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Geliefert von der „United Preß“.) 


Inlaud. —* 
Volitiſches. 
Die rep. Staatskonvention in Sprizgfield. 

Allentown, Pa., 29. April./Hier iſt 
die demokratiſche Staatsſonvention 
für Pennſylvanien zuſammengetreten, 
unker dem proviſoriſchen Vorſitz von 
Wm. B. Given. Dieſe Konbention be— 
fürwortet die Grundſäte der Cleve— 
land’schen Regierung. / 

Montpelier, Vt., 29, April. Die re- 
publitaniihe Staatsfonvention für 
Vermont wurde heufe hier eröffnet. 

Sadlon, Miff., 29. April. Die de- 
mofratifhe Stoatzfonnention für 
Mifftffippi ift hier verfammelt. Die- 
jelbe tft ihrer Mehrheit nach zugunjien 
der Silber-Freiprägung. 

Detroit, 29. April. Die demofrati= 
fhe Staatsfonvention für Michigan 
ilt hier eröffnet worden, und man fteht 
einem lebhaften Kampf über die Wüd- 
rungsfrage entgegen. Alfred J. Murs 
phy ift temporärer Vorjiber. 

Springfield, XU., 29. April. Heute 
Mittag wurde hier die republifanijche 
Konvention für Illinois eröffnet, auf 
deren Ergebniß man im aanzen Lande 
mit Spannung blidt, bejonder3 mes 
gen der Frage der Präfidentichaftg- 
fandidatur. Martin B. Madden bon 
Chicago, als proviſoriſcher Vorſitzen— 
der, hielt eine, öfter von Beifall unter— 
brochene Rede, welche hauptſächlich 
aus Angriffen auf die demokratiſche 
Partei beſtand. 

Es ſcheint, daß der MeKinley-Flü— 
gel keine Ausſicht hat, die Inſtruirung 
der zur Nationalkonvention zu erwäh— 
lenden Delegaten zugunſten der Prä— 
ſidentſchaftskandidatur MeKinleys 

durchzuſetzen. 

Senator Berry wurde zum ſtändi— 
genVorſitzenden gemacht und hielt eine 
lange Schutzzoll- und Gegenſeitigkeits— 
Rede, behandelte auch die Währunos— 
frage im Sinne eines auf Goldwäh— 
rung beruhenden Metallismus und 
machte einige Angriffe auf Gouver— 
neur Altgeld, weil derſelbe „die Ge— 
ſetzloſigkeit ermuthigt habe.“ 

Springfield, Ill, 29. April. Die 
republikqniſche Staatskonvention 
maͤchte eine Pauſe von einer Stunve, 


vervollſtändigt zu haben. Während 
die Menge die Halle derließ, beſtieg ein 
Delegat einen Stuhl und verlas eine 
Depeſche, worin mitgetheilt war, daß 
die republikaniſche Staatskonvention 


von Vermont ihre Delegaten für die | 
republifanifcheNationaltonvention zu— 


gunften MeKinleys injtruirt habe. 
Diefe Ankündigung wurde mit lauten 
Hochrufen entgegengenommen, 
gleichzeitig wurde ein, vorher in die 
Halle gejfchmuggeltes blaufeidenes 
Banner, mit dem Bild Mofinleyg, 
entfaltet. 

Springfield, SU., 29. April. Alder- 
nıan „Bud“ MeBarthy von Chicago, 
der befannte Faujtheld der 29. Ward, 
wurde im Leland=Hotel von einem 
gewilfen William Webb verhauen, 
niedergeworfen, getreten, und ihm 
das eine Auge beinahe ausgejchlagen. 
Dennoch zeigte er fich jpäter in der 
ronvention. Noch mehrere Andere 
waren an der Keilerei betheiligt. 


Atlanta, Ga., 29. April. Die re- 
publifanifche Staatsfonvention für 
Georgia wurde unter jehr jtarfer Be- 
theiligung im Kapitol vom Vorfiten- 
den des republifanifchen Staat3aug- 
Ihufles, Bud, eröffnet. Man ließ nur 
Diejenigen zu, welche Eintrittzfarten 
hatten. Dies wird als ein Manöver 
zugunften MeRinleys betrachtet, und 
daher protejtirte der Reed Flügel beim 
PVolizeichef hiergegen, aber vergeblich. 
" Montpelier, Bt., 29. April. Die hier 
abgehaltene republifanifche National- 
fonvention für Vermont verlief mie 
am Schnürden. W. U. Lord von 
hier führte wen jtändigen Vorjit. Die 
Kefolution zuauniten MeKinlens ala 
Präjidentichaftsfandidaten wurde un- 
ter ungeheurem Beifall angennmmen, 
Tolgende Delegaten „at large” wurden 


= für die republifanifche Nationalton- 
. vention in St. Louis gewählt: Red» 


field Proctor, Dr. Henry D. Hilton, 


— 
Dr Ai 


; Seas Marita R 
ohne ihre permanente Organifation | NA) Amſterdam; 





und | 


Edward E. Smith und E. X. Prouty. | 


Senator Ihurfton von Nebraska hielt 
am Schluß der Konvention eine Me— 
Kinley-Rede. 

Allentown, Pa., 29. April. Die de- 
mokratiſche Staatskonvention für 
Pennſyloanien nahm eine Prinzipien— 
Erklärung an, welche ſich in maßvol— 
ler Weiſe für Zollreform ausſpricht 
und betont, die ſoliden Geſchäftsinter— 
eſſen des Landes verlangten ganz ent— 
ſchieden, daß keine weitere ſtörende 
Agitation über dieſe Frage ſtattfinde. 
In der Währungsfrage wird dieGold— 
währung befürwortet. 

Als Präſidentſchaftskandidat wurde 
der demokratiſchen Nationalkonven— 
tion der frühere :Staatagouverneur von 
Pennigivanien, Robert €. Pattijon, 
in aller Form empfohlen. 

Doch wurde ein Antrag, den Dele- 
gaten der Nationalfonvention binden- 
de Inſtruktionen zugunſten Pattiſons 
zu ertheilen, abgelehnt. 

Opfer der Flammen. 


Orangeville, Ont. (Canada), 29, 
April. Es trifft hier die Kunde ein, 
daß das Städtchen Fleſherton in Ge— 
fahr ſtehe, durch eine Feu 
völlig vernichtet 


che 


Die ſoziale Frage. 

Pittsburg, 29. April. Die Brücken— 
bauer und Eiſengerüſt-Arbeiter haben 
ſich der Bewegung der Steinmaurer 
und Ziegelſtreicher behufs einer Lohn— 
erhöhung für den erſten Mai ange— 
ichloffen. Sie werden 83 pro Tag ver— 
langen, und man glaubt, daß die 
Kontraktoren allgemein dieſe Forde— 
rung bewilligen werden. Auch die 
Hufſchmiede werden der Bewegung 
beitreten; ſie verlangen Yſtündige, 
ſtatt 10ſtündiger Arbeitszeit. Es ſteht 
Ende der Woche ein Ausſtand von et— 
wa 5000 Mann zu erwarten, wenn 
nicht noch eine Verſtändigung erzielt 
wird. 

Houghton, Mich. 29. April. Die 
110 ftreifenden Kohfenwagen-Fuhr- 
feut2 der Quinch-Grube, welche durch 
ihren Ausſtand den ganzen Betrieb 
zum Stilfftand gebracht hatten, find 
zur Arbeit zurücgefehrt, nachdem ih- 
nen die Gejellichaft eine Lohnerho- 
hung um 20 Cents pro Tag und ei- 
nen Ertra-AWusheelfer für Die Herauf- 
heförderung der Wagen an beionders 
ungünftigen Erhöhungen bewilligt 
hatte. 


tet. 


Nam York, 29. April. Booth-Tu- 
cker, der jegigeXommandant derSeils: 
arnee, wurde verhaftet, nachdem er 
nächtlichermweile die Schmughöhlen der 
Stadt in Verkleidung bejucht Hatte. 
E53 mwurde die Anklage unaefeblicher 
Straßen-Masferade gegen tn erho- 
ben. Doch wurde er im Gericht der 
Gentre Str. mit einer Verwarnung 
freigelaffen. 

Keine Galgenfrift Für Solmtes. 

Harrigburg, Pa., 29. April. Der 
Staatsgouverneur Haſtings hat ſich 
geweigert, dem Geſuch des zum Tode 
verurtheilten 9. H. Holmes in Phila- 
delphia um eine Galgenfrijt jtattzuge- 
ben. 

Dampfernachrichten. 


Zingctfommen. 


Nem York: Southwarf von Antmwer= | 


pen; Ems von Genua, Neapel u. T. m.; 


Nomadic vonLiverpool; Maflachufetts | 


bon London; Majeltic von Xinerpool. 
Bolton: Bothnia von Liverpool, 
Boulngne: Schiedam, von Nem York 
Umiterdam, von 
Nem Hork nad) Rotterdam. 


Liverpool: Teutonic von New Hort; | 


Gephalonia von Bojton. 
Glasgow: Pruffian von New Nor. 
Biymouth: Phoenicia, von Nem 
York nah Hambura. 
Southampton: Halle, von NemYork 
nah) Bremen; Paris von Nm Hort. 
Hamburg: Scotia von Baltimore, 
Bremen: Havel von New York. 
Abgegangen. 
New Nork: Cevic und Britannic 
nach Liverpool; St. Paul nach South— 
ampton; 


pen. 


San Francisco: Auſtralia nach Ho— 
nolulu u. ſ. w. 

Am Lizard vorbei: Rotterdam, von 
Rotterdam nach New York; Noord— 
land, von Antwerpen nach New York, 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 29. April. Die ſozialdemo— 
kratiſche Fraktion wird die Regierung 
wieder wegen Verletzung der Haft— 


ſicherheit der Reichsſtags-Abgeordneten 
Veranlaſſung dazu gab 


interpelliren. 
der Fall des ſozialdemkratiſchen Abge— 
ordneten Bueb von Mülhauſen (El— 
ſaß), welcher, wie gemeldet, jüngſt da— 
ſelbſt verhaftet wurde, nachdem er 
zwei Ballen konfiszirter Flugblätter 
aus ſeiner Wohnung fortgeſchafft 
hatte, allerdings alsbald wieder frei— 
gelaſſen wurde, nachdem die Flugblät— 
ter in der Wohnung eines Freundes 
gefunden worden waren. 

Demnächſt wird ſich der Reichstag 
mit dem Börſengeſetz in zweiter Le— 
ſung befaſſen. Wie man hört, hält 
die Zentrumspartei, mit wenigen Aus— 
nahmen, an der Beſtimmung des Ver— 
botes des Getreide-Terminhandels feſt. 

Die Mandate der Abg. Holtz (frei— 
konſervativer Vertreter des Kreiſes 5 


Marienwerder) und Pöhlmann (frei- | 


konſervativer Vertreter des Kreifes 6 
Elſaß-Lothringen) ſind in der jüng— 
ſten Reichstags-Plenarſihung, eniſpre— 
chend der Empfehlung der Wahlprü— 
fungs-Kommiſſion, für ungiltig er— 
klärt worden. In Verbindung damit 
kam es zu einer lebhaften Auseinan— 
derſetzung zwiſchen dem ‚„Wilden“ Dr. 
Simonis und dem Freikonſervativen 
Gamp. Letzterer war erfolglos für 
feinen Parteigenoffen Pohlmann eın- 
getreten, und Dr. Stmonis hatte ſpöt— 
tifch erklärt, Gamp habe dem Freund 
feinen guten Dienft ermwiefen. “Si 
tacuisses” rief er Gamp höhnifch zu, 
mas diejen dermaßen in den Harnifch 
brachte, daß er das Mort „Unver- 
ihämtheit“ fallen ließ. Es folgte un- 
ter dem Beifall des Haufes ein Ord- 
nungsruf, worauf Gamp erflärte, er 
bedaure, daß er fich jo weit habe Hin- 
reißen laflen, aber auf einen groben 
Klot gehöre auch) ein grober Keil, 


Antiſemitiſches. 


Berlin, 29. April. Der Antiſemit 
v. Moſch, jehiger Redakteur des von 
Ahlwardt gegründeten Blattes „Deut⸗ 
ſches Vollsrecht“, iſt unter der Be— 
ſchuldigung, in einer Rede als 

In Neriar bie 


; ten. 


| Bahninfpeftor Dingeljtedt zuerft feine 


| bilden, doc endgiltig Erfolg gehabt. | 
| Bmar find noch nicht alle Kabinetspo= | 
| jten endailtig befegt, doch haden bereits | 
| Tzolgende die betreffenden Portefeuil- 


Meiternland nad) Antmwer: | 





zu haben, in Anflaaeftand verſeht 


worden. 
Weitere Maifeſt-Vorboten 

Berlin, 29. April. Das Verbot der 
hieſigen Behörden gegen die geplanten 
Maifeſt-Umzüge hat in verſchiedenen 
anderen Städten Nachahmung gefun— 
den, zunächſt in Erfurt. | 

Wien, 29. Vpril. Hier follte ein 
Mai-Aufzug der Kinder ftattfinden, | 
welche aus diefem Zmed am 1. Mai | 
aus der Schule gehalten werden foll- | 
Der Statthalter hat indeh ein 
Verbot dagegen erlaflen. 

Noch ein Word und Schlbftimord. 

Berlin, 29. April. Auf dem Hof: 
aute Spittelhof bei Elbing hat der 


Geliebte und dann fich felbit erfchoflen. | 
Fraukreichs neues Mitniſterum. 
Paris, 29. April. Meline hat mit 

ſeinen Verſuchen, ein neues Kabinet zu 


les angenommen: Meline als Miniſſer- 


präſident und Landwirthſchaftsmini- 
z. ſter; Honotaux Miniſter des Aeußeren; 
eildarmee : Kommandant verhafe | NT = ME ’ 
RN / | Barthou Miniiter 
ry Finanzminiſ 
Kriegsminiſter; Valle 


aYy + 
| let; 


re 
des 
des 


e Innern; Codes | 
ter; General Billot 
Handeläminis | 
Lebon Kolonialminilter. Die | 
übrigen PBojten Tcheinen folgendermas | 


: = A 
ßen beſetzt zu werden: Darlan Juſtiz- b68 


miniſter; Bernard Flottenminiſter; 


Lacombe Miniſter für öffentliche Ar— 


beiten; Rambaud Unterrichts— 


3 


miniſter. 


Die Radikalen und Sozialiſten ſind 
ſehr enttäuſcht über dieſe Zuſammen— 

ſetzung des Miniſteriums, ja ſie ſagen, 
Sie | 
| dürften ihm unverzüglich die heftialte | 
| Oppofition machen. 
| Zeitungen find der Amficht, dat 


dasſelbe ſei verfaſſungswidrig. 


die 
Auflöſung der Kammer unvermeidlich 
ſei 

Italieniſche Kammer. 

Rom, 29. April. Geſtern iſt die 
italieniſche Abgeordnetenkammer wie— 
der eröffnet worden. Diesm 
Alles ruhia her. Der Minijterpräft- 
dent Rudini fchlug vor, die Debatte 


| über die Sachlage in Afrifa bis zum 
| 5. Mai zu vertagen, an welchem Tag 
; die Regierung ein Grünbucd, über Dies | 
| fen Gegenftand veröffentlichen fol. 

Ein Mitglied der außerjten Linken | 


fündigte an, daß er beantragen werde, 
den General Baratieri, den früheren 
Befehlshaber der italieniichen Streit 


kräfte in Abeſſinien, in Stalten felbit 


den 


zu progefjiren, und zwar unter 
syn erhobenen Anfchuldis 


rither gegen 


| gungen. 


Die Nadifalen verlanaten, 


Mitglieder des vorigen Miniftertums 
Criſpi progefjirt würden. 
War fein Attentat? 


Madrid, 29. April. In einer amtli- 
hen Depefhe aus Havana, Cuba, 
wird gejagt, die, bereit$ an anderer 
Stelle erwähnte Erplofion im Wohn- 
palajt des jpantichen IVruppenfom- 
mardanten Wenler jet durch Entzün: 
dung von Sloafengas verurjacht wor- 
den. ’ 

Die JZohannespurger Landesvers 
räther. 


Rondon, 29. April. Das Kolontal- 
amt bat eine Depefihe aus Pretoria er- 
halten, wonad die Todes-lirtheile, 
welche über vier Führer des Johannes- 
burger „Reform-Ausfhufles" (nicht 
fünf, mie erit gemeldet, — Charles 
Leonard ijt nicht dabei) wegen Qandes- 
verrathes verhängt murden, bereits 
umgewandelt jind. 

Zu den früher gebrachten Meldun- 
gen ift noch nachzutragen: Sechzig an- 
dere Mitglieder jenesAusfchuffes wur- 
den in Pretoria zu je 2 Jahren Ge- 
fängniß, einer Geldjtrafe von 2000 
Pro. Sterling und jähriger Verban- 
nung nad der Verbüßung der Haft 
verurtheilt. In Johannesburg, bei 
den Geſinnungs- und Verbrechensge— 
noſſen der Verurtheilten, herrſcht na- 
türlich große Aufregung über die Ur— 
theile. 

Pretoria, Transbaal, 29. April. 
Der Staatsſekretär Dr. W. J. Leyds 
beſtätigte dem hieſigen britiſchen Agen— 
ten gegenüber, die Nachricht von der 
Umwandlung des Todesurtheils über 
die vier Führer der Johannesburger 
Landesverräther. Er fügte hinzu, es 
ſei noch nicht beſtimmt, was für Stra— 
fen an die Stelle der Todesſtrafe tre— 
ten würden, und der Vollzugsrath habe 
jetzt die Angelegenheit unter Erwä— 
gung. 


Die Buren-Geſchworenen dahier, 


i non welchen die Verurtheilten prosei- 


- 


firt worden wären, wenn te fich nicht 
jogleich jehuldig befannt hätten, hat- 
ten ebenfalls jammtlich ein Gefuh um 
Begnadigung unterzeichnet. Auch 
fonft liefen Beanadigungsgefuche mit 
einer großen Menge Unterfchriften ein. 

Sohannesburg, 29. April. Die 
„Diggers’ News“ melvet, Barney 
Barnato, der jogenannte Kafferntö- 
nig, fei wüthend über Die "gerichtlichen 
Urtheile, welche in Pretorta über die 
Führer des „Reform-Ausſchuſſes“ 
wegen Landesveerrathes verhängt 
wurden, und zeige jeinengorn dadurch, 
daß er alle feine Bergiverte schließe 
und feine fämmkflichen Landbeitgun- 
gen im Rand (holländifch für „Riff- 
Ländereien“) verkaufe. Für einen 
Theil der Bevölkerung bedeubet dies 
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i 3lauröde, die 
darauf zu achten I 3 ich Die 
Menge Neugieriger ' dem Haufe 
Pullmans hübſch ruhig verhält, wäh— 
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Eine Erbin gefüdht. 


Die Bolizei ifi angegangen worden, | 
jebige Adrefje einer rau elite Bd. | 


die 
Ihornton ausfindig zu machen, hat 
aber mit ihren Nachforfchungen jomeit 
noch gar Teinen Erfola aehabt. Frau 
Ihornton, eine geborene Enaländerin, 
ließ ich gleich nach ihrerBerheirathung 
in Chicaao nieder und fol Hier im 
Sahre 1890 ihren Gatten bei einem 
Eifenbahnunfall verioren haben. Jetzt 
it in der Heimat ihre Großmutter ge- 


Frau Ihornton, Jofern 
haupt no) am Leben tft, nicht geregelt 
werden. 

— —e — 


Feſtgenommener Juſtizflüchtling. 


Auf telegraphiſches Erſuchen des 
von Sherman County, in 


Kanſas, wurde heute A. W. Hoſtetter, 
in dem Geſchäftslokal der „Thompſon 


Book Comp.“, Nr. 115 Monroe Str., 
in Haft genommen. 


= 


| war bi8 vor zwei Nahren Präfident 


einer Bant in Goodland, Kan, und 
fol noch ein Depojitum von $1000 


| angenommen haben, al3 das Geldin- 


ftitut bereit3 banferott war. 
angeblich 


Neuer Maſſenverwalter. 


Countyrichter Carter bewilligte heute 
das Entlaſſungsgeſuch des Maſſenver— 
walters A. Holbrook von der bankerot— 
ten A. H. Andrews Co. Den neuen 
Maſſenverwalter wird der Richter 
wahrſcheinlich morgen ernennen. 


Nahezu verhungert. 


Krank und verlaſſen, dem Verhun— 
gern nahe, lag bis heute Vormittag 
ein Arbeiter der Adams ge Weſtlake 
Co., Namens Mansfield, in ſeinem 
ärmlichen möblirten Zimmer in dem 
Hauſe Nr. 215 Indiana Str. Eine 
barmherzige Schweiter vom St. %0s 
fephg Hojfpital, Die von Nachbarn zr 
dem arınen Menfchen gerufen murde, 
benachrichtigte Pie Countybehörden 
und diefe haden den Mann nun nad) 
dem Couniy⸗Hoſpital ſchaffen Iaffen. 


Todt auf gefunden. 


Der 70 Jahre alte Henry Paul 
wurde heute Morgen in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 612 W. Ban Buren Str., 
enifeell im Bett liegend aufgefunden. 
Der Coroner wird noch im Laufe des 
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gig gemacht hat, um die Umſtoßung 
des von ihrer Schweſter Maria hi 
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einer Tochter des Poligeike 
tüns Patrik Ryan, verfügt. Ih 
Scimeiter Ellen wurde von der Erb- 
aſſer 
nicht genannt. 
und gab an, Maria ſei zur 
das Teſtament abfaßte, 
gewoſen, dazu 
unter dem Einfluf 
Bei der erſten 
handlung das Teſtamen 
der Jury denn auch für ungilti 
klärt, ließ al 
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Weſtſeite Parkverwaltung. 


In der geitrigen Situng der Barf- | 


3 Yoitfsr a 
die MWeitleite wurde 
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anınıt!!iin 
mmimtton 


für 
Ingenieur 
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ey Str. zuutde 


tt dann der lebte Schritt | 


der Boulevardoers 


Nordſeite gethan, 
Sade de 


den 


es 


J 43 "2 (Hrırm Hjtl 
de angewiejen, Das Orundiiud an 


Süpmeitfeite von Jadfon Boulevard | 


und Hoyne pe. für die Behörde ans | 
| zufaufen, damit der Boulevard an je= | 


ner Stelle erweitert werden fün 
Ein Angebot de3 Kapellmeifters 9 
fen, auch in diefem Nahre miei 
gelmäßige Ko r 
Park geben zu wollen, wurd 
Weiteres zurückgelegt. 

Der Kontrakt für die Legung von 
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Konzerte im 
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UL 
Joulevard, Afhland 

Boulevard und 
D murde Der 


gene Unvorſichtigkeit im Humboldt 


bemilliat. 


Muß ſeinen Prozeß beſtehen. 


Die Bemühungen mehrer Politiker 


der Nordſeite, ihrem „Freunde“ John 
nahme an der Ermordung des Wahl— 
clerks Guſtav Colliander in Haft ge— 
nommen wurde, die Freiheit zu ver— 
ſchaffen, ſind kläglich geſcheitert. Rich— 
ter Baker hat geſtern das Geſuch um 
Niederſchlagung der Anklage abgewie— 


| jen, und zwar auf Grund verfchiede- 


ner Zeugenausfagen, die an derSchuld 
des Gefangenen faum nod einen 
Smweifel auflommen laffen. Die Ber- 
handlungen nahmen fait drei Stun= 
den in Anjprud. John Heddina, ein 


Wrrmeitel s ſtz8dtiſchen W ſſe roh: | 
Angejtellter der jtädtifchen Waflerröh | ein New Norter Syndtfat und grün- 


ren-Nbtheiluna, der in der Mordnadt 
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izirte Santry mit Beſtimmtheit als 
der Angreifer, und auch ein an— 
Wahlrichter, Namens M. Eck— 
m, ſprach ſich in ähnlichem Sinne 

Poliziſt Mikel, der bekanntlich 
der Schießerei ſelbſt verwundet 
war zwar nicht im Stande, 
den Angeklagten wiederzuerkennen, er— 
klärte aber, daß einer der 
von ihm durch einen Schuß zu Boden 
worden ſei. Anſchluß 
die Angaben des Dr. 


Be} 
a2 


I on 
7 
423 


» = 
+ 
> 


— 
pe 


on 
2, A 
ww D&D 


N 
‚sm 


vember 1894 zu einem VBermundeten 
gerufen wurde, von bejonderer Wich- 
tigfeit. Zeuge bejchwor, daß fein da= 
maliger Patient mit Santry identifch 
war. 


Richter Baker überwieg daraufhin 


| den Angeflagten ohne Zulaffung zur | 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 
Von den Letzteren iſt heute eine An— 
klage gegen Santry erhoben worden. 


Es wird Eruſt. 


In den Polizeigerichtsſälen der Ar—⸗ 
mory an der Ecke von Harriſon und 
La Salle Str. werden endlich Ein— 
richtungen angebracht, welche dieſen 
Räumlichkeiten auch wirklich das Aus— 


ſehen von Gerichtszimmern geben. Wie 


es heißt, wird Mayor Swift vom 
Freitag an wirklich veranlaſſen, daß 
in der Armory ununterbrochen Gericht 
gehalten wird. 


Sefet die Sonntagsdeifege der Abendpof. 
— —— — — 

* Das Poſtamt „D“ wird morgen 

von Nr. 881 nach Nr. 833 W. Madi— 

ſon Straße verlegt. Heute Abend 


jtebt die elegant eingerichtete neue Sta= | 


tion dem Bublilum zur Befihtiaung 
offen. Morgen Abend wirb der Um- 
zug nad dem neuen Lofal in dem Re- 
faurant Nr. 934 D. Madifon Straße 
dur ein jetliches Bankett gefeiert 
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in in dem Teſtament überhaupt 
Ellen wurde klagbar 
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können. 
I oe — .- = Ale 
im Schatzmeiſters-Burear 


woerden 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Unheimliches Gedrange. 
Steuerzahler, die ihren Verpflichtungen nach⸗ 
fommen wollen. 

Morgen läuft die Friſt ab, binnen 
welcher Steuerzahler ihren Verpflich— 


tungen noch nachkommen können, ohne 


Zahlung von 
büßen zu 
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n bon 
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ihr langes Säumen durch 
einem Brozent Aufichlag 
Das Bureau des 
3 ijt in Pole 
henhaufen £ 
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ın gelaufen und 
ben ih nun den aröhten Unannehm= 

3. Stundenlang müſſen 


yteiten aus. 


ſie zu Hunderten warten, bis ſie an die 


L 

te 
Reihe tommen, und in dem Gemühl 
feinen Wlag zu behaupten, erfordert 
feſte Ellbogen. 
it Kindern 
wurden in der qualvollen 
ohnmächtig und wiederholt wur— 


zu beſchleunigen, 
ſein 


ſonal zwar verftärft, aber | |! "I. , = ; 

— Re -. | dDiejer Srirmen zujammen aegen $3000 
hundert Fenjter zur Verfüs | Se inet a gegen $ 
den augenblidlichen | Yo m. 
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genügen zu 
Die Szenen, welche ji heute 
abipielen, 
fih morgen wahrjceinlih no) 
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| in verjtärttem Maße wiederholen. 


angemiejen, | 
| plane fur Die Kanaltfirung Des HYums | 
ul Meitern | 


auszuarbeis | 
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Bor die Grand- Juri. 
fuchen mehrerer Bürger von 
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at Staatsanwalt Kern ich bereit er- 
t, den von Dr. 3. 
führten brutalen Anariff auf den 
chuldorſteher J. F. Kleting vor die 
oßgeichworenen zu bringen. Man 
tl sich nicht dabei beruhigen, daß 
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en Ordnungsſtrafe verurtheilt wird, 
ondern wird Herrn Kletzing die Ge— 
iugthuung zu verſchaffen ſuchen, 
ie ſchmachvolle That des Arztes mit 
vollen Schärfe des Geſetzes geahn— 
wird. 

Die Herren Großgeſchworenen wa— 
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| ren gejtern nicht wenig über ein Zei— 
| tungsnotiz entrüftet, Durch melche ein 


yirma | 


| Gelammtiumme d 
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ı len bat, wird 
ı 000,000 belaufen. 
| Herr Leland 16 Jahr 
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| das große Windjo 
= ae ro deland Art 
Santry, der vor Kurzem wegen Iheil- | Pert zeland hat 
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art (ir ) * 
gewiſſer W. Rapp, 


hingeſtellt wurde. Der zur Grand 
Jury gehörende bekannte Zeitungs— 
mann John Ehlert nahm ſich der Sa— 


che an und ſtellte feſt, daß Rapps Ge⸗ 


ſchworenen-Charakter ſich nur darauf 
beſchränkt, daß der Mann kürzlich im 
Kreisgericht bei einem Zivil-Prozeß 


——— als Geſchworener fungirt hat. 
Park verunglückten Arbeiters Wander- 
ſee wurde eine Unterſtützung von 5500 


Nach dem Oſten. 


Der bekannte Hotelier Warren F. 
Leland ſiedelt am heutigen Tage nach 
New Yort über, wo er vom 1. Mai an 

r-Hotel übernimmt. 

ſes Hotel für die 
n gepachtet. Die 
tt, welche er 
raumes zu bezah- 
uf mehr als $6,- 
sn Chicago hat 
te zugebradt. Er 
tam aus Albany, %. %., hierher und 
übernahm das Garden Houfe an der 
Michigan Uvenue, welches er in Le- 
land-Hotel umtaufte und fchnel zu 
einem weit und breit befannten Gajt- 
haus erjten Ranges madte. Er ver: 
faufte das Hotel im Jahre 1892 an 
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dete das Chicago Beach Hotel, mit wel— 
während der Weltausſtellung 
viel Geld verdient wurde, das aber jeht 
berfracht ijt. Herr Leland hatte nad 
der Yusjtelung mit dem Chicago 
Beach Hotel nicht? mehr zu thun. 


Wozu das Fahrrad gut ift. 


Dem Nr. 143 29. Str. wohnenden 
Maichiniften Georae T. Routledge, eis 
gewaltigen Radler vor dem 
Herrn, blieb es vorbehalten, eine neue 
nüßliche Seite des Velozipeden-Sport3 
zu demonjtriren, und wer fünftighin 
möglichſt jchnell die befannten Rojen- 
feffeln ehelihen Lebens abſchütteln 
will, mag jeinem Beifpiele getroft fol- 
gen. Schon jeit einiger Zeit war 
Routledge höchft unzufrieden mit jei- 
ner Oattin und er fahte in Folge dei- 
fen heimlich den Entichluß, wieder 
Sjunggejelle werden zu wollen. Alfo 
jattelte er fühnen Muth3 jein Stahl- 
rößlein, jchlüpfte bei Nacht nd Nebel 
in jeine buntfarbigen Kniehöschen und 
radelte dann, fchnell wie ver Blih, da=- 
bon. Die fibenaelaffene Ehefrau hat 
jebt die Geheimpolizei erfucht, den ihr 
durchgebrannten Strampler wieder 
einzufangen. 


Geht nidht leer au3. 


In dem Schabenerfahprozeß Der 
Frau Bhilomelia Ellsworth gegen die 
Weſt Ehicago-Straßenbahngeſellſchaft 
wurde heute der Klägerin von den 
Geſchworenen des Bundesrichters 
Bunn ein Schmerzensgeld von 83000 
zuerkannt. Frau Ellsworth, welche 
aus Adrian, Mich., ftammt und -da- 
mals Thon 70 Jahre alt war, wurde 
an 12. Auauft 1893 an La Salle Str. 
durch das vorzeitige MWeiterfahren des 
KRutjchers von dem Binteren Trittbrett 
eines Straßenbahnwagens der Late 
Str.-Linie gejchleudert und erlitt 


ſchwere Verletzungen, von denen ſich J 
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Mehrere Frauen, Die | 
in das Gedränge | 


für 


Anzeigen. 





Strabenreiniguug. 


noch nicyt Heberband genommen hat, 


Galgenhumor an der W. £afe und am der 


Sarrabee Str. 

Dem ftädtifhenStraßenreinigungs= 
Departement wird von wohlmeinen den 
Leuten häufig „wenigſtens dafür 
Kredit gegeben, daß es den Schmuß 


| nicht auch in der unteren Stadt Ueber= 


hand nehmen läßt. Leider ijt die gute 
Meinung, mwelde in diejer Anerfen= 
nung liegt, eine unverdiente. Daße 
im BSejchäftspiertel noch einigermaßen 
erträglich ausjieht, it nämlich nicht 
dem Straßen-Departement, jondern 
einigen Gejhäftsleuten zuzujchreiben,* 
die im Selbjtintereffe die Straßenteie 
tigung in der unmittelbaren Nähe 
ihrer Xotale auf eigene Kojien bejors 
gen lajfen. Drei Firmen: J. %. Mes 


| ®uire & Eo., Buchanan Bros. und 
| Thomas & Boaggiano haben pribate 
Um die Entaegen- | — für die ſtetige Reinigung 
nn | von 
| von 6 Meilen, und die fraglichen Ge- 


Straßen in einer Öefammtlange 
ichäftsleute bezahlen für Die Arbeit 


Die Kontraftoren Schen= 
dorf & Buffe, welchen die Straßenret® 


| nigung in der 1. Ward von der Stable 


| unier aber aud. 


verwaltung zum Preife von etiva $56,= 
000 per Jahr übertragen worden tft, 
werden aus diefer privaten Straßen: 
teinigung, die ihnen Arbeit er= 
jpart, einen nicht unbedeutenden Vor« 
tbeil ziehen. limgetehrt gebt e8 mil 
Im letzten Winter 


801 
Viel 


I 3. B. baben die Privat-Kontraktoren 


hten, daß ein Erempel ftatuirt wird, | 


A. Keeton auss | 


den Schnee, zu deifen Fortſchaffung ſie 

fich verpflichtet 5 

jtädtiihe Fuhrt 
Un der W. Lat 


fortholen laſſen. 
Robey Straße 


ſchichteten geſtern bos 


deeton vielleicht zu einer unbedeuten- y— 5! 
Benreiniqungs=Departement 


daß | 
| von Neugierigen anlodte. 


| breitete 
der povaeltern mes | 
| gen Diebitahls verhaftet worden tit, 
Ta mM ung | al ein Mitglied ihrer Körperjichaft 
| Drastleitungen für die eleftrifche Be- | 
Daden Boulevard, 12. | 
a Boule-⸗ 
Waſh-⸗ 


aus Straßenſchmutz einen großen Hü— 
gel auf, unter welchem fie. eine phan— 
altiich aufgepußte Figur: „Das Stra« 
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ben. Das Grab murde dann, “mit 

Maizähren ae 

wurde mit Drajitichem 
l 


Leichenfeier inſzenirt, 


Humor deine 
die Tauſende 
Die Polizei 
fecte fich Tpäter in’s Mittel, trieb die 
Keidtragenden auseinander und — 
den 
Schmuß wieder nach Iint3 und rechts 
über die ganze Straße aus, 

An der Larrabee Straße nahe Norif 
Avenue legten geitern einige Boltäpar« 
teiler auf Straßenjchmuß, den fie zu 
dieſem Zwecke zuſammenkehrten, eine 
Gemüſefarm an, auch einen Pfirſich— 
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baum pflanzten ſie in das fruchtbare 
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Erdreich ein und durch Plakate, die fie 
um thre „Begüterung“ anbrachten, 
fündigten fie an, daß fie MayorSmifts 
und jeiner Räthe Menjchenfreundliche 


feit wohl zu jhägen wüßten, die Ar 
men jollten die Gelegenheit wahrneh= # 
dem Straßenidmugß- 7 


men und auf 
Kartoffeln und andere nahrhafte Sax 
hen anpflanzen. — 


Lebte mit gebrochenem Genid. 


Heute Vormittag iſt im Counth⸗ 
Hoſpital ein Patient Namens John 
MqQuill geſtorben, der, wie die Poſt⸗ 
mortem-Unterſuchung ergeben hat, 
volle zwei Tage lang mit gebrochenem 
Genick gelebt hat. MeQuill wohnte 
Nr. 161 Blue Island Abenue und 
wurde am vergangenen Sonntag Mor⸗ 
gen ſchwer ſtöhnend auf den Stufen 
vor dem Haufe Nr. 39 South LaSalle 
Stralle aufgefunden. Er flagte über 
ein heftiges Magenleiden und wurde 
nah dem County-Hofpital gebracht, 
mojelbjt die Werzte ihn auf gaftrifches 
Tieber behandelten. Bei der Obduls 
tion der Leiche erfannte aber heute Dr. 
Heftoen vom Coroner34mt, daß der 
Beritorbene das Genid gebrochen, und 
die Polizei it jegt bemiürht, zu ermit- 
teln, wie MeQuill zu der töbtlichem 
Verlegung gefommen ift. 

E3 wurde im Laufe des Nachmit— 


iſammengekehrten 


Weshalb der Schmutz in der unteren Stadt 


Er 
n 


& 


& 


J 


— 


ten, vielfach durch 3 


i 


23 
begtu=s © 


—* 


* 


geſchmückt und ſchließlich 


g 


* 


* 


1 


8 


En 


8 


3 


J 


3 


« 


. 


* 


tags feitgeftellt, daß MeQuil, dem = 


ftarf dem Irunfe ergeben war, in demt 


Gebäude Nr. 39 La Salle Straße 
plöglih beim Hinaufichaffen von Mi- 7 


bein gelähmt wurde und die Treppe 


hinabfollerte. Hierbei 30g er ich danm 7 


den Genidbrudh zu. Daf der Mann 
troßdem noch zwei Tage lang zu Tebem, 
permochte, ijt gewiß ein Höchit Teltenet 
Vorkommniß. 


Die Hochbahn fiegt. 
Richter Hanech hob heute einen Eina 


- 


haltsbefehl auf, den Herr William Bu 
Adam gegen die UnionElevateb Raila 7 
road Co. erwirft hatte, um biefe zu 
verhindern, an der Norbimeftfeite vom 72 


Eongreß Str. und Wabajh Ave, einen 


Pfeiler für ihr Hochbahngerüft 


bringen. Adams behauptete, der Pieie 7 


ler würde es Fuhrwerken unmöglich 
machen, vor ſeinem Geſchäftslokal 
anzuhalten. Indem der Richter 


Einhaltsbefehl aufhob, ſprach e deu 7 


Hochbahngeſellſchaft auch das Recht — 


für die Verzögerung, welche ihr War 


verurſacht hat, von dieſem Schadener⸗ 


ſatz zu erlangen. 


Das Wetter. 


Bom Wedtterburean auf dem Wubiteeli 
wird für die nädhlten 13 Stunden folgende F 
für Jling:s und die angrenzenden Staaten I: 
kht geilelt: 
Uinsis und Indiana: Regenihauer und v 
nmorgen ſchöa aad tühlee 


= und Unter-Midigen, für > 

confin — — werden — ET 
Regenſchauer augefündigt, bei jütbfichen, Snap — 
öitlachen Winden. * —— 
Jun ns —— Be et j 
gegen Adend cz und jihön. zgen fülter 
hie Winde, 
In Ehicago Rellt ib der 

legte: reichte wie 





. Biel Kameraden, 
Bon Helene Wende, 


Schon ſeit zwei Tagen war der 
ind nad) Meiten umgefprungen und 
ſehr nachdrücklich über Die Stop- 

A und das gelbliche KRartoffelfraut. 

ie Sonne hielt fich beharrlich hinter 
Den Molken veritett, im eintönigen 
"Grau wölbte fic) ber Himmel, — «3 
Be jo ein rechtes, echtes Herbitmetter! 
Darum mochte auch wohl die von Ieer- 
gepflüdten Dbftbäaumen begrenzte 
mditraße fo einjam fein, ein paar 
Martige, mit zerzauften Federn im 
‚Staube umherhüpfende Sperlinge wa- 
zen bie einzigen Lebemefen. Doch nein, 
— ein gleihmäßiger, feiter Schritt, 
"Wie bon nägelbefchlagenen Schuhen, 
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——— auf, und dann erſcheint an 
‚der Biegung des Weges ein arober 
äftiger Burſche. Sauber und or= 
Or bentlich gekleidet, vom grünen ilzhute 
‚Bis zu ben berben Lederfchuhen, auf 
Frbem Rüden ein Bündel, in Glanzlein- 
"IWwand gefchnäirt, einen feiten Sinoten- 
5 Bon in ber Hand, alles fennzeichnet 
‚Shen mandernden Handmerfäburfchen. 

I Fröhlich pfeifend folgt er den gelben 


‚wird hörbar, Die Sperlinge fliegen er= | 


Blättern, die der Wind vor ihm herz | 


tanzen läßt, nur aumeilen f&hiittelt fich 
. betjunge Menfch ein bischen ärgerlich. 
‚ Stundenlang war er nun fchon unter- 
iwegß, bie Kälte fing allmäligq an fühl: 
> Bar: zu werben, aber die Lanpftraße 
nahm fein Ende,und nirgends war ein 

k Obdach zu erſpähen. 
Da ſchreckte ihn plötzlich eine ſcharfe 
Stimme aus ſeinen Gedanken auf: 
Ein Hundewetter, Kamerad!“ Der 
ZDurſche ſah ſich um und entdeckte hin— 
Her einem Meilenfteine die zufammen- 
4 gefauerte Geftalt eines hageren Men= 
‚ıjchen, der Stod und Bündel neben ji 
‚gelrgt hatte. 
„Sa, der Wind geht 608," gab ber 
" Ungerebete zur Antwort, „ein Obda 
und ein Schlud heißer Kaffee kämen 
mir fehr gelegen!” 

„Damit fann ic) nicht dienen, abe 
fo einen fleinen ZTroftfpender und 
Magenwärmer fannft Du fchon frie- 

gen!" 

Der Liegende lanate nach feinem 
Bündel,gog eine halbgefüllte Schnaps- 
lafche hervor und bot fie dem An 

eren. 

Ah," meinte diefer, „ih Tann da3 
Zeufel3zeug eigentlich nicht vertragen 
und trinfe e3 nicht gern, aber heute 
‚muß ich mal eine Yuanahme machen!” 

Während er trant, hatte fich der 
Beber erhoben und das Bündel üher 

. I. Die Schulter geworfen, dann reichte 
ihm der große Vurfche die Flafche zu— 
“rüd: „Sch bedanke mich ſchön; das 

! wärmt!“ 

„Und ob! Das ift auch ein Guter, 
| ein jhönes Stüd Geld gefo- 
ſtet!“ 

Als die Flaſche geborgen war, fügte 
der Sprecher hinzu: „Nun können wir 
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ſche, und nach den Worten: „Schlaf 
gut, Kamerad! Ich bin hundemüde!“ 
ftredte er fich au3, und bald ließen die 
regelmäßigen Athemzüge darauf [lie 
ben, daß der Burfche feit eingeichlafen 
war. Sein Kamerad legte ſich eben— 
falls nieder, aber der Schlaf wollte 
ihm nicht recht kommen, — irgend 
etwas hatte das Gleichgewicht ſeiner 
Seele geſtört. Der Regen hatte auf— 
gehört, und der Mond war aufgegan— 
gen. Einzelne Wolken wurden vom 
Sturm am Himmel entlang gepeitſcht, 
ab und zu den Mondſchein dämpfend 
oder ganz erſtickend. Dieſe fahle, un— 
heimliche Beleuchtung genügte aber, 
um den Wachen die Gegenſtände in der 
Hütte mit ziemlicher Deutlichkeit er— 
kennen zu laſſen. Ab und zu rüttelte 

er Sturm an der Thür, daß die An— 
geln kreiſchten. „Verdammte Bude!“ 
brummte Meſchke, „da fehlen blos noch 
die Ratten! Kein Auge kann man zu— 
thun“ — nach einem ärgerlichen Blick 
auf den Schläfer — „und ſo was 
ſchläft wie n Murmelthier!“ 

Er ſchloß von Neuem die Augen, 
aber nicht lange, immer wieder zwang 
ihn das unerklärliche Etwas, auf den 
Genoſſen zu blicken, während ihm 
allerlei ſeltſſame Gedanken durch den 
Kopf zogen: „Was der Schlauder für 
ein hübſches Habit anhat, ungeflickt 
und ganz ſauber, — er mußte doch 
nett verdient haben! Unſereins treibt 


ſich tagelang herum, ohne einen Heller 


in der Taſche. Nicht einmal auf das 
Fechten kann man ſich verlaſſen, die 
Dorfleute ſind ſo mißtrauiſch, meiſtens 
ſind die Thüren feſt zu! Und in der 
Stadt —? Die infamen. Blauröcke! 
Und arbeiten? Das fehlte noch! Iſt 
man denn nur da, um ſich zu placken? 
J bewahre, andere Menſchen thun doch 
auch nichts, als in der Equipage fah— 
ren. Wie der letzte Meiſter, das war 
auch ſo Einer! Kam fein gefahren 
und inſpicirte die Geſellen, und dann 
hieß es, hier ſchlecht gearbeitet und 
dort liederlich gemacht! Na, kein 
Wunder, wenn man ba dem mäfligen 
Herrn denstrempel vor bie Füße wirft. 
Wie Ianae hatte man eigentlich num 
feinen SKleiftertopf angerührt? mei 


— jehs — zehn — achtzehn Monate! ! 


Alfo aerabe fo lange, wie der Andere 
da auf dem Schufterfchemel mit dem 
Dechdraht gefeifen hatte Hm! Wenn 
man Glüd hat, pa fann man in der 
Zeit Schon etwas verdienen. Das hatte 
der auch, fonft fönnte er nicht jo an 
gezogen gehen! 

Der Schläfer veränderte mehanifd 


; feine Lage, dabei verichob fi das 


wohl zujammen Iosgehen — mas? | 


: gu Bmeien wird einem die Zeit nicht 
p lang, ich weiß bier auch Beicheib!” 
„Mir vet! Was find Gie denn 
eigentlich von Beruf?" 
„Kannit dreift „Du“ fagen, ic 
nehme das nicht übel, wir find nicht 
Am Ballfaal! Alfo mas ih bin? Ta- 
I pezirer! Heike übrigens Auauft 
I Meike, — Du bift mohl Schuiter?“ 
A „aa — und heihe Frik Schlauder! 
Habe biß jet in Lohn und Brod ge- 
standen und will nun zu Muttern!“ 
„Da haft Du’s beifer aehabt ala ich! 
* laufe ſchon wer weiß wie lange 
herum ohne Arbeit, die Kerle bieten 
Einem ja 'nen Schandlohn!“ 


| 


„Das fann ich nicht jagen, auf meis | 


mer lebten Stelle war ich achtzehn Mo- 

nate, und wenn nicht das Heimweh 
fam, wäre ic) noch ba!“ 

„Heimweh! Dummbeiten! Sch meiß 


nicht, was Heimmeh ift! Wo man Geld | 


‚Friegt und Eifen, da ijt’3 Doch am be- 
en 3u Haufe muß man höchftens 
Bungern!" Fri Schlauder ſchwieg. 
Der Unbere muiterte ihn heimlich und 
meinte dann: „Daß Du’s qut gehabt 


haft, merft man — ion an Deinem | 


. Habit — haft Dir wohl auc) ein run- 
des Sümmchen geſpart — was?“ 
„Ra ja,” ermwiberte Schlauder, ber 
hurch den ungewohnten Schnapsgenuß 
« offenherzig geworden war — „’3 geht! 
Das habe ich aber meistens an Mut- 
tern geihict — viel habe ich nicht bei 
mir, aber jo viel, daß ich biß daheim 
nicht zu hungern brauce, habe ic) 
Tom!“ 
‚7 Gchmeigend gingen fie weiter. €3 
far allmälig dämmerig geworden, und 
inzelne große Regentropfen ſchlugen 
ſchwer in denStaub! Da blieb Meſchke 
Wwölich ſtehen: „Is ja Unſinn, das 
Weilerlaufen, — da drüben ſteht eine 
‚Meine Wetterbube, das Befte wird fein, 
Sir Triechen unter!“ 
Frit Schlauder ſah auf: „Mir 
ich bin ohnedies müde!“ 
Sie verließen die Landſtraße und 
Ihlugen einen ſchmalen Feldweg ein, 
wenigen Augenblicken hatten ſie das 
hmhäuschen erreicht! Ein Druck auf 
 Klinte zeigte ihnen, da die Ihiiı 
berfhloffen mar. „Zu!“ rief Frih 
fauber ärgerlih — „va hätten wir 
8 den Ummeg fparen können!“ 
„Man blos nicht gleich die Couragı 


jerlieren!" 

* "Der Lange griff in die Tafche, 300 
Meffer berbor und ftadh damit im 
morſche Holzbekleidung des Fen—⸗ 

EEs geht!“ meinte er dann be⸗ 
at. Noch ein paar feite Stöße 
Der Burfche konnte durch die ge: 

Baffene Deffnung areifen und ben 

engel zurlicichieben; dann zwängte eı 

( Kebend, von Schlauder gefolgt 
et enter. Gorgfältig murbe 

fes verichloffen, dann ftedte Meichte 

ven Kleinen Lichtftummel an, blies 
aber jofort wieder aus: „Jamos! 

#18 ja biel Stroh!“ Frih Schlauder 

je bereit damit befchäftigt, ich in’Z 
Eoh zu verfriechen. ALS er fich nies 
at hatte, gab ihm Mefchte noch 

ie Schnapsflafche: „Da,nimm 

in Dieb! Gonft Bubble ich Dich 
hibe morgen etftoren aus bem 


tothgeftreifte baummollene Hemd auf 
der Bruft, — ein Fleines braunes Le= 
dertäfchhen mard fichtbar. „Ha!“ 
Leife erhob fich ber Tapezierer und 
neigte fih mit angehaltenem Athem 
über den Genoffen. Da war das Geld 
drin! Wie viel e3 wohl fein mochte! 
Bah! — Unfehen fehadet ja nichts! 
Behutſam griff Meſchke zu — das 
Stroh fnifterte Teife —, da machte 
Schlauder eine Bewegung — halb im 
Scälafe: „Was tft 108?" — Der Burs 
Tche fuhr zurüd und alitt geräufchlos 
auf das Stroh. Der Schuſter ſchlief 
bald darauf wieder fett. Mit mild 
Hopfendem Herzen, ohne fich zu rüh- 
ren, lag der Undere neben ihm. „Der 
leife Schlaf! Alfo nicht einmal an 
Sehen fonnte man eö! ber mas hatte 
er au) vom Anfehen, — mochte ber 
haben mas er wollte! Eigentlich ift e3 
eine Schande, da liegt man nun, hat 
elf Tage nicht3 Warmes gegeflen, — 
feinen Heller in der Tafche, — feine 
Auzficht, Geld zu Eriegen! Und da — 
da — der Geizhal? hat ficher ein paar 
Goldftüde. Wär aar feine Sünde, 
ihn zu erleichtern. Ya, nehmen! ber 
wie? Blos ihn antippen, und er er- 
macht! Und wenn e3 gelänge, dann 
hätte man morgen die Volizei auf dem 
Salfe, nein, da mußte erfchon über: 
haupt nicht wieder aufmachen! 

„Doch nein, das ginge nicht, — To 
etwas nicht!" Mefchke ließ die Augen 
an den Münden entlang gleiten. 
„Schließlih, was lag denn dran, ein 
Menfch mehr oder meniger auf der 
Melt, du lieber Himmel, wie Viele 
machten dem Jammerdafein felbjt ein 
Ende! Den da fönnte man ja aud 
dazu rechnen, ma3 hatte er denn im 
Leben, blos Arbeit! Hatte er die nicht, 
dann mußte er auch ungern und frie- 
ren. Die Mutter? Bah! Die hatte 
fiher noch mehr Kinder, Ba fam’s auf 
den Einen nit an! War feine Mut: 
ter nicht auch froh geimefen, als Ste ihn 
los geweſen war, warum follte dem 
feine juft ander fein? Wenn man 
nur wüßte, mie! 

Plöklich fielen die Augen des Ruhe: 
Iofen auf jein Bündel — den Bind: 
faben, mit dem e3 zufammengefehrürt 
war! Die Schnur! Die reichte gewif 
um einen Hald herum, — da erwadte 
Keiner wieder! Nein, fie paßte doc 
vielleicht nicht, aber man fönnte e3 ja 
mal probiren, brauchte feinen Ernft zu 
machen! Mit bebenden Händen rifi 
der Tapezierer die Schnur ab, erhot 
fich halb, fo daß er neben dem Schläfen 
fnicte, und fchob fie porfichtigq um def: 
fen Hals, — fie reichte! Nah ließ bei 
Burfche die Hände finfen — e3 ging 
doch nicht — aber die Tafche -— feine 
Blide fogen fi feft daran — e3 ging 
nicht anders, e3 mußte fein! 

Ein fefter And — die Schlinge ging 
zufammen! Mit einem gurgelnden 
Raut fuhr der Schufter etwas auf und 


| begann mit Händen und Füßen um 


fih zu jchlagen. Ein Todtenfchred 
durhzudte den Anderen. — Seht darf 
er nicht davon, — nein, — nein, — 
das hiefe, fi felbft verloren geben! 
Er fchloß die Augen, preßte die Zähne 
een und 30g fefter, immer fe- 
J 

Wie lange das dauerte, — der 
Angſtſchweiß brach ihm aus, da fühlte 
er, wie die Zuckungen immer ſchwächer 
wurden, das Opfer lag regungslos! 
Tief aufathmend ließ der Moörder los, 
das Herz ſchlug ihm, als wollte es zer⸗ 
ſpringen, mit zitternder Hand wiſchte 
—* den kalten Schweiß von der 

irn. 


Da durchzuckte ihn ein ſtürmiſches 
Selumphaelähl: „An It bas dito 


A 


| 
| 
| 
| 


| barbe Eifenfchimmel, vor 


1 


„Abendpofl®, Chicago, Mittwod, den? 


mein!” Haftig griff er nad) demTiüich- 
chen, riß es auf — hell alänzte ihm im 
Mondenfhein ein Fünfmarkftüd ent- 
gegen. Der Tapezirer fbrang auf, 
taumelte bi8 zur Wand zurüd und 
lachte grel auf: Nur Iumpige fünf 
Markt! Und darum? — Da3 mar ja 
gar nicht möglich, — e& mußte mehr 
da fein! Sn fliegender Eile durd)- 
mühlte der Burfche das Bündel und 


die Tafchen de3 Underen — nidts! | 


Mit geballten Fäuften, jchäumend por 
Muth, jtand er nor feinem Dpfer, 
plöblich ftieß er einen qräulichen Fluch) 
aus und trat den. Todten mit dem 
Yuß in die Seite. Doch der Zorn 

errauchte fo rafch, wie er gefommen. 
Die auftauchende Sorge um die etaene 
Sicherheit drängte alles andere zurüd. 
Ein paar rajche Griffe, — das Bündel 
lag auf dem Nüden... Noch ein 
fcheuer Wied ftreifte den Leichnam, — 
tie widermärtig er audfch! Wenn er 
jeht aufmadhte! Ein Grauen fehüt- 
telte die hagere Gehalt des Burfchen, 
haftia riß er das Teniter auf, — nod) 
ein Spruna, und im rafenden Galopp 
lief ver Mörder der Straße zu. Heu 
end pfiff der Wind um dag Häuschen 
im fyelde und warf ba3 offene Fyeniter 
hin und ber, bis die Glasfcheiben Flir- 
rend zerbarjten, aahllofe Splitter über 
die Leiche verfchüittend. 


Der Kualiprof. 


Münchner Gerichsjcene, 

Inden Sikungsfaal tritt eine ge— 
waltige Figur, ein Mann, der unges 
fähr jehs Fuß groß ift und eine QTuil- 
lenweite von etwa einem Mieter achtzig 
bat. Er ift hocelegant gefleidet, ver= 
fchiedene der weikwurfididen Finger 
find gleich mit zwei und drei jchmwer 
goldenen Plattenringen umipannt, eine 
kurze, ebenfalls fingerdide Uhrtette hat 
an jedem Gliede eine angeöhrte Gold 
miüngze hängen, die Weite zeigte viel 
PRäfche, und ein halbes Dutend Bril- 
lanttnöpfchen nebjt einer ditto Gravat- 
tennadel zieren die gewaltige Bruft. 
Zwei alchenbehergroße Goldinöpfe find 
an den Manjchetten, und Schade, daR 
bei und die Najenringe und Herrenohr- 
zinge nicht Mode find, unfer ambulane 
ter Jumwelierladen würde fich gewiß mit 
noc) weiteren Edelmetallen beſchwert 
haben ; dafür zieht der Mann eine 
Jiiefenprife au& einer goldenen Dofe in 
feinen Gefichtsporfprung, der in feinem 
lilafarbigen Anflug auf einen Freund 
eines guten Tropfens ſchließen läßt. 
Der Goldonkel, im Alter von 52 Jah— 
ren, hat ſeine etwas ſpärlichen Haare 
tiefſchwarz gefärbt, ſein Decorum iſt 
intereſſanter wie die ganze Perſon, un— 
geachtet des Umſtandes, daß ſeine Lei— 
besfülle für zwei Männer ausreichend 
wäre. 

Er nennt ſich Benedikt X., Privatier 
und Hausbeſitzer, iſt kinderloſer Witt— 
wer und angeſchuldigt einer Straßen— 
polizeiübertretung, einer Berufsbelei— 
digung und einer leichten Körperver— 
letzung. Mit einer dünnen, raſpelnden 
Stimme erklärte Herr X. vorerſt: Mit 
Verlaub, Herr Staatsanwalt! Kunnt 
in net wieder geh'n und mein Herrn 
Doctor die G'ſchicht übernehma laſſ'n? 
Wiſſen S', i kenn no net ein, warum i 
an rechtskundig'n Vertreter hab' mit 
hundert Markl Schuß un ſoll mi um 
dös Geld da heraufſtell'n. Dem is ja 
doch's Vertheidig'n ſein Handwerk und 
i hab eahm ja All's ganz genau ver— 
zählt, wia mein Beichtvater! Ueber— 
haupts nehm i die drei Zeug'n net an 
und a Straf erſt recht net! Mir warn's 
ſchon gnua, jo vorfanga laſſ'n und 
zum Irger und Verdruß no' a Strof! 
Mit einem „Grüaß Gooot!“ ſuchte 
Herr X. zur Thüre hinauszukommen, 
wurde aber vom Gerichtsboten aufge— 
halten und im abgekürzten Verfahren 
* ſeinen früheren Stand zurückver— 
etzt. 

Nun wurde in die Verhandlung 
eingetreten und der Ihatbejtand be= 
fannt gegeben. Herr &. fuhr am Drei=- 
fönigstage im fchärfjten Galopp durd) 
die Stadt, eine vom Markt fommende 
Frau murde von einem der Pferde ges 
jtreift und an eine Wand gejchleudert, 
ein Scähloffergefelle, der fi durch ei- 
nen Geitenfprung rettete, erhielt vom 
Angeklagten einen Beitjchenhieb, mweil 
er no im Wege ftand, und ein Gen= 
darm, der Herrn &. notirte, wurde mit 
mehreren Schimpfnamen bedadt. Hies 
gegen brachte der Angeklagte Folgen 
des por: Der Neid iS, und nirn ia 
der Neid, foa Menfch gunnt van.no a 
bisl a Veranüg’'n! J kann doch mit 
mein G’mwicht net Belocipedbradin und 
mir d’ Zungl und d’ Leber 'tausfues 
Beln! Oder fol i auf’'n Heffloherweiher 
Schlittſchuahlaufa, damit 's Eis ein— 
bricht und zwanz'gFamilien derſaufa? 





's Bergkraxeln is aa nixn für mich, 
da geht mir der Adam aus und vom 


Umananbhatjchen in der Stabt frieajt 
ſchmutzige Stief'l und an ausg'ſchwab— 
belt'n Mag'n, alſo dafür hab' i a 
Zeug'l, dös ſich ſehg'n laſſ'n darf, und 
damit fahr'n mer. Soll i nacher wie 
a Sandwag'n daherrutſch'n, oder auf 
jed'n Fretter aufpaſſ'n, der mitt'n in 
der Straß'n lauft? Mir fahr'n fix, 
und wer dös net vertrag'n kann, der 
bleibt auf'n Trottoir, d' Straß'n g'⸗ 
hört für's Fuhrwerk. Wos war denn 
dös, a feiner Sandläufer mit zwoa 
dene alle 
Fiakerröſſer die angeborene Kniabeug 
macha, der ſoll auf Jemand’n auf- 
paſſ'n müeſſen? Dös exiſtirt net! D' 
Trambahn brauchet blos läut'n oder 
ſchell'n, na' müeßt'n alle zünft'gen 
Fahrzeug ausrucka, z'letzt müeßt a je— 
der Velocipeter vorfahr'n und die 
Hausunräth mit ihre ſaubern Holz— 
truch'n ſchaugt'n Unſeroan recht dumm 
an. Was hat denn heutzutag Unſer—⸗ 
oaner no' vom Leben, wenn mer ſich 
net no' a wengl mit an ſaubern Fuhr⸗ 
werk ſehgn laſſ'n kann? Nixn, heutzu— 
tag kennſt im G'wandl koan Deanſt⸗ 
bot’n bon feiner Herrichaft meg, man- 
cher Hausknecht ſpricht vier Sprach'n 
und mueß ſein Herrn Gaſthof 'raus⸗ 
reiß'n, der net recht Deutſch verſteht; 
in alle Locäler, woſt einkehrſt, ſitz'n d 
Leut durchanander, der Privatier ne— 
ber'n Straßenkehrer, und erſt wenn's 
aahl'n oder mit Dir wreðba. kannſt 


* 


Neulings red't mi Oaner, den i net 
kennt hab, alleweil per Du an, un wia 
i ſag: Pi paß auf Neambt'n auf und 
leb' von meine Rent'n!“, da ſagt er: 
„Säh Spezi! So mag ich's! J paß 
erſcht recht auf kdan Menſch'n auf und 
privatiſir'n thua i aa! J bin a g'fei— 
erter Metzger und Schänkkellner, und 
wenn mein Geld gar is, na' hat mein 
Madl no' a paar Markl, mir ſan ei— 
gentlich Collegen, ſtoß an, alter 
Freund!“ Na, ang'ſtoß'n hab' i, näm— 
lich beim Schüppl hab' i den Burſch'n 
packt und hab' eahm ſein Plutzer an d’ 
Wand g'ſtoß'n. Der hat an Lärm 


außäfinden, wie weit als her ſan. 


und a Aufſehg'n g'macht, daß i eham 
bald no' verarretir'n hätt' laſſ'n. 
Alſo ſag'n's mer nur, wia anderſcht 
daß Unſeroaner ſich zeig'n kann, als 


mit ſein'm eignen Zeugl. An Priva⸗ 
tier ham's g'ſehg'n und 's andre G'⸗ 
ſchlürf kennen's am End beſſer, wia i 
ſelber. Soll i mit'n Fiaker fahr'n? 
Dös leiſtet ſich heutzutag a jeder 
Schueſter. Oder moan's, mit'n Zehn⸗ 
pfennigfuhrwerk, wo mer einpackt wird 
wia die Topferkasl in a Schachtl und 
's Billetl mueßt auf's Hirn papp'n, 
be, wenn alle fünf Minuten a An 
derer fimmt und fohaugt nad, ob D’ 
net vielleicht ziwoahundert Schritt und 
anberthalb’Pfenning betrogen haft, net 
am End no’ meg’n Schwindelhaftig- 
feit eing’fpirrjt wirt! Nir da, mir 
fahr’n felber, und die kloane Leut und 
folchene, mo in der Stadt net laufa 
kinna, die müſſ'n auf uns Obacht 
geb'n, damit is die G'ſchicht g'hob'n. 

Richter: Und damit glaubten Sie 
im Recht zu ſein, wenn Sie durch die 
Stadt mit einem Fuhrwerk raſen und 
zwei Perſonen niederrennen? Neben— 
bei machten Sie den Sicherheitsorga— 
nen noch Grobheiten. 

Angeklagter: Aufmerk'n ſoll'n's die 
Leut, nacher feit fi’ nirn, aber da ren= 
nen’3 umanand, ratfh’n an alle Ed’n, 
dap net a mal mas fpanna, wenn a 
Haus einfalt und Unferoaner, ber 
g’nua 3’ thuan bat, um feine Röfler 
aufz’halt’n, der müeßt am End no’ auf 
d’ Leut ertra acht geb’n! Dem Andern 
hab i mit ber Peitfch’n a Fiber! geb'n, | 
weil’3 eahm net blos nirn thun hat, 
und ber fchimpfet no’, wia a Robripat | 
und hoaßt mi’ an Snallproß’n. Da 
fann doch foa Menfch begehr’n, dad i 
mein Fuhrmerf fteh’n laß und geb mi’ 
mit fo an armen Schluder ab, mein 
Zeugl koſt't über zwoatauſend Markln. 
Der Schandarm hat mei' Handroß ſo 
ung'bildet anpackt, daß mir ganz weh 
thon hat, da kunnt i mir nimmer helfa 
und hab aufg'muckt. Wenn i in der 
Hitz'n bin, dann überleg i doch net a 
jed's Wörtl, was i ſag, drum woaß i 
aber aa nir von der ganzen Beleidi— 
gung, und überhaupts hat mir der 
Knallprotz no' g'raucht von dem dami— 
ſchen Menſch'n. Unſeroaner a Protz! 
Koa Idee — viel zu gemein ſan mer 
mit die Leut und geb'n uns zwviel ab; | 
’3 mehrer Geld und die fchönern Röf- 
fer, ’8 beffere G’mand und Gold hamer 
en Klump’n, wia a Markmwed’n groß, 
aber proß’n thuan mer net, Der Neid 
18, der aus die Leut |pricht, weil mer’3 
hab’n und mweil’3 un3 wa3 leiden thuet. 
% mill alfo a richtige Freifprechung. 

Der Knallprot, der feiner fein will, 
murde zu zweimal zehn Marf Gelb- 
ftrafe und außerdem zu drei Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

| 


Erwachte Jagdleidenſchaft. 


Eine wahrhaftige Dackelgeſchichte vonArthur 
Achleitner. 


Herr Dick iſt durch Erbſchaft reich 
und dadurch Herr ſeiner Zeit gewor— 
den, weshalb er ſich dem Jagdſport er⸗— 
gab. Eine vollſtändige Jagdausrü— 
ſtung iſt mit blankem Gold beſchafft, 
die Wohnung mit künſtlichen Trophäen 
ſportmäßig geſchmückt. Fehlt nur noch 
der Jagdhund, um den neuen Nimrod 
vollendet erſcheinen zu laſſen. Herr 
Dick möchte ſich einen Gordonſetter lei— 
ſten, weil ſolche Hunde nicht billig | 
ſind; aber Frau Dick wünſcht die Ein— 
ſtellung eines Dackels, da kleine Hunde 
weniger Schmuß in die Wohnung tra= 
gen, außerdem biel begitemer geherzt 
werden fünnen. Beim Hundehändler 
jteht ein wahrer Mufterdadel zum 
Verkauf. Der Mann rühmt Waldl’3 
Schneidigfeit, feine Nafe, Laufluft im 
Bau, Stammbaum und Jugend. Der 
Preis für den Dadel tjt jo hoch, daß 
Herr Did die weite Bruft des Hundes 
völlig überfieht und auch der Walzen» 
form de3 Hundes Feine Beachtung 
ihentt. Der Dadel wird ein „jchme- 
rer” Hund werden, ein frummläufiger 
Gebraudshund erften Ranaes. 

Kurz darauf ift Wald! Hausgenoffe 
und Faborit ſämmtlicher Familien— 
mitglieder, nach deren ühereinftimmens | 
ber Anficht Wald! ein ſchönes Hunderl, 
ein brave3 Hunderl von vielverſpre— 
chender Zukunft iſt. Freilich ift Waldl | 
keineswegs ftubentein; aber das fann 
man bon einem 12 Wochen alten 
Hunde nicht verlangen, Wegen ber 
Salongarnitur ift Waldl’3 Jugend: 
fünde allerdings unangenehm, Dod | 
wird das zunehmende Alter auch bierz | 
in ebenjo Wandel fchaffen mie bei der 
Tifchbetielei. Frau und Kinder find 
beitrebt, dem Tieben Hunderl die größ: | 
ten und fetteſten Fleiſchbrocken von den 
Tellern zu reichen, weshalb Waldl 
kon der trockenen Polenia in der 
Hundsſchüſſel ſo viel wie gat nichts 
wiſſen will. Dafür nimmt Waldl mit 
Vorliebe aus der Jüngſten Hand Käſe— 
rinden zur Schärfung der Naſe, und | 
Morgens Eierbrötchen in Kaffe ge 
taudt. Neben Bonbons frikt das 
liebe Hunder! jehr gerne der Heinen | 
Mädchen Zopfbänder und zerzupfl 
mit rühmensmwerther Ausdauer die 
Teppiche, jo dak Neuanfhaffungen 
fhon nad einigen Wochen unabimeis- 
bar ericheinen. Was der Chlorfalt | 
der Wäſcherin in der Feinwäſche noch 
nit fertig gebracht, vollendet 
Daldl’3 Gebik, fohald das Hunberl 
eines Taſchentuches habhaft Werben 
fann. Die Möbelfüe find munberbar 
ongenagt und fehen grählich aus. Aber 
ans Died macht nichts! Waldl Kal 


| 
| 
| 


9. April 1896. 


Katie und tegendivie muß er doch fet: 


ner Beißwuth fröhnen fünnen. Weil 
Kalbsknochen die Zähne und die Kno- 
hen träftigen, iht die Familie Did 


dern Hunderl zuliebe viermal in de ! 


Woche Kalbsbraten. Waldl gedeih— 
babei vorzüglich, nur hat fein grim: 
miger Waflfergenuß meift unheimliche 
Yolgen auf dem foiegelblanfen Bars 
fett. Ym größten Uerger hat Frau 
Dick dieſerwegen Waldl's Entfernung 
aus dem Hauſe gefordert. Herr Dick 
aber entſchied dieſeCabinetsfrage durch 


den Hinweis, daß der hoffnungsvolle 


Waldl erſt ſein „Einjährigen-Jahr“ 
im Hauſe abſolvirt haben müſſe, eh 
an ſeine akademiſche Ausbildung bei 
einem Förſter gedacht werden könne. 
Seiner Abneigung gegen trockenes 
Parkett kann durch oftmaliges Hinab— 
führen zur Straße geſteuert werden. 


Der ewigen Rennerei mit Waldl wegen 


kündigte dann die Köchin und der 
Verdruß im Hauſe wuchs wie Waldl 
ſelbſt in's Große. Intenſiv ward 
auch des Dackels Haß gegen Droſchken— 
gäule, während ihn Bettler, Beſucher 
völlig gleichgiltig laſſen. Einmal auf 
ſeinem Polſter 
ignorirt Waldl etwaige Beſucher völ— 
lig und nimmt Zuckerſtücke nur dann, 
wenn ſie ihm unter Liebkoſungen in 
ſein Maul geſteckt werden. Bei Re— 
genwetter geht Waldl höchſt ungern 
auf die Straße und läßt ſich an 


ſeine krummen Läufe gebraucht. 
gutem Wetter aber iſt Waldl der 


Schrecken kleiner Kinder in der ganzen 


Straße, balgt ſich mii Hunden kleinen 
Kalibers und läßt, einmal losgelaſſen, 
ſeinen Gebieter pfeifen, ſo lange Vater 
Dick die Lippen gebrauchen will. Je 


älter Waldl wird, deſto größer werden 


die Verdrießlichkeiten. Für zerbro— 
chene Krüge, die erſchreckte Kinder über 
Waldl's Attacken fallen ließen, für 
zerbiſſene Hühner in der Sommerfri— 
ſche und dergleichen hatHerr Dick ſchon 


ſchönes Geld gezahlt, aber Waldl iſt | 


noch immer nicht zur Mlademie gefin- 


det worden. Die Förfter prügeln bie | 


ihnen anvertrauten Pflealinge zu viel, 
meint Frau Did, und Waldl fei eben 
doch ein liebes Hunderl. Auberdem 


fei die Familie Die doch fo fituirt, um | 


Maldl den Beruf verfehlen zu laffen. 
Einen Berfuch, den Dadl Icharf auf 
Raubzeug zu machen, mwill Herr Did 
aber noch wagen, deshalb wird Waldl 
in den Schliefelub genommen. Der 


Dadel fol im Kunftbau auf einen jun= | 
Da3 Rejultat | 


gen Fuchs bebütiren. 
fiel aber fo Hläglich aus, daß Herr Did 
mit dem verhauenen, naflen WaldI in 
einer Drofchfe heimfuhr, um jo fchnell 
wie möglich den beißenden Spottreden 
der Clubmitglieder zu entrinnen, 
Mald! hatte den Erbfeind Reinede als 
Spielfamerad begrüßen wollen! Herr 
Die ift überzeugt, daß Wald! zum — 
faffen zu Bumm fei. 
hauptet da Gegentheil, meil Waldl 


tet3 die Brotftücde liegen läht und fid | 


ausfchlieglich an’3 Yleifcy hält. Das 
befunde Gefhmad und Intelligenz. 
Replif und Duplif zeitigen 


Ichießen, 
MaldI abjolut fehle. 


„Unterfteh’ Dich!” flötet die Gattin, | 
Herr Die poht auf fein beſſeres 
Milten und die Gemahlin ftichelt auf | 
die legte Rechnung vom Wilbprethänd: | 


ler fo malitiös, daß Herrn Did die 


Züge von den jelbitgefchoffenen Hafen | 


im Halfe fteden bleibt. 


Des Meiteren meint frau Did: | 
„Wer meiß, ob fich beim Waldl nicht | 
ganz plößlich dieXeidenfchaft zur Jagd 


äußert!” 


Aus dem Salon ertönen fchrilleRufe | 
Frau Did für) znnu > 
ee u 2 ° | „Sand“, denn 
ſchreckensbleich in die Beſuchsſtube, we ir 


de3 Entfebens; 


die Dienftmagd händeringend um 
Hilfe Tchreit. 


Mald! zerzauft in grimmer Wutl | 


ben ausgeftopften Vogel an yrau 
Did’3 Galahut, daß die Yedern jtie- 
ben, 

Ein Fünfzigmarf = Hut ift futid— 
aber Familie Did 


„&onote‘ Müllers Zweitampf. 


Erzählung aus dem Comboy Lande von U. 
v. Schierbrand. 


Die Abende am Lagerfeuer in je⸗— 
nem freilich von der Cultur nur erſt 
ſpottwenig beleckten weiten Gebiet, 


das man füglich das Cowboy-Land 
nennen kann, ſind ſchön. 


gern da die bunten Gruppen umher, 


rauchend und plaudernd, während das 
Vieh rings herum dem Geſchäfte des 


Die 


kreiſt von ſingenden Wächtern. 


gut dreſſirten Pferde weiden in der 


Nähe des Lagerfeuers, und gelegent— 
lich kommen ſie an die Peripherir des 
Kreiſes, mit ihzun Augen 


wohl auch das eine oder andere der 


Thiere auf den Zuruf ſeines Herrn 
heran und frißt ihm ein Stück Zucker 
Aus weiter Ferne 
tönt ab und zu der Hlagende Schrei »3 


aus der Hand. 


Copoten, und die fühle reine Nachts 
luft weht über die unermeßliche Brai= 


tie, beladen mit dem Duft der Wilb> | 
blumen. Weber Allem jpannt fich ber | 


tiefbiaue Himmel mit feinem Heer von | Diet 
| biefe 


funfelnden Sternen. 


In folden Stunden der Nube ift | 


8, dab Gefichten erzählt merden. 
Häufig find e3 Erzählungen von Ges 


maltthaten, denn faft jeder ältere | 
Cowboy braucht feine Phantafie gar | 


nicht anzufirengen, um aus eigener 
Erfahrung folge Erlehniffe miederzu- 
geben, 
1o mit fih, daß dergleichen blutige 
Abenteuer noch immer zu den Alltäg- 
lichkeiten gehören. ch erinnere mic 
einer jolden Gefhichte, die mich be= 
fonbers interefjirte, denn der Held der: 
elben war mir dort belannt gewor⸗ 
ben. War er doch einer der wenigen 
Deutfchen, die ich unter den Combous 


am armen Ofen, | 





der | 
Leine lieber qualvoll föleifen, ehe er ı 


Mar | 
Bet 








Frau Did bes | 


einen | 
Swift beim Chepaar und Herr Did | 
äußert die Abficht, das Luder zu erz | 
da die Jagbpafjion dem | 





| wir alaubten, 
— nannten ihn „Coyote“ Müller, was 
ra | eigentlich 
Waldl's Jagdleidenſchaft iſt erwacht!“ 

das feigſte Thier iſt, Müller wußte 
das letztere damals aber wohl noch 
nicht, denn er war eben noch nicht lan- 


wenig Engliſch. 


In die 
buntgeſtreiften Ponchos gehülit, den | 
Kopf auf den Sattel geftügt, jo las: 


des | 
Miederfäuens obliegt, Ianajam um= | daß Müller bei fchlehter 


Die | 


| den. 
in bie 


Ylammen ftazrend, und da kommt | ben, - i * 
zwiſchen Pecos und Guadeloupe ſich 


Das rauhe Leben bringt es 


anger Afen habe, und ich müß ſacen er 
war ein Prachtexemplar der Gatting. 
Ein wahrer Hüne von Geſtalt, brit— 
ſchulterig und muskulös, dabei in eꝛi— | 
ner ganzen Erfcheinung aber, troß ker | 
bon Sonne und Wetter tiefgebräunte: | 
Haut, das Urbild eines Teulonen, mi | 
lichtblauen Augen und blonden, loci⸗ 


| 
Duell mit verfhärften Vedingungen 
war jet gewiß. Mit ben Bedinguns 
gen erklärte fih Müller einverjtanden, 
und den Greafer frugen mir gar nicht, 
denn er 
mußte daher von Recht3wegen zufries 
den fein,“ \ 


hatte ja angefangen und 


„Was maren bie Vebinaungen?t 


gem Haar. Auch fein Phlegma und‘ warf hier „Sauinty“ Taylor ein, det 
jeine fat übertriebene Gutmüthigfeil | no nicht lange Comboy war. 


waren Erktheil feiner Rafte, 
läfliger Weife ließ er fih die oft rüs 
den Späfje und Schnurren feiner Ka= 
meraden, — Amerikaner, Merifaner 
und Enafänder — gefallen, ohne mit 
der Yimper zu zuden. Nicht ala ob 
es Ddiefe böfe mit ihm meinten, im 
Gegentheil; er fhien ehr belicht zu 
fein, aber feine große Ruhe und Milde 
bei der unbändig herfulifchen Stärke 
dee Mannes 
leiten herauszufordern. 

Alſo e3 war an jenem Wbend ge 
rade Mangel an Gefprääsftoff, de 
tief Red River Sam, der Spafpoae 
der Bande, indem er fi) an den über: 
grogen Deutjchen, der Müller hieß, 
wandte: 

„Saa’ mal, Miller, wie fam Dir 
eigenilih Dein alter Spitname ab: 
handen? Du battelt do einen, al 
Du damals aus dem Diten bie 
lanateft, nicht?“ | 
hatte 


> 
l 


—6 einen,“ 
zu leuchten begannen, „aber ich trage 
ihn nicht mehr.“ 

2 „Das habe ich einmal verrommen“, 
fiel Red River Sam wieder ein, „aber 


ſchienen faſt zu Hänſe- 


und in! 


| 
| 
t 
| 


| 


! 
| 
I 
ı 





=. erwiderte | 
Müller bedächtia, indem feine Augen | ſchauer. 
maßen 
Alles ſehr ſchnell vor ſich. 


die Einzelnheiten weiß ich nicht. Er- 


J 
—3 


zähle doch einmal.“ 


tar 


icl, 


gefallen. Das 


—— — nez los. 
„Der Spithname war ein unverdien- 
und ich ließ mir ihn nicht länger | 
Das iſt das Lange und das 


Kurze von der Geſchichte“, ſagte Mül- 


ler lakoniſch. 

„Uebrigens, wenn Du 
auf die Einzelnheiten biſt, die kan 
8 


zählen, denn der hat ein beſſeres 
dächtniß als ich und war damals auck 


—— 
neugierig die Waffe herausgezogen hatte, erhielt 
ae 1 | er im jelben Moment einen Gtreif- 
Dir „Snapfhot“ Allen am beiten er: | ’ u. 
Se: | 


wohl durchſchnitten 


dabei, als ſich die Sache zugetragen 


hut MN5 * use br | 
hat, Nuperbem kann er beifer erzäh- | während er ſich bückte 
| Yinfen Hand aufzunehmen, erhielt er 
o — af I - J — 
Va, denn los. „Snapſhot Allen“, von Müller die ganze Klinge bis an's 
De ger - | Heft unter die Achtelböhle hinein. 
Diejer fadelte nicht Tange, unt | 


len.“ 


tief e8 im Chorus, 


nachdem er fi eine neue Pfeife in 
Brand aejeht und einen Schlud aus 
82 X *1 
ſeiner Flaſche genommen, erzählte er 


wie folgt: 
* * * 

„Alſo damals als unſer Freund 
hier in Neumexiko anlangte, da war 
ich mit ihm auf derſelben 
alten Sawyer in Socorro Counth, 
dicht an den Ufern des Rio Arrita, 
Ihr ſeht ja, was Müller für ein gro— 


ßer, ſtarker Kerl iſt, und das ſahen 


wir. ürli Fs ge⸗ — 
ir natürlich auch. Es mar unge: | beſtrichen haben 


Wir trauten aber Müller 
nicht rech, 
rauf gefaft gemächt, 
Greaſer, de in der Handhabung des 


| erit einmal ftirken, fırhr 
| da er fah, daß hir 
| geipannt/waren, | 


„Die Bedinaungen waren ganz eins 
ah — die Beiden wurden mit einer 
kirzen Kette an einander gefeflelt, fa 
b:$ fie nur den rechten Arm und die 
reäte Hand gebrauchen fonnten. Danıı 
wurden fie in eine Feisichlucht, die 
in aer Nähe und etwa 40 Fuß tief 
wat, hinabaelaffen und Neder erhielt 
ein neynzölliges Vomiemeller mit hin= 
unter. So fonnten fie fi} gegenteitig 
den Garaus maden, menn fie wollten. 
no& immer 
batien uns 


daß 


In. 
um) 


nit das 


er em 


Meiters ja viel erfahrener war, viel 
anhaben würde.“ 
* 
Hier mußte ſich „Snapſhot“ Allen 
dann aber, 
auf das Weitere 
hnell fort: 
„Oben auf dem Kande des 
faßten wir Poſto 
Die Sache 
etwas Neues. Es ging aber 
Sofort als 
wir die Beiden auf den Grund der 
Schlucht gelaſſen und ſie ſich von dem 
Strick freigemacht hatten, ſtieß Xime— 
Ich dachte, es ſei vorbei mit 
Der aber haätte noch eine 
Wendung mit dem Körper gemacht, ſo 
daß ihm der Stahl nicht zwiſchen die 
Rippen, ſondern in die linke Schulter 
Als der Mexikaner blitzſchnell 


a * 
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intereſſirt 


Müller. 


ſchnitt von Müller am Handgelenk der 
rechten Hand. Die Sehnen mußten 

fein, denn der 
Merikaner lieh das Meier fallen, und 


um eö mit der 


jtürzte todt bin. Müller aber war au‘) 
Ihlimm dran, denn da3 Blut fchoh 
ihm im Bogen aus feiner Llaffenden 
Aunde in der Schulter. Er fchien e3 


Fr 


v 


ı aber gar richt zu fühlen oder zu mwil- 
| jen, denn er büdte fih noch immer 


über den todten Meritaner, al3 ob er 


March heim | A dem etwas befonders Intereflantes 


entdeckt habe. Das hatte er auch, denn 
er entdecte an dem Meffer des Todbten 


w 


| die Spur pon einem jihnelitwirfenden 
| Bflanzengift, dem Mittel der Merifa> 


fähr die Hälfte von ung Amerikaner, | 


und die „Oreajers“ waren die andere 
Hälfte Mülfer war der einzige Deut: 


fcje unter und Allen. 


ner, momit der Hallunfe e3 unbsmadht 
mußte. Anjtinctiv 


ahnte Miller, dat feine einzige Ret> 


| tung nur in einer ftarfen Dofi3 Mhiz> 


Nun Hätte das | 


ja nicht3 zu jagen gehabt, denn wir | 


weißen Männer hielten auch fchon da= | 
mal3 zuiammen gegen die „Öreafer3“, | 


Mül— 


die uns ja haſſen wie der Tod. 
ler aber war ein „Tenderfoot“, der 


nig ungeſchickt war, 
mals tüchtig vom Pferde fiel und ein— 
mal beinahe unter die 
Heerde Rinder, 
„Stampede“ gekommen, gerathen wä— 


key beſtehe, weshalb er nun oben zu— 
rief, ihm etwas davon herunter zu 
later. rre Srennan that dies, un 
Müller lernte ſofort die ganze Flaſche. 
Heraufziehen konnten wir ihn nicht, 
denn die Felſen waren zu zackig und 


— en * das Gewicht zu ſchwer, dabei aber 
von dem, was ein rechtſchaffener Cow-⸗ 
boy wiſſen ſoll, damals noch gar nichts 

verſtand und zu Anfang auch ein me: | 


fo dab er mehr: | 


Hufe einer | 
die gerade in eine | 


re, wenn ich ihn nicht noch rechtzeitig | 


fortgezogen bätte, mit meinem Larial, | 


it's nicht jo, Müller?“ 


„sa, ift ganz ricytig“, brummte der | 


Gefragte. 


„Nun alſo; dazu kam noch, daß wit 
damals Alle glaubten, er habe keinen 


auf alle Poſſen, die 


wir und die Mexikaner ihn ſpielten, 


achtete er weiter gar 

nahm ſie gleichmüthig hin. 

es denn, deaß wir 

zuerſt ihm einen S 

der durchaus nicht ſchön, aber, wi 
zutref ſei. Wir 


ſchah 


tüchtige Beleidigung 
Coyote ja ſo ziemlich 


einie 


par, meil der 


nicht, Jondern | 
Sp ges | 
AUmerKaner | 


ge im Weiten und konnte au nur | 


55 For 4 — 
ich feige, und 


gefallen ließ, er ſei wirkl 


Wir aber nahmen 
an, da er ſich den Spitznamen ruhig 


ſo gerieth er bei uns richtig in Miß⸗— 


credit. 


merkten dies, und es 
lange, da nahmen auch ſie ſich's 


unangenehmen Titel zu belegen. 


Die Greaſers nun, die ſich ja 
ſonſt hölliſch in Acht nehmen, ehe ſie 
mit einem weißen Manne anbinden, 
dauerte nicht 
her⸗ 
| aus, ben Neuankömmling mit dem 


+ Sur. | 
„Da geihah es aber eines Tages, | 


und da mußte Dad) einer Diefer verb— 


Laune war, | 


m „. . ! 
Narren von Greajerz, XZimenez hieß 
er, ihn bei feinem Spignamen ante= | 


Yf, 
Uer, 


der jetzt ſchon einige 


Dinge gelernt hatte vom Cowboy-Le-⸗ 


ben, unter Anderem auch, daß man Een 
| zieq’'n, nacıha habt’3 wieder aan gana 


mande Dinge nicht gefallen Iaffen | 
darf und daß ber Name Coyote eines | 
diefer Dinge ift, Müller alfo padte | 
meinen Öteafer kurzer Hand beim Ges | 
nid, bob ihn auf wie einen Gummi | 


und fhleuderte ihn ungefähr 2 
wett Dur die Luft, fo daß der 
mit einem wahren Siracdh hinfiel. 


ball, 
Fuß 
Kerl 


m; 
„un 


merifantfhes Meſſer 
und auf Müller Iozftürzen 


nod) einmal gehörig in bie Rniee. 


Thäumte der Meritaner, und wie ein | 


Gtier rannte er auf uns zu und for= 
berie Blut. „ 


iwiderte Müller oelaffen. Und da er 
auf Vrfragen dieje Offerte erneuerte, 
fo freuten mir Anderen und riefig 
über ben Sur..benn ein reores 8 


wißt Ihr ja Alle, mie tüdifch 

Hallunten find, und fo munderte | 
e3 uns nicht, al3 wir XRimenez ſchnell 
| wie der Wi aufitehen, fein langes | 
herausgichen | 
ahen. | ee, J “ 
Müller aber padte ihn, ehe das Meifer | —— Ey —* Qunberts 
| ihn erreicht hatte, und warf den Kerl | reipig Strantheiten und ihre Behand» 
Da | 


ad folit Du haben, | 

mein Gobn, foviel wie Du mir ab» | 
5 34 “4 

zapfen kannſt, aber nicht mehr”, er» 


biutete feine Wunde no immer ftarf, 
Da er von dem erftochenen Feind nicht 
losfommen fonnie, fo benugte er ein» 
mal feine Rielenftärte in der richtigen 
Weiſe. Er lud den todten Merikaner 
auf die Achjel und jöritt jo vorfichtig 
durch die Shludt bindur nad ih» 
ten Ausgang zu, wo wir ung mittler- 
toeile jhon eingefunden Hatten und 
run, unter lauten Hurrabgefchrei den 
atmen SKerl endlich Tosjchlojjen von 
feiner lebiofen Bürde, 

„sr Teht, er ift mit dem Leben das 
bon gefommen, denn dort fiht er ja, 
„big as life”, aber e3 mar fchmer, 
Er lag 14 Tage im Wundfieber dar 
nieder, und die Narbe jchmerzt ihm 
heute no, nicht wahr, Müller?” 

„Halt Recht, mein Junge, das thut 
fie noh mandmal“, inurtte Müller 
phlegmatiſch. 

„Und die anderen Mexikaner auf 
der Ranch“, fuhr der Erzähler fori, 
„eilten alle am ſelben Abend auf und 
davon. Sie liebten die Müller-Medi— 
zin nicht. Seit jenem Tage aber hat, 
wie ich glaube, Niemand mehr unſe— 
ren Freund mit dem Namen „Coyote“ 
Müller bezeichnet.“ 


Schlau. 


Am Bahnhof in München ſteht ein 
Bäuerlein mit einem alten zerriſſenen 
und zerſchliſſenen Regenſchirm, den et 
jedem Vorübergehenden zum Kauf an» 
bietet. Der Aermſte hat nämlich ſein 
Retourbillet verloren und nicht Geld 
genug, ſich eine neue Fahrkarte zu lö— 
ſen, weshalb er den Schirm veräußern 
will. Ein vorübergehender Herr bleibt 
ſtehen, dem das Bäuerlein in bewegli— 
chen Worten das Ungethüm anpreiſt. 
Ja, aber der Schirm iſt ja ganz 
alt und unbrauchbar! 

— D mei, dee3 modht niren; fchau’n : 
wanna Cana a neu’3 G’ftel kaufa 
thuaft und laht der bee3 neu über— 


’ 


a ſchons und neu's 
—m — — — 
Rein Bunder. 


Die Unichuld trägt ein weihes Kleid, 


Schirmel! 


Grün iſt die Hoffnung, gelb der Neid, 


Die Lieb' iſt roth, die Treue blau, 

Und alle Theorie — iſt grau: 

Kein Wurder, wenn aus diefem Grund 
Tas Leben Dancdem wird — zu bunt! 


— Gebr fHlimm. Profeffon x 


lung geleſen? — Hypochonder: Natür⸗ 
lich, die habe ich ja alle. 


— Faine Leu'. Commercien- 
räthin: „Schau Der an, Moſes, im 
ganzen Theater kein faines Publikum, 
wir ßwei beiden ſind die oberen Sehn⸗ 
tauſend allein!“ 


Mander hat fo lange mit den Bil. 
fen gebeult, biser jeldjt zum Wolf werd, 





DSer verdoppelte Nachtwächter. 
Nach Joſ. Gſchwind erzählt von Karl Rode. 


„Tut, tut! — Hört ihr Herrn und 
laßt euch ſagen, zehn hat jeht die Uhr 
geſchlagen. Tut, tut!“ Der brabe 
Hannes Kaefebier ſchritt Durch die 
Gaffen Ueberlingens und maltete fei- 
nes Amtes. Am „Rothen Ochfen“ 
hemmte er feine Schritte. 

„Ranu? Wer ijt denn da noch jo 
fpät im Ochjfen?” Sit das am Ende 
gar — —“ Schmerfällig näherte er Sid 
der Thüre des Wirthshaufes. „Wahr 
baftig, da ift dem Bartel von Rings- 
heim fein Fuhrwerf no. Da mußicdh 
doch mal hineinfchauen und „Guten 
Abend“ Tagen. Könnte mir’ jonft 
übel nehmen, wenn ic) vorübezging, 
und — — düfter genug ift’3 aud heute 
Abend, „einen Kleinen auf, die Lampe 
kann man ſchon vertragen.“ 

In wenigen Sekunden ſaß er am 
Wirthstiſche dem Fuhrmaun gegen⸗ 
über: „Proſt Bruder, ſah Deinen Wa— 
gen vor der Thüre ſtehen, da wollte ich 
doch nicht gradewegs vorbeilaufen.. 

„Recht fo, Bruder, Beojit!“ 

Sie waren „jeßhafte* Leute im Ro 
then Ochfen,“ der Hannes, mie ber 
Bartel, zemal wenn fie dort gerade zut= 
fammen trafen, wie heute Abend. Die 
Gläfer gingen daher bran hin und wi— 
der. „Profit, Bruder Andreas! Ei- 
nen trinfen wir noch. Wer meiß, 
wann mir und mwieberfehen!” 

Endlich fiel dem Hannes aber dod) 
ein, daß er den Ueberlinger Bauern 
mal mieber bie Stunde anrufen müfle. 
Und da es zu gleicher Zeit elf Uhr 
Ihlug, griff er zu Speer und Horn. 
220 ’pnane ga gjvg ug PS“ 
Kumpan, Adjüs derweile!“ 

Inzwiſchen war draußen das Röß— 
lein am Wagen ungeduldig geworden. 
Es verlangte nach ſeinem Stalle und 
hatte das Wägelchen, wahrſcheinlich 
damit ſein Herr flinker hinaufſteigen 


könne, mit dem offenen Hintertheil juſt 


ſo gegen die hohe Steintreppe der Ro— 
then⸗Ochſenthür geſchoben, daß der 
herausſchwankende Hannes 
ſpornſtreichs hineinſpazieren konnte. 

Das that er denn auch und — da er 
rechts wie links die hohen Seitenbret— 
ter ſpürte, unter ſeinen Füßen aber 
weiche Decken und Stroh, ſo ließ er ſich 
ſanft an den erſteren niedergleiten und 
ſchlief auf dem letzteren ein. 

Sein Kumpan im Wirthszimmer 
wartete eine Zeit auf ſeine Rückkehr. 
Als er aber gar nicht kam, erhob auch 
er ſich, grunzte dem Wirth eine „Wohl— 
ſchlafende Nacht“ zu und kletterte auf 
ſeinen Kutſcherſitz. „Hüh, Schimmel, 
hüh', damit wir nach Haus kommen.“ 

Bald ſchlief der Kutſcher auf dem 
Bocke nicht minder ſelig, als derNacht— 
wächter im „Plafond“ desWägelchens; 
und während die ſtraßenkundige Ro— 
ſinante munter gen Ringelbach trabte, 
ſtimmten beide ein ſo ſchönesSchnarch— 
duett an, daß ſich der Schimmel zu— 
weilen ganz verwundert umſchaute, 
bis — er vor ſetner Stallthur ange— 


langt war und ftillhielt. Da machte 
fein Herr nad) alter Gewohnheit auf, 
tetterte mühlam vom Wagen herab 
und brachte ihn an feine Krippe. Den 
Kumpan im Wagen aber, von deffen 
Unmefenheit er au jetzt noch nichts 
merfte, ließ er solo jchnarchen. 
Plögli fuhr Hannes aus feinem 
Schlafe empor. „Zut, tut!” fcholl e3 


laut in feine Horchlöffel hinein, und | 


nun hört er die Glode vom Thurme 
zwölf fchlagen. „Zut, tut!” 

Das fann nicht mit rechten Dingen 
zugehen. Er, der Hannes Kaejfebier, 
it Doch der Nahtmächter von Weber- 
Iingen, ihm allein ijt das Jsuthorn an- 
vertraut, und — — Hannes greift nad) 
feinem Sopfe, ob er auh wirklich 
mache und nicht träume, — er greift 
nach jeinem Speer, nad) feinem Horn. 
— Beim heiligen Benedittus, er hat 
die Abzeichen feiner Würde bei ich, er 
macht, er träumt nicht, und tieder 
Thallt e8 laut durh das Dunkel der 
Nacht in fein Ohr: „Tut, tut!“ 

Da — neued Öraufen! — als er um 
fich taftet, befindet er fich nicht in fei- 
nem Bette, jonbern — 0 Falter Spud 
ber Hölle! — auf einem Wagen. Han- 
ne3 läßt ein läfterliches „Kruzitürk 
und Hottentott!“ vernehmen und Klet- 
tert vom Wagen herab, 


„zut, tut!” geht e& in diefem Au— 
genblid wieder ganz in feiner Nähe, 
Da redt er fih auf, greift feinen Spieß 
beim Schaft, ſetzt das eigene Horn an 
die Lippen und geht mit einem ſchauer— 
lichen „Tut⸗tut⸗Geblaſe“ dem Schalle 
nach. 

Nun aber iſt es plötzlich mit ſeiner 
Beherztheit zu Ende. Dort — dort 
um die Ecke herum, gleichfalls den 
Speer beim Schaft gepackt und das 
Horn an den Lippen kommt mit eben— 
ſolchen ſchauerlichen Tutentönen — er 
ſelbſt daher. Er iſt verdoppelt wor— 
den, er — — „Alle guten Geiſter loben 
ihren Meiſter!“ ſchreit er laut auf, in— 
dem er Spieß und Tuthorn weit von 
ſich wirft und entſetzt das Haſenpanier 
ergreift. „Hilfe, Ueberlinger Bauern. 
Eurem armen Nachtwächter, Hannes 
Kaeſebier kommt zu Hilfe! Der Teu— 
fel iſt dahergekommen und will ihn in 
ſein Höllenreich holen!“ 

Aber kein Bauer bört., O, o, fchla- 
fen thun die Didtöpfe Alle in ihren 
Betten, o, o!” feuchte der arme Hans 
ne3 im Daponfpringen. Und hinter 
ihm brein gellt e3 immer lauter, immer 
jhauerlicher Durch die Nacht: 


„Zut, tut! Namohl, du Strolch, bu 
Hannes Lüderlih! m die Hölle hin- 
ein fommit du heute, für die du fchon 
lange reif bift!” Immer näher hörte 
er die Schritte des Verfolger Hinter 
N, ms fühlt er fich beim Kragen ges 
padt, da — — Plums ftürzt er in ei- 
nen Teich hinein und die Waffer des» 
felben jshlagen über ihm zufammen. 

„zut, tut!“ gelt e3 ihm auch bier 
nod) nad). Aber in das Wafler hin- 
ein mag ihm fein Verfolger doch nicht 
nachplumſen. Jener kehrt deshalb 
nach Ringelbach zurück in dem Be— 
wußtſein, ſeinen Platz als Nachtwäch⸗ 
ter des Ortes brab behauptet und den 
— —— 


allen Knochen ſchaute er nochmal nach 


wahr⸗ 


* ch der Ringelbacher —E 
ter hatte gemeint, der Teufel treibe 
ſeinen Spuck mit ihm, als er den zwei— 
ten Nachtwächter in ſeinem Dorfe ge— 
ſehm. 
Das Teichwaſſer ſchmeckte dem ar— 
men Hannes aber nicht. Dagegen 
nachte ihn das Bad flink nüchtern, 
nd da er den vermeintlichen Teufel 
hit mehr „Xuten“ hörte, hafpelte er 
fich bald auf’8 Trockene. giuernd an 
feinem Verfolger aus; derjelbe mar 
verfchmunden. Da barg er fi für 
den Neit der Nacht fröſtelnd in einen 
Heuſchober, welchen er in der Nähe ent— 
deckte. 
Als er am folgenden Morgen von 
dieſem Verſteck aus vorſichtig Umſchau 
hielt, da ſah er freilich, daß er nicht 
daheim in Ueberlingen, ſondern im 
Ringelberger Felde ſich befand, und 
natürlich iſt er jetzt ſchleunigſt heimge— 
trollt. Aber wie er in der Nacht dort— 
hin gelangt, dafür hat er nur eine Er— 
Härung: Der Zeufel hat ihn hinge= 
bet. Und felbft fein Kumpan Un 
dreas Bartel — es nicht bejier. Die 
Ningelbacher aber bewahren noch heute 
einen Speer und ein Tuthorn, die ihr 
Nachtwächter einst dem — abge⸗ 
jagt hat, als dieſer ſich um Millernacht 
als Nachtwächter verkleidet in ihr Dorf 
Tchleichen wollte und der Teich, mohin- 
ein der brabe ihn aejagt hat, heißt noch 
bi3 auf diefen Tag bei Jung und Alt 
„Der Teufelsteich.” 


Rutſſiſche Bekehrungen. 


Wie in Rußland Sektirer bekehrt 
und Prüfungen durch ein unfehlbares 
Mittel zu einem für beide Theile er— 
freulichen Ergebniß geführt werden, 
darüber finden wir folgende draſtiſche 
Schilderung in den „Erinnerungen ei— 
nes ruſſiſchen Dorfgeiſtlichen“. Der 
Verfaſſer, deſſenWahrheitsliebe keinem 
Zweifel unterliegt, ſchreibt: „Der ver— 
ſtorbene Propſt in der Stadt K. war 
Miſſionar. Die Fahrten zurBekehrung 
der Seftirer unternahm er Itet3 im 
Sommer zur Arbeitzzeit. Einit fommt 
er mit dem Xöpramnif in ein arofes, 
bon Seltirern bemohntes Dorf und be- 
ruft alle Bauern zu einer religtöfen 
Unterhaltung. Das Haus, in meldyem 
er abaeitiegen war, beitand aus ziei, 
durch eine gemeinfhaftliche Thür 
trennten Zimmern. Sn dem eriten ließ 
fih der % x8 apramonit nieder, da3 andere 
nahm der Probjt ein. Der $spramnif 
läßt dann jeden Bauern und jedes 
Weib zu ih fommen und prügeln, 
Nachdem er fih damit genug getban, 
ſchickt er ſie zum Probſt behufs Ermah— 
nung. Dieſer ſagt: „Man hat Dich, 
meinFreund, wie mir ſcheint, gekränkt. 
Du thuſt mir leid, ſeht leid! Unter⸗ 
zeichne hier, daß Du rechtgläubig ſein 
willſt, dann magſt Du in Gottes Na— 
men leben, wie Du willſt, die Obrig— 
keit wird Dich nicht weiter beläſtigen. 
Für den Schutz aber, den ich Dir ge⸗ 
währen will, gieb mir ein Rübelden“ ; 
Sp madte er e3 mit Diefem, mit ‘e- 
nein — mit achthundert Zeuten. Die 
Geftirer erhoben feinen Widerſpruch, 
meder wegen der Unterfchrift, nod; ıwe= 
gen ber Rubelchen. Darauf nahm nad 
der Isprawnik drei Aubel von jedem 
berirrten Schaf, worauf die Herren 
Mifjionare ihre Reife fortfeßten. 
Der örtliche Geiftliche berichtete fpäter, 
daß feine Seftirer au nit daran 
dachten, rechtaläubig zu fein, fondern 
ihr früheres Leben fortfegten. Da fam 
der Probſt zu ihm angefahren: „In 
drei Tagen habe ich den Leuten ihren 
Irrthum klar zu machen gewußt, Du 
aber lebſt hier ſeit yahren und verſtehſt 
Deine Sache nicht. Ich werde dem Bi- 
fchof berichten, daß Du hier jchädlich 
biit, damit er Dich in eine Tüylechtere 
Pfarre verfegt“. Und der unglüctiche 
Geiftliche giebt dem Miifionar einen 
Behnrubelfihein, damit er nur nicht 
durch deſſen Bericht zum Bettler wer— 
de. Nach einem Jahre kommt der 
Propſt wieder mit dem J⸗ zprawnik — 
das Dorf und jetzt behand deln ſie die 
Bauern nicht mehr als Sektirer, ſon— 
dern als von der —8* xie Abtrůn⸗ 
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— — — — — — — — —— ————⏑⏑ —⏑ ——⏑ —— ⏑ ⏑ ü ü ü⏑ ü ää ⏑ä ⏑ —— a — — — —— — — — —— — | — — 
————— — — 


ewvendpoſi⸗ Chicago, a la den 29. April 1806. 


nige; die Unglũcklichen werden am — 
und Geldbeutel noch in gewiſſenloſerer 
Weiſe geſchunden. 

Einer dieſer Miſſionäre war auch zu— 
gleich Examinator der Prieſtergehilfen. 
Einſt kam ein Pſalmſänger, Fedor Jr: 
giſow, aus dem Dorfe G. von jenſeits 
der Wolga, 400 Werſt gefahren, um 


fein Eramen zu abfolpiren. Der Prüs 
fende jtellte ihm eine Frage und ſagte 
darauf: „Schlecht, Tchlecht! LYerne mei- 
ter und fomm nach einem Nahre mie- 
ber“. Srailom nimmt einen Silberrus 
Der | 


| 
\ 
ij 
| 


bel und legt ihn auf den Til). 
Examinator ſchiebt das Geldſtück, oh— 
ne viel hinzuſehen, unter das Tiſchtuch 
und begiebt ſich ins andere Zimmer, 
wobei er murmelt: „Es muß noch ge— 
lernt werden. Es genügt nicht“. Durch 
ſein Fortgehen bot er Irgiſow die Ge— 
legenheit, noch ein u hen aus dem 
Beutel zu nehmen. Uber biefer ging 
auf den Fubipigen zum Tifeh heran 
urd 30g feinen Rubel umter dem QTuche 
hervor. Al3 der Graminator tmieber 
in3 Zimmer tritt, jagt $raifom: „Eus 
er Hohmürden, habenSie Erbarmen!” 
Zugleich legt er den Rubel wieder auf 
den Ti. Der Eraminator verbirgt 
ihn mie früher und wiederholt: „Es 
muß noch gelernt — es genügt 
nicht“. So ging es mehrmals fort, bis 
der Examinator meinte: „Her mit der 
Afte, Du tHuft mir leid, Haft weit zu 
fahren“, und ihm dann ein gutes 
Zeugniß ausftellte, 


Eiferſuͤchteleien. 


Die Reiſe des Kronprinzen von 
Schweden und Norwegen zu den Krö— 
nungsfeierlichkeiten in Moskau macht 
den norwegiſchen Radikalen außeror— 
dentlich Kummer, weil der Kronprinz 
ſich nur von einem norwegiſchenHaupt— 
mann, dagegen von einem ſchwediſchen 
General und einem ſch — ſchen Haupt⸗ 
mann begleiten läßt. Da nun die ſo 
peinlich auf die Wahrung des Anſe— 
hens ihres Landes bedachten Radika— 
len fürchten, daß Norwegen dadurch 
in den Schatten geſtellt wird, iſt ihre 
Preſſe gewaltig in Harniſch gerathen 
und fordert gleichfalls die Mitnahme 
eines norwegiſchen Generals, und zwar 
auf Koſten Norwegens. —— man 
nr in Mosfau andere Ges 
danfen haben wird, als tiefjinnige Be— 
trat ıngen darüber anzujtellen, od in 
der Wealeitung des Kronprinzen Die 
aegenfeitige Stellung Schweden: und 
Norwegens genügend zum Ausdruck 
kommt, iſt dieſe Frage ziemlich neben— 
jählih, da ja nur das Köniashaus 
eingeladen worden iſt. Anderſeits 
fann man e3.aber dem Kronprinzen, 
der al3 dejlen Vertreter nah) Mostau 
geht, feinesweas verübeln, mwenn er 
nur einen Norweger mit auf die Reife 
nimmt, denn die radifale Storthing3- 
mehrheit hat ihn ja auch Diesmal mie- 
der erheblich das \jahresgehalt gekürzt. 
Recht und Pflichten gehen aber Hand 
in Hand miteinander, und fo fann e3 
nicht verwunderlich erjcheinen, wenn 
Normegeg jebt auch nicht in Moskau 
großen Staat machen darf. 


Drudfchler. 


Gebildeter Herr fucht ehrbare An- 
näherung an eine Dame von Geift und 
guien Umfangsformen. 

„Wohlan,” jagte fie, indem fie ihr 
reichites Brillantgefchmeide umlegte, 
„will man mir die Bewunderung nicht 
freiwillig zolen — jo wird fie er- 
protzt!“ 


Nachtſt ück. Schutzmann: 
(zu einem Betrunkenen): Was iſt Ih— 
nen denn in die Quere gekommen? 
Retrunfener: Mehrere Li—auere, 

— Praftifd. Erfter Bauer: 
Meshalb fol ich denn meiner Tochter 
doppelt foviel mitgeben, al3 Du Deinem 
Sohne mitgiebit? Zweiter Bauer: Du 
weißt, die Gänf’ find viel billiger als 
die Ochſen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 
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Brüfieler Teppidhe—Eine große Partie hoc- 
ferne Gualiät Zapeitry Brüjleler Teppiche in jehr 


bübichen Entwürfen und Farben, 49€ 


werth 6öc, 
die Yard 

BodyBrüfielerTcppthe-— Wir offeriren that 
fühlt) die beite fabriz'rte Qualıtät, die Entwürfe 
und Farben ın dieier Wdaare fünen nicht 20 
übertroffen werden, werth *1.15, 69€ 
die Yard 


500 Paar Novelth Stich: 
en Gardinen—die #1.75 Qugs 
lität, das Paar. .. 


460 Baar echte J Spi⸗ 
Gen: Gardinen-—die $2 Sorte— 
das Paar 

250 Baar Brüffeler EiTefte 
Spiten: Gardinen—die #2 50 
QDualıtät, da8 Paar. 


Zamajit:Portiere-volle — 9 
regular 33. 50 werth, 


"51.19 
51.49 
51.98 


Mod vier Eifenbaßnwagen vol 


+. Stei für jede uns 


— 


25 Il — 

291—-0m Bollar—25r 

35,000 Rollen hübidher Gold: u. Mica: 

Tapeten, jcbörne ar ce 

8c big 150, Eure Answahl 

trines und Gold-Tapeten, einige bı3 o> 

20c die Rolle werth, Eure Ausmwabl in dies Ic 

Ungefähr 100,000 Rollen oder mehr z geprehter 

Zapeten, eine grogartige Vartie von 

wünſchenswerthen Tapeten, und bis 30c 5e 

geprehter rn Tapeten, YedersTapeten, 

tür) fezımimer, und thate 
für alle “ai 

erforderlich find, einige ?0c wertb, eu ran 

40,000 Roller ie — 

peten, werth bis zu Or, c 

für l5c, 12bet und — 

Es werden keine Voitaufträget von obigen 


Farben, und werth von 

Unacfähr 60.00) Rollen geprefter Gold:ku8: 
fen Verfauf.. onen... 
Gold:, Glimmer, Bronze: uud Rice: 
wertb, Euere Auswahl. 
Ungefähr 70,060 Rollen gevrenter Tapeten, 

{ov$, Korridore, Spei 
—* ecle. wo gute Tapet en de 
75c wertb, Euere Auswahl.. 

Zapeten auogeſuhrt. 


als je zuvor an der 


Großen Ecke 


— 


Beſucht unſere — Lund - Zimmer, 


Shresgleidhen ift jonit nirgends zu finden. 
Edhnclie und höflihde Bedienung und eritaunlih niedrige Preife. 


Ein Stud 
Ssvory-Beife, 


für jeden Bejucher. 


| Sperial: 


Mäntel, 


Größere Bargains 


Gegenüber 
dem 
E| Palmer 
Houſe. 


beſuchende Dame. ... 


Ein elegantes 


Yardmaß, 


Ein nothwendiger Haushal—⸗ 
tungs⸗Artikel. 


Verlauf 


Anzüge, Röde 


Morgen unter der Hälfte der gce 
wöhnlidhen Retailpreiic. 


zu. Beifeld Capes, in Seide, Senmt, 
ey, Clay Worſted und Broadcloth 8, alle 

Größen, u 72. lobfarbı q uud Kombinas 

tionen, mwertb von 820 bı3 herunter Ya w 


auf, zu 810, 87.50, 54.95, ‘93€ 


$2.95 uud 


92.95. 


250 Beijelds 
Noriolf 
WVlazjer Bor 
Goat u. eng: 
anſchließ. 
Auzüge, alle 
neuen, ſoliden 
Farben, Miſch⸗ 
un.en u. Roms 
binatıon Röde, 
alle gefüttert, 
mit Sammt 
eingefaßt, volle 
Weiten, werth 
817.50 b13 her» 
unter zu $5, zu 





in ſchwarz, weiß, 
lohfarbig, 


Schattirungen, 
| aus 





89.95 
37.05. 
85.95 und 


‚95 


Einen Beifeld Bor-Coat oder 
Blazer, $1.95. 


900 Beifeto” o Engliſche Boxr⸗Coats 
und —5V— alle Größen. neueſte Facçous 
und Stoffe, einge jelfsfaced, andere mit Halb» 
jeide gefüttert, noch andere mit Ganzieide ar» 
füttert, werth $20 bis berunter Ara Ä 

auf &. zu 89.95, 87.95, 51.95 
$5.95, 52.95 und 


Ein Beifeld Rod für 95c. 


300 Beifelds NRöde, in feid. Siciltan, 
enal. Serge und geblümter Brilliantine; Stoff, 
Arbeit u. Austattung garantirt, dem jeinjten 
Rod, der gemacht wird gleichzu—⸗ 
fommen, 
Preiien don $10 herab bis zu 
$2.50. morgen au $4.95, C 
83.95, $1.95 und.... 


waren früber zu allen 


Yenerungen in 


Putzwaaren. 


92.99 e 
nirten Hut für 82. 


jtet3 bereit, zu zeigen, dak wir, mas 


Au Anerkennung der Thatiache, 
cagos im Stande jein jollten, einen reizen» gar: 
99 kaufen zu fünnen, 
Schönheit und Mode anbetrifjt (wie auch billige 


daß die Damen Ghi- 


52.99 


und 


Preife) allen Anderen voraus jind, jo wollen wir 


Garnirte Hüte, 


morgen 
zum 
Ver⸗ 
und ei⸗ 


82.99 


kauf auslegen, 


| nen ungeheuren Raum 
| diejem 


Berfauf allein 


pidmen. 5000 der amt 


equijitejten garnirten 


Huüte, die je in dieſer 
Stadt gezeigt wurden, 
grün, 
marineblau, 
fancy 
beſte⸗ 
Matroſen hüten 
mit kurzem Hinter - 
theil reizenden großen 
Spiten und Stroß- 
Braid Süten, 


52.0) 


braun und 





KEMPF &LOWITZ, = 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schifiskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Echſchaſts⸗, Mililär. und Prozehßſachen, 


bier und im allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konfular: und Rechlshurean, 


Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
155 O. Washington Str. 


Schußuerein der Hanshefiger 


gegen {hlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


Branch 
Otfices: 


| 


- 


Niedfihe 82 09 
Turbans, 
Ehie mie 
Toques. Hübſche Bon⸗ 
nets, fein einziger gar- 
nirter Huf weniger als 
85 werth, und viele be- 
deutend mehr. Merft 
Euch, der ganze Floor ift 
diefem Berfauf gemid- 
met und der Preis ift 
52.99. Kauft zmei oder 
drei, wenn hr wollt u. 
hr werdet diejes thun, 
jobald Ihr dieHüte jeht, 
denn eö fönnen zwei oder 
drei garnirte Hüte für 
den Preis eines einzigen 
gefauft werden. 


29) 





— Willſt — 
Du glücklich ſein? 


Bänfh’ft Du eine Zukunft mit wenig Arbeil 
uud Sorgen? - Schliene Did der dDeutihen 


Germania Colonie in Galilornia, 


dem gelobten Sande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenjhein end Sefundbeit. Obftland zu 340 00 den 
Nur 10 5i8 W Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmweile bezablt werden. 2 
bıit Du felbititändig; wenig Mühe mit Objtbau; berrs 
liches Klima; Gijerbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Des 
wäjlerung nötbia. Dbft das beite im ganzen Staate und 
erzielt fteiS die beiten Vreife. Schreibe um Auskunft: 
Sekretär Max Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ ;u den Berjammlungen 
jeden Donnerftag. bi? zum 15. Mai Abends S Uhr, 
in dem Zimmer der deutinenGeiellibait.49 YaSallest. 


Uder. 





Sefet die Sonntagsdeitage der Abendpoſi. 


Kinderwagen-Fabrit. 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 
fer billigiten Fabrik Chirngos. Leberbrin» 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenjhirn zu je 
dem angefau ten Magen. — Bir verfanien unjere Qs 
ren zu erjtaunlich bifigen Breifer und erjparen den 
Käufern manden Dollar, Ein ferner Wlüjch gepolfter- 
ter Rosr-stinderwagen für 87.00, uod bejier ur 29.00 

aturen bejorgk Wdenas offen. aamſcs a 


147 ashington tr. 


GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE- CANAL — 
BALTISCH 
9 STETTIN -NEW- YORK, 
unpper HANSA - LINIE, 


HAMPURG -ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete nah und vom Deutidhland mit 


Dampjern der Hamburger Yinie, 
Nordd. Lloyd, Red Star Linıe und Niederländ. Linie, 


— Billige Baten. 


Zheo: Phili Ir 
147. WASNINGTON STREET. 


Seit 1875 im Dampfigiffsgeihäft. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajiiftenz- Arzt im Berlin) 
Spezial-Arıt für Dant: und Geihlehtä:-trant; 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 2.—Spregfunden: 
WR I dt; Gonntagd 0—Ik Voddi 





Dan W 


Eüdweit-Ede State und Monzoe Str. 


Banterott:Berfauf von 


Schuhen. 


23 am Dollar 23e 


Tartie 1400 Taare Damen BVict Glare Schube & 
Orliord3 — handgewendet, nur Zleine 
Nummern, werth 81.50 bi® 33.00, auf 59 
unjerem Bargaintiich 

Partie 4400 Paare echte Virt Glace Ortords für 
Damen—bandaewendet. 350 Paare Samen 35 
farbige Orford3— 

bandgewendet, werth biß zu 88, 


echte Dongola 29 
22.00, Auswahl am 


ganz jolide, werth 35 ce 
Bargaintifch.. 


Partie 3—350 Paare 
Schuhe—Batent Tip, 


Partie 5400 Paar Sici Stace Tohfarbige: Damene 
Schube, zum Cchnüren und Knöpfen, jpige und 
edfige Zehen, alle Größen, mwırth 
bi$ zu 8.00, auf unjern Bars Ss + ! 
gaintiich zu 

Partie 8—-500 Faar Patentleder-Riemen 

Sandalen für Damen, handgewendet, € 
Ipıge Zehen, reichlich $2 werth 

PBartie I—-500Paar lohfarbi ige ruffiiche ae 
Männer-Schube, neueſte Spigzehen. 

Satin KalblederMännerjchube in 

forgen und edigen Zehen, werth Si. 

dis zu 34, Nusw. aus der’Partie zu 

[4 
Groceries, 
Breije immer niedriger— Haben Sie je — 
billig gefauft ? 


Boſitiv Frifhe Eier, TE 
Hz 


das Dutzend 


Ausgeſuchtes füßes — das Dutz. 
ac, die Büdhie.. 


Ausgejuchte folide Feifeh a Tomatoes, das 
Tugend 59, die Büchie 


Ausgeiucte Lıma Bohnen. dag Dugend 
706, die Büchie 


Ausgeiuchte frühe um ı Erbien, das m. 
706, die Büchie. 

Boiton gebadtene pe ort und Beans, 3 Bid» 
Büchien, das Dug. 706, die Büchie 


—— Lemon C su. — 
Syrup, die Büchſe... 


Bere Green Gage a oder Eier⸗P 
men, die Büchie 


€ alifornia Anrıtofen oder Muscatel Traus 
ben. die Büdhje. . 


5 Pfund yancy 


3Crown, für. 5 15 5c 

5 Pfund wähl if dea 
5 Pund ausgemat vählte Galit ornia a Pa es 15€ 
u 150 
de 


für. 
Armours 3 oder 9. m ri €  Galıforma 
- 
517 
143c 


Sic 
5e 
6c 
6c 
6€ 

10e 

Bar 4IE 


Loſe Mus scatel Rofinen, 


ausgewä hite Ppᷣſiau men 


Schinken, ver Pfund. 
Sweet Pidled Port, 
per Pfund 
Butter — “iudgezeihnete Elsin 
tee ver Pfund 
Ital teniiche I 
Frar tzonñ 0 
Italien: che Bermicellt 
5 a und ausgewählte Pearl Hominy 
VE a nn aa ann a aaa ae ar ee RE 


5 Pfund Graham Mehl 


56 
5c 
5e 
I 
19e 


5 Ph und vom feinſten friſchen Rolle dOats 


5 Pfund vom feinſten Granulated Corn⸗ 
meal, gelb oder weiß a 

% Galloue Flaſche — — 
für. 


5 Plund - ⸗ Badet beiter Kaunden 
Glo Stärke jür 


Meideritofie. 


Großer Verfauf zu weniger als das Weben koftet 
—einichlielich der neueften Gewebe in fardig und 
ihwarz. werth von 50c big $2.00 die Yard, Außs 
wabl per Yard 


25c—3Ic—48c. 
Seidenitosfe. 


Dresdener od. orientaliihe Zaffetad, bebrudite 
Warp Fancies, werth $1.00 bis 31.50. Auswahl 
per Yard 


450—5Ic —6%. 


Waſchſtoffe. 


St. Gallen betupfte Swiſſes, 
Lawuns, Dimtties ꝛc., 


Yard 


Sheer Organbieß, 


10c—10c—10e. 
Ganz ipezichle Artikel. 


Muslin— ——— Lonsdale. 
die Yard . a .. 


Swiiles— Für Rieidertoffe, 
dıe Yard. 


Damast— Gebleiht—s6 Son 
die Yard...... 


Bettdeden— Mar feiller Mufter, 


— — 
1ede3 ..... 


Gambric#—Ha * * — 
die Yard 


ER 15c — 
die Yard. a 


Zaifeta-— Auitle Anpretur, 
die Yard.. 


2awnd- „gu Pr nen Druden u, 
die Yard. 


Sateens- eine Rieider-Zacond, 
die Yard.. — 


Baby— Sachen. 


Lange Baby Slip, mit ——— 
und beſticktes Joch, werth 50c, zu 
Seidon und Mull Kinder⸗Hüte und pi 
werth bi3 zu $3, zu 9Sc, 49c und. 


Muslin-Saden.. 


Damen Muslin Gowus, — bei — 

wertb 50c, 3n.....- . 25 —9 
Damen Gingham — 

Faucy Kanten, zu 


Corſeis 


19€ 


de 


Elegant pasiend, im griu coulit, „mit vielem Fire. 


bein, doppelten Geitenftaugen, S 
flojjed, werth7öc 


Notions, 15, Drugs 
1e 


Dupler Sicherbeitänadeln, 

per Karte 

au Sechs⸗Cord Maſchineu⸗Zwirn. 
200 Yards, per Spule 

Shweißblätter. 

beiter geruchlojer Gummi, da8 Paar.. 

Echte Fiſchbeine, 36 — . 

das Stüd.. Terran cnne 

Kleine geber-Pillen, 

die Flaſche 

Warner’3 zu. — 

große Flaſche 

Porons Bilafter, 

da3 Etüd ... ... 

Triple Ertract Bartäm. "alle — 

TUnze in hübſcher Flaſche, werth 80c, für 


............ 


..u..nnnnnee 


„1Be 


1 


CAPAZONE 


CRIPPLE CREEK, COLO. } 
An der Gras Mineral: und Minen 
Börje notirt. 


1,000,000 Aftien, $1.00 al pari. Eigentbümer 7 
don 5 vollftändigen Landaniprüden. oder 


Ader ın dem Goldgürtel bon — 

Die Gejellihaft verfauit jest eine befi 3 

Anzahl Attien zur weiteren Entwickelus * 

niedrigen Preifen. Kauft jegt und 

ebe die Aktien jtergen. 
WM. N. VIGUERS & CO., Maller, 

R. 417. 171 LA SALLE STR 
A. Ashenheim. General-Agent. Sei | 


E50 52 20 2020 u 1 


$sefet die Sonntagsbeilage der 


Wenn Sie Geld jparen 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, O 


und Haus: Ausfaitungsmearen »6 


Strauss & Smith, w% 


Deutige Firma 
5 daaı uud bb X 


BU. 


"10€ 


12e 


feine unter 25c wertb, per 


Gold Mining and Milling Co. 


EEE EEE EEE RR A 


2 


EEE 


er 


— RE eve Ra E17 Zn 7 ENT Parse ren 


— 





4 


,%:2000 Yard yardbreiter 


a 


N 
— 


0 fen, einige werth $3.00, das Paar 


# 
—1J 
2 


* 


$ fein für 49c, bei diefem Verkauf. ... 
» Broadeloath Gapes für Danten, da8 obere 
Wr 


Wie gewöhntid! 
Berabgefehte VPreile an 
Stapel⸗Artileln. 
Donnerſtag, 30. April. 
Main Floor. 


| 
a 
Y 


| 
' c Dafen und Deien, 4 Dip. für 


be Steumpfband Glaftic, 
Mabeln, 2 für .... 
MWolbZeiie, ner Stange. . 220. 2uon 0non0n 
Deerieh Kleider Etuys, per Set 
Perimutter Lint Manjcettenknöpfe 
für Damen 
Sonneunſchirme für Kinder, 
ber. diefem Vertauf 
Unfere feidene 25c Damen-Handjchuhe 
(Mills), Donnerftag 
Goldene 50: Gürtel für Damen, 
I Dornmerftag 
Dr TFonntain Syringe, uırjere 89c 
MWaare Dounerjtag 
18 Etüd jchwarzer gemufterter Mohair, 
19 Sorte, Dounerjtag 
2200 Barb3 feine Weikivaaren, 
10€ und 19 Sorte 
Neſter von feiner Stleider-Stattum, 
Be, DEE DALD „.u000 --0000 00000 
1800 Yarbs feine Aleider-Ginghams, 
a DE DOLd. „2 0000 00 000000. 


Zweiter Floor. 
85c Ihwarze Serge Damen =» Elıppers, 
Donrerftag 
! a Seövriäube für Heine na» 
, Größe 8—12, unier 750 Schuh, 
Donneritag s 45C 
Anſere 98c Pebble Goat Mädchenſchuhe 
zum Kubpfen, mit Lackſpitzen. Größe 69€ 
2—2, bei Diefem Verfauj 
‚ eine Biei- Kid Andpf oder Ehniürfchuhe 


4.7 für Danten, 8 neue SFacons, requs 8 
ver Preis 82.25, Donnerftag.... 31.69 
Anſere loh arbene Oxford Ties für Da— 39€ 
= men mıt Needle Sehen, billig für $1.25 
25 Duß. gebügelte Chirt Waift3 für Da- 49e 
‚32 Dub. Kattun-Wrappers für Danten, 
314 Yard3 weiter Noch, mit Matrojen» 59€ 
fragen und jehr weıten Aermelit ...... o 
Dunkle Kattun Taillen für Damen, fehr volle 
€ 
Cape mit Band garnirt 98e 
Kommt zeitig, wenn Ihr eins wünſcht. 
ungebleichter Muslin, 
Bei dieſem Verkauf ie 
- 


per Yard..cc.e 


12!c 


4c 
6€ 


.... 


19€ 


men, mıt Bijchof-ANermeln 
5 Rüfche über den Schultern, würden billig BC 


reguläre 6c-Waare. 
ber Yard 

1% Dard breites türfifchrothe Tifcyleinen, echte 
sFarben, die 2ic-Waare, = c 
DVonnerftag per Yard. .uenonneononnnne i oO 

Cpiken-Gardinenitoffe, 60 ZoN breit, 35» 22e 
Waare, Donnerftag per Yard 

49 Eorjet3 für Damen, alle Größen, 
Donnerftag 

20c Gorjet3 Bezüge, 
Don nerſtag 

Garnirte Matroſenhüte für Damen, billig 
zu boc, bei dieſem Verkauf 

Drahtgeſtelle, per Stück 

Schwartze und farbige Aigrettes. 

Mull⸗Hauben für Kinder .......... 


Dritter Floor. * 


8 Dutzend Glas-Zuckerdoſen. 
60 Dutzend Rahmtruge zu 
— 
Sbðll. Glas⸗Beeren ſchalen zu 
Da einzelne unſerer Kunden am Montag keine Ge— 
legeunheitſerhielten, bedient zu werden, ſo werden 
wir am Donnerſtag wieder unfere 2öc De 
: Männer-Arbeit3-Hemden verkaufen zu. 
5 Dütend Stanley Kınabenmüßen in blau 1 —A— 
und anderen Farben, Braid-Band oc 


25 


7,89 Dugend ganzwollene Knichoien, Größen 48€ 


> 4-14, die T5c Sorte, Donneritaq 


‚126 Paar wollene Caſhmere Männerhoſen. 


alle Sorten, in hellen und grauen Strei— 


95€ 


Bierter Floor. 


N 60 Dutz.· re rn ro TEE DIDI. nenn 
9 Duß. Seifen 
NED: Pfannen für Delofen.. .... neun anno none 


Halen aus Draht 


vi Eheefejlel für Delofeu 
IDelöfen, 2 Brenner, 3% Zoll Docht 


- Für Donnerftag und Freitag. 


Groceries billiger Denn je. 
Was 50 Cents kaufen: 


—J d. granulirter Zucker für 


k 


— 


J 
u 


— 


d. beite Klump=-Stärke für 

Id. XXX Soda-Eraderß für. .oceannnceue 

fd. XXX Ginger Suap3 für. ..ocencnoncce 

fd. fancy Eiernudeln für... .ecueceeeun ao. 

d. fanch aedörrte Bırnen für. 

1 Bid. fancy Pflaumen, 9 Sorte, f > 
2 Pid. guten Surolina Reis für. ..uuen.o.n.e.. 70 
4 BR reinen ganzen oder gemahlenen Pfeffer. Sc 
\4 Bid. fancy geröiteten Staffe für 12c 


Gefanmt- Preis für obige Waaren 
6 keine der genannten Gegenſtände 


Bank Geſchäft 


— von — 


‚Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
a Binfen Gezafft auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depoſiten angenommen. — Vollmachten aus—⸗ 
'gefteitt. — RPaſſage⸗Scheine von und nach Europa. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


“ 


Derm. Wollenberger, 


J Stocks und Bonds, 
—Cute Kapitalsanlagen, 


rument⸗, County⸗, Stadt- und andere 
ſichere Schuldſcheine. 


— 108 La Salle Str. 
7 Ede Wafhington Str, Zimmer 424. 
Mitglied der Stod Erdhange. 27a,mmfrim 


E. G. Pauling, 


Geld zu verleihen auf Grund» 
Bigenthum. Erfte Sypotheten 
2 zu verkaufen. aapij 


GELD 


Derleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum, 
Papiere zur fiheren Kapital-Aulage immer borräthig. 


F E. S. DREYER & 60. Upij 
Sü well- Ede Pearborn & Wafhington St. 


scher, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str,, 
Buity Gebäude, zu ebener Erde 
zu verleihen auf Chicago Grunds 
F äigenthum, in beliebigen Summen, 
fie Sypotbheten zum Bertauf ftets 
: an Hand. Tmadafl} 


820 


fur obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen. allen Apparaten 
| und Sjähriger Garantie. 
Setail:Office Eldridge B 
Räh:Maidhine 


275 Wabash Av. 


— 
—4 
J 


84 und 86 
East 


 VAUGHANS „u: .. 


frei zuge ſaudt. 


salmı 


(Bär die „Abendpcf-.) 
Neues aus Ratur- nnd Heilkunde. 


Namen nennen dich nicht! 


Der vielfah gebrauchte Ausdrud: 
„Die neue Photographie“, um Die 
Köntgen’sche Entdedung zu bezeichnen, 
ift einigermaßen jchleppend und zimei- 
tens ijt er au) falich, da Photogra- 
phie Lichtfchrift, Lichtzeichnung, Licht: 
bild bedeutet, und das Licht als foldhes 
die Röntgen’schen Bilder nicht bewirki, 
vielmehr von dem fie erzeugenden 
AUgens oder Vorgang mefentlidy) ver— 
Ichieden ift. Das Beitreben, einen bej- 
jeren Namen zu finden, ijt daher in 
der Natur der Sache begründet und 
infofern vollfommen gerechtfertigt. 
Allein diefes Veftreben in Verbindung 
mit der, namentlich in Amerika herr- 
[chenden „Ungenirtheit“ den gewohnten 
Regeln der MWortbildung gegenüber 
hat die wunderlichſten Sprachgeſchöpfe 
zu Iage gefördert, die einem Eiymo- 
Iogen von der alten Schule die Haare 
zu Berge jtehen machen. Folgendes 
find einige derfelben, die bereitö mehr 
oder weniger in den Gebrauch einge- 
drungen find. Bon der Erwägung 
ausgehend, daß die Röntgen’fchen Bil- 
der wie Schatten ausfehen, nennt der 
eine Die neuee Kunſt „Shadowgra— 
pbie”, oder wenn er ein wenig Grie- 
chiſch verſteht, „Sciagraphie“; ebenſo 
das entſprechende Bild ein „Scia— 
gramm. Will er recht gründlich ſein, 
ſo ſetzt er noch „Elektro“ davor und 
ſpricht von Elektroſciagraphie, Elek— 
troſciagramm u.ſ.w., obſchon die Elek— 
trizität, ſobiel man bis jetzt weiß, nur 
den Anſtoß zu dem unbekannten Agens 
gibt, das ſich in den Bildern kundgibt 
und das Röntgen gerade deshalb in 
der Vorausſetzung, daß es in eigen— 
thümlichen Strahlen beſtehe, vorläu— 
fig X-EStrahlen, d. h. unbekannte 
Strahlen, nannte. Noch ein Anderer, 
der ſchon überzeugt iſt, daß es wirklich 
Strahlen ſind, die irgendwie im Spiele 
ſind, ſetzt das halb lateiniſche, halb 
griechiſche Wort „Radivgraphie“, 
Strahlenſchrift, Strahlbild u.ſ.w., zu— 
ſammen. Am leichteſten hat ſich's der— 
jenige gemacht, der die Röntgen'ſche 
Kunſt die „Röntographie“, ihre Er— 
zeugniſſe „Röntographen“ getauft hat, 
obſchon er dabei die Grenze des Er— 
laubten in der Wortbildung bedenklich 
überſchreiten mußte. — Doch werden 
dieſe etymologiſchen Gewaltthaten 
ſchwerlich viel Anſtoß erregen, nach— 
dem der amerikaniſche Sprachgenius 
mit „Electrocution“, „electrocuted“ für 
elektriſche Hinrichtung; „Silvervade“ 
für ein Städtchen in der Nähe reicher 
Silberlager, u. dergl. allen philologi— 
ſchen Unmöglichkeiten bereits erfolg— 
reich Bahn gebrochen! 


Künſtliche Wohlgerüche. 


Seit uralten Zeiten war der Menſch 
auf das Thier- und Pflanzenreich an— 
gewieſen, um ſich die ihm angenehmen 
Gerüche in konzentrirter Form zu be— 
reiten. Durch die, vor einem halben 
Jahrhundert begonnene, große Entde— 
ckung der, in der gewöhnlichen Stein— 
kohle enthaltenen, aus ihrem Theer 
darſtellbaren, wunderbaren Stoffe iſt 
es gegenwärtig möglich, ebenſo wie 
eine Menge der ſchönſten, theils neuen, 
Farben und nütlicher Heilmittel, ſo 
auch viele der beliebteſten Wohlgerüche 
und Würzen auf künſtlichem Wege und 
meiſt ſehr wohlfeil für den allgemeinen 
Gebrauch zu liefern. Von mancher 
„Eſſenz“, womit das Glas Sodawaſ— 
ſer gewürzt wird, von mancher „Par— 
fümerie“ in der feinen Seife, für das 
Taſchentuch, die Wäſche u.ſ.w., weiß 
das große Publikum nicht, daß ſie dem, 
aus der Deſtillation der Steinkohle 
entſtehenden, widerwärtigen und lange 
eine Verlegenheit für die Gas- und 
Cokesfabriken bildenden, Theer ent— 
ſtammen. Nicht unpaſſend hat man 
geſagt, daß die Steinkohle uns aus der 
reichen Pflanzenwelt der Urzeiten die 
Farbenpracht und den Duft der Blü— 
then aufbewahrt hat. Ihr neueſtes 
Geſchenk iſt ein ausgezeichnetes Veil— 
chenparfüm, das aus ihr hergeſtellt 
wird und dieſen feinen, durch ſeine 
Empfindlichkeit bekannten, Geruchs— 
förper- zu einem “drug in the 
market” zu machen beitimmt ift. Da3 
fünftliche Veildenparfüm ijt bedeutend 
fräftiger, al3 daS auf dem bisherigen 
Mege aus Veilchen bereitete, und ob- 
Ihon die Fabrifanten e3 in einer zehn» 
progentigen Löfung verfaufen, fo muß 
dasjelbe, um für den gewöhnlichen 
Gebrauch geeignet zu fein, noch um 
das Hundertfachite verdünnt merden. 
werden. — Aus den längft, freilich 
nicht unter ihrem wahren Namen in 
den Gebrauch eingedrungenen, Koh: 
ientheer = MWohlaerühen und -MWiür- 
zen erwähnen wir nur da Kumarin, 
das dem Waldmeilter, der Ionfaboh- 
ne, dem „Ertraft des frijch gemähten 
Heus“ u.f.mw, jeinen Wohlgeruch ver» 
feidt; das Fünftliche Bittermandel» 
oder Mirbanöl, das namentlich zum 
PBarfümiren der Seifen u.j.m. vers 
wendet wird, auch mit fünftlichem Was 
nille gemiſcht eine treffliche Helio- 
tropeſſenz gibt; u.ſ.w. u.ſ.w. Alle 
dieſe, durch die wiſſenſchaftliche Che— 
mie dem Steinkohlentheer entlockten, 
Stoffe ſtehen in Nichts den von der 
Natur ſelbſt bereiteten nach, ſind ſo— 
gar den letzteren theilweiſe überlegen. 


Allerlei. 


Der Glaube an den, den Katzen oft 
zugeſchviebenen, Ortsſinn, der ſie mit» 
unter nach Jahren ihre frühere Be— 
hauſung wiederfinden mache, wird 
durch eine heitere Erzählung in dem, 
ſoeben veröffentlichten, Briefwechſel 
zwiſchen Darwin und dem jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen großen Phyſiologen Roma— 
nes bedeutend erſchüttert. Um die 
Orientirungsgabe der Katzen auf dem 
naturwiſſenſchaftlichen Wege der Be- 
obachtung und des Expediments zu 
prüfen, brachte er eine große Anzahl 
Kaben in verfchiedenen Häufern in 
ber Nähe feiner eigenen Wohnung uns 
ter, um fie nach einiger Zeit von ſei— 
nem Kutjcher abholen und nachdem er 
fie in einen Gad gejtedt, mehrere Mei- 
len im Lande herumfahren, dann plöß- 
lich in Freiheit jegen zu laffen. Sein 
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endpon“, Ehicano, Mittwod), den? 


Borfak mar fogar, der Sicherheit me- 
gen mit den etwa zurüdfehrenden Ka- 
ben das Erperiment zu wiederholen; 
allein die Mühe blieb ihm, mie er er- 
zählt, erfpart, denn nicht eine der au8 
dem Sad gelafjenen Katen fehrte zu- 
rüd, — zur großen Beluftigung Der 
Nachbarn! 

Aus demfelben Briefmechfel geht 
hervor, daß Darwin durch ein Shhrei- 
ben jeines Freundes Romanes über 
den Berjtand der Thiere im Gegenjat 
zum Snjtintt, während er fein befann= 
tes Werk über die Regenwürmer vor— 
bereitete, veranlaßt wurde, die betref- 
fende Stelle feines Manuffripts zu 
zerreißen und durch einen andren Paf- 
fus zu erſetzen desInhalts: „Es ſcheint 
mir, es muß anerkannt werden, daß 
die Regenwürmer mit einer gewiſſen 
Intelligenz zu Werke gehen; jedenfalls 
werden ſie nicht von einem blinden In— 
ſtinkt geleitet.“ 

Amer Theile des menſchlichen Orga— 
nismus ſind mehr als die andern vor 
den nachtheiligen Wirkungen des Al— 
ters geſchützt: Das Gehirn und das 
Herz. Oft wundert man ſich, daß 
große Gelehrte, Staatsmänner und 
andere mit anhaltender Geiſtesarbeit 
Beſchäftigte keine Abnahme der Ge— 
hirnkraft verſpüren, während die übri— 
gen Thätigkeiten die ſchwächende Ein— 
wirbung des Alters zeigen. Ein Bio— 
loge will die Urſache dieſer auffallen— 
den Erſcheinung in der lange anhal— 
tenden Kraft der großen Schlagadern 
gefunden haben, die den feinen Gefä— 
ßen des Gehirns das nährende Blut 
zuführen, während die übrigenSchlag— 
adern früher erſchlaffen und die von 
'hnen abängigen Gewebe mit immer 
geringer werdenden Nahrungsmengen 
verforgen. Der unmittelbare Zufam- 
menhang der Gehirnthätigfeit mit der, 
dem Herzen entjtammrenden Blutjtrö- 
mung tt Durch verjchtedene Er- 
perimente nachgewdeſen worden. 
Das einfachſte derſelben beſtand 
darin, einen Menſchen in ge— 
wöhnlichem Geiſteszuſtand auf eine 
ſchaukelartige Unterlage zu legen, de— 
ren feinſte Bewegungen genau gemeſ— 
ſen werden konnten, und ihn dann zu 
plötzlichen Aeußerungen ſeiner Denk— 
thätigkeit zu veranlaſſen. Jede kür— 
zere oder längere Erregung derſelben 
hatte ein leichtes Sinken der Kopfſeite 
dieſer eigenthümlichen „Gedankenwa— 
ge“ zur Folge, das nur in einer, mit 
der geiſtigen Erregung verbundenen, 
Vermehrung des dem Gehirne zuſtrö— 
menden, Blutes ſeine Urſache haben 
konnte. — „Des Menſchen Leben lebt 
im Blut“... heißt es ja im Fauſt! L. 

— Shine 


Zur Geſchichte der Gobelius. 


In der erſten Hälfte unſeres Jahr— 
hunderts waren die Wandteppiche in 
Mißkredit gekommen und man erſetzte 
ſie allenthalben durch Papiertapeten 
und andere Wandbekleidungen. In 
neuerer Zeit ſind ſie aber wieder zur 
verdienten Werthſchätzung gekommen, 
ſo daß man ſie heute für die edelſte 
und maleriſcheſte, allerdings auch koſt— 
ſpieligſte Wandbekleidung hält. Dieſe 
Werthſchätzung und die Koſtbarkeit der 
Gobelins hat zahlreiche Imitations— 
techniken entſtehen laſſen. Das Kenn— 
zeichen der echten Gobelins iſt, daß ſie 
von Anfang bis zum Ende in freier 
Handarbeit nach einem gemalten Kar— 
ton hergeſtellt ſind. So mühſam und 
kunſtvoll iſt die Arbeit, daß z. B. die 
große Pariſer Gobelin-Manufaktur 
für jeden Qu.-Meter allein als Ar— 
beitälohn 2000 FFr3. zu zahlen hat. 
Die ältefte Teppichweberei finden mir 
bei den Völtern Mejopotamiens; bei 
den Aflyriern und Egyptern. Bon den 
hohberühmten babylonifchen Teppi— 
chen ift nicht3 mehr erhalten; die älte- 
ften ftammen vielmehr aus den eonbti- 
[hen Gräbern. Aus dem Orient ift 
die Kunft der Teppichiwirferei durch die 
Kreugzüge in das Abendland gefom- 
men. Um 1300 bildete fich zu Paris 
die erfte Innung. Der ältefte erhaltene 
europäifche Teppich jtammt aus dem 
elften oder zwölften Jahrhundert und 
befindet Fich in Stüden zu Berlin, 
Lyon, Zondon und Nürnberg. Das 
zweitältelte befannte Werf find zwei 
große Wandteppiche im Dom zu Hal- 
beritadt. Das Stammland der euro 
päifchen MWirferei ilt daS norböftliche 
Trankreich und Belgien. Den Bor: 
rang vor allen hatte die Stadt Arras, 
jo daß die Ktaliener no) Heute die 
Gobelind mit dem Namen Arazzi be- 
zeichnen. Die Hochblüthe der Wir- 
ferei fällt unter die NReaterung PBhi- 
lipp3 des Guten und Karla des Küh— 
nen (15. Yahrhunderts). Um 1400 
mar die Weberei der Malerei weit vor- 
aus, und da fie fich nicht auf religiöfe 
Darſtellungen beſchränkte, ſondern 
auch Feſte und große Begebenheiten zur 
Anſchauung brachte, ſo iſt ſie eine 
Quelle zur Kenntniß der Kultur- und 
Sittengeſchichte des Mittelalters ge— 
worden. Nach der Zerſtörung von Ar— 
ras 1477 übernahm Brüſſel die Füh— 
rung in der Kunſtweberei und behielt 
ſie bis zum Ausgang des 16. Jahr— 
hunderts. Als Papſt Leo X. die Ka— 
pelle Sixtina des Vatikans ausſchmü— 
cken ließ, beauftragte er Raphael zur 
Anfertigung von zehn Kartons für 
Gobelins, die Pieter van Alſt in Brüſ— 
ſel ausführte, und die ſich noch in der 
genannten Kapelle befinden. Sie ha— 
ben eine Länge von 42, und eine Höhe 
von 4,8 Meter. Alſt erhielt dafür eine 
Summe, die nad) heutigem Gelde 750,- 
000 13. bedeutet, während Raphael 
für die Kartons, die jet im Senfing- 
ton-Mufeum in London fich befinden, 
mit 50,000 Fr3. bezahlt wurde. Diefe 
Arbeit brachte den Stil der italieni- 
Then Maler in die flandrifche Weberei, 
die am Ende de3 16. tahrhunderts zu 
Gunften Jtaliens in Verfall gerieth. 
Unter Ludwig XIV. übernahm dann 
Paris die Führung, um fie bis Heute 
zu behalten. Der genannte König 
faufte unter Colbert die Srabrif der 
amilie Gobelin und machte fie zu ei- 
ner föniglichen Anitalt, modurd der 
Name Gobelin üblih murde. Aus 
diefer Zeit (um 1700) ftammen saud 
die Wandteppiche des Kölner Rath: 
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hauſes, welche Reitergefechte, Lager: teil ummandeln werben, und fie hat 


ſzenen und ähnliche im Stil des 
Schlachtenmalers van der Meulen 
darſtellen und von Jeſſe de Voß aus— 
geführt find. Sie gehören zu den be- 
ten Seiltungen ihrer Zeit und gingen 
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000 Soldgulden in dag Eigentdum der 
Stadt über, 2 


Celegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 

— Die republifanifche Territorial- 
fonvention für Arizona tagt Heute in 
Phoenix. 

— Zu Naſhyville, Tenn. iſt heute die 
Staatskonvention der Prohibitioniſten 
für Tenneſſee zuſammengetreten. 

— Richter Jenkins unterzeichnete im 
Bundesgericht in Milwaukee das De— 
kret, welches den Verkauf des Eigen— 
thums der Northern Pacificbahn an— 
ordnet. 

— John L. Cowan, welcher im Fe— 
bruar d. J. aus Pittsbura unter Hin— 
terlaſſung von 8200,000 verſchwunden 
war, iſt jetzt in Guatemala, Zentral— 
amerika, feſtgenommen worden. Er 
wird zurückgebracht werden. 

— Für den Amerikaner John Jays 
Hammond, einer Derjenigen, welche in 
der ſüdafrikaniſchen Transvaal-Re— 
publik wegen Hochverraths geſtern zum 
Tode verurtheilt worden ſind, wird 
von unſerer Bundeshauptſtadt aus 
offiziell und privatim gearbeitet, um 
eine Begnadigung herbeizuführen. 

— Unweit der St. Antoniuskirche 
in Milwaukee rannten, gerade als die 
Schule aus war, zwei vor eine Kutſche 
geſpannte Pferde durch und raſten 
mitten in einen Haufen Schulkinder 
hinein. Ungefähr 25 derſelben wurden 
niedergeworfen, und 7 ſchwer verletzt, 
darunter 2 wahrſcheinlich tödtlich. 

— Aus Battle Creek, Mich., wird 
gemeldet: Zu früher Morgenſtunde 
wurde der Schnittwaaren-Laden von 
Dodjey, Bean & Watfon ausgeraubt, 
und die Räuber teten das Gebäude 
in Brand, um die Spuren ihres Ver- 
brechen zu verbergen. Doch wurde 
das euer bald gelöfcht, allerdings erjt 
nachdem die Vorräthe noch erheblich 
durch Rauch befchädiat worden waren. 

— General Weyler, der Romman- 
dant der fpanifchen Soldaten in Eu= 
ba, hatte aeitern eine unangenehme 
Ueberrafehung in feinem Wohnpalaft. 
Diejer wurde nämlich durch eine Er- 
ploſion erfhüttert, welche durch Dyna- 
mit oder einen jonjtigen Sprengitoff 
berurfaht morden il. Das Dach 
ftürzte theilmeife zufammen, und au) 
fonft wurde verfchiedener Schaden ver— 
urfaht. Die Gefchichte rief natürlich 
eine ungeheure Aufregung in der näd)e 
ten Umaebuna Herbor., 

— Der Kommandant de3 Bundes- 
Kreuzerbootes „Columbia“ hat einen 
Unterfuchungs-Ausfhuß ernannt, um 
feltzuitellen, miemweit die Offiziere der 
„Solumbia” für den Zufammenftoß 
mit dem Dampfer „Wyanofe” und den 
Untergang desjelben. verantwortlich 
ſeien. 3 jeheint, daß man auf dem 
„Wyanofe* durch das eleftrifche Licht 
der „Eolumbia” geblendet war. Man 
ift fich nicht ganz ficher, ob nicht doch 
etliche Pmifchendeds-PBaffaaiere er=- 
trunfen ind. Die Baflagiere verloren 
fujt alle ihre Effette. 

— Sin St. Louis hat man die Ent- 
dedung gemacht, daß der verichwune 
dene Grundeigenthbums-Agent Charles 
Kuhn über $137,000 unterfchlagen 
hat. Er hatte Schuldfcheine ausge— 
jtelt, welche feinen Pfifferling werth 
waren. Diele arme Männer und 
Trauen, darunter auch Kuhn Majch: 
frau, hatten demfelden ihre fauer wer- 
dienten Erfparniffe anvertraut und 
ind jchnöde darum bejtohlen worden. 
Der Kerl fol ih auf dem Weg nad) 
Europa befinden. Er hatte weniajteng 
por Kurzem eine Yyahrfarte für einen 
überfeeifhen Dampfer gekauft. 


Auslanud. 


— Der „HamburgerKorreſpondent“ 
theilt beſtimmt mit, Kaiſer Wilhelm 
werde dieſes Jahr nicht zur Regatta 
nach Cowes, England, gehen. 


— Wie die Berliner „Poſt“ mit—⸗ 
theilt, wird der Reichskanzler Hohen— 
lohe aus Geſundheitsrückſichten den 
noch übrigen Sitzungen der jetzigen 
Seſſion des deutſchenReichstages fern— 
bleiben. 

— Ueber die Unruhen in Deutſch— 
Südweſtafrika wird neuerdings ge— 
meldet: Eine deutſche Truppenabthei— 
lung hat in Damaraud eine große An— 
zahl aufjtändifcher Hottentotten be— 
fiegt und 45 derjelben getödtet. Auf 
Seiten der Deutjchen fielen 8 Mann. 

— Der zuftändige Ausfhuß des 
deutjchen Reichstages nahm die amen— 
dirte Zuderjteuer-Vorlage mit 12 ge— 
gen 9 Stimmen an. Diejelde enthält 
auch die Beitimmung, daß die Para= 
graphen, melde mit der Afzifejteuer 
und den Ausfuhr-Prämien zu thun 
haben, am 31. Kult 1903 erlöfchen, 
und alddann die Verbrauchsfteuer auf 
18 Mark, und der Einfuprzoll auf 36 
Mark herabagefeht wird, 

— Die aufftändifchen Matadelen in 
Südafrifa haben neuerdings Erd— 
merke in größerer Nähe der Stadt Bu- 
lumayo aufgeworfen. Gegenwärtig 
jollen jie 20,000 Mann jtark fein. 
Uebrigens werden die aefundheitlichen 
und jonftigen Zuftände in Bulumayo 
noch als jehr günftig geſchildert; Waſ— 
fer ift auch genug da. — Die Buren 
jegen ihre Rüftungen gegenüber den 
Matabelen ebenfalls exnitlich fort und 
haben bei Lichtenburg ein befeftigtes 
Rager angelegt. 

— Der britifche Kolonialfefretär 
Chamberlain hat den Auftrag gege- 
ben, folgende freche Depejche an ben 
Prädenten Krüger, von der Trans» 
baal-Republit, zu jenden: „Die ‚Res 
gierung hat foeben erfahren, daß über 
die fünf Führer des Reform-Aus— 
ſchuſſes das Todesurtheil verhängt 
worden iſt. Die Regierung kann nicht 
bezweifeln, daß Euer Ehren das Ur— 
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dem Parlament mitgetheilt, daß fie 
überzeugt fei, daß Euer Ehren dies be- 
abfichtigen.” Soaar in England ift 
ber befehlende Ton dieferDepejche auf- 
aefallen, welche nicht dazu beitragen 
fann, die diplomatichje Schlappe, Die 
ih Chamderlain beziiglich der Einfa- 
dung an Präfident Krüger zum Befuch 
in England geholt hat, in Veraeifen- 
heit zu bringen oder die Beziehungen 
zwilchen beiden Ländern irgendwie zu 
berbeffern oder auch nur den Verur— 
theilten befonders zu nüben. 


Lokalbericht. 


Augeblich ein Bigamiſt. 


Fortſetzung des Zeugenverhörs im O'Brien⸗ 
ſchen Mordprozeß. 


Allerlei mehr oder weniger intereſ— 


fante Erörterungen über Iruntfucht | 


und ihre Folgen, über erbliche Getites- 


gejtörtheit und ihre verfchiedenen Pha= | 
während der | 
Verhandlungen in ‘dem Mordprogep | 


jen waren auch aeitern 


gegen den Schanfwirtd Michael 
O'Brien an der Tagesordnung. Dr. 
Ssames Kiernan, Superintendent de3 


Sstrenafyl3 zu Dunning, erklärte in | 


einer längeren wiſſenſchaftlichen Aus— 


im Ya 2 
Verhandlung desF 





einanderſetzung, daß die begleitenden 


Umſtände der Mordthat 


den Thäter | I 
al3 einen Menjchen erjcheinen lichen, ! }. 
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Gegen eine Konfurrenzbahs. 


Der „unentmeate” Boltsfrrund 
Dber-Staatzanwalt Maloney umd die 
Anwälte KohnH.Hamline undClarence 
S. Darrow begannen geſtern im Na— 
men des Volkes und der City Railway 
Co., welche letztere aber 
Weiſe in dieſer Verbindung nicht ge— 
nannt ſein will, ihren Angriff auf das 
Wegerechts-Pribilegium, welches 
verflojfene Stadtrath, ein Velo Des 
Mayoıs überftimmend, der General 
Electric Railway Co. ertheilt hat. Hr. 
Moloney und jeine Gehilfen wollen 
nachweiſen, daß der 
Ertheilung des Prioile 
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Ihaft für feine 

planten Strede die Einwilligung 
ner Mehrheit der interefjirten 
eigenthümer zum Bau ihrer £ 
langt habe. Bon den Ü 

der von ihr einaereichter Petition jeien 
viele direft gefüljcht, andere rührten 
nicht von den Grundeigenthümern her 
und feien ohn 
ter iti 
der 
rechtzeitig zur 
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der für feine Handlungen nicht ver= | nomm 


antwortlid” aehalten werden 
Die Unzurehnungsfähigkeit } 
geflagten jet duch Iruntfucht 
erbliche Anlage verurſacht worde 

In ähnlicherWeiſe lauteten die Gu 
achten der Aerzte Dr. J. A. Benſo 
Dr. Harriett Alexander, Dr. Haro 
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könne. ſich 
Anz | 


und | 


Mayer, Dr. John E. Spray und Dr. | 


9. Boie. 
dings im SKreuzverhör zuaeben, Daß 
fie ihre fcheinbar fo umfangreichen 
Kenntniffe über Irunfjuht nur aus 
Büchern gefchöpft habe. Hilfscoroner 


Budlen bezeugte, dak fih O’Brien bei | 
Gelegenheit de3 an der Leiche feiner | 5i 


Oattin abgehaltenen Inqueſtes höchſt 
feltfam benommen habe. 

Eine aewille Senlation riefen bie 
Ausfagen von Frau Katie O’Brien, 
ver eriten Gattin 
hervor. Zeuain erflärte, fie habe O' 
Brien vor etwa 15 Nahren aehetrathet; 


des Angeklagten, 


el. Ulerander mußte aller= | 


j 
j 


ın yolge häuslicher Streitiafeiten ver= | 


ließ fie denjelben einige Jahre fpäter 


und hatte nie wieder etwa3 von ihm | 


EDER € pm | eine Dede ü 
im Septemebr 1895 | 


gehört, bis fie 
einen Brief erhielt, in dem D’Brien fie 
bat, nad Chicago zu fommen und idn 
zu pflegen, da er frank und elend jei. 
Etwa acht Tage, bevor der Mord ver- 
übt wurde, traf Zeugin in Chicago ein 
und bezog eine Wohnuna, welche OD’ 
Brien für fie in der Nähe jeine: 
Schanflofal® gemiethet hatte, Sie 
mußte nicht, daß ihr Gatte fich wieder 
verheirathet hatte und war erit durch 
die Berichte der Zeitungen auf diefe 
Thatſache aufmerkſam gemacht wor— 
den. 


* 
Ohne Buͤrgſchaftszulaſſung. 


Geſtern fand der übliche Coroners— 
inqueſt an der Leiche von John Walſh 
ſtatt, der, wie erinnerlich, an Sonn— 
tag Abend während eines Streites mit 
dem Lunchwagenbeſitzer John Kiernan 
von dieſem niedergeſchoſſen wurde und 
Tags darauf im County-Hoſpital ver— 
ſtarb. Die Geſchworenen hielten Kier— 
nan für den Tod des jungen Mannes 
verantwortlich und überwieſen ihn 
ohne Bürgſchaftszulaſſung der Grand 


sur. gu 
-— —⸗ñ — 


Erſchoß ſich. 


James Jerod, ein 51 Jahre alter 
böhmiſcher Arbeiter, beging geſtern 
Abend Selbſtmord, indem er ſich in ſei— 


| 
| 


ner Wohnung, Nr. 567 W. 19. Str, | 
eine Nevolverfugel in die rechte Schläfe | 


jagte. 
am Leben verzmweifelt haben. Der uns 


alüdlihe Menfch Hinterläßt Zrau und | 


I zoh J alias 
gebracht, woſelbſt 


drei Kinder. 


JIugendlicher Brandſtifter. 


Auf Veranlaſſung von Theod. Tay— 


Er ſoll ſchon ſeit einiger Zeit por 


1385 3 PR * 
plodirte geſtern Nachmittag 


ichen Stoff ange- 


| enue, Straß 
Straße und 56. Straße. 


— r ——— — — 


Ein brennendes Hühnchen. 


A v 
In der 

Henry Straße 
welge dem Ba 


Hookſtra zu 


1043438 
44 


2 ur h * 
Lagerzwecken dient, ex— 


eine mit dem gefährl 
Ü Das brennende Safolin 
pfelie auf ein friediich in der Nähe 
3 Hühnden, und im Ru ftand 
lichterloh 

chem Gegacker rannte daz 

arme Thier über den Hofraum in die 
Wohnung des Telegraphiſten 


Pr f * 
Baegtzel von r 


in XIwen 
ul 5ammen. 


tr.Station 
einahe das Mobiliar in 
— — PT BE ne 
Man warf Thliehlid 


ü 2 L “L — 
er das halb ver— 
er 


Iran af 
Brand geſetzt. 
1 
wund löſchte ſo die 


2 he FIRE 
5 Ihier Jeibit a 


4 
un 


t 

ib 

kohlte Hühnck 

Flammen. D 

Hookſtra erlitt nur einen geringen 

Brandſchaden, da das Feuer noch im 
Keime erſtickt werden konnte. 
—— 


Beſtohlener „Geheimrath“. 


3 geitern Abend der zur 50. Str.- 
izeiltation gehörige Detektive Cha2. 

e an Sangamanitrape wohn- 

afte Frau. 3. MW. 
in ihrem vollen Diamantenfhmue von 
einer Familienfeſtlichteit kam, als ihr 
Veichüber gegen LZanafinger heimbe— 
aleiteie, wurden ihm auf dem Hinteren 
Irittbrett eineg Wallace Str.-Motor- 
zuges Uhr und Geldbörje aus der Ta- 
che estamotirt. Die Spitbuben ent» 
famen leider mit der Beute, Doch wird 


der Beitohlene fiher nicht3 unverfucdht | 


laffen, ihrer habbaft zu merden, zu= 
mal er natürlich von feinen Kamera- 
den ob ſeiner „Wachſamkeit“ nicht we— 
nig geneckt wird. 


Selbſtmordverſuch. 


Der 35 Jahre alte Barbier Tony 
Grochowski verſuchte ſich geſtern Abend 


im St. James Hotel, Ede von Haifted | 


und Waſhington Straße, miitels 
Leuchtgas in ein ſorgenfreies Jenſeits 
zu befördern. Sein Vorhaben wurde 
indeſſen noch rechtzeitig entdeckt und 


lebensmüde Berſchönerungsrath 


ſchleunigſt nach dem County-Hoſpital 


lor, Nr. 910 W. Lake Straße wohn- 


haft, wurde geſtern Nachmittag der 10 


Jahre alte James Thompſon von Po- 
liziſten der Warren Ave.Station in 


Haft genommen. Der junge Thuniht- | „N „ONER Teen 
brit, im erjten Stodmwerf 2 


aut wind bezichtigt, am vergangenen 
Sonntag eine Scheune hinter dem 
Haufe des Klägers muthmwillig 
Brand gejeht zu haben. 


230 find fie aeblichen? 


Wolgende Perfonen wurden aeftern 
von ihren Angehörigen auf dem Moli- 


meldet: €. E. Helverifon, von Nr. 383 


wieder außer Gefahr hatten. 
Unglüchkliche Familienverhältniſſe 
ſollen Grochowski zu der verzweifelten 
That getrieben haben. Seine Ange— 
hörigen wohnen Nr. 105 Laivton Sir. 


— — — — 


Feuer in einer Phosphat-Fabrit. 


Sn der Firen’ichen BE 


I A * * 2 M IP YO J an i r 
gebäude: Nr. 226 Walhington Bou— 


in | I ! 2 
| holerplolion Teuer aus, das 


levard, bad) 
anfüng- 


144 53z6 me ara 
ih gefährlichere "Dimenfionen anzu= 


Den Löſchmannſchaf— 
aber glücklicherweiſe 


nehmen drohte. 
ten gelang es 


durch ſchnelles und energiſches Eingrei— 
fen, der Flammen Herr zu werden, ehe 


W. Ohio Strake; John Anderſon, von 


Nr. 125 Hudſon Avenue; ſowie 
Schauſpielerin Alice Radine, 

Familie Nr. 55 Beoria Straße mohn- 
haft ift. Bon fämmtlichen drei 


Oi 


die | 
deren | 


Ver— 


ſchwundenen fehlt ſoweit noch jode 


Spur. 
Schiller⸗Liedertafel. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Vorkehrungen für das erſte Mai— 


Kränzchen getroffen worden, das die 
Frauen der Schiller-Liedertafel am 
kommenden Samſtage, den 2. Mai, in 


Schoenhofens großer Halle, Ecke Mil- 
waukee und Aſhland Ave., zu veran— 
ſtalten gedenken. Daß ſich dieſe Feſt— 
lichkeit eines ebenſo großen Beſuches 
zu erfreuen haben wird, wie das am 
vorigen Sonntage in derſelben Halle 
von der befreundeten Chicago-Lieder— 
tafel abgehaltene erſte Stiftungsfeſt, 
darf im Voraus als feſtſtehende That— 
ſache angenommen werden. Die Da— 
men des feſtgebenden Vereins garanti- 
ren allen ihren Gäſten einige vergnüg— 
te Stunden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 
* Salbator, ein reines Malzbier der 


Conrad Seipp Breimg Eo., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


zur Stunde noch keine Spur von den 
I glieder 
| hatten ntchl 


zei-Hauptquartier al3 vermißt ange- | fie einen allzu bedeuienden 


Y 


Vorſprung 
gewonnen, doch beträgt der angerichte— 
te Brandſchaden immerhin 
hundert Dollars. Demſelben ſo 
nügend hohe 


hen. 


a“ 


— — — 


Unerwñnſchte Patienten. 


Während eines Krankenbeſuchs, den 
geſtern Rachmittag Dr. Edw. C. Seu— 
fert, von Nr. 827 Milwaukee Avbenue, 
in der Nachbarſchaft machen mußte, 
ſtatteten ihm Einbrecher eine wenig 


ſt 


erwünſchte Viſite ab und ſchleppten 
ärztliche Inſtrumente im Werthe von 


$200 fort. Die Geheimpolizei fahn- 
det jeßt auf das Gejindel, hat aber bi3 


Strolden entdeden fünnen. 


— — —— —— 


Rette Doktoren. 


Während der Arbeit an dem neuen 
Hochbahngerüſt an Fifth Avenue ſtürz— 


High Straße wohnende Gus Schultz 


auf's Pflaſter hinab, erlitt aber glück- 


licherweiſe nur eine leichte Fußverren— 
kung. Zwei zufällig paſſirende Aerzte 
deren Namen leider unbekannt geblie— 
ben ſind, verweigerten dem verletzten 
Arbeiter jeglichen Beiſtand, da ihnen 
Niemand Bezahlung ihrer Dienſte ga— 
rantiren wollte. Schultz wurde in der 
Polizeiambulanz nach Hauſe gebracht. 


beſchedenet 


\ fälliger Mitwirkung 


wentger 


ſe⸗ſchlof 
1 


| der 
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Vereinslokale 


—IJIm—84 
JXIVIA 


54138 
plötzlich 





ing kurz 


Ahor + A To soh_car rot ’ I 
nachher in den FederviehHimmel ein. 


De Pue, welche 


ſante Unterhaltungen, die den Feſt 


die Aerzte ihn bald— ade 
| pro Berfon. 


geitern duch eine Alfo- | 


mehrere | 
IH J 


Neormithorı 2 snonite- 
Bericherung entgegenites | Bictoria Ihne 


I nothmwendia inar, 


| jchen übrig wie die Di 

5 — RT TE Sonısrtn a2 . 
te gejtern Abend plöhlich der Nr. 108 | teihhaltigen Konzeriprogrammes, wie 
das geſchmadboll 


—— 


Gruͤtli⸗Verein von Chicago. 


Ein ſeltenes Doppelfeſt, nämlich das 
Miahrige Stiftungsfeſt des am Peu⸗ 
jahrstage 1856 gejtijieten „Srütliders 
einz von Chicago”, und das erjie Si!f- 
tung® Jahre gegrün— 
deten Geſangſektion desſelben 


eins, des „Grütli Männerchors“, 


Faft > un np S 
Felt Der Bor EINEN 
l Ver⸗ 
u 


am 9. Matiin Brands Halle, unter 
es ji 
Männerchor“, „Schweizer 
gerbund“, „Schweize 
and „Schönhofen Ede 
dor“ aefeiert werden. 
7 12 E 
Die meiften der damals nod) 
ahlreichen hieſigen 


3 
ſich bald dem Vereine an 


* 
3 
r 
L 
I 


wer 


en 
ſchon am 14. April 
orpore zur Einweih Br 
3“, betheiligte ſich auch ſpa— 
ſowohl allgemeinen ' 
rifchen wie an andern, bejon= 
eutichen Seitlichkeiten, und hat 
3 To die höchfte Achtung erworben. 
Yuli des Nahres 1856 Hielt 
Bere ein Pilnit in „Wrights 
Grove“, Lale View, zur Sinweihung 
der neuen Fahne, und Abends zum 
Schlufe der Feier einen großen Ball 


ruo 
hun 


r 

I 
Tr 
ill x nm 


na - 


BD Mm 


u c 
er 4 
en s , 
2 es 


mn: 


Nie A 
Am 4. 


ım 


siı 


| in der „Nord Marfet-Halle“ ab. 


felbe Fahne wurde beim aroken Brar 
de von Chicago 1871 von den Mitalie 
dern S. Jolt und E. Werner aus den 

im „Deutfchen | 
gerettet, und wird noch heute hoc) 


Be — 
Ehren gehalten. 


m 


Von den Gründern 


*: find jehon längft viele in Folge 


‚ und andere mit 
ıhasgangen, fo daß nur no 5 
nöämlih E. Birchmeier, Johr 
centhaler, John Meier, Stephan 
Iifer und Daniel Luder fih der 
erfreiten. 
r Grütli-Verein war 1865 Mit 
oriinder des jebt 67 Zineiadereine in 
ih ihließenden „Nord-Amerifanijchen 
Grütli-Bundes“, und aab 1870 die 
erite Anregung zur Gründung ber 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell— 
ihaft von Chicago”; letitete auch Be= 
deutendes in Kranken, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staate 
der Union und im alten ſchweiz 
ſchen Heimathlande. 
Der rößling 
„Grütli Männercho 
Sänger und gi 
(Solo 


NIEALUR 


ir 


( 
Tsllham 
ſelben, 


— 
— 


— 
N 


>} 


\ 


aktive 


u erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
en, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
aß er unter Leitung des Dirigenten, 
T. A. Eggler, ſehr gute Fort— 
emacht hat. 
lich wird durch ſtarken Be— 
es bevorſtehenden Stiftungsfeſtes 
zrütli-Verein nebſt Grütli-Män— 
ijerchor zu weiterer ſegensreicher Thä— 
igkeit ermuthigt werden. 
ee 


Großes Mal:-Nrässchen. 


Ein bochintereffantes Programm ift 
für da3 diesjährige große Mai-Kränz: 
chen aufaejtelt worden. __melch>a die 
„Enplones Protective Affociation Be 
ritas“ am fommenden Sonntage, deu 
3. Mai, in Uslihs nördlicher Halle, 
Nr. 19-35 N. Clark Str. abzuhal» 
ten gedentt. Schon feit Wochen ift ein 
rührige® Arranaement3-Romite mit 
den Vorbereitungen beichäftigt aeiwe- 
fen, und ed hat weder Mühe noch So= 
ften gefcheut, um einen glänzenden Er= 
folg der Feſtlichkeit ſicherzuſtellen. An— 
gekündigt ſind unter Anderem Man— 
dolinen- und PianoVorträge, Feſtre— 
den in de iſcher und engliſcher Spra— 
che, Preisſingen von hervorragender 
Geſangvbereinen, ſowie allerlei amü— 

tal 
sten Abwechslung in Hülle und Fülle 
in Ausſicht ſtellen. Auch für gute 


JTanzmuſik iſt in beſter Weiſe Sorge 


getragen worden. Wer ſich alſo ein— 
mal recht von Herzen amüſiren will, 
verſäume nicht, dieſer vielverſprechen— 
den Feier beizuwo 


Uhr Abends. Eintrittspreis 25 Centa 


ar 


har Marien n 7 
unten. Beginn um — 


Dentſcher Preß⸗Klub. 

Die Damen des deutſchen Preßklubs 
von Chicago eine vielverſpre— 
chende Abendunterhaltung — in Ge— 
ſialt eines Calico-Kränzchens, verbun— 
den mit Maifeſt — vorbereitet, die 
am Freitag, den 1. Mai, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße, ſtatt— 
finden ſoll. Alle theilnehmenden Da— 
men werden erſucht, in Calico-Kleidern 
zu erſcheinen und eine aus demſelben 
Stoff gefertigte Herren-Kravatte in 
einem Kouvert mitbringen zu wollen. 
Dieſe Kouverts ſollen zur Verlooſung 
gebracht werden, wobei ſich die Herrer 
für den Abend als derjenigen Dame 
„angeſchmiedet“ zu betrachten haben, 
deren Farbe ſie tragen. range 


horn 
baber 


Als Arrange⸗ 
ments Komite fungiren die Damen: 
Frau Paula Eckard, Emma Geiger, 
ſſen, Katha—⸗ 
ft, Mathilde 
Hedwig 


Ries In 
tina Rieichfe, Eäcilie Kra 
Kr Kor —6 1 

Schutt, Emma Simon und 


Wyſow. 


9 


Pocahonutas' Töchter No. 7. 


Betheiligken äu— 


Zu einer für alle 


ßerſt genußreichen Feſtlichkeit geſtaltete 


ih am Sonntag die von der Frauen» 
7 (Bocahontas’ Töchter) Des 
in Yondorfs 


f sp 
age Ar. 


4 5 „MNräsn2 
Rothmänner-Orden? 


| Halle arrangirte Tyeier ihred zweiten 


Stiftungsfeltes. Die umfichtigen Mit- 
des Arranaementd-Romites 
a.ıger Acht gelaflen, wa3 
zum bollitändigen Gelingen ber Feier 
und deshalb lich 
auch der Befuch edenfo wenig zu mün= 
Durchführung de3 


5 
5 


zufammengeitellte 
Souper und wie der fröhliche Zanz, 
mit weldem die eier zu Tpäter&tunde 


abſchloß. 


*Die Madiſon Sir.Brücke iſt auf 
einige Tage für den Verkehr völlig ge— 
chloffen, da nothwendige Reparaturen 
an derjelben vorgenommen werben 
müſſen. 





Die beliebte engliidge Süugerim, 


ſchreibt: 


Ich fühle, daß ich es zum großen Theil 

dem ächten Johaun Hoff' ſchen Malz⸗ 
Extrakt zu verdanfen habe, daß am Ende 
einer ſehr anſtrengenden Saiſen meine 
Stimme freier und kräftiger und mein 
Allgemeinbefinden ein beſſeres iſt, als am 


Anfang derſelben. Ich nehme 
das Johann Hoff'ſche Vale Kurz j 
St IR, 


taft regelmäßig zu mels 
nen Mahlzeiten. 


Man verlange das ächte 


& Ahann Hoff ſche Malzertralt. 


Alle anderen ſind werthloſe 
Fälſchungen. 





Lokalbericht. 


Grundeigenthumsmarft. 


de Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 


81000 und darüber wurden amtlich 


,_%03 Sub nudrdl. 
Benjon an 


275 Fuk öfl. 


W. D. Meißner, 


don NRobey Str., 
eng an €. %. Belinsti, $9,000. 
nDpüg, 3. ©. Belinsti an 


92 Fuß fünf. von Huron Str., 3I— 
senfon an ©. S, Mattods, $10,000. 
dve., 149 Fuß meitl. von Genter Ape., B— 
; —X an 3. ®. Huabes, $1,600. 
10 Bub mördl. von Giaremont 
M. E. MeDowell an W. Goote, 


it Abe., 75 Buß nördl. von 38. Str, 3—124, 
Ki an Die Mutual Union 8. and 2. Affır., 
7: 
sie Ane., GüdoftsEde 77. Etr., 100-160), ©. 
al an 9. 6. Overholt, $4,000. 
d Piace, 180 Zub nördl. von 
» 91%. ©. Toon an die Truiftees ber 
aois Wesleyan Umiveriity, $4,500. 
stt., Nordoft:Ede Wallace Str, 44-110, 2. 
Yanfon an %. Stefien, $12,000. 
* Örunpftüd, $. Steffen an 2. Qunfen, $12,» 


‚tr., 300 Fuß Bl. von Kedzie Apc., D— 
W. Burdard an F. B. Purcham, $4,600. 
"9 Fuß nördl. von san Buren Str., 
. Ewing an &. Diron, $:0,000. 
i 8 Bill. von Madifon Ave, S—13, 
ji %. © ‚Weinert, 83,500 
* Fuß ſüdl. von Fullerton Ave., 
he: "*abler an €. Weder, $11,500. 
Fuß ſüdl. von Lawrence Ave., 
po’ drean Ü. R. 
e Fuß jüdl. von 


Kiebel, 33,300 
51. Stır., 3— 
tan d. MRulta, $17 ‚000. 
—— Webſter Abe., 109-112, 
Brewing Go,, 82,000. 
Satrence Anr., 100—123, 
t Hogenſon, 33, 000 
2 4 von St. Lawrence Ave., 
NMecGrath an denſelben, 83,000 
„112 Fuß ſürdl. von Madiſon Str., 
L. Faith an M. J. Getz, 86,000 
zwiſchen 47. und 48. 117, 
it an J. F. Johnſon, 812,000. 
.B32 Fuß oſtl. von Oakley Ave. 22— 
C. Johnſon an L. M. Wert, 88,000. 
heiten 3741 Ehmwood Place, J. Dempſey 
—124 J. 
83,000 


Te 


te 2 aa 
in van 


Str 


5. U. Scott, $7,000. 
de., 175 Fuß nördl. von 52. Str., 
Johnſon an R. ©. R. Guremebel, 


— — —— — 


Briefkaſten. 


ch. — Zum ſog. Dreibunde gehören die 

Deutſchland umnd Oeſterreich-Ungarn, 
Königreih Italien. 

. — Ueber den Werth det Landes in 
evon Stockville, Frontier Co., Nebr., kdn⸗ 
Ihnen keinen Auffchluß geben. Schre:ben 
mal am Den Serausgeber des Gtodville 


St 
St 


iam 8. — Die Stadt Karlsruhe im 
erzugthum Baden hat etwa 80,000 Einwohner. 
enrty G. — Ja, auch die Kredſe entledigen 
hrec Umhüllung, d. h. fie häuten ſich, ähnito 
die Schlangen. Es geſchieht das gewöhnich 
ſtonat Juni; der Krebs fraͤßt den abgeworfenen 
ser auf und wartet aldann die Erneuerung des 
zer8 in irgend einem Echlupfwintel «ab. 

- 82, ®. CHicago Ave — Wir mülfen 
„halbes Dollars Stüd“ zuvot fehen, bebor wir 
theilen Bönnen, ob Dasjelbe einen bejonderen 
tb hat. Einzelne Stüde aus diefem Yahre mer» 
jogar mit $& bis zu 220 bezahlt. Sprechen 
» perfönlich auf der Meduftion vor, 
idarie8 D RI. — Dis Buream der Nortds 
ernsHohbahngeiellichaft befindet fi am der 
»ſt-Ecke von Elart und Divifion Str. Bewerben 
ih dort perförtid um Anſtellung. 
. 82. ®. — Unter „LisiesTihread“ Derfticht men 
befondere Art Baumwollengarn, welches ſich 
t gewohn lichen Baumwolle dadurch unter⸗ 
Daß die einzelnen Fäden zum Zwecke gro⸗ 
„eitigfeit gedreht und einem beſonderen 
verfahren unterworfen worden find. — Dir 
‚„er Ddiefeß eigenartigen Prozeffeg fol „Kisle- 
‚Ben haben. Möglicherweije itammt viefe& be> 
dere Wabritat aus Lille in Franfreih; Daenay 
e „Lißler am einer Berftümmelung dets franzo⸗ 
n Stadtnamens entitanden. 
swald BB. — Hr Eingefandte etanet ſich 
zur Beröffentlidrung. Der Hauswirth ift 
lich im Recht geweſen, und es bleibt Ihnen 
Ib nichts Anderes übrig, als fich mit Würde 
is Unvermeidliche zu fügen. 
ter M. — Wuf Seite 2089 des fRädtüfchen 
"uches finden Sie mehrere Adreflen von Brut⸗ 
ensahrißanten (Ancubator Manufacturers) 


chnet. 

» Greiß. Da Sie noh nit 17 Aare 
waren, als Ei Deutschland verliehen, baben 
mit den dortigen Militärbehörden nicht8 mehr 
haften. Sie fünnen alfo der alten Srimath ge» 
einen Beiuh adftatten, jollten fih aber, um 
nahmlicdhfeigen zu venmeiden, einen Vak aus⸗ 

Laffen. 

Tl. — Wenden Gie ih megen Yhrer Mili⸗ 
‚gelegenbei ten an den öͤſterreich ſch-—ungariſchen 
al, Kern Frang von Gponer, 1637 Midgan 


B. %. — Der Brieffaftenmann hat fchon mie» 
ı erflärt, daß Anfragen, die auf das Surten: 
Beozug haͤben, in der „Abendpoſt“ grundſätzlich 
beantwortet werden. 

n? 8 — Eine Milierde it gleih 1000 
aen. 
P. 1) Erkundigen Leu im „Yäger» 
guwartier, Nr. 159 Wells Etrake: unſeres 
8 ift vie Ingdfaiion für Wafler arflügei ım 
pril zum Wbihluß gelangt. 2) En Bud 
ie Neus@intheilung der deutichen Armee wers 
ie Buch die Buchhandlung von Koelling & 
'nbadh, 100—108 Randolpp Str., beziehen fon» 


den Ma- 
gedrudt 


Do 64 „aeieglich" fein würde, 

e8 nibt neminirten SKandivaten 

ı Wahlzettel gu fleben, ammatt hr zu 
n, das füme vielleicht darauf an, mie viele 
en der betreffende Randidat erbielte. Full 
nag wären, um ihn zu ermäh: en, würde cr 
Recht wobl erft dur das DbersStaaisgeriht 
‚gen Taflen müfen, während Yıemand etwas 
die Zählung der abgegebenen Stimmen elie 
den haben Wird, wenn eB Deren nur Wen ge 


ij, — Um per Sweired nad 
een Sie am beftn Durch 
>) Sandale un® dom dort 

Ditraße, melde Ah längs 

v⸗eBnhn binzieht. 

— Die Staats-Grohloge des Freimaurer⸗ 
$ tritt im Fahr nut einmel zuſammen; eine 
re „Office“ unterhält der Orden in Chicago 
Sie werben aber Alles, was Sie zu wünjchen 

von dem Großnteifter »e3 Ordens, Seren 
Govard, erfahren können. Derſelbe iſt ın 

ee KRıflirer Ber Fort Dearborn 

Bant, Süpmmelt-Gde Monıss und Glart 


Aurora zu foms 
die Ogden Ant. 
aus foigen Sıe 
der tlington 


W. — Rein Rumpfe if nicht Die richtige 
ing; e8 mub heißen „Scheide“, oder „its 


“RR — Dis Rlime in Frlorida mwirb im 
en fir febr geſund galten; die Durch⸗ 
npera tur betragt im er 81 Grad, im 
59 Grad. Froft MM im jüdnlichen Theile nabes 
yefannt. Das Band eignet fich bejonder® gur 
ts und Gemihieban, fowie für Vieh: und Ges 
H. — en der öffentlichen Ländereien 
Sie am Belten direft an das Bundeslandes 
Inited Gtateh Band Office“) in Gainesville, 


— Eie Bauen den —— Hter Carter, 
eich als Jrrenrichter fungirt, täglich wäh: 
rt Gerihtsftunden im Comntpgebäude 2. 
treffen, 

— Der Gefelligkeitsperein „Donau“ bält 
erfumanlungen in der .. NRortyg Bter- 
tr. 551 N. Start Straße, 

5». E:e werden die Eolumbrihrn 
‘en jedenfall Dur Die „Unitem Stat:s 
Stamp Erbange*, Zimmer 110 m Das 
nple beziehen können, 
re 15. — D Um haufiren gu dürfen, 

einen Gemwerbeichein haben, ganz gle:@, 

Ahre Waaren beziehen. — 2) Da die 

n jeit längerer Zeit Gerd jhulvet und 

bt bezahlen will, haben Sie »as Recht. 

agen. Ob Sie im Stande fein werden, 
e8 Sohlungburtpeil vollſtrecken zu “laen, 

„e andere Sad. 


€. 
ihren Sörlingeverein — die fogrianne Nr 
aunberh’ nie = eine Mist Ei du 


a. 


von Rortb Ave. ı 


4— | 
M. Bos | 


Wafhington | 


9 — Die Plmmbers’ Union unter | 


Geſchäftslokal 
Randolph Str. 
F. M. Im Senat des gegenwä 
gr: 2 sen 44 Republikaner, D 
arteiler; ein Sitz iſt un 
haus ſitzen augenbi 
99 Demokraten, 6 Vol 
Silberparteiler. Es wird 18 
daß noch vor Schluß dieſes 
date von 5 oder 6 dem. Abgeo 
erflärt werben. Fır beiden * 
ne ber Mehrhe 
jedoch Ei die Mehr beit 
Parteien, weshnib Dort 
| ausfchlaggebenv ift. 
ses 


Heiratha-Lizeunſen. 


dieſer Union befindet fih Nr. 199 


über jür 


das Volsv“pe = Bo: un 


Folgende Hrirathsligenfen wurden in der Office 


des County⸗-Clerks außgeitellt: 


Auguft Maroje, Gmna Wandre 
, i Mess 


Koje ph v80 ee a Rat 
mo mas Ren 
Ru . 


ard Kehr 
eorge Schmitt, 
Thomas Ford, M 
Heromin | 


1 bael Marchlamiey, N 2 
Sohn Cha plen ‚ Augafta Berg, 
Jervis O. Newton, Eſther 
5 . Netherout, G. E. Goodenough, 9, 6. 
Aſhley, Catherine Hageman, 22, 19. 
O. Lowden, Florence Pullman, B, %. 
Fred Schmidt, Lizzie Scherner, 21, 18. 
Sohn U. Tab, Ziuugna s j 
Anton Kobout Gummi 
Kl ın, Fran 
: Bars ughs fe 
ee nr y Mi Guire, 6, 
ınifred Hughes, ” i 
Me Carthy, 


26. 
Br 


» 
2a. 


Dar 


Adolph E 
Joh M S 
Nobert W. 
Har ol M. 


47, 31. 
W. 


Clemetſon, 


Laura M. Reed, 35 


Adams, 35 
John Rlonte, Katie 
CHıries Wolf, Bett 
John P. Meis zillen. Annie 
Abradım %. Prrat Van 
Thomas 9. Yync, sehe Rec fe, 
Thomas Sagn, Thef: adı, 38, 3. 
William H. Berr v, Rate Hauſch, 2 
Au ıton Kuraı vsti, dwiga Romaunowiez 


m: tr, 


27, 24. 


Sooper 


"87, 3 


Fr azul O. 
Dhomas S 
Wilſon G. Rogers, Am s 
William Allis, Kittie 6 et EN) 
Fred EG. Arenderg, Nellie Bari jenta, 
William B. Henderſon, Laura B 
Hatry Ponoy, Hattie Goldſtein 
Rowlaud MeCreecy, Fannie Mo— 
— mothu Learv, Unn:e Sca 
er rum, Alice M oſſe, 
iel everea ur, Agnes C Ebwan, 
Em: n Er e, Cora J. Whitmore 
Mathias i Anna Fuchs 
S:uger, 
er, Anna Mm ler, 
Je . Eroud, F °® unge, 
George DO. Drefiel ba Mer 
Peter Folen, Bridoet Na bor ey, 36, 27. 
Charles Anderſon, Johanna Verjon, 2 
Heinrtich Hotze, Rırrha Schuhknecht, 7, 
Sarı Harms, Caroline Yruhn, 21, 21. 
— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden Degen von 
wegen Berlaffung; 


19, 


Fred J. 
Ells worth 


gegen Kate Voepel, 
gegen Mary € 
Adams, wegen Ehebrachs: Charles \. genen Ida J. 
PVeterion, wegen de Nfſun g: Flora gegen Irving 
W. Hay, wegen Be ffung Aına gegen Albert® 
Eoefter, wegen graujamer Behandlung. 


— — 


Todesfälle. 


Nachfolaend veröffentlichen mir die Lifte der Deut» 
Iden, über deren Tod dem Gejumdbeitstmte zwr⸗ 
{ben gejtern umd heute Deidung zuging: 

Rohn Hartt, 1885, 51. S 

oris Depner, 119 Cornelia i k 

Laura L. Snyder, 116 Osgood Ett., 02 N. 

Sharles Tiedvemann, 13 Ling Ste, 55 3. 

Aobanna Michel, 42 MW is Str, N 

Seorg 9. Rupp, 649 S. Aibland Ave, 3 3. 

Sowis Hofmann, 25 Belmont Ave. 


— — 


Marktbericht. 


— W. April 1886. 
Bretfe gelten nur für den Srobhbandei 


&remiie 
Rodi, $1 00 


den 


y-r 


2.75 ver Haß. 
Biumentobl. 32.50-83.00 per Rifte. 
ellerie, 25- Ge per Dutzend. 
roch, 82.00-81.00 per Kite, 
i, birfiger, 0 09 der Rorb. 
feln 19 per Buſhel 
un, 86 $.00 per ab. 


oe 
bir iR Ic per Fa 
Vurten, 300 1.25 per 
Zomatoes, $i.25 -$i.50 
Gedbendes Seflitgel. 
Düdner, SL --106 per Piund. 
Trutbühner, 8-lice per Pfund. 
Guten, II-—12c per Bund, 
Sänie, 5—-10e per Biuud. 
nufie 


Vutteerunts, 


t Sur ‚gel. 


118, 20-30 ver Buſhbel. 
D:do:d, GO--Tde per Buibel, 
Walluüfie, 30-100 per Buibei. 

Bulter. 

Befte Rahmubutter, 143c per Piuund, 


ed malz 


Schmalz, 642716e per Pfund. 


— Eier, 


Schlacht di 
Beſte Stie ere * n 1250-1400 Bi., $4.0-$4.35. 
Kühe und Bären $2.5-8, 0. 

Kälber von 100 10 und, 52.80-84.75. 
Echweine B-24-8.t4. 
Syaft, BEA-B.W. 

Brachte. 

Birnen, 


Bananen, 


10€ per Dugend. 


81.00-82.00 per Fk. 

750 --$1 * une 
el $ Bl 3.0 per e 
Bu: 22.25-83.25 per _Dusend. 
Arptei, HL.50-H4.50_ per Sub. 
Bitronen, $. TH. per Riite. 


BommersWreigen. 
April Hlic; Mi Rkk. 
— — 
Nr. hart, 66; Wr. 2, roth, 7468. 
Ar. x toth, 634 -GK. 
4 
2 gelb, WI; Nr. 3, geld, 2—2:. 


Rn 


| 

| 

I ma 

| 

| 2, 854—87ke. 


Ben 


ee 
j Nr. 2, weiß, 20; Wr. 8, weiß, 0-M2e 


— Mr. 1 Timethv. FU 412.430 
Re. & Amon BIN. WLLON 


Urbeiter-Angelegendeiten. 
Wichtige Derfammiung der Baujichmiede. 


Die Union der Baufchmiede (Bridge 
and Structural ron Worfers) hält 
heute Abend eine Berfammlung ab, in 
welchet beſchloſſen werden wird, ob die 
Weigerung der Unternehmer, vom 1. 
Mai einenLohnaufſchlag von 74 Gents 
per Stunde zu zahlen, mit einen 
Streit beantwortet werden foll oder 
nidt. Man nimmt an, daß die Union 
ih zu Gunjten des Streits erklären 
wird, und der Baugemwerkfjchaftsrath 
hat ihr für Dielen all feine Unter- 
ftügung zugefihert. Ein Streit der 
Baujchmiede würde die Urbeiten an 
den Gerüften der Union Zcop und der 
Northmeitern-Hochbahn zeitweilig zum 
Stilfftand bringen, ebenfo die Bau: 
thätigfeit an einer ganzen Ungahi von 
Hohbauten. Der gegenwärtige Lohn 
der Baufchmiede beträat 374 Cents 
per Stunde, 
ternehmer ihnen 
ftanden haben. Der 
ftand, auf den die Bauichiniede mit 
ihrer Forderung ftoßen, geht von ber 
Elmita & Union Brivgae Company 
aus, welche den Kontrakt für die Auf- 
itelung des Gerüftes der Union Xoop 
Co. hat. Die Firma it zmar vers 
pflichtet, diefeg Gerüft innerhalb einer 
beitimmten Zeit zu bollenden, 
aber die Konjequenzen eined Streifs 
nicht zu fürchten, obgleich die Arbeiter 
der Anficht find, daß gerade um Diefe 
Jahreszeit faum Erjaß für fie zu fin- 
den jein mird. 

in den Schiffsbauböfen zu South 
Chicago arbeiteten gejtern Abend faum 
mehr die Hälfte von den 1300 Ange— 
ftellten der Chicago Ship BuildingEo. 


Es hieß, daß auch die Schiffszimmer- 


leute, Grobſchmiede und Maſchiniſten, 
welche bisher noch bei der Arbeit ge— 
blieben ſind, ſich den Streikern an— 
ſchließen würden, 
mit dieſen keine Verſtändigung erziele. 

Herr John F. Tobin, Präſident der 
Vereinigten Schuhmacher-Gewerk— 
ſchaften, hält ſich zur Zeit in Chicago 
auf und ſprach geſtern Abend in einer 
Agitations-Verſammlung, welcher in 
den nächſten Tagen noch mehrere an— 
dere folgen ſollen. 


— 


Unzufriedene Scheuerfrauen. 

Die Scheuerfrauen des Poſtamts 
ſind unzufrieden, und anſcheinend mit 
gutem Grund. Im alten Bundesge— 
bäude waren ſie ihrer 23, und es er— 
forderte nur eine vierſtündige Ar— 
beitözeit von jeder, um das tägliche 
AUrbeitsquantum zu bemältigen. Ahr: 
Bezahluna für diefe vier Stunden be- 
lief fih auf 73 Cents. m Nothbau 
am Seeufer aibt e3 für die Scheuer: 
frauen fajt ebenjo viel zu thun mwie in 
»em alten Gebäude, aber die Yahl der 
Frauen ift, auf einen von Wafhington 
ausgegangenen Befehl, auf neun her= 
abgejeßt worden, und von diejen Neun 
mird verlangt, daß fie fiir diejelbe Be- 
zahlung, die fie bisher erhielten, mehr 
al3 doppelt fo viel und fo lange ar= 
beiten follen. Sie haben fich über dieje 
Zumuthung laut und deutlich be- 
chwert, und ihren Klagen wird Red- 
nung getragen werden. 


— 


Das VBorftädthen Weit: Grofdalc. 


Der befannte Grundeigenthums- 
händler ©. €. Grof berichtet, daß er 
während der legten Woche nicht weni- 
ger als 51 Baujtellen verfauft hat, Die 
jämmtlich im Herzen der vielverjpre= 
chenden Borjtadt Welt Sroßdale gele- 
gen ind. Der Preis betrug durch- 
Ichnittlich $500 per Bauftelle. Er be- 
richtet ferner über den Verkauf meh— 
rerer hübjcher Wohnhäufer. Drei da- 
von liegen gleichfalls in W. Grofpdale. 
Shre Käufer find: U. 2. Bean, Henry 
E. Cor und Edward N. Bater; ihr 
Preis tangirte bon $3000 aufwärts. 
Eine Villa in Dauphin Park wurde 
von Hugh Simms, der zur Zeit an der 
Evans Ave. wohnt, angekauft. Der 
Verkauf in Weſt Großdale ſoll fort— 
geſetzt werden, bis der geſammte Vor— 
rath von 150 Bauſtellen erſchöpft iſt. 


— —— 


Echüler von Bryant & Strattons Buſineß College 
315 Wabaſh Ave. erhalten guts Stellungen. * 


— — 


Ein leicht zu überwindendes Hinderniß. 


Es gibt ohne Zwekfel unüberwindliche Hinderniſſe. 
Aber chroniſche Hartleibigkeit, dieſes Hinderniß allet 
Lebensfrteude, gehört nicht dazu. Und zwar darum, 
weil es ein gründlich, prompt und ſchmerzlos wir— 
kendes Mittel zu ihrer Vejeitigung gibt, nämiid 
Hoſtetter's Magenbetters, das zu ihrer Hebung ſowie 
der gewöhntich damit verbundenen Symptome von 
Biliofität und Dospopfie gang bejonderg gesignet 
ſt. Heftig wirkende Abführmittel, ob mineral ſchet 
oder vegetadilijcher Art, ſchwächen die Gingeieide 
und ruinir den Magen? Das Bitter dagegen 
fräitigt und regalirt beide. Zudem beruhigt 3 das 
Nervenjpftem und ift eine Sur und mediziniſche 
eg gegen Nieren⸗ und wslari;che Yeiden. Es 
ft ein bößh: ang Yyınıs Etimmianzmi bebt die 
ix iden a zflüſſe vorgerückten Le te 
und förder ER: fonvalescenzg. Schlaf 
ſtellon ſich de jeinem Gebraude ein. Die bervorrus 
gendften Werzte empfehlen «5 ihren Batienten. 


—— 


1Grlaudnihfheine 
wurden außgcjtelli an: 
Jacob Rehm, Sitöd. und Baſement 
2 W. 18. Str, 8,5%. 
8. Joute, ARöck. und Baſement Brick Flats, 
W. Stt., 32,000. 
* —X und Baſement Breick Flats, 
8 W. 12. Str., 8000. 
ber, Aöd. und Baſemen 
Fr Truro Wiace, 5.00. 
William Evert, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
42 Treuro Piace, 35,000. 
W. T. Sharp, Iitöd. uud Bujenient Brid Cottage, 
2072 Sladys WAve., $:,500. 
aihoje, Zitöd. Frume Flats, M6 W. 12. Etr,, 
Perey 


5. Mood, Atöd. Frame Revenz, 1534 
$1,500 


ex, Sföd. und Bajement Brid lats, 
gton Str., 87, 000. 
und Bajioment Brid Front Unbau, 
31 nie Aven 32,000. 

W. ©. Grem, 3itöd. und PBafement Brid Flats, 
3934 Indiana Wpe., 88,000. 

Paſt Graduate Medieal School, Gftöd. und Bates 
ment Brid Mediziniihe Schule, 2400 und 248 
Dearborn Str., 80.000. 

Hency Lapp, Dtöd. uud Bajoment Brid Flats, 817 
119. Sfr., $3,000. 

€. Larjon, 2töd. Frame Wohmbaus, 8931 Buffalo 
Ape., $2,000. 

Mrs. M. GE. Mafterfon, Möd. 

Store, 9156 Harbor Ave, 82,10. 

Mr. Betelmwgti, 2itöd. und Bajınent Brid Flats, 
1059 Gira Str., $1,500. 

I. Nering, Itöd. und Bajement Bid Platt, 21 


Sivan Str., 5.50. 
und Bajement Brid Ffats, 100 


M. Zudat Sitöd. 
und Bajement Brid Flats, 


Gleaver Str., $4, 500. 
D. Netheritong, 3itöd. 
84,000. 
Htöd. Frame Platt, 4 


u. Thomas Str,, 
ren it a 
2,00. 
y. —5——— Brick Flats, 
m Soman, Ape., 52,800 
Je Brid Cot⸗ 


Hd Birment 
* 1089 W. 18, Str. 31,2Ww. 


en 


Bat 


Brid Prvatbarn, 
1029 
mit 


t Brid Flats, 


Frame Shats acit 


Add. 


die Qeute verlangen 45 
Cents, würden jich aber, wenn die Un-= | 
entgegengefommen | 
mären, mohl zu einem Vergleich ver= | 
Haupt-Wider- | 


Icheint | 


fofern die Firma | 


ters auf | 
und Appetit | 


Ehicage, 


Seine Aufiht. 


Herr Nerfes will der Stadt für das Hochbahn- 
Wegereiht durch die Dan Buren Str, 
nichts zahlere 


Die Aldermen Kent und Harlar ya- 
ben im Namen des jtadträthlichen Kte- 
form - Glementes feierlich erklärt, 
fie würden gegen die Ertheilung Des 
Hochbahn-Wegerechts — welches 
die Union Con olidated Eledated Rail 
way Co. in der Van Buren Straße 
verlangt, jojern die Geſellſchaft ſich 
nicht verpflichte, einen beträchtlichen 
Proͤgentſaß ihrer Geſammt-Einnah— 
men an die Stadt abzugeben. Es ſei 
dies die letzte Gelegenheit, aus der 
Union Loop Co. für die ihr ertheilten 
unſchähbaren Privili u etwas für die 
Stadt heraus 0 lagen, und man 
dürfe ſich dieſelbe nicht entgehen laſ⸗ 

| fen. Herr Yeries laßt nun Ducch jei- 
ren Dann Louderbad eine Öezener- 
' Härung abaeden. Die Stadt hätte 
fein Jtecht, eine Entjchädigung zu be 
anjpruchen, führt der brave Loudar- 
bad ungefähr aus, denn fie etha lte 
ohnehin ſchon mehr, als ſie gebe. Die 
Hochbahnſchleife werde ſich für alle 
Klaſſen der Bebölkerung von größtem 
Vortheil erweiſen. Die Fahrgäſte 
| — täglich viel Zeit erſparen, und 
Zeit ſei bekanntlich Geld. Die Eigen— 
thumswerthe würden ſteigen, nicht nur 
in der unteren Stadt, ſondern in den 
Außenbezirken, welche durch die beſſe— 
ren Verkehrsmittel dem Geſchäftszen⸗ 
trum näher gerückt werden würden. 
Man möge die vielerlei Bequemlichkei— 
ten in Betracht ziehen, welche dem Pu— 
blikum durch die Ringbahn geſichert 
würden. Schnell und ſicher, ohne um— 
zuſteigen, werde man aus faſt allen 
| Stadtheilen in die Geſchäftsgegend ge 
langen. Dabei würde die Ringbahn 
ſelber vom Pulitum ja überhaupt kein 
Geld erhalten, ſondern von den Abga— 
ben leben müſſen, die ihr von den ver— 
ſchiedenen Hochbahn-Geſellſchaften zu 
leiſten ſein würden, und die Hochbah— 
nen zahlten für ihre Gerechtſame ohne— 
hin ſchon ſo viel an die Stadt wie dieſe 
billiger Weiſe verlangen könne. Da— 
rüber, daß die Abgaben, welche die 
Ringbahn von den Hochbahngeſell— 
ſchaften erhalten wird, ungemein hohe 
ſein werden, daß die Ringbahn kaum 
irgend welche Betriebskoſten haben 
wird, daß die Koſten ihrer Anlage ver— 
hältnißmäßig geringfügige ſind, und 
daß der ganze Werth ihres Unterneh 
mens zum größten Theil durch das 
ihr von der Stadt ertheilte und noch 
zu erth heilende Wegerecht repräſentirt 
wird, * Herr Louderback kein Wort. 
Das Hochbahngerüſt in der Wabaſh 
Avenue iſt nunmehr bis zur Harriſon 
Straße fertig geſtellt und kann dori 
in kurzer Zeit mit den Geleiſen der 
Alley-Hochbahn verbunden werden. 
Das Gerüſt in der Fifth Avbenue iſt 
bis zur Madiſon Straße fertig und 
kann innerhalb von zwei Wochen bis 
zur Van Buren Straße weiter ge— 
führt werden. Es erübrigt dann noch, 
auch die Van Buren Straße für die 
Schleife zu ſichern, um der Metropoli 
tan⸗Hochbahn deren Mitbenutzung zu 
ermöglichen. Die Northwöſtern Hoch— 
bahn-Geſellſchaft, welche auf derNord— 
ſeite ihr Gerüſt ſchon von Fullerton 
bis zur Wilſon Avenue fertig hat, wird 
im Laufe des Sommers auch die Stre— 
cke zwiſchen Lake Straße und Fuller— 
ton Avenue bauen laſſen, ob aber die 
Bahn noch im Laufe dieſes Jahres in 
Betrieb geſetzt werden wird, das er— 
ſcheint ⸗ 


— 


Dinafeft ft gemacht. 


Zu früher Morgenftunde wurden 
heute in dem Groceriewaarengeſchäft 
von Chas. H. Slack, an Wabaſh Ave. 
und Madiſon Straße, zwei farbige 
Einbrecher abgefaßt. Sie nannten 
fih auf der Zentral Station Wm. und 
George Brown. 

sn der Montag Nacht jtahlen Spit- 
buben aus dem Schneiderladen von 
Henry Rojenthal, Nr. 189 Dit 55. 
Straße, Tuhmwaaren im Werthe von 
$200. Als einen der Ihäter hat die 
Bolizei geftern einen gewiſſen Dlartin 
Zierneg hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht, in dejien Befig ein Bündel ver 
gejtohlenen Sachen gefunden wurde. 

Der Tarbige James Wierevith wur- 
de dabei abaefaßt, als er der Wohnung 
bon Nathaniel Brown, Nr. 5 N. Green 
Straße, einen unerwünfchten Beſuch 
abſtatten wollte. Brown ſelbſt über— 
lieferte den nächtlichen Eindringling 
der Polizei. 








Seines Amtes entſetzt. 


Gegen die Großloge der Hermanns— 
ſöhne iſt geſtern im Kreisgericht von 
ihrem ehemaligen Großſekretär Guſtab 

Müller ein Mandamus-Verfahren auf 
Wiedereinſetzung in ſein Amt anhän— 
gig gemacht worden. In der umfang— 
reichen Klageſchrift wird ausgeführt, 
daß Herr Müller am 25. Juli 1895 in 
einer regelmäßigen Generalverſamm— 
lung der Großloge zum Sekretär er— 
nannt wurde, und zwar mit einem 
Gehalt von 8300 per Jahr. Die erfor— 
derliche Bürgſchaft wurde vonWilliam 
Buſſe und E. A. Ammon geſtellt. Im 
Februar dieſes Jahres erkrankte der 
Kläger, worauf ihn die Großloge an— 
geblich auf unbeſtimmte Zeit ſuſpen— 
dirte und an feiner Stelle Herrn Rus 
dolph Kellinghufen zum Großſekre— 
tär ermwählte. 


Emutdia der deiunden, 


Die Geſchwotenen in Richter Ba— 
kers Abtheilung des Kriminalgerichts 
fanden geſtern Nachmittag den Pfand— 
ladenbeſitzer Morris Bleichſtein der 
Hehlerei ſchuldig und verurtheilten ihn 
zu einer Gefängnißhaft bon unbe- 
ftimmter Dauer. Bleiiteins Mitan- 
geflagter, ein gemiffer Dave Bariton, 
wurde aus Mangel an hinreichendem 
Bemweismaterial freigeiproden. Vor 
mehreren Monaten hatte Die Polizei in 
Bleichſteins Wohnung 300 Paar 
Schuhe und eine große Quantität von 
Zigarren vorgefunden, die aus den 
Frachthöfen der Wisconſin Central— 
Eiſenbahn entwendet worden waren. 


Politiſches. 
Die Kampaane der Sutgeld · Demokraten. 


Während das Rager der Chicagoer 
Republitaner wegen der in Springf.elo 
iagenden Staats-Konvention fait 
gänzlich leer jteht und Die wenigen Zu 
rüdgebli ebenen ecwartungsvoll der 
Nachrichten über den Ausgang des 
Stampfes zwiſchen den MeKinleyiten 
und ihren geriebenen Gegnern harren, 
geht es in den Rei a der Demokraten 
jehr lebhaft zu. er Einundzwanzi— 
ger-Ausſchuß der Br ld-Leute hat 
jein ampagne-Komite auf nahezu 
500 erhöht, wenn bei der Zujammen: 
ſetzung deſſelben auch weniger darauf 
Rüchſicht genommen worden iſt, daß die 
Träger der betreffen nden Samen Gec 
ner der Silver Freiprägr ing ſind als 
vielmehr darauf, dat fie für ehrliche 
Vorwahlen eintreten werden. Borit- 
ser Gahan und Sekretär Burfe vom 
Counth-Komite verſichern, daß auch ſie 
nichts ſehnl icher wünſchen, als ehrliche 
Delegatenwahlen. Dal ſind dieſe 
Herren aber vorſichtig genug, dieſe 
Wahlen hinauszuſchieben. Sie ſchei 
nen alſo des A Ausfalles derſelben kei— 
neswegs ſo ſicher zu ſein, 


wie ſie zuerſt 
behaupteten, daß ſie es ſind. In zahl 
reichen Landbezirken haben die Dele— 
gatenwahlen bereits ſtattgefunden. 
Bisher ſind 109 Delegaten erwählt; 
dieſe ſind zwar ſämmtlich inſtruirt, in 
Peoria für die Wiederaufſtellung des 
Gouverneur Altgeld zu ſtimmen, aus— 
drüchlichen Auftrag für Silber-Frei— 
prägung im Werthverhältniß von 16 
zu 1 zu ſtimmen, haben aber nur 79 
von ihnen. In der MWöhrungäftage 
werden aljo wohl die 362 Delegaten 
von Coof County den Ausichlaa ge- 
ben. Das Zentralfomite der Öutgeld- 
Leute ijt für nächiten Dienftag zu ei- 
ner weiteren VBerfammlung nach dem 
Balmer-Houfe einaeladen. In diefer 
Verfammlung wird entjchieden mer- 
den, ob e& am iſt vor der Abhal— 
tung der atenwahlen eine Rei he 
von öffentlichen Berfommlungen ab- 
zuhalten. Die Siiberleute geben zu 
veritehen, dah, falls ihre Graner Maj- 
jen>®Berfammlungen einberufen, fie 
dasielbe tdun umd als Hauptredner 
den Gouwerneur Altgeld und Herrn 
A. S. Trude vorführen werden. 


hor 
vis 


3161 
raiıı 


Nole 


Veleg 


Ein Jahr Zulage. 


Die ſtaatliche Sanitätsbehörde hat 
beſchloſſen, daß alle mediziniſchen 
Lehranſtalten, welche auf ſtaatlicheün 
erkennung Anſpruch erheben, ihren 
Kurſus zu einem mindeſtens vierjäh 
rigen machen müſſen. Einige Colleges 
haben dieſe Neuerung bereits freiwil 
lig eingeführt, die andern ſollen jetzt 
Folge leiſten. Für diejenigen jungen 
Leute, welche gegenwärtig Lehranſtal— 
ten mit einem dreijährigen Kurſus be 
ſuchen und ihren Doktor nicht noch in 
dieſem Jahre machen, iſt dieſer 
Ihluß der Gefundt eitsbehörde ein bo 
er Strich dur die Rechnung. €3 
wird in Zukunft auch der Nachweis ei- 
ne3 beitimmten und zwar ziemlich ho= 
hen Bildungsgrades von den Perſonen 
verlangt werden, welche fich dem Stu-> 
dium der Regie widmen Wen, 


— — 


Berunglüdter Radfahrer. 


Als geſtern Abend der Nr. 14 Sa— 
cramento Abenue wohnende Kitredge 
Jane auf ſeinem neuen Stahlroß den 
Waſhington Boulevard entlang ſauſte, 
brach plötlich an California Abenue 
das Geſtell des —— zuſammen 
und der Velozipediſt wurde wuchtig 
auf's Straßenpflafter geichleudert, 
mo er befinnungslos liegen blieb. Man 
brachte Jane in der Polizeiambulanz 
nach dem Gounty-Hofpital. Die Uerz- 
te dafelbit halten feinen Zujtand für 
nicht weiter bejorgnißerregend. 


on 
Be— 


46 Leute geſtorben 


während der feßten 2Sofe in Chicago an 
der Schwindſucht. 


Sn unferem plöglih mwechielnden Klima 
ichit die tödtliche Seuche, Schwindſucht, 
Zebntaufende i in ein porzeitines Grab 
angt gewöhnlich in Geftalt eines ein fachen 
Ratarıh3 im Kopf und Hals an, aus wel 
chem ſich während der Nacht Abſonderungen 
in die Luftröhren ergießzen, bis die Lungen 
angegriffen werden. Wenn dies der Kal it, 
maden fieh die folgenden Mertmale mehr 
oder minder geltend: 3m Halfe ein fortwäh— 
vendes Räuspern und Spufen und Kigeln, 
melches wiederholt zu Werjuchen reizt, Die 
Urſache dafür zu entfernen, mobei zäher 
oder gelber Ausmurf zum Rorichein fommt, 
welcher zeitweilig mit Blut gemiicht ift. 
Manchmal ein Druf über der Pruit, ein 
ſchlappes, müdes Gefühl, Kopfichmerzen 
dumpies Gerühl im Kopf und ın vor 
geirittenem Stadium Berlut an Sleiich. 

drau 2. €, Adley, 44 N. State Straße, 
ichreibt: 

Im Hatte nicht allein Katarıh im Halfe 
und im Kopf, fondern litt ebeniall3 am Ma: 
gensfatarıh. Wein Uppetit war verihmun- 
den, umd ich hatte ſtets ein hämmerndes, 
zerrendes und beißendes Gefühl im Magen. 
Ih Hatte einen ſchlechten Geſchmack im 
Munde und beiand mich immer in nervöjer 
Aufregung. Der Katarrh hatte fih auch auf 
die Ohren außzedehnt, und veruriacdhte ein 
jummendes Geräuich, welches mich fajt taub 
madte. Ich batte Schminbelaniäle und 
beinahe ale Hofinung aufgegeben, jemals 
wieder geiund zu werden, als ih die Aerzte 
des Medical Councıla aufinchte. Nach einer 
gründlichen, jedoch koſtenfreien Unterfuhung 
erflärten diefe mir, day fte mi volltändie 
beilen würden, und fie haben Wort gehalten. 
Nach) einer Behandlung var zwei Monaten 
fehrte das (Sebör zurüd und ıd murde als 
eine gejunde rau aus der Behandlung ent- 
lajjen. Ich fann jegt alles ejien, und rüble, 
dag ich nicht zu viel jagen fan zum Lobe 
diejer Nerzte des Medical Council von 84 
Dearborn Str. 

Die Welt ift dem Vrof. Koch vielen Danf 
ihuldig, für jeine wunderbare Erfindung die 
praparırte, trodene Luft einzuathmen, mo: 
durch jie Direft mit den Lungenröhren, die 
nah den Lungen führen, in Berührung 
fommt und dadurd die franfhaften Stellen 
der legteren heilt. 

Das Medical Council von 84 Dearborn 
Str. bejigt nit nur das ausfhhlieriiche Recht 
diefe Behandlung anzınwenden, jondern auch 
viele andere moderne Cinrichtungen für 
die Beyandlungen und Heilung von 
Kataırb der Lungen und des Magens. 
Viele haben es in den Zeitungen bezeugt, 

daß ſie durch dieſe hervorragenden Speziali⸗ 
ſten geheilt wurden, und weitere Hunderte 
Chicagoer Leute baben ungefragt Zeugniß 
abgelegt, als Beweis dafür. was dieſe Aerzte 
thun können, die es vorziehen, Meiſter einer 
einzigen Krankheit zu ſein, als die Heilung 
der tauienden Leiden zu verjuchen, die das 
Erbe alles Fleiſches ſiud. 
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Wundervolle Attraktionen 


für dieſen großen 


Donnerſtags— Verkauf 


am 30. April. 
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1000 Madchenhüte, von ſeinem Stroh. 
garn irt mit Slumen und Bänber.. 


1000 Vackete 
Navy Rauch⸗ — 
per Packet...... 





100 Paar jrrauen Serge Busfin 
Slippers, die reg. Sur Sorte, 


bi3 8 — Donne tan. wur. 
‚1% 
6% 


2000 Paar Nottingham Spiten: Gardinen, 


eingefaßte Rante. voi tet ga ge, Hide 
Ihe Ptuiter, die ren. Su Sorte, ö 
das kacr, — ch Stange und + 
Belag frei.. . ER 
2500 Yard des beiten ‚Hemdeni itoff- Galico, 
neue Viujter, die veguläre Ic Sorte, 2 
per Yard.. 
pi 
2 
⸗ 
Porzellan äc 
‚1.23 * > 
e 


Hodlehnige. Dartbolz Robef! Eßzim— 
mer:-Stühle, die $1.25 Sorte, 
nur — 








Beſtes Standard Betttuchzeug,? 
Yards breit, uberal i au lde vertauft., 
_fürd Dielen DB B ertau Yard. — 


1000 Vaar Gold Band Engliſche 
Taflen und intertafien, 
_Donneritag ver ‘Paar . 


40 Dameı geblumte Brilkiantine 
Kleider Nöte, gefüttert mıt 
Kandıs, eingefagt mit Sammıet . 


Blaugeftrei! te „„Double jaced * 
Bäanner:Chberpemden, mit Joh 
uud Hals band Die Huc Sorte 
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Kapital 


51,000.000 


Veberschuss 


5500, 000 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo duf Einlagen von —— 
Dollar aufwärts Finſen bezahlt werden. 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Speicer, Bartiett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, »avıd Bradley Viig. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, wariball Sield & Go. 
MARVIN HUGHITT, spräf. Ghicago & Northweiternr 


Eiſenbahn. 


CHAS. L. HUTCHINSON, gräj. Corn Exchange 
an 


a 
A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Slaugbter & Go. 
MARTIN A. RYERSON, cgapitaliſt. 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
BYREGN L. SMITH, Bräl. The Northern Irujt Co. 


Bant- Sparkefje-Nnswärtige 


und Trufi:Abtheilungen. 


Bir — auf 


gerade fo Siffig wie andere für 
Baares Held 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breijen. 
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7, a 4 
( 86 Wr, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Wyllys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grimdeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS. 


20 La Salle Str., Chicago. 
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DR. F.L. SWEARY, 


| 323 STATE STR. (6 — 
CHICAGO, ILL. 





(geieglih inforportirt) reguiiret 


| Erbfehafis-, Hüllür- und Prozehſachen. 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. offen Sountags Vorm. 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


'C.B.Richard&Co. 


Gearimdet i847. 


Biſſigſle Paſſage-Hiſſelle 


über alle Linien. 


Kredit- 
briefe. 
Voilmach- 


82 so. OA 5 ‘STR. 
Offen Sonutags Dorm. 


Schnelle Fahrt 


— sad — 


Dentihland 


„Meder Sand uud Meer‘ 


in 9 Tagen mit Schuellzügen und Schnellvamniern. 
Billige Meile, gute Bedienung, femme ummötyigem 
Untoiten. 

Kur; geiagt, die billiaften KRajüten- und Zwie 
ichendects-Billette vom oder nad Deutihland befommt 


‘ınan jtets bei 


"R.J. TROLDAHL, 
Deutihes PBafiagier: uud Behick:Beichäft, 
171 0. HARRI“ON STR... &tes ve 
EI Sonutags vjjeu dis I Apr Naguı, pie 
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Durch unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
—— 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
D 

Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 





Eine Frage, die gar keine iſt. 


Wenn ſich ein amerikaniſcherBürger 
in einem fremden Lande an Verſchwö— 
rungen gegen die Regierung und die 
Geſetze betheiligt, ſo iſt das nicht nur 
verbrecheriſch, ſondern auch im höchſten 
Grade unverfhämt. Denn jolange er 
fein amerifanifches Bürgerrecht nicht 
ablegt, tann er in der Fremde immer 
nur ein Gajt fein, und nur ein unge- 
möhnlich frecher und niederträchtiger 
Gajt wird fi an einem Anjchlage be- 
theiligen, den Wirth aus feinem eige- 
nen Haufe herauszumerfen. Veder 
halbwegs anftändige Menjch wird lie- 
ber das Haus verlaffen, deilen Gait- 
freundichaft ihm aus irgend einem 
Grunde nicht behagt, ala daß er ver- 
Juchen wird, den Eigenthümer zu ver- 
treiben. 

Da das alles wohl von feiner Geite 
Beitritten wird, fo ift e8 jchlechter- 
dings unbegreiflih, warum fich die 
Der. Staaten von Amerifa darüber 
aufregen follten, daß ein amerifani- 
Icher Abenteurer Namens Kohn Hays 
Hammond in der füdafrifanifchen Re= 
publif wegen eingeftandenen Hochver- 
tathes zum Tode verurtheilt worden 
it. Ihatfächlich hat diefer Hammond 
an einer Verſchwörung theilgenom— 
men, deren Endzmwed der mar, die Bu- 
tenrepublit den Engländern 
an's Meſſer zu liefern. Wie fam er 
nun al3 Amerikaner dazu, die Raub- 
politif einer Monarchie zu unterftügen 
und ein freies Volf um feine Unab- 
bängigfeit bringen zu wollen? Wenn 
ihm die öffentlichen Einrichtungen des 
Transvaalſtaates nicht gefielen, To 
hätte er fich entweder fagen follen, 
daß fie ihn als Ausländer auch nicht? 
angingen, oder er hätte fich feines ame- 
rikaniſchen Bürgerrechtes entäußern 
und Bürger der ſüdafrikaniſchen Re— 
publik werden müſſen, um in ihre An— 
gelegenheiten hineinreden zu dürfen. 
Statt deſſen war er einer der Haupt— 
leiter der Bewegung, welche darauf ab— 
zielte, den in der Republik änſäſſigen 
britiſchen Unterthanen das politiſche 
Uebergewicht über die Bürger des Lan— 
des zu geben. Er war ein Mitglied 
des Ausſchuſſes, welcher einen be— 
waffneten Aufſtand gegen die 
geſetzmäßige Regierung geplant und 
den Strolch Jameſon eingeladen hatte, 
mit gedungenen Gurgelabſchneidern 
von Rhodeſia aus in die ſüdafrikani— 
ſche Republik einzufallen. SeineHand— 
lungsweiſe war nicht allein völker— 
rechtswidrig, undankbar und verbre— 
cheriſch, ſondern auch im beſten Sinne 
des Wortes „unamerikaniſch“. Denn 
er befehdete ein Land, mit dem die 
‚Ber. Staaten befreundet waren und 
er fuchte eine [hmwache Republif an den 
gemiffenlojejten aller Länderdiebe zu 
verrathen. 

Daß die britifche Regierung, 
in deren Sntereffe allein der „Umeri= 
faner” Hammond aearbeitet hat, Ti 
feiner auf das Lebhafteite annimmt, 
it am Ende jelbjtverftändlih, aber 
daß die Ver. Staaten von Amerita, 
deren Namen er nur gejchändet hat, 
fi ebenfalls für ihn verwenden joll- 
ten, ift ganz entfchieden falfh. Den- 
noch haben einige Narren im Kongreife 
gleih nah dem Belanntmwerden des 
über Hammond verhängten Todesur=- 
tHeil3 „Bejchlüffe” eingereicht, Durch 
melde die Negierung aufgefordert 
wird, die Vollitredung des Urtheils 
mit allen ihr zu Gebote ftehenden Mit- 
teln zu verhindern. E3 fojtete dem 
Ausihuffe für auswärtige Angelegens 
heiten einige Mühe, die Jofortige An- 
nahme diejer lächerlichen Bejchlülfe zu 
Bintertreiben. 

Höchſt mwahrfcheinlih mird Ham- 
mond jammt feinen britifchen Mitver- 
Schmorenen begnadigt und des Landes 
vermwieien werden. Wenn er aber auf- 
gehängt werden jollte, jo würde ihm 
nur fein Recht gejchehen. Mit einem 
Yusländer, der fich heraugnähme, in 
den Ber. Staaten eine Verichwörung 
zum gemwaltfamen Umfturze der be- 
jtehenden Regierung anzuzetteln und 
mit den äußeren Feinden der Republit 
Verbindungen anzufnüpfen, mürbe 
fehr furzer Prozeß gemacht werben. 


Wer trägt die Schuld? 


Da die Gefammtberwilligungen des 
jeigen Kongreffes die des berüchtigten 
Milliardentongreffes bereits erreicht 
Haben und wahrjcheinlich noch über- 
jteigen werden, jo hat der Senator 
Gorman jeine Kollegen darauf auf- 
merffam gemacht, daß die Zeit jehr 
Schlecht gewählt ift, um viele Millio- 
nen für Kriegsichiffe auszugeben. Da- 
mit ift er aber bei den Republitanern 
ihon angefommen. Bejonders der 
Senator Sherman war ganz entrüjtet 
darüber, daß irgend Jemand fich er= 
fühne, zur Sparjamteit zu mahnen. 
Nach feiner Anficht müffen einfach die 
Steuern erhöht werden, wenn nicht Jo 
viel Geld einfommt, wie die Patrioten 
im Kongrefje verichwenden wollen. Er 
bezeichnet e8 daher als eine Schmad) 
und Schande, daß die Demofraten fich 
geweigert haben, dem republifantjchen 
Pläncen gemäß jämmtliche Zölle um 
15 Prozent heraufzufchrauben und den 
Bol auf Rohmolle wiederherzuftellen. 
. Auf diefen „Vorwurf“ Hat Gorman 
mit einer Erklärung geantwortet, die 
‚jeden billig dentenden Bürger ohne 
Unterfchied der Parteiſtellung befrie— 
digen jollte. Wenn die Republifaner, 
jagte er, wirklich beabfichtigt hätten, 

Einkünfte der Regierung 


zu erhöhen. und für das GTeichaewicht 
zwwiichen Einnahmen und Ausgaben zu 
jorgen, jo hätten jte fich mit den De- 
mofraten verjtändigt, und nid 
eine vollftändig einfeitige Bartei- 
maßregel vorgefchlagen. Um je: 
Dec) zu zeigen, dah jie wieder im Sat- 
tel jäßen, gingen die Republifaner im 
Abgeordnetenhaufe über die ganz un- 
befangenen Vorfchläae der demofrati- 
hen Verwaltung mit Verachtung Hin- 
weg, als ob fie einer Erörterung gar 
nicht werth wären. Dann brachten fie 
ım Handumdrehen einige augenjchein- 
ih unreife Billg ein, die mit Jolcher 
Geſchwindigkeit durchgepeitſchtwur— 
den, daß die Minderheit nicht einmal 
ihre Bedenken geltend machen konnte. 
Ein ähnliches Verfahren wurde im 
Senate eingeſchlagen, deſſen „Organi— 
ſirung“ die Republikaner mit Hilfe der 
Populiſten unternommen hatten. Ob— 
wohl die Republikaner in dieſer Kör— 
perſchaft für ſich allein keine Mehrheit 
hatten und darauf gefaßt ſein mußten, 
daß die republikaniſchen Silber— 
ſchwindler ihre Drohungen wahr ma— 
chen würden, fo verjchähten fie dennod) 
jede Annäherung an die Demokraten. 
Sie mutheten den Xebteren zu, 
ih vollitändig zu unterwerfen 
und für rein republifantiche 
Parteibills zu ftimmen. Die Demo- 
traten jollten gewiffermaßen ich jelbit 
in’s Geficht jchlagen und demüthig an- 
eriennen, daß der von ihnen in den 
Sumpf gerannte Staatswagen nur 
bon den Republifanern wieder heraus 
gezogen werden fünne. Gie lollten Ja 
und Amen zu einer Bill jagen, die un- 
möglich die Einkünfte der Regierung 
fteigern fonnte und augenscheinlich nur 
den Zmed hatte, die geichüßten Mong- 
polijten über die Abjichten der republi- 
fanijchen Vartet zu beruhigen. Daß 
fi) die Demokraten einer folchen 
Gelbiterniedrigung nicht unterziehen 
mollten, wird ihnen fehwerlich übelge- 
nommen werden. 

Nach dem Widerruf des Gilberan- 
kaufs-Geſetzes beſſerten ſich die Ge— 
ſchäfte im ganzen Lande, und auch die 
Einnahmen der Bundesregierung ſtie— 
gen jo bedeutend, daß der Finangſe— 
kretär ſehr wohl die Erwartung aus— 
ſprechen durfte, ſie würden in kurzer 
Zeit den Ausgaben gewachſen ſein. 
Als aber der republikaniſche Kongreß 
weder die „endloſe Kette“ zerbrechen, 
noch ſeine Zuſtimmung zu einer Gold— 
anleihe geben wollte, deren Rückzah— 
lung gleichfalls in Gold erfol— 
gen ſollte, als er die unerfüll— 
bare Bedingung ſtellte, daß die Re— 
gierung eine „Münzanleihe“ zu 3 Pro— 
zent unterbringen müſſe, während er 
die Einziehung der Greenbacks rund— 
weg verweigerte; als endlich die repu— 
blikaniſchen Silberſchwindler im Se— 
nate die Drohung ausführten, daß ſie 
jegliche Geſetzgebung vereiteln würden, 
wenn nicht die Silber-Freiprägung 
zum Werthverhältniſſe von 16:1 ein— 
geführt werde, — da ſtockten die Ge— 
ſchäfte auf's Neue, und die „ſchlechten 
Zeiten“ wurden auch der Bundeskaſſe 
fühlbar. Und was empfehlen die re— 
publikaniſchen Staatsmänner alsHeil— 
mittel gegen das ſchleichende Miß— 
trauen und die lähmende Ungewißheit? 
Eine abermalige Zollpfuſcherei und 
eine Erhöhung der Laſten Derjenigen, 
die ohnehin ſchon über den auf ihnen 
laſtenden Druck jammern. Einerſeits 
ſoll die Geſchäftswelt wieder viele Mo— 
nate lang beunruhigt, andererſeits ſoll 
dem Ackerbau, der Induſtrie und dem 
Handel recht viel Kapital entzogen 
werden, das dann in die Taſchen der 
Steuerfreſſer fließen ſoll! Die Lang— 
muth des amerikaniſchen Volkes iſt 
wirklich zu bewundern. 


Ten me 


Meſtinley im induſtriellen Oſten. 


Die politiſchen Rechenkünſtler ſind 
ſchon lange an der Arbeit, die Stärke 
der verſchiedenen republikaniſchenPrä— 
ſidentſchaftskandidaten herauszurech— 
nen, und ihre Zuſammenſtellungen 
ſind, wenn natürlich auch nicht zuver— 
läſſig, da hier in den meiſten Fällen 
der Wunſch der Vater des Gedankens 
iſt, doch immerhin ſehr intereſſant für 
den unbefangenen Beobachter. 

Heute liegen zwei Ueberſchläge vor, 
welche beſonderes Intereſſe beanſpru— 
chen dürften. Der eine ſtammt vonGe— 
neral Grosvenor, dem Leiter des Me— 
Kinley-Buhms, der andere wurde von 
Herrn Manley von Maine, der dem 
„Zaren“ Reed treue Gefolgſchaft lei— 
ſtet, zuſammengeſtellt. Nach der Gros— 
venor'ſchen Zuſammenſtellung ſind 
dem Hochzoll-Napoleon von Ohio nicht 
weniger als 444 Stimmen der repu— 
blikaniſchen Nationalkonvention be— 
reits „ſicher“, ſo daß er nur noch zwölf 
Stimmen braucht, um die Nomination 
ſchon bei der erſten Abſtimmung in 
St. Louis zu halten. Da iſt es kein 
Wunder, wenn die MeKinley- Leute 
ſich den Anſchein der Siegesgewißheit 
geben und behaupten, ihr Meſſias 
werde eine bedeutende Stimmen— 
mehrheit erhalten. 

Herr Manley aus Maine "rechnet 
nun freilich ganz anders, er muß aber 
doch zugeltehen, daß 250 Stimmen 
bis jetzt für MeKinley ſicher ſind, wäh— 
rend er für Thomas B. Reed nur 161 
Stimmen beanſprucht, 217 Stimmen 
ſind nach ſeiner Zuſammenſtellung für 
andere Kandidaten — Morton von 
New Dort, Quay von Pennſylvania, 
Alliſon von Jowa — verpflichtet und 
83 Stimmen ſind „zweifelhaft“. 
Selbſtverſtändlich erklärt ſich Herr 
Manley für überzeugt, daß trotz der 
augenblicklichen Stärke MeKinleys 
fein Mann do Sieger bleiben wird 
im Kampfe, weil die für andere Kan- 
didaten injtruirten Delegaten jchließ- 
lich für den Zaren jtimmen würden. 

&3 wäre nun völlig müßig, Darüber 
zu fpefuliren, welcher der beiden Her- 
ren jchließlich recht behalten, oder ob 
feiner der beiden: Hauptfandidaten fies 
gen wird, aber jchon eine flüchtige 
Durchficht Der beiden Liften läßt eıne 
auffallende und intereffante Erfchei= 
nung fofort ind Auge fpringen. Man 
jieht da, daß jelbjt McKinleys „Da= 
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nager” feinen der öftlichen nduftrte- 
ftaaten für feinen Kandidaten bean- 
ſprucht. New York und Pennfylvanta 
haben allerdings ihre eigenen „Liebz 
Iingsföhne”, ab:r auch Maffachufetts, 
Connecticut und Rhode Jsland fehlen 
in der MefKinley-Lifte, und dod; find 
diefe Staaten hauptfächlich Jnbujtries 
ftaaten und MeKinley fol ja bekannt— 
(ich der feite Hort und Beſchützer der 
amerifanifchen Induftrieen fein. Wie 
fommt e3, daß diefe Staaten für Need 
find, der als ein Prophet der allvin- 
feligqmachenden Hochzollfehre Doch ern 
weit geringeresLicht iſt als MeKinley? 
Man wird ſagen, MeKinleys zweldeu— 
tige Haltung in der Währungsfrage 
trage die Schuld daran, und das mag 
wahr ſein, es iſt aber wohl auch ſicher, 
daß MeKinley dieſe zweideutige Hal— 
tung nur einnahm, weil er in ihr ein 
Mittel zur Erreichung ſeines Zweckes 
ſieht, weil er glaubt, die ſüdlichen 
und weſtlichen Stimmen leichter ködern 
zu können, als die Stimmen der öſtli— 
chen Induſtrieſtaaten, für die er doch 
Alles zu thun bereit iſt, und denen zu— 
liebe er ſich zweifellos auch auf eine 
Goldplanke ſtellen würde, wenn er 
glaubte, ſie gewinnen zu können. 
Thatſache iſt, daß der MeKinleyismus 
auch in republikaniſchen Kreiſen 
Oſten ſchon ziemlich abgewirthſchaftet 
hat, ſonſt hätte es wohl auch fürQuay 
und Platt nicht möglich ſein können, 
die Stimmen ihrer Staaten „in der 
Hand zu behalten“. Jedenfalls ſieht 
man in Neu-England, in New York 
und Pennſylvania einem Wiederauf— 
rollen der Zollfrage mit ſchweren Be— 
ſorgniſſen entgegen. Man fürchtet 
dort, daß ein Wiederaufſchrauben der 
Zölle ſchlimme Folgen haben muß. 
Wenn das Volk — ſagen ſich die öſt— 
lichen Fabrikanten — wieder einmal 
Stellung nimmt gegen ein unmäßiges 
Zollgeſeß, dann wird es nicht mehr mit 
Zollreform zufrieden ſein, dann 
wird es eine Radikalkur verlan— 
gen. Das Wort „Zollreform“ iſt durch 
Ablehnung der Wilſon-Bill in Miß— 
kredit gekommen, und wenn das Hoch— 
und Raubzollweſen dem Volke wieder 
einmal zu bunt wird, dann wird, Frei— 
handel“ der Kampfruf ſein. Man 
fürchtet eben dort den Bogen allzu 
ſtraff zu ſpannen, da er brechen 
könnte. 


Größere Faͤhrgeſchwindigkeit. 


Wieder einmal kommt aus New 
York die Meldung, daß es binnenKur— 
zem möglich ſein werde, die Reiſe von 
dort nach London um 24 Stunden zu 
verkürzen. Diesmal ſoll die Zeiter— 
ſparniß aber nicht, wie in dem Plane 
Auſtin Corbins, durch eine Verlegung 
der Anlegeplätze der Dampfer an die 
äußerſte Oſtſpitze vonLongIsland, be— 
ziehungsweiſe nach dem weſtlichſten 
Hafenplatz Englands oder Irlands er— 
zielt werden, ſondern eingig und allein 
Durch größere Fahrgeſchwindigkeit der 
Dampfer, und dieſe hofft man durch 
eine ganz neue Konſtruktion des 
Schiffsrumpfes zu gewinnen. 

Wie man aus New York fchreibt, 
wurde unlängſt dort eine Erfindung 
geprüft, durch welche dießahrgeſchwin— 
digkeit von Ozeandampfern um volle 
20 Prozent erhöht werden ſoll, ohne 
daß die Koſten des Betriebes erhöht 
würden. Man berechnet, daß unter 
Benutzung der neuen Erfindung ein 
Dampfer von der Größe der „Luca— 
nia“ hergeſtellt werden könnte, der in 
4 Iagen 7 Stunden und wenigen Mi- 
nuten von Sandy Hoof nad) Dueen3- 
town fahren würde, Die Neuerung 
fol im Bau wenig oder gar feineMehr- 
fojten verurfachen, und wenn man be= 
denkt, daß jeder Tag der Fahrt eines 
Dzeandampfers ITaufende fojtet, To 
fann man leicht ermejlen, welchen 
Werth die Erfindung, falls fte fich bes 
währt, für die Schiffahrt haben muß. 

Natürlich ift die Erfindung paten— 
tirt, und zwar wurde das Patent er» 
wirft auf eine Rinne, die auf jeder 
Seite in den Rumpf des Dampfers 
eingegraben it. Die Rinne beginnt 
nahe dem Bug und oberhalb der Waſ— 
ferlinie und läuft nach unten und dem 
Hed zu über etwa ein Viertel der Län- 
ge des Schiffes. Der Ausdrud Rinne 
ijt vielleicht nicht richtig, denn man hat 
e3 mit einer ziemlich breiten Einbuch- 
tung mit fehön gerundeter Schulter zu 
thun, die gegen die Mitte ihres Laufes 
zu am tiefiten ijt und nach dem YHed 
zu allmählich ausläuft. 

Denn nun ein mit jolchen Geiten- 
rinnen berjehener Dampfer feinen 
Meg dur das Wafler bahnt, jo wird 
das vom Rumpf verdrängte Wafler 
in die Ninne gepreßt, modurh ein 
Drud nah oben entjteht. Hierdurch 
wird das Vorbdertheil des Fahrzeuges 
weiter au8 dem Waller herausge- 
drängt, die Waflerverdrängung wird 
permindert, und der MWideritand, der 
bon dem Fahrzeug zu bewältigen ilt, 
wird verringert. e größer die yahr- 
geſchwindigkeit, deſto höher wird ſich 
der Bug des Schiffes über das Waſſer 
erheben, bei abnehmender Geſchwindig⸗ 
feit wird er weiter und weiter zurück— 
ſinken, bis er bei ganz langſamerFahrt 
in ſeine normale Lage kommt. Man 
hat Verſuche mit zwei Modellbooten 
gemacht, die genau den beiden Ozean— 
dampfern „Rew York“ und „Paris“ 
nachgebildet find. Beide Modelle find 
drei Fuß lang, beide wurden Durch 
Elektrizität (AUftumulatoren) getrie 
ben und beide jtimmten in allen Bunt- 
ten ganz genau überein, nur daß der 
eine Heine Dampfer die Rinne jeitlich 
pbom Kiel aufwies. Die Probe fand ın 
einem 125 Fuß langen Schwimmbaf- 
fin des New Manhattan Athletic Club 
jtatt, und wurde von durchaus zuder- 
läffigen Fachleuten beobachtet. Das 
Ergebniß mar überrafhend. Kaum 
hatten die Kleinen Dampfer ihre Yyahrt 
angetreten, al3 der mit den Rinnen 
verſehene auch ſchon Vorſprung ge— 
wann, und zum Schluß zeigte es ſich, 
daß „New York“ (mit den Rinnen) die 
Fahrt in 43 Sekunden zurückgelegt 
hatte, während Paris 1 Minute und 
10 Sekunden gebraucht hatte, dieRück— 
fahrt wurde in 44 Gelunden bezw. 1 
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Minute 11 Sekunden gemadt. Um 
Zu zeigen, daß die größere Gefchwin- 
Digfeit wirtlich- auf die Rinnen zurüd- 
zuführen fei, legte Dr. Barlow, einer 
der Erfinder, genau paflende dünne 
Metallitreifen über die Rinnen, jo dah 
diefe fejt gejchloffen waren, und ber 
Rumpf der „New York“ diejelben Li- 
nien zeigte, wie der des Modells „Ba- 
ris“, Diesmal legten die beiden Mo- 
Delle die Fahrt Seite an Seite zurüd. 
Man behauptet, Werfuche, Die mit ei- 
nem 22 up langen Modell gemacht 
murden, jeien in gleicher Weiſe über— 
raſchend und zufriedenſtellend ausge— 
fallen. Die Rinnen in dem oben er— 
wähnten Modell „New York“ waren 
nur 3 Zoll tief und fnapp einen Zoll 
breit. Un den aroen Seedampfern 
könnten, nach Anficht der Erfinder, 
mehrere folche Rinnen an jeder Seite 
des Stiels angebracht werden. 


Ein Sodhweg für Radler, 


„Unfere Zeit fteht im Reichen des 
erfehrs“, und da braucht man fich 
nicht zu wundern, wenn die Verfehrs- 
frage zu dem Alpdrüden geworden ift, 
das die Ruhe unſerer Großſtädte ſtört. 
> Europas pie 
unjeres Landes jteht die Verfehrsfrage 
an der Spike der noch ungeldjten oder 
doch noch nicht befriedigend gelöſten 
Fragen; in keiner Stadt aber iſt ſie 
ſo brennend geworden wie in New 
York. Dank der äußeren Geſtaltung 
der Stadt, die auf einer langen ſchma— 
len Inſel zwiſchen dem breiten Hud— 
ſon und dem belebten Eaſt River ein— 
gezwängt liegt, iſt die Löſung der 
Frage — der Schnellverkehrsfraäge — 
hier ſchwieriger als anderswo. Da- 
für wird aber auch dort eifriger als 
ſonſtwo an der Löfung der Frage ge- 
arbeitet. 

Sp fchentte ung New Morf die un- 
Ihöne aber unbeitreitbar praftifche 
amerifanifche Hochbahn, melche eine 
Zeit lang genügte, aber infolge der 
immer größer werdenden Anfprüche in 
Nem Nor Heute die Aufgabe nicht viel 
beffer löfen fann, als früher die ein- 
fachen Pferdebahnen. Aber wenn au 
eine Schnellverfehrsfommiffion die 
andere ablöjte, jo hat man doch feither 
feine Ysortjchritte gemacht, geſchweige 
denn einen Erfaß für die Hochbahnen 
gefunden. Ein großartiger Tunnel- 
bau wird allerdings geplant, aber zu 
feiner Durchführung find Sahre no- 
thig, und in der Zmwifchenzeit muß et- 
mas gejchehen, um dem fich mehr und 
mehr jtauenden Verkehr fchnellere und 
freiere Bewegung zu fihern. Die 
jüngjten zur Löfung Diejer Aufgabe 
gemachten Vorfchläge verdienen der 
Beachtung, denn fie enthalten eine 
Neuerung die auch befonders in Chi- 
cago Anftlang finden dürfte, 

Dem Mayor Strong von New York 
ilt ein Plan unterbreitet worden, nad 
dem an Stelle der jegigen Manhattan 
Hohbahn eine zmweifstödige und 
ach t geleifiae Bahn treten fol, die — 
und das tit das Neue und Bemerfen3- 
werthe an dem Blan — in ihrer gan- 
zen Länge von der Batterie bis hinauf 
zum Harlem Fluffe (etwa 11 Meilen) 
bon einem Zmeirad- Fahrweg überdacht 
fein jol. Diejfer Zweiradiweg joll 40 
Fuß breit fein und in einen nördlich 
und einen füdlich führenden Wea ges 
theilt werden, Sn der Entfernung von 
je einer halben Meile find Stationen 
boragejehen, die mit der Straße durch 
Tahrjtühle zu verbinden find, auf de- 
nen die Radler mit ihren Mafchinen 
befördert ‚werden follen. Für eine 
Rundfahrt auf dem Fahrrad über 
das ganze Bahnfyitem jollen 5 Cents 
berechnet werden. 

Der verftorbene Jay Gould Tot 
fchon vor fünf Nahren auf den Gedan- 
fen gefommen jein, einen jolchen Fahr 
radweg über den Hochbahngeleijen an- 
zubringen, und die Hochbahnbeamten 
find fejt überzeugt, daß die Neuerung 
fih aut bezahlen würde. Menn die 
Stadtbehörden den Plan autheiken, 
dann wird die Manhattan Hochbahne 
aejelichaft ohne Verzug mit dem Bau 
beginnen, und dann wird es boraud- 
fichtlich auch nicht Iange dauern, bi3 
bier in Chicago ein folder „Hochmweg 
für Radler” aeichaffen wird. Der 
Plan hat viel für fi. 


Die Engländer in Audien. 


Menn heute die Völfer Indiens fich 
troß der großen Segnungen, die ihnen 
die fast nierziafährige Herrichaft der 
britifchen Krone gebradt hat, noch 
nicht mit demBerluft ihrerfgreiheit aus— 
gejöhnt haben, jo liegt das wohl vor 
allem an dem unglüdlihenSpitem, das 
noch immer in den Beziehungen der 
pizeföniglichen Regierung zu den ein- 
heimifchen Fürlten angewandt wird. 
Bekanntlich jtehen noch heute von den 
4,800,000 Quadratkilometern, andert- 
halb Millionen Duadrafilometer mit 
einer Bevölkerung von 56 Millionen 
unter eingeborenen Yürften, die vom 
Vizeföntg mehr oder weniger unabhän- 
gig find. Diefe ausgedehnten Gebiete, 
deren limfang den der Dreibundslän- 
der übertrifft, gehören alten SHerr- 
Icherfamilien, die in den langen Käm- 
pfen der Dftindifchen Kompagnie mit 
den Eingeborenen nit völlig unter- 
worfen wurden und auch nach Veber- 
nahme der Regierung durch die Köni- 
gin von England in einem lojen Ver- 
hältniß zur Krone verblieben. Nach 
Bedeutung und Umständen tft das Map 
ihrer Freiheit verjchieden, allen ohne 
Ausnahme auferlegt it da® - Verbot 
jeibftändiger Kriegsführung und ber 
Diplomatifchen Vertretung an indifchen 
Höfen oder im Auslande; die Verwal: 
tung ihrer Länder bleibt ihnen felbft 
überlaffen, dagegen mufen jte in ihrer 
Hauptitadt einen politiien Agenten 
des Wizefünngs dulden, der über die 
Vorgänge im Lande an feine Regie- 
rung zu berichten bat. Während in 
den britifchen Provinzen ftrenge über 
die Yintsführung der Beamten gemacht 
und na Möglichteit auf die tief ein- 
gewurzelten Anjauungen der Bunt- 
ſcheckigen Bevölkerung Rüchſicht ge— 
nommen wird, iſt die rechtlicheſStellung 


diefer Uebermachunasbeamten feines- 


megs ausreichend beftimmt. ; Und in 
der That jeheinen fich diefe Beamte ge- 
legentlich Uebergriffe zu erlauben, die 
an die Zeiten von Robert Clive und 
Warren Haltings erinnern: Wenn 
man dem Salfuttaer  „Stateeman“, 
einer altangejfehenen englijchen Zei— 
tung, glauben darf, hat der vizefönig- 
liche Agent für Rapfchputana, Robert 
S. Eroithwaite, den Fürſten von 
Dihallamar ohne erfichtlihen Grund 
abgefeßt. Salim Sinah, der Maha- 
rtadiha Rana von Dihallamar, war 
der britijchen Regierumg von jeher un- 
bequem. Zwar ijt fein Land nur ei- 
nes der Hleinen unter denTributärftaa- 
ten; es liegt im Südojten Radſchputa— 
nas, jenes großen Gebiet3 unabhän- 
giger Hindu-Dynaſtien im Nordweſten 
Indiens, und iſt etwa ſo groß wie 
Oldenburg, aber dünn bevölkert und 
wenig ertragreich (das Jahreseinkom— 
men de3 yüriten beträgt 24 Millionen 
Markt). Der Fürft aber hatte enaliiche 
Bildung genoifen und fich Ichon lange 
durch feine Selbitändigkeit und feine 
verſchwenderiſche Hofhaltung den eng— 
liſchen Behörden mißliebig gemacht. 
Als er nun kürzlich den Regierungs— 
agenten Croſthwaite, der eine Inſpek— 
tionsreiſe nach Dſchallawar unternom— 
men hatte, mit einer feierlichen Parade 
ſeiner Truppen ehren wollte, die er zu 
dieſem Zweck mit feiertäglicher Ge— 
wandung und neuen Waffen aus dem 
Zoughauſe hatte verſehen laſſen, 
glaubte der alſo gefeierte Vertre— 
ter der Kaiſar i Hind darin einen 
Anſchlag gegen ſein Leben erblicken zu 
müſſen. Er läßt den Oberſtkomman— 
direnden abſetzen, den Fürſten ſelbſt in 
Gewahrſam nehmen, telegraphirt um 
Hilfe, und ehe irgendwelcheGegenmaß— 
regeln ergriffen werden können, ſind 
aus den benachbarten britiſchen Gar— 
niſonen zwei Schwadronen Reiterei 


und zwei Kompagnien Fußvolk in die 


Hauptſtadt eingerückt. Angeblich ſoll 
dann ohne Verhör und und Unterſu— 
chung, ohne jede Gelegenheit der Er— 
klärung und Vertheidigung die end— 
giltige Abſetzung des Maharadſchas 
verfügt worden ſein. In dem Wort— 
laut der darüber vom Agenten ausge— 
ſtellten Urkunde, wie ſie vom „Friend 
of India“ am 11. März mitgetheilt 
wird, findet ſich allerdings nur die 
Erklärung, daß die Regierung der 
Albernheiten (foolish acts) der ein- 
geborenen yürjten jatt wäre und die 
Mikverwaltung (über die indeffen fei- 
ne näheren Angaben gemacht merden) 
nicht länger mit amjehen fünnte. €3 
jcheint, daß das telegraphiiche Bittges 
Juch, das der Maharadiha an den 
DBizefünig richtet, jeine Beltimmung 
nicht erreicht hat. E3 wäre ſonſt kaum 
glaublid, daß man Beamten der in- 
dijchen Krone das Recht Liehe, 
jolhe Wilffür das Anfehen der engli- 
Then Regierung in Indien jo [hwer zu 
Ihädigen. 
— —⸗— æw 

Ceſet die Sonntaasbeilaae der Abendpoſt. 


Heilungen 


Sprechen 


artigen Hei- 

lungen durch 

Hood's Sarsaparilla in der einfachen, auf- 
richtigen, überzeugenden Sprache von 
dankbaren Männern und Frauen ihren 
Nachbarn und Freunden erzählt, sind die 
wirksamste Annoncirung desselben. Viele 
dieser Heilungen sind wunderbar, und 
sind in jeder Stadt und fast jedem kleine- 
ren Orte ausposaunt worden. Jedermann 
weiss und liest von ihnen. Sie haben sich 
das Zutrauen des Volkes erworben. Sie 
haben es veranlasst, dass Hood'’s Sarsa- 
parilla die grössten Verkäufe in der Welt 
aufzuweisen hat, und haben zur Herstel- 
lung desselben die Errichtung des gröss- 
ten Fabrikgebäudes der Erde zur Noth- 
wendigkeit gemacht. Hood’s Sarsaparilla 
ist durch die Heilungen, die es bewirkt 
hat. bekannt—Heilungen von Skrofeln, 
Salzfluss und Ekzema, Heilunsgen von 
Rheumatismus, Neuralsie und schwachen 
Nerven, Heilungen von Dpspepsie, Leber- 
beschwerden, Katarrı — Heilungen von 
allen Blutkrankheiten, was beweist, dass 


00D0’°S 


Sarsaparilla 


Das einzig wahre Blutreinigungsmittel ist. 
allen Apothekern. $l. 


’ ĩ heilen Leberleiden, leicht zu 
Hood 8 pitlen n und haben leichte 
Wirkung. 


Bei 


Große Auswahl in gebrauchten 


Wianos und Orgeln. 


Steinwayn, Gerold, Kimbal, Bent, 
Mathujhet und andere Waſmmlm 


Smith, American, Eſtey, Story 
Orgeln: — 


MEYER & WEBER, 169 Wabash Ave, 
Das Bafjage:Burcan 


Hamburg - Amerika - Linie 


befindet fih jegt 29alw 


N.-W,-Ecke Randolph u. La Salle. 
Großes Mai-Fefl 


arrangirt von der 


Magdalena Loge No. 1267, 
K.undL. ofH. 
in Baer’s Halle, Mitwautee u. Chicago Ave. 


Sanıflag Abend, 2. Mai 1896. 
Zidetö, 25€ : ⸗ ⸗ = @ Berion. 
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fami 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


macht weikeres, reinered, woblihmedendereö und mehr 


Brod als jedes Andere. Harter Dakota Weizen. 
Rbfolut yuDeriäffig. Bei Händlern. Sommflj 
Sergeitelit und im 2Bholejale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Durch | 


RMEREIL 


Reſter von Waſchſtoſſen 


dies und ausländiſche Waſchſtoffe — dieſes wohlbekannte Lager von prächtigen Muſtern 


in der Bargain-Ecke .. Hunderte 


von einzelnen Stücken. Pariſer Organ- 


der feinſten und beliebteſten Waſchſtoffe — Längen von 14 Yards bis herunter auf eine 


Dard — zum Verkauf in der Baxgain-Ecke Donnerſtag um 8 Uhr prompt. 


Neueſte Ideen in ſheer Organdies, Dimities, 
Shirtiugs. Madras. Ginghams und Fanch Geweben—neueſte Muſtern Perſtan 


Lawns, Batiſtes, 


Y 


x 


Pompadourd, Empires, Butd, Eprigd, Blätter und Blumen— die jhönjten Farben ind 
Saiſon —Waſch-Fabrikat verkauft im Stüd zu 3öc, 40c bis 50 — 


Donnerjtag zu 


MMREI. 


Jackels .. Eine große Herabſehung.. 


Keine 
Mäntel: 


Offerte in den letzten Jahren bat jolde Aufregung noch jolche riejige Verkäufe verur: 
fact, als die allgemeine Herabjegung von jedem ‘Jadet in diefer großen Auswahl. Nur 
wenig mehr, als die Hälfte der legtwöchigen Preije wird verlangt für irgend ein Jadet 


im Lager—einige no weniger, 
der Saijon. 


—* 
Jedes 812 


Jedes 816 


Es iſt ſiche rliſcch „die“ Jacket-Gelegenheit 


Jedes 820 Jacket für........ 14.50 
Jedes 825 Jacket für 
Jedes 830 Jacket für 
Jedes 840 Jacket für 
Jedes 845 Jacket für 


Jedes Jacket korrekt verfertigt aus neuem engl. Kerſey, Coverts, Cheviots, 


Diaganals, Clays, ꝛc., 
Aermel. 


in den neuen Fly Fronts — Box⸗Effecten — 24 Zoll lang — und neue 


Ein Cape-Verkauf — 815 elegant ſchwarzſeidene Capes — hübſch garnirt mit 


Jet Bands und Spitzen — voll Rüſche am Hals — 
RUE TE: nen anne ana are 


7.35 


Ein Suit-Verfauf— 820 Jrübjahrs Blazer Suits in [hmwarz u. marine Serges— 


ebenfalls in fancy Miichungen—Yacet3 ganz gefüttert — Aufjgläge u. Front 
mit Faille Eeide Borftog—5 Yard Röde..........0 0000 nunnue suoe mann ennuen 


19.00 


Ein Rod:VBerfauf— 89 Kleiderröde aus glattem und gemuftertem Mohair— 


ebenfalls feine Jron Storm Serges in jhwarz und marine—5 Dds.—ganz 
mit Percaline gefüttert, bceiter Belveteen VBoritoß . 


5.00 


Damen und Mäddien Bicycle- Anzüge — Alles was neu und beliebt it—divided Sfirt3 
— die neuen Chürzen Front3—in den neuen Bloomerd— viele ganz neue patentirte Anzüge—nur bier in 


Ehicago gezeigt. 


. 


Gelegenfte3 Kaufhaus für alle Metropolitan Hoc» 
bahn.-Diftrifte. Nur einen Blod von 
Diviſion Str.⸗Station. 


Donnerſtag, den 30. April! 
Main Floor. 

28 Zoll breite grau gemiſchte wollene Kteider⸗ 5e 
ſtoffe, die 150c Qualität —2 
38 Zoil breite jeıdene und wollene Kleider⸗Novi— 

täten, werden überall für Söc verfauft, 2IC 
Spezial für Donneritag die Yard für.... @e 
35, 40 und 42 Zoll breite fhwarze gemuiterte 
Kleiderftoffe, die 7öc, $l und 81.25 Qua» m 
ET ENEE 30€ 
Sc Sndigo blaue Taihentücher 
12 Rollen baumwollenes jihwarzes Band 
(Tape), ale Nummern, für 
Sutnadeln, dasgüngend .... 
Gürtelband (Belting), die Yd 
Gummibälle, das SOtüd......... 
12 Badete Baumwolle für ...... — 
Strick⸗ und HAbeiſe e 
Ufahins,. fein geſtichte Baby-Carriage- 
Decken, werth 65e und 757, für...... ...- 39e 
2 Zoll große geſtickte Quadrat Tiſchdecken mit 3 
Zoll breiter farbiger Franſe, werth 580. m 
F 25e 
Liver Vills 3c 
Em Ifion Gold Liver Oil, $1.00 Size....... 42c 
— Panananann — 7 
Cuticura Ointment 


Dritter Floor Anner. 
100 Dutzend 7zöllige engliſche weiße 
Porzellan⸗Suppen⸗Teller, 


2 für le. 


Ranney's Hartholz Refrigarator 

3 Brenner Oelöſen mit 43ölligen Dochten ... 680 
6 Quart Granite eiſerne Einmachkeſſel. . . .. . 280 
2 Quart Gießtanne mit Zink-Roſe . ......480 
3 Dt. Granite eijerne Kaffee» od. Theefannen.27c 


Bierter Floor. 
3000 Dd3. rein mwollene franzöfiiche Hemden und 
Wrapper ‚zlanelle in furzen Längen, 

DIE 1DE GOUIE DEE Di ana anna nenn 19 
5000 VdS. 36 Zoll breite gefüperte Hemden«- 6 1 c 
Eheviot3, l5c Qualität 2 
8000 VYds. gebleichten Lonsdale Muslin, = c 
die Yard breite Sorte für...ceeaese none 2 

4000 36 Zoll breite l5c Qualität 1 
Berteiy Cambricd ...nenceeeeanenanenee 02 
1000 Yard3 deutihe leinen Feder-Ein» 20 
ihütt, Sc Sorte 
- 
15c 
6c 
me 
DC 
Mi 
deden...... 29 


2000 Yards rotbe und weiße 56 Hol 

breite Tiſchdecken, die Yard 

8000 Yards 20 Zoll breites ſchottiſches 
Handtiiherzeug, die Nard..... —*— 

500— 214 Bard lange lemene Tiſchdecken, 

1500 volle 64 Chenille Tiſchdecken.. ..... 550 

1000 Silkaline Sommer Steppdechken, 81 35 
gefüllt mit weißer Watte .. ..... — 

500 314 Pfd ſchwere Feder-Kifſſen . .... .....8380 

200 weiß emaillirte Bettſtellen mit m 

Bra Irimmings, für... — S2, ‘id 


Ic 


die $1.V Qualität für.cceee eeeennnnen 
800 1543 dentiche rothe und weiße Tijch» 
400 Stabldraht Bettiprin — «see 
1000 Watrat 
Ueberla 7 
2000 Mo. extra ſchwere Carpet Borte, die )d...5c 
2000 Rollen Gold» (embofjed) Tapeten, d. Rolle.5c 
Fünfter Floor. 
200 Paar reinmwollene feine Eafjiınere Ana» 48c 


ben-Rirehojen, Größen d—15...... 
25 Dugend feine Percale Anaben-Waiftz, - 
Zi Er 1 »C 


„Größen 4—13. 48 — 
—A28 
x suimer Unterfemben and Oolen...... AuDE 
> En yüaelte Wännmerten 
Henik boppelter Sraninad iin Dulen DE 
Grroceries. 


White Swan Mınnejotaer Patent Mehl 
per 15 So 43c, per Faß. ..ucnn none anne 


mit bau 
Tief 


3.48 
Puwvernidel:Debl, 37 Piund.......ccecee. 20c 
Standard Zurter-Corn, per Büchie de 
Ruby Brand Tamatoe3, per Birchje 
Auswahl Carolina Reis, per Pid 
Schottiſch Erbien, ver Pd 

wancy große Galiforria Zwetien, per 

4 Eromn WAuscatel Rofinen, ver Pid... .... 
Wieboldt's Familien Eeife, 6 Stüde........ 2 


Due 


Lefet unfere Anzeige in der Samjtag Daily News. 


Z09c8: Anzeige. 
Central Turn-Verein. 
Turner Gut Heil! 
Den Mitgliedern zur Nahriät, 


er ChaS. Tiedes 
& ji Die 


ıneritag, 
Nachm., 
geffing 


Morig Wotlf, 1. Epreder. 
Chas. Huſch, Schriftwatt. 


Todes⸗Auzeige. 
Northwest Chicago Wirths-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern traurige 
Anzeige, dab unfer Sieber Freund und Bereinsmits 
gied CH.-Tiedemann ge Vormittag um 
11 Ur uns duch den Tod Die 
Beerdigung findet am 30. Apr., Rehm. 1 Uhr, dom 
Framerbeuie, 13 Lefing Str, nah dem. Wuldhem 
Friedhof ftatt. > 

Xoiepb Brüfident, 
Paul Schroeder Geltetär. 
Chicago, den 38. April 1896. 


die 


entreifien murde, 


Feigened, 
prot. 


TATTERSALL’S. 15 und Gtate Er. 


Yeden Nachmittag um 2.15, - Jeden Abend um 8.15. 
RINGLING BROS. größte Schauftellung 
der Weit. Judoifirt von Zaufenden erbeiterter Beju- 
&er, als der größte und vollitändigite Zirfuß, Diena- 
gerie und Hippodrome, die je organifirt wurden. 

Eine Stunde Konzert:Mufit dor jeder Vorftellung 
von der Royal Hawaian Band. 

Meferpirte Sige—50r, T5e md$1. © 
fige $1.50. Gallerie 25. Zu haben bei Egon & Healy’s 
und im Zatterjal. Kinder unter 12 Yabren u dalbeu 
Preife nur bei Diatinees. don So hist 


* 
1c f 
se || 

—F 
b 
* 
Zelep und 


FRE ET RER FRE 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Nach⸗ 
t, dab mein gei rt Oatte und unjer theures 
Bater Charl er ın am Dienftag, 
den 38. Wpril 1 

Minuten, nab 


nr Gattın, 
Emma, Kinder, 
fie. 


Bertha, 
mann, MW 


Todes: Anzeige. 
Concordia-Loge No. 41, A O. U. W. 


Den Beamten und Brüderm die traurige Rachridt. 
dab Bruxr John Tı emann am 8. April 
deitorben ift, a oge 
jſucht, am Do 
tags, ſich in 
verſtotbenen 

Spas. De 8 
.W. Gu it 


Pr 
ns 
a 


._Zodes-?lujcige. 


Freunden und Befunnten die tra 
daß unser geiiabter GE un 
Hector ım Iter 
geitorben if. Die Beerdigung 
%. April, v 
e “Ar 3 


ey Delftert, Hector, 
Jacob Hector, Better Dector, 
Cha3. Hector, Katie Sector, 
Kinder. 

Rankalce Zeitungen bitte zu fopiren. 


Zodcd-Anzeige. 


ten die traurige Nachrice, 

ı Georg 9. Rıpp om 

Ater von 3 Jahren, 

ift. Beerdigung 

30. April, um 

uerhaufs, 649 S. Aihland 

. Um itile Iheiinahme dıta 


Winnie Rapp, nebf 
Geihmwiftern. 


Todes⸗Anzeige. 
die traurige Nabe 

und Großmutter 
Funtf, geb Schrö⸗ 
ril, Abends 9 Uhrt, 
f ſt. Die Beer⸗ 
30. Apri, 

chauje, 74 Dome 
Inden Dinterblica 


t t 
ittay 2 Ußtr, 


nad Graceiamd. 


John Funk, Charles Funt, Eöhns 
nebft Verwandten. 


Zode8- Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nahrıdt, 
unjere Tod Louis m 38. Upeil, 3 
n8, ge en ift. Die Beerdigung findet 
en 30. April, 1 Uhr Nahen. 
‚ 25 Behmont Upe., nah For 
er ſtatt. Um ſtille Theilnahme 

ernden Eltern: 
Jacob und Slſa Margaretha Hofe— 

mann. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Rachricht, 
dab unier Vater und Großvater Grant get» 
tin n 4 a3 geftorben if, 

reitag Nachmito 

a ' Illinois Ste.. 

Um itille zgeilnabme bits 

s Sinterbiliebenen: 
ger ji, Ratdering 
Uldert Bartjid, 


ettinger, Schmwiegertodter. 
Quttermorthd, Gpamwin 
Schiwiegerjöhne, mebfl 


Todes: Anzeige. 


de Nachrtecht, 
Gatte Peter Gind i— Iter 
6 2 ıgem Leiden 
erdigung fınse 

um 2 Upe 

on We, nad 

tt nah dem 


Freunden und Befannten die trauri 


t, Schwiegerjöhre, 
Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanaten die traurige 
dab geftern Mbend um baib elf Uhr a» 
Gattin Emily Friid, geb. Mrend, 
zom Leiden im Alter von 36 Jahren gel 
Beerbigungsanzrige Ipäter. 

Alphons Frij 
Billiem M. 


Rachticht, 
° a:lichte 
ur Sure 
korbenr .if, 


ch, Gatte. 
Arenud und Farmtlie. 


Todes⸗Aumzeige. 


Freunden und Bebannten die traut 
daß meine geliebte Gattin Tori! nt 
%. April im Wit N 
Beerdigung am D 
mittags halb zmei 


u dom Teaueecbauj⸗ 
nel Stt., nach — 


Waldheim Um til 
Bitten die trauernden Hinterbiirdenen 
syerdinund Depner, Gatte 


ErnfR,  jüngfte 
Iyröoıid-Anzerge 


Omi 


BGetorben: Loutiie 
Tohter von Yoieph 9. Grnit. 
fpäter. 41 Gugenie Str. 


GeRorben: Dieufag den N April, unjers 
Diel geliebte Mutter Wıi. Yaura x. Sadder, 
im Witer von & Jahren, 11 Momaten und 9 Tarın. 
Beerdigung finder am Tonueritag, der 3. My 
k Ur Rahm. vom Trauerdauie, 116 Üsgoe» * 
mit Autiden nah Ruje Hill katt. 





Große Bargains in 


Kleider : Stoffen 


' Für Donnerftag — bedeutend rebuzirte 
J Vreiſe um ſchnell zu verkaufen. 

* eg nur Täc. per Darb. 
46-3öll. Worſted-Checks, ſchwaͤrz und weiß. 


= blau und weiß, braun und weiß, gelblichJ 
| md weiß, md roth und weiß, thatjächlich | 


© $1.50 werth. 

J Donuuerſtag nur 35c. per Yard. 

 Smportirte Neuheiten, Worited Ched3, 
echt bedruckte Mohaire, Wol-Mirturen, 

& „End und End“ Kleivderitoffe, Feine Jae— 
a quards u. j. w., ein großes hübjches 

J Aſſortment —— Waaren zur Auswahl, 

J wirklich werth 75 

Donnerſtag nur 50c. per Yard. 

& Ein großes Bargaiı in Schwarzen Kleider: 


ftoffen, —50 Stücte 42:300. Groß-geblümte | 


wirkliche Mohair und 40 Stüde 50-70. 
4 ichwarze, jchwere, rundfädige und Engli- 
BR jche Sıcilians, welche wirklich $1 werth 
a ind. 
Donmerftag nır 75c. per Yard. 


J Eine große Auswahl äußerft feiner und 


herrlicher Seide- und Wolle-Neupeiten in 


a Kleideritoffen, wovon feine Yard weniger 8 


© al3 $1.50 werih ift. 
Donneritag— 


Andere ungeheure Bargains in Kleider- | 


ftofjen, welche in. feinem anderen Yaden 
der Stadt zu finden find, nämlich nur 
10c. die Yard für 35-3011. "veränderliche 
Viohair-Stoffe—nur Zde. die Yard für 
50-500. ganz wollene „Broadeloths“ it 


allen Sarben—nur 19c, die Yard für eine € 


; Barthie Neuheiten in Wollftoffen, Serges 
2 und 40:zö. vegenbogenfarbigen Blanz- 
BR Stoffe und nur 17c. die Yard, 

2 unerer feinften importirten " 
Ss Girghanız, 
EFWENBIEA 


u Pe 


Su en, 


erregt nod) immer Die Aufmerffamfeit Taufender 


und zeigt denselben, welch Sorte Schuhe jie fan: 
fen jofiten — Schuhe, welche danerhart find und 
ihre Racon behalten. 
dicjelben machen. ° 


A Wir haben das Saupt-Onartier 8 


für den auägezeichneten 


"JULIA MARLOWE" ORFORD 


Ten am perjefteiten pafienden „Low Gut“ 
Schuh für Tnmen, der je gemacht wurde. 
Gr papt wie ein 
Handſchuh. 
Er hat 
reißbare Schnüre. 


$r Prüdt nie den R 


Be 0 0 
&r zieht jich leicht 


an und aus. 
„se hat 


usziehen. 


FRA FU paßt für hohe Ü 
IS ‚ser niedr. Reihen: F 


ich der Fuß-Bewegung an. 


Store 


für alle f 
carirten 5 


Kommt und jeht, wie wir 8 


unzer- R 


Schnür- 


EGEL 


Ou 


PER Diejenigen, 


VANBUREBLEONGRESE —— 


welche jest jparen, 
ind die Bond-Jn- 


haber de er Zukunft. 


Noch nie zuvor war die nn des Big Store im Offe riren wirkliche t, that. 


fächlicher Bargains fo groß, als dies heute der Fall ift. 


Einfaufens i in großen Quantitäten für Baar, fegen uns in Stand, dem Publifum 


die beiten je offerirten Werthe zu bieten. 


Alotions, 
3 5 Eee ie Spul Eotton — 
300 Yarda Spulen war un 
weıß, per Spule ’ 5c 


Bedenkt, diefe Spulen euthalten 214 * ſo viel 
wie die gewöhnlichen — deswegen Breite 


—* 1- —— 5 Qualität Näh⸗ 
Seide, enthaltend 95 ards, 350 


bei dieſem Verkauf, per Spule. 


Kinder-Gejundheits- 
Waijt, mit Strumpf: 
halter, fühl, beaquem 
und gejund, DasBejte 
für Sonmer, in allen 
Größen, regul. Preis 
e dieſer 


Berfaur, 15 
da3 Stüd. C 
Zchöne Corjet 3 
$Slasps, Baar 6 
Whitemore's Combi- 
netion Ehuh-Dref- 
fing, enthaltend vier 
lajchen Cleaner und 
eine BüchjeSchmiere, 


— — 1 20 


Preis . 
200 Dualität Nainfoof 
und Gtodinet Dreß 
Chieldg, alle 8 
Größen, dv. Paar 00 
Steliance pafen und 
Dejen find jehr braud;- 
ber, Sie Schließen gut 
und halten feit, per Sarte von 
2. Digend für 


Der Erllärer wird eud jagen: 
Arms.” 


12c 


“Observe the 


Teppich-Käufers 


Bandfchuh- Speialttät 


Damen-Handſchuhe von 
„French Kid“, 4 große 
Kaöpfe, ſchwer geſtickter 
Rücken, 3 Streifen, in 
Weiß und Butterfarbe, 
der richtige Mode für 
die Straße, 

s'verth $1.25, 

K as Paar 
Männer Handſchuhe von 
mit Oel präparirtem 
Hut idsleder, gut für Rad— 

fahren u. Kut— 


Fa veit, 108 39c 
Kayſer Patent Fingerſpitzer 
500 


Seiden— dadſchuhe die er u 
überdauern die sandjchuhe, für 
Geide, 


Damen-Handſchuhe aus nn. 
‚Suede Fınish“, für Hadfahreır, 


mit Stulpen, werth 50c, une 190 

Damen Handſchuhe aus Taffet— 

Seide, beſte Qualität, ſolid 250 

jhwarz, werth 50c, für 
Bänder-Opfer. 

Spezial» Partie von Satin-Dresden, 

ganz Seide, gehen ab per Yard —* 


Eine andere Partie von 4-Zol 
„nancies“, alles die legten de 1 9c 


iter, einige 50c werth die Yard, zu 


elegenheit. 


Au allen neuen, eleganten Muftern zu bedeutend unter deren wirklichen Werth 
—* Preiſen. 


75 Muſter Wilton Velvets und Smith's Moquettes, 


die bejten neuen Frühjahrs-Mufter, aufge 
wählte Karben und Entwürfe, gemacht und 
ausgelegt mit wattirter Unterlage 


Roxhury & Sandford’3 


980 


doppelte Extra „Tapeſtry 


Bruſſels“, die Auswahl aus 100 Muſlſern, alle neuen 


Die ausgewähltelten 


Damen :Hüte 


in Chicago 


zu Preijen, welche unfere Kunden zu 
friedenitellen werden, 


Epezial-Verfanf von garnirten Hüten, 


209 garnirte feine „Braid Short:Bad” 
Matrojen-Hüte md Tam DO’Shanters, | 
wertb $4.00, zu . 


$7.50 garnirte Hütte, überall Rn au 5 D 
19.00 verfa BER — — —— 
$10.00 garnirte Hüte, weiche überall 1 5 
ſonſtwo zu 815.00 verkauft werden, zu 
315.0 garnirte Hüte, welche überall | ? 50 
ſonſtwo zu v20. 00 verkauft werden, zu 


$18.09 garnirte Hüte, welche überall | 5 0 
jonjtroo zu $25.00 verfauft werden,zu hi 


Spezial: Department 
für Garnituren. 


1,000 Biindel intportirte franzöfiiche Roſen 1 
(6 im Bilndel) werth 73c, zu 6 
1,090 Bündel importirter Blätter mit 
Kuospen, werth B0c, zu. 6 
1,000 Seidedraht- Seitelle, | 

cons, wertb 15c, zu 


Man unterfuche und vergleiche jorgfältig 
und man wird zu der Heberzeugung gelangen, daß jeder niedrige Preis im „Big 
auf Ichnelle Derfäufe und kleinen Profit bafirt iſt. 


Strumpfwaaren, Unterzeug. 


Wir ſchnitten die Preiſe kaltblütig und 
mit ruhiger Hand entzwei. 


Gerippte Seiden-Weſten für Kinder, 
—— Hals und kurze Aermel 
und niedriger Hals und keine 
Aermel 250 


Schweizer-Weſten für Damen, Richelieu— 
Rippen, niedriger Hals und keine Aermel, 
4 für 25c 
Baconirte, gerippte Damen-Wejten, nied- 

tiger Hals und Feine Nermel, 

a5. 7, 

3 für 25e 
Faconirte, gerippte Damen-Weften, V- 
Hals oder vierediger Hals, Feine Aermel 
oder Puff⸗Aermel. 

2 für 250 
Gerippte, ſeidene Damen-Weſten, 
Aermel, feine gehäckelte Träger, 
in Créme, roſa, blau oder röth, 


keine 


— — 


Schwarze und leder— 
farbige Damen— 
ſtrümpfe, importirte 
Waaren, Hermsdorf 
Farben, Doppelte 
Ferſen und Zihen, 
2 für einige 


u . 50 


Schwarze Richelieun gerippte, 

ſeidengewirkte Damenſtriempfe, 
ie 75e Qualität 

Schwarze und lederfarbige, ge— 

rippte Kinderſtrümpfe, nahtlos, 

Ertra-Wer tb, ver Baar 


10c 


Die großartige n Dortheile des 


Muslin: 
Unterzeug. 


Bir find die Leiter der Stadt in Waaren 
zu jolch niedrigen Preiſen. 


Feine Cambrice und 
Muslin-Hauskleider, 
elegant beſetzt mit 
Spigen und Strijh 
Poink Embroideries, 
Joſephi ſine und 
Fmpire Muſter, 
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= D Dupend feine 
Fnpire Damen- 
Hausfleider, mit 
St tcfereien und 


Spise 1 be 
Yermel, $1.00 werth 39cHh 


Ein Anzahl „Umbrella“ = Unterhojen, 
Lawn, Cambrie u. ſ. w. „Deep Flounce 
Edge“ mit feiner Stickerei und 
Valeneiennes Spitzen beſetzt, 

werth bis zu $1.00 


ſetzt, vollen 


Gute Muslin Unterhoſen für 
Danıen, mit Spißen b. jet 


deine Perrale- BE EEE Kin 25 
der von 2—5 Jahren, twerth 50c C 
—* wollene Reefers für Kinder, Biſchof 


Aermel. Matroſen-Kragen, 
werib $1.50 


Spihen Vorhange. 


Wir fahren noch immer fort, die beſten Muſter zu billigſten Preiſen zu offeriren 
und machen daher rieſige Verkäufe in dieſer Linie. 


Fiſchnen Borhange 38 
Illuſt., extra gute Qualität, * 


Geſtickte Schweizer Feuſter⸗ 
J 3 Mards lang, 30 Zoll breit, 
zeine Higuren in der Mitte, 


> Yards le eng, genau wie 98 
2.00 Waaren, per Baar c 
Borhänge (neu)— 


hübſch ‚gearbeit ete eins 98 
werth $ 82 2.00, per Baar u 


Donnerstag's 


Seiden-Bargains. 


Grogartige, übertriebene Beripregun- 
gen ziehen vielleiht mande Leute an, 
aber wirkliche Ihatinhen und gute 
Werthe verfaufen die Waaren. 


21-301. jchwarze, japanejiiche 
Waich-Seide, eine gute, jchwere 
Sualıtät, natürlide Mijchun- 
gen (Seide in Reinen-Farben), 
jo äußerft populär für Hemd- 
Zaillen, werth 39e per Yard, 
Verkaufs ER — 


Shepherd Checked Taffetas, eine 
prächtige, kühle Seide für 
Hemd⸗ Taillen, in ſchwarz und 
weiß, blau und weiß, roth und 
weiß, braun und weiß grün 
und weiß, Lavendel und weiß 
und noch ein Dugend anderer 


Miihungen, gute Werthe zu 
50c, Berlauf3- Brei ......... 29c 
„Brinted on the Warp“ MRaich- 
Seiden, in hübjchen, perfiichen 


Dresdens, Oriental- und Boms 
padour-Wuiter in allen neuen 
Frübjahrs-Farben,gute Werthe 370 
zu 59e, Verkaufs-Preis.... a 
Feine Taffetas in Canelle- 
Streifen, Ombre - Streifen, 
Dresden- und Beriien-Fiauren, 
ferner ihwarze Brofat-Taffe- 


tas in prächtigen, großen Mu— 
ſtern für moderne Röcke, werth 


bis zu $1.00 per Nard, Ber- 58c 
faufspreis..... 


24-3ö1,. Schwarze Brofat-Seide, 
in hübjchen Meuitern, inelujive 
der beliebten Schnörfel- und 
Blumen-Muifter (dies it eine 
Seide, mwelde von manchen 


Hänfern für $1.00 al Bargai 

tt Verfaufspreis 750 
| Blaue Serge: Anzüge 
i für Männer. 


Ale unjere Männer- 
!inzüge in feinen ganz 
wollenen blauen or» 
jted Serges — Kleider, 
die wir zu Anfang der 
Satjon für $12.50 ver« 
fauften — wir Tanften 
ein aufergemöhnliches 
Bargain und geben e3 
Ahnen 


19c 


Ganz wollene 
Männer: Sofjen. 


Ga * wollene ſch * oder 
bi et jedes Paar 
perfeft zu— tten, vaſſen 
ſo gut wie Cuſtom-Hoſen, 


81.46 


> m) 
tnaben. Anzu üge 
fir Knaben, 
is uavn 
tt, uf 


oſen süge 


5 Reiben 
m Faney 
x hiabhrss 


ig, regul. 


e * —* oſen 
! aanzS 
ſe Muſier, dun 


Entwürfe und wünſchenswerthen Muſter, 
gemacht und ausgelegt mit water? EC 
Unterlage 


Erira Super Ingrain, ganz Wolle, gute 
Muſter, — zu 350 


1,000 Bieung und „Fancy Braid Short— 
Had“ Matr: oſen-Hüte, werth 7T5e, zu 36 


1,000 — — Stügel, un Be, 
das Baar zu. 

‚Tas größte an riment — die Ihönften Baaren, 
die niedrigiten Preiſen. 


Iriſch Boiut⸗ ‚Porhänge— don diefem großen, auf 
cemmal zu niedrigem Preije angefauften Nor- 
vath, das größte Bargain der Stadt, ER 00 1: 90 
; 4 Daaren, DEE BOE an 
3 Original im Entwurf. 
Bezend im Ausſehe tieund 
Reizend im Ausſehen. De er 


Feſſelnd nach dem erſten Verſuch. 
Er ıjt elof ich über der Reihe, 
In ſchwarz,ð 


reis J 


um * 
Eßwaaren⸗-Markt. 


Leſeted 


Waaren—Teine Anh: Mate. 


Siegel, Cooper & 60.’8 hf 
AX Patent-Mehl, per Zap: - 63.2: ff 
98-Pfund Sad, $1.75. 


E: Bu — 37 ColtonBrandTafel 
—3* 6 Aprikoſen, 2Pf. K. 6 


Per Dutzend 81.40. 
6 Rohnjohn’: | ITc 


—— 
2 Bf. Ball. is Du —* — 


F arolina 26 Fancy ee Peaches f 


a Reis, per Bid.. ie Cream, 


2Pifd.⸗Kanne. 


Beaches, 3:Pfd.:$t.. 

„Ber Dubend 90r. 
Süfe Oranges und 
Meſſina — 

der Dutzend 

St. Michael ’ 2. 
Oranges, Dtzd.. 
Oranges mii dünnſter 
Schale. 
Hartford County Toma⸗ 
toe3, ſolid kühl ver⸗ 
padt, 3⸗Pfd. Kanne. bc 

Ber Dubend 70c. 


Standard —— 
Corn, EPib.Kanne IH: 


Per uhend 48c. 
Armonr —— O ford — * 
durchſchnittlich | ß: 2: Bfd-funne.. 

— 10 12 2fd.,D Pf. 26° er Dusend 60r. 
Armonr's VBanquet 1 Feinſtes Hazel Zucker⸗ 
Bacon, per Pfd.. Eis Corn, tn Vtaine ver: 

eis siert set vadt, 2Bio-fanne.. 6 

—*8 


ker Dusend $1.00. 
Ruſſiſche a ab, $. D. Harry Brand Früh: 


2, Senn Bling Tafel IA Yıni rbjen, 5 
BB Neacıs, 3Bid. MR. 0: ZPfD.Raune . 6 


Fer Tubend $1.65. Ber Dußend 70c. 
Unjere Standard Elgin 
5 Greamery- Butter, per Pfd... 1 30 


Hazel Brand feinſte Cremereh ⸗Butter, 


immer die gleiche, Eimer oder 160 


5 Prints, per Pd — 
J Ho hnrabiner D Oolong Kaffee. 

J Ceylon, Gunpowder, F 

Bi Bastet Fired ud jatblo⸗ ee ion Moda und 
® fer japan. Thee, Thee der Bund. 

3 der für 50c und 606 ver« 4 Rund für o8c. 

j Der D C Gemablener Java 

a pe 3 Pfund per Pfund 

N 3 Pfund für $1. 6 Biumd für $1. 
„Basket Gagle Brand kondenfirte 


Welch, 
die Kanne | 236 


Neue „Erop * Oliven, un: 
ſere eigene Importation 


i v 
JTiſſeras Vhoto Bannpr SER van Cevile, Y 
4 Brand Genlon Thee, in Rannitens. 6 


24 und 1 Bfd.:Wüchien, Feine Manzaniiia 
Bi venulärer Preis HR Dliven, 19: Unzen: 
. per Bid. $1.00... WIRiE.... 2... 


B rofie & 2 s 
A Runtel Bros. Frühnüd: Be inne Im 


Be Kocoa, R 

4 Piund-Büchfen | 86 —— Gier 

2 I 
Befte japan, Thee ae Cherry 


{ er “per Bfd. Te ach, 
hate. für dungen Slachen. l Ob 


J Hires BERN 
R der Flafche.. 


Suter gefunder 
Fired" japaı. 
Hr Sa per Pid.. 
6 Bund für $1. 


Ad 26 —— | BC 


J per Faſche.. und Flaſchen frei, S1.B. 
Sauta Ciaus. Seife, 
| per Stüd : .. BC 
a Hazel Beit Familien-Seife für 
; jeines Waidhen, 16 Unzen-Stüd „Alc 
60 Stüde in der Kifte, 82.65. 


Loh- oder Ehocolade-Farben } N 
derImperialſtid $2 50 R 
derſem braunßKid 
Kvon dem feinſten 53 00 Ri 
Vattut-Leder, 


ivfe Zahl von Preiſen von durch- J 
weg erſter Klaſſe Waaren — keine alten J 


—— 25C, Dir. Lde ; 
Harveiier Brand Bir c a 


|Bazel feines carbonirtee | 


12 Quartö-ftiften werden # 
Ä ——— det verjandt, Kite 


500 Rollen ertra jchiwere, nahtlofe, chine- 
jiiche Matten, werth 20c, zu 1 20 


300 Rollen weiße chineſiſwe Matten, werth 


15c, zit. 


500 Stoflen feiner, eingelegter japanefijcher Matten, 


wert) 40c, zu 


Engli dh Linoleum, 
per Quadrat-Yard .... 


Deltuche, 
per Quadrat⸗Yard 


Außerordentliche 
Offerte. 


Hübſche Varlor-Tapeten, ge— 
nug für ein Zimmer 10x15, 
10 Rollen für | — 
6 Noflen für Dede, 15 Yds., 
9300. Einfaffung, für 
Behr Wagen-Ladungen der aus: 
gejuchteften Mufter und Colorings 
zu 50 Proz. dieje Woche, 
Hübjche Tapeten, 
Gute Tapeten, pafjend für 
irgend ein Yimmer —* 


Spezielle Eßzimmer- und Halle— 
Muſter, werth bis zu 25 


Lackirte Tiles, 
— — —— — . ——— —— 


80 
180 
Te 
10c 


Alle die neueften Farben in In⸗ 
grain (30-3011.), werth 25c.... 


Bepreßte Gold-Tapeten, 
werth 350 .................. 


40c und 50e Tapeten, 
dieſe Woche 


Bücher:Dept. 


Orford 12mo8, der Buch Einband aus 
ftarfem und dorzüglichen Leinwand C 
gemacht, regul. Preis 256, jpeziell.. 


Oder 4 für * 


Anderſon's Fairy Tales, Arabian Nights, Barna— 
by Rudge, Bride —J nermoor «So 
Don Durrote, Baft, Yonne Fair Wuimen, Sriffi 

Gaunt, Gilderoy, Inanhoe, Lady Caſtlem e 
March in the Rauks,. Madeap Violet, Oliver 
Twiſt, Our Mutual Friend, Rob. Roy, Sha don 
Bells, Dr. Felvil and Wr. Güde, Thapdens of 
Maria, Vendetta, Vivian Grey, Waveriy, Tour 
ofthe World in Eishty Dans, und ein Hundert 
andere. 


Veriänmt diejes nicht, die ausgezeichneten 4% 
Uutore der Welt, % !apier-lli BEIN: va 
Se und dbe-Bücher, jetzt jedes rn 


Auft Ympediment, Was He the Other, Mlice, Lady 
Audiey’s Sekret, Tangieivood Tales, Rrauboe, 
Money, Mill on the Floß, Honeit Monen, Wide 
Wide World, Adanı Bede, Wuele Tom’s Gabi, 


Beman’s Honor, Clay, Nuby’s Neward, Shels 
on, Dora Thorne, Mad Love, Children of the 
Abben, Other People's Money. Tina, Koor Girl. 


406 nnd 50c für die legten 
tluıfı DH e legt "(bo 


Mufik:Erzeugnife.. 
DO. Mr. Auitin, Every American Girt’s a Queen, 
The Ciod ill Never Strife, Before They Were 
Engaged, Songs We Hear on the Stage, Little Bon 
Blue, Dver the Feotlights, Loft Child, Zenda 
March, Vacht Club Two Step, Anniverjary Two 
Step. 
Stationeru. 
2 Unzen Faſche Ic | Suitler Spiel:Slarten, 


ſchwarze Tinte | reginär 15c, | 0 
Crepe Tiſſue jetzt das Packet .... 5 


Ravier Cedar Blei Stifte, \ 
volle Längen.... 6 BDUBENDdD. 2.2000 c0oe 6 


Noten, Onitiungen Zum Verrenten oder zum 


und Drafre, 100 St Verkauf, ? S — in 
im Buch, jede.. , | 11x14, dag Stüd 6 


Bargains in EEE EURE 
Am Bafement. Hier find wirkliche Reduktionen. 


Falzbarer Bügel-Tiſch, 


complet 


Unſer Clipper Wringer, für 
uns gemacht von der 
American Wringer Co., hat 
1036u. ſolide weiße Gi uͤnnri⸗ 
Rollen und dobbelte obere 
Schrauben, jeder einzelner 


gar., oder das Geld 75 
wird zurückerſtattet 1.25 


Stuarts, atent Staub⸗ 
Schaufel, extra ſchwer.. 


Unſere 2:Qut ‚Ber: 
fettion‘ Kaffen-Kan- 


nen, nach hygienischen 


B vinzidien 
yernadit . 


Umere B. O. B. Weftern Waid- 
majchine, mit gleitendem Geſtell 
* den —B dem = 
ten Weißholz beftehend und mu 
verbefierten „Drop End $1 ‚89 
Handles‘ 
a lnjere 
N Ko. 3 
Kable 
Maich: 
Kübel, 


270 


Butterick Muſter für Juni 


d No. 8 ſchwere 
Waſchkeſſel, 
mit Kupfer⸗ 
Rand und 
Kupfer⸗ 
Boden, volle 
Größe und 
Gewicht, 


„Model? 
Teppiſch Feger 
tein Druck 
nothwendig, 
A iv jet tet wıe 
cn Wunder, 
B; jeder einzelne 
garar TE 


IE; 
1 


oNer dus Geld zurüderitattut $ 1.2 


9 Echte „Edgar“ Mus: 
5 tarnuß Reibeiſen, 


Pat. 13. Aug. 1891. 


1: Gallcı e 
„Magic 
Glai= 
Vetro⸗ 
leum⸗ 
Kauuen, Schwere Abtall⸗ 
Behalter, hübſch 
lackirt. mit Gold⸗ 


Streifen, 25c 


jetzt 
— 


— 


—* Anzüůüge für 
Damen. 


Fräulein Annis Porter, die beſte Rad— 
fahrerin des Jahrhunderts, ſteht im 
Begriff die Vorzüge der verſchiedenen 
Facons zu erklären. 


4:Stüd Fahrrad⸗ 
Coſtume ⸗ 
„Blazer“ Jacket, 
Mod, Knicker 
bocker, Leggings, 
gemacht aus 
lohfarbigem und 
EL grauem Nühip- 
A ords, perfefte 
Mormen, wunder— 
voll, haltbar wie 
Eiſen md gut 


©8388 


L —8 Rdfahr⸗ 
Coſtume (ſiehe 
Abbild.) Covert 
Tuſt, Biſchof 
Aermel, gleicht 
irgend einem 815 
oder 813 Anzug 
in Eh! 8 0 
cayod .. . 8 
200 volle veg. ges 
machte Sweater 
oder Golf Waifts 


jede denfbare — verkauft überall 
au $3.00 and 83. 60, für.. 


Großer Herabſetzungs-Verkauf 
von Capes und Jackets. 


Wir haben zu viele an Haud. 
Gelegenheit. 


Eine gute 


88 importirte Clay» 
Capes mit S Zeide ge 
füttert, $8 

Cape3 mit Scidene 
futter, herabge= 

jest 


$10 und $12 Sceiden” 
Gopes, Sammet: 
Caps, 


Kerſey⸗ 
Sat. 95.00 


»10 Tovert Jaden 
mit Seidenfttter, 


herabge⸗ 

ſetzt auf. $h, 00 
815 Ja „det? mit — — 
herabgeſetzt auf. 1. 50 


$6 marine, rotde 
u. ichmware japan. 
Seiden Waiſts, 
— volle viſhop⸗ 
Nermeln, „ihirr- 
ed Note“ (wie 
Abbildung), 
volle Falten⸗ 
Front, 


53-98 


31.50 ſchwarze 
Sateen Shirt: 
. =), arts, $ 
rerfiicie Sultlexenne., «1.50 Shirt:Waiits, 
veridhiedene Farben, angeheitete Kragen.. 


820 Kerſey⸗ Jäcke:s, mit — — 
tert, herabgeſetzt auf. 


Si ſchwarze u. ma⸗ 
rine Sexge-Röcke, 

volle 5 Nards, Inf: 
feta geti ütter t, gras 
ciös hängend, Bel: 


veteen 
geiegt.. 2.50 
86 Brilliantine 

Rock faney Iloral 
Entwürfe, Taäffeta— 
Beier, voile5 Ya. 


\ ‚een ei. d2.98 


Indigo Prints, fchtwarze 
und weiße Brints— 
gleichfalls hübjche per= 
fiiche Effekte, volle 
Wrappers Biſhop⸗ 
Aermeln, Yte mit Fal— 
ten im Rücken, 

Nod weit 

und voll, jedem 
$2-Rrupper 

in Chicago gleich, 


ITE 


oki und Politer-Waaren. | 4 * a Barden. alte 


Seiden:Damaft Bierede— 24x24 oder größer, Vrob ö 
10.00 per Yard werth find, große Aus— 


Muſter, Waaren, 
wahl, je 


Geblümte „D 


welche bis zu 8 


ravery“ Seide— 


32 Zoll breit, vorzügliche Qualität, 
alle Farben, neue Muſter, 60e Qualität, per Yard 


Vroben von Fabrikanten, neue 


480 
280 


Rouleaur-Beſtellungen werden Donnerſtag angenommen, 
um dieſelben nach Maß zu machen und aufzuhängen wenn 12 oder mehr 


verlangt werden (Läden ausgenommen), beſtehend aus beſtem O 


und mit Hirſchhorn-Zubehör, für 
Waſch-Waaren. 
Die niedrigſten Preiſe, welche je für dieſe 
Waaren verlangt wurden. 
Bedruckte American Challies, 
werth Te, per Yard 
Gute Apron Chekvd Ging ahams, 


werth 7c, per Yard. 


Importirte, Matelaffe” Sleiverftoffe, in 
leichten u. mittleren farben, wertb 256, Vd.. 


Seinenwaaren a 
Weißzeug. 


Hier find Werthe, welche von feinem an 
deren Haus in Anerita offerirt werden 
fünnen. 

zn nebleichtes Lonsdale Musiin, "4 

Sur aanzleinene gefäumte ,, 
Hud‘ Handtücher, wertb 15c 


Extra feine importirte St. Saltfen pırnktirter 
„Swiß“, alle Größen Vunkte, ueluſive ſolcher in 
der Größe eines Stecknadel-Kopfes, ferner mit 
farbigem Untergrund und weißem Unter nn Ic 
grumd mit farbigen Bu uiten, — s0r.. 

.. BJe 


Große % Leinene acbleichte Dinne 
— 


Servietten, werth $1.25. 
Bargaind, welche mwerth find, daß man 


Bettzeug:D 
ſogleich voripricht. 


Grofe 10-4 weiße, N — Bett⸗Blandets, 
werth 750. 390 


Große 50 4 Barjeifles V merns (gefäumt fertig 
für ee | Bett- — ads 
werth 31.35. ee 
6 Eid. beſte Amoskeag Tidiug Feder⸗ 
Keiſſen, werth 81. 25 per Baar. 
Große fein überzogen te, weiße init va aum— 
wolle gefüllte Bere Comforters, werth $1.5 


Seine Möbeln 


Devonfhir e 


hätten. 


Eiferne Bertjtelle, ira. «0 eine Größe, 
mweik emsitlirt, ſchwere Broite, n, her: 
auanebinbare Rolen, 

werth 34.50 


bem fran; zſiſchen nei hrürf enen Spiegel. 


zu niedrigeren Preiſen, 


Obertbeil mit 


Del-Opagque 


60c 


Spezial:Berfauf von 
Silberwaaren und 
Schmuckſachen. 

Jeder Vreis reduzirt. 


Silber-oder goldvlattirte Damen— 

M anſche tten Knöpfe f. Hemd c 
— erth 15e, per Paar 

ert * firte emaillirte 


f Damen (6 °I5e 
— 


und. g: Joldpfatt tirte 


; (de 


Hemd» 


fojtenfrei von jachkur — 


er⸗Arug wit aepr 
dundſtück un 


als Sie ij 


as — Eoı mbiı tati on? Waſch Stand und 


Tiichz iz 


id Eichen, polirt, mit gros 


Bint ausgeichlaaen, mit Bomle und 


Waffer-Beoälter hat, Begälterfür disjelben, wenn der Waicıitand nicgt inGebraud ift, ftets 6. 0) 
für ——— uit; zu 


Thiffonier mit 6 Schubl aden 
ant.Eichen: Bolitur, 544 Fuß 
bod, 3 Bu Pesch 
werth $83.50. 


— mmer-Einrichtung 
‚9 Serpentine Top Gommade, 20x24 geihliffener Spiegel, jeine 9 88 
En: gereien, regulärer Preis $18 . 


Siute) aut. Eihen-Bolitur, 


— — exſter Klaſſe Bicyle “€” — 


Sulvan 


—ſo gut wie irgend ein 5853 Bicuclo 


* 


verth 85. 00, 


ar 00 


ſts, —— ie fu chte Far⸗ 
iten 


“Sc 


Be 
für Männer. 


Gau le, in alleı i ung en von 33 bis 42 Bruſt⸗ 
weite, a aan en Miichungen 
gemacht, ganz mit Seide 


Een 88 95 


A zug werth 
$6.50. 

Fedora - Hüte für 
Männer. 


Neue modiiche Fedoras, 
neueſte Frühjahrs-Mode, 


die Bam * 


—— 


Drugs und 
Rohler's s 
Kopfweh⸗Pulver 
Liebig's Beef, Iron und Wein, 
— 
Berfumes, 2: Busen Flaſche, 
regulãr Be. See 
Babn:Büriten, 5 Reiben Haare, 
regulär — 
Spie gel, Eeuuioid, werth von 181.5 50 bi 756 


$3.w. 
Bürften, Gellul ein, Juan nt, 120 


regulär 25c. 
‚Auvenile“ Seife, 

Konımt und jeht unfere Anzftellung von „Witch 

Eiorh.‘ 


Kauft dem Baby einen 
Heywood. 


Die beſtgemachten Kinderwagen, 


Dies iſt der 
echte „Roll Top 
Kinderwagen, 
iſt extra groß, 
aus Rohr ge— 
macht, mit Sei⸗ 
denplüſch ge⸗ 
polſtert, hat 
Seiden-GSatin- 
ſchirm und Pa— 
tentbremſe, gut 
$10 werth, 
morgen für 


Ein hübjcher 
„Heywood Reed 
Body“ Kinder— 
Wagen, aufge— 
polſtert mit beſt. 
Seiden-Plüſch, 
m. Seiden-Satin 
Spitzen d. Schirm 
verſehen, qummi— 


morg en 
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Eure Aus- 
wahl von 
20+ und 2% 
zölligen 
Mädchen— 
I Tri ci veles, 
2 Nteder- Sitz, 
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KU iwerth $5.90 
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Du. $6.90, zu 


BD: 


e fire Ichnmerzloje Zabnoperationen 
ud beitimmmt jchme erzlos — fie wird von 
ich benugt. Die Breije find dem 


85.00 
3.00 
$1.00 

50 


Studenten — alle Arbeiten von graduirten 

vzten mit 12 bi3 20 Fahren Erjahrung ber= 

Abend: und Sonntagsarbeit nad) Berein- 

— "0. Balcony aegen rüber der eleltrıichen (ons 
taine. BB. DQayes, D.D.S. 
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arbeit eine Spezialität. 
27 MW RProzent Discount werden allen Mitqtiedern der 
 Birbeiter-Untong und ibren Familien erlaubt. 
"ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
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ſtellt das Emporium 
zum Verkauf 


Zwiſchen 


9 11 


Uhr morgen Bormittag 


Gerade 100 


Schmarze, braune, grüne und 
marineblaue 


Toques, 


Schwarze,braune und marineblaue 
aufgemadte und Stroß- 


Turbans, 


Schwarze,braune und marineblaue 
Große Hüte, einige davon waren 
bi3 zu 85.00 marfirt — für zwei 
Stunden, jo lange jie vorhalten, 


9Ie 


Dies ijt ein wirflicher Bargain. 


Ferner eine prächtige 

Partie von jehwarzen 

braunen und grünen 
aufgemadten 
Turbaus 


für 
x ; 1 
Ferner 5000 prächtige ſchwarze, 


braune und grüne Wuſter- 
2 Waren 


$2.99 
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Sind Sie erkällel ? 


r ®Wenn fo, ift es dann weife, die Erkäl- 

kung zu vernadjläffigen? Wifjen Sıe aud), 

daß dieſelbe einen Huſten verurſachen kann, 
welcher in unſerem 
Klima oft in 


e cwind ucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Beifer find, 
oder an Atimungs- 
befhwerden leiden, 
fo zögern Sie nicht, 
dieje fcheinbar leich- 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


durch den jofortigen 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu bejei: 
tigen. €3 ijt das ein 
zige abſolut ſichere 
Heilmittel für Hu⸗ 
fen, - Erkältungen 
und Affektionen der Kungen, welde 
5q windſucht Herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben! 


HALES 
nÜNEN 


HÜRL- 
nÜUND 


TAR, 


Reine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
08 und feine Geinhr. Bolles Gebik 86; feine befe- 
zen zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bridger 

20-farät. Goldpiatten $30. 


Zahus 


SI000 menu Jemand. mit unjeren Preiien und 
ebert fonfurriren tan. Gold Füllung 50c aufwärts. 
fen Abends und Sonntags. Spredt dor und 

werdet Ailes finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel Main 2898. 
Aommt uud laßt Euch früh Morgend GEuere Zähne 


ieh,en und geht Abends mit neuen nad Daui'. — 
Bode Sebi , 16|pddIbw 


Zür Rheumatismus, 


Glücftörer unzähliger (yamilien, habe ich da3 beite 
Diittel. - Wer mit diejer jchredlihen Krankheit be» 

(et it. dem überieude id; ein Padet frei. Diefes föft« 

de Dlittel heilfe einft mic, jeither Qunderte von verale 
gten Srälten. auch jolde, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre da- 
behaftet und von Uerzten aufgegeben waren. Dan 


& SMITH, Miwnuken, Wis. dbjabım 
* — Bit & ' 
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Im Welteircus. 


Wie ſehr er grübelt, wie tief er ſinnt, 
Es lächelt die Sphinx: Vergebens; 
Nie löſt Verſtand, o Menſchenkind, 
Das dunkle Räthſel des Lebens. 


Was ſinnſt Du Thor? Allein der Hu⸗ 
mor 

Der bannt die finſt'ren Gewalten, 

Die Schellenkappe über'm Ohr 

So will er im Arm Dich halten. 


Er ſpricht: „Freund willſt Du durch's 
Leben geb'n 

Durch Complimente und Fratzen, 

Weil wir im Weltencircus ſteh'n 

Als unbewußte Bajazzen?“ 


Ninon und Nanette. 


Von M. Vandewind. 


„Wann wollen wir eigentlich weiter, 
Onkel?“ 

„Schon weiter? Aber, lieber Junge, 
gefällt's Dir denn nicht? Es iſt ja 
herrlich hier. Was kann man ſich denn 
beſſeres wünſchen?“ 

Und dabei warf Herr v. Bonin, der 
ein Naturſchwärmer war, einen zärtlt⸗ 
chen Blick auf das blaue Waſſer, das 
er von ſeinem Lehnſtuhl aus ſo bequem 
betrachten konnte. Er hatte ausge— 
zeichnet geſpeiſt, und die Cigarre, die 
er mit dem bewußten Genuſſe eines 
Kenners rauchte, war vortrefflich. Mit 
der Franzöſin, die bei Tiſche neben ihm 
ſaß, unterhielt er ſich ausgezeichnet 
und die kleinen Boumois, die ſie ſich 
Beide in ihrem Alter und als Leute 
von Welt ſchon geſtatten durften, hiel— 
ten ihn in angenehmer Erregung. 

Und nun wollte dieſer unruhige 
Neffe ſchon wieder weiter! 

„Herr von Spiegel hat mir von ein 
paar Ausflügen geſprochen, die wir 
durchaus nicht er dürfen, abeı 
Ende der Woche fünneh wir meinetme- 
gen meiterreifen. ch will doch gleich 
mal mit dem Herrn über die Tour 
nah Rocca bruna reden. Du bill 
do auch von der Partie, Hans?” 

„Sch meih noch nicht.“ 

Als der Onfel ihn verlaffen, trat er 
auf den Balkon, von mo er die Lands 
fpiße, auf der fich da alte Mentone 
in’3 Meer jtredt, einigermaßen miß- 
mutbig betrachtete. Er hatte dies jegt 
feit mehr al3 einem Monat gejeben, 
hatte von hier au3 Touren in die See» 
alpen unternommen, hatte wöchentlich 
Monte Carlo befuht und hier und da 
verloren, oder gewonnen. Uber da3 
Spiel hatte gar feinen Reiz für ihn. 

Und die Frauen. 9a, deren gab e8 
genug und für jeden Gejchmad. Er 
mar auch mahrhaftig garnicht unem> 
pfindlich gegen Frauenfchögbeit. m 
Gegentheil! in feinen Selbſtbetrachtun— 
gen ftellte er fich oft por, mie hübjch es 
fein müßte, wenn man $eit für der- 
gleichen hätte. Aber die hatte er frei= 
lich nit. Schon in K., der größeren 
Provinztalftabt, die feine Heimath 
mar, hatte man Jich alle erbenfliche 
Mühe gegeben, ihn in die gejellichaft- 
lichen Streife hineinzuziehen. 

Lieber Gott! er hätte den Leuten ja 
auch gerne den Gefallen gethan, aber er 
hatte wirklich feine Zeit. Und dann 
die Mütter! Welche Noth hatten bie 
gehabt, ihre Töchter an den Mann zu 
bringen, e8 war ihm geradezu mider- 
ih. Befonders war da eine gemejen, 
eine Frau Kommerzienrath Braun, die 
hatte e8 erft recht fein verjtanden, ihre 
Nehe nah ihm auszumerfen, feine 
Kameraden hatten ihm das auch ofi 
gejagt. Uber er hatte fich gehütet. Die 
Tochter, Agnes hatte fie ja wohl ges 
beißen, mar mirflih ein ganz aller- 
liebite3 Ding gemejen, aber viel zu un- 
bedeutend für ihn. Er hatte ihr auch 
etwas ftarf den Hof gemacht, aber 
dann hatte er K. verlaffen. 

Seitdem hatte er nun fehon bier 
Jahre in Berlin und auf Reifen ge> 
lebt und war jebt grade mit einer hi- 
ftorifchen Arbeit über die Cimbern 
und Teutonen beſchäftigt. Lind feine 
Arbeit drängte. Es war hohe Zeit, 
daß er jetzt gleich weiter ging nach 
Mailand; und dann nach Rom. 

Ungeduldig trommelte er mit den 
Fingern auf dem Balkongeländer; doch 
beſchloß er, noch einen Spaziergang 
nach den rothen Felſen zu machen, was 
er des Abends gerne that. Er war 
dort um die Zeit meiſt allein, und der 
gleichmäßige Schlag der Wellen an die 
Steine ſchien ſein Denken zu ſchär— 
fen. 

Er ging daher in ſein eigenes Zim— 
mer, um ſeinen Hut zu holen. An der 
Treppe angelangt, ſah er zwei Damen, 
eine ältere und eine jüngere, die Stu— 
fen zum zweiten Stock in Begleitung 
des Wirthes hinaufgehen. 

„Nächſte Woche kann ich Ihnen, wie 
ih Ihnen fchrieb, zmei Zimmer im er- 
ften Stod geben, gnädige Frau“, fagte 
Monfteur TFerrand, der ein Echmeizer 
tar, eben auf deutid. Ein Herr und 
fein Neffe, die fie jegt bemohnen, gehen 
dann fort.“ 

„Aha, das find mir,“ dachte Han?. 
Zugleich mar e3 ihm unangenehm, daß 
noch mehr Deutjche famen. Bis jeht 
war Herr von Spiegel außer ihnen der 
einzige; Hans nahm fih vor, daß er 
fih um diefe Deutichen garnicht füm» 
mern molle, denn er hatte die Ablicht, 
fih im Franzöfiihen und Englifchen 
zu verpollfommen, jo viel e& jeine 
Zeit erlaubte. 

Inzwifchen mar er bei ben rothen 
Felfen angelangt und ging am Stran> 
de hin und ber. Und mit einem Male, 
al er mit feinen Gedanfen mitten im 
Felblager der Cimbern war, jchien Die 


ſchlanke Geſtalt des Mädchens, das 
eben die Treppe hinaufgegangen war, 
mitten drin zu ſtehen. Und das 
in ihrer modernen, eleganten Kleidung. 
Wie fam denn die zu den alten Hei» 
ben? 

„Unfinn! Unſinn wieder! Was 
ging ihn dies Frauenzimmer an. Er 
war bierhergefommen, um fich einen 
Bunt in feiner Arbeit klarzumachen. 
Und das fol!te ihm gelingen.“ 


Und mit der Kraft, mjt der er ſich 


— 


von jung auf zu beherrſchen gewohnt 


tar, vertiefte er fich bald in das Alter— 
thum. 

Heimaefehrt, ging er Tozierh auf 
fein Zimmer und jeste jich an feine 
Arbeit. Lanae Zeit hatte er fchon ge: 
Schrieben, ala er fi erhob, um — 
frifche Luft zu fchöpfen. Wieder trat 
er auf Yen Balkon hinaus und über- 
legte eben bei fich, ob er nicht lieber 
morgen meiterreijen folle, Ontel Karl 
fönne ihm ja nadhfommen, — als jein 
Fuß etmas Weiches berührte. E83 war 
inzmwifchen ganz dunfel geworden, und 
al3 er fich bückte, um nach dem Gegen- 
ftande zu fallen, fühlte er, daß es 
etwas Seidnes war. Er brachte e& in 
fein Zimmer und fah, daß e8 eine roja 
Bandichleife war, von der ein Duft 
ausging, der ihn durchaus nicht an die 
alten Gimbern erinnerte. 

„Wo mar denn die Schleife herge> 
fommen? Die mußte von dem Bal- 
fon über ihm herabgefallen fein, der 
nicht fo meit vorfprang als der ferne. 
Aber mie follte der alte Engländer mit 
dem fteifen Bein, der das Zimmer über 
ihn bewohnt, zu der zoja Schleife ge= 
fommen jein?“ 

Unmilltürlih bradte er da3 Band 
in Verbindung zu dem fchlanfen Mäd- 
chen, das er nur jo flüchtig gejeden. 
Sollte die über ihm eingezogen fein? 

Er legte das Band auf den Schreib- 
tifh und begann mieder zu arbeiten. 
Aber der Anblick jtörte ihn, und er 
ftedfte e8 in die Brieftafhe. Da aber 
begann e3 ihn erjt recht zu beunrugis- 
gen und mißmuthig ftand er auf und 
begab ftch zur Ruhe. 

Dntel Karl mar ungewöhnlich auf: 
geräumt beim Frühltüd. Er hatte 
Abends vorher den rubber gewonnen, 
hatte qut gejchlafen, und nun jtand ein 
Frühltüd vor ihm, mie e3 fih die Göt- 
ter in Yyrankreich nicht beffer münfchen 
fonnten. Dazu war auf morgen die 
geplante Tour nah Rocca bruna 
feitgefegt, zu der ale Gefunden im 
Heus aufgefordert ‚werden jollten. 

Die beiden fremden Damen fahen 
an einem anderen Zifehe und dos a 
dos mit Hand. Herr vom Gpiegel 
der ihr Nachbar war, fchien fich por» 
treffiih mit ihnen zu unterhalten. 
Nah beendigtem Frühltüd fam ber 
tleine die Herr eilfertig auf ihn zuges 
ſchoſſen. 

„Ich muß Sie durchaus mit zwei 
reizenden Landsmänninnen bekannt 
machen,” pujtete er ihm zu, „die ges 
jtern Wbend erjt angefommen jind.“ 

Und damit fchleppte er ihn nach dem 
Hrühftücstifche, mo die beiden Damen 
eben ihre Servietten bei Seite legien. 
„Stau dv. Trelden, Fräulein Braun, er= 
lauben Sie, daß ih Shnen Herrn 
Sturm vorjtele. Den Hiftorifer 
Sturm, von dem Sie ja gehört haben.“ 

rau von TFelden, eine Kleine Dame, 
mit zaghaftem Wusdrud, begrüßte 
Hans mit einer gemilfen Hülflofiakeit, 
zu der ihr fehmeres feideneg Morgenge- 
wand mwenig zu paflen fchien. 

Da3 jchlanfe Mädchen aber, mit der 
Itolgen Haltung des Kopfes, das fich 
nun erhob, mwahrhaftia, das mar fie 
ja, Agnes Braun aus feiner Heimath- 
ftadt. Auch fie erkannte Hana fofort. 
Sie verneigte ſich jedoch viel ſteifer 
gegen ihn, wie es nach ſeiner Meinung 
nöthig war und ſagte gleichgiltig: 
„Ich habe bereits das Vergnügen ge— 
habt, Herrn Sturm zu treffen. In 
K. glaubt man Sie jetzt in Rom,“ 
fügte ſie hinzu.“ 

Er ſtellte ſeinen inzwiſchen hinzuge— 
tretenen Onkel vor. 

„Mein Onkel und ich kamen durch 
die Provence hierher,“ ſagte er, und be— 
abſichtigen, ſpäter nach Mailand und 
Rom zu gehen,“ 

Daß ſein Koffer oben bereits halb 
gepackt ſtand, ſagte er nicht. 

Onkel Karl war im Arrangement 
der Tour für morgen ganz in ſeinem 
Elemente. 

„Ich höre, Frau v. Felden will ſich 
zu dem Ausfluge für morgen entſchlie— 
ßen, wenn Sie, mein gnädiges Fräu— 
ein, mitkommen wollen. Ich bitte 
Sie, ſagen Sie ja.“ 

Die Damen ſagten zu. 

Hans erkundigte ſich nun nach ver— 
ſchiedenen Bekannten ſeiner Heimaths— 
ſtadt. Seine Eltern waren lange todt 
und Verwandie hatte er nicht mehr 
dort; ſo hatte er ſeit Jahren nichts 
mehr gehört. 

„Und K. gefällt Ihnen noch im— 


ou 


mer? 

„Seit zwei Jahren mohne ich nicht 
mehr dort. ch lebe jegt in Danzig 
dei meiner Tante.“ 

Da fie fchwieg, mochte er nicht mei» 
ter nachfragen. Doc erfuhr er dur 
die Iante fpäter am DIage, daß die 
Mutter geftorben fei. 

„Warum hatte ihm denn Agnes da3 
felber nicht gejagt. 1leberhaupt, wa— 
rum that fie fo, al3 wenn jie jih nur 
oberflächlich kannten?“ 

Ein herrlicher Wiorgen ftrahlte auf 
die au8 fechzehn Perjonen bejtehende 
Gefeligaft herab, die ich am nächiten 
Tage, in vier Wagen verteilt, früh auf 
den Meg machten. 

Herr von Spiegel faß mit ftrahs 
lendem Gelichte Agnes gegenüber auf 
dem Nüdfite und machte fie auf die 
bemerfensmwerthen Punkte der Gegend 
aufmerffam. 

Ueberhaupt hatte er viel zu thun, 
die Kleine, üngjtliche QIante zu bes 
Ichmwichtigen, der Onfel Karl. Sie 
mochte etwa Mitte der Vierziger fein, 
war aber fo rathlo3 mie ein Find. 

Hans Hatte unterdeffen genug 
Chance, fih im Franzöfiichen zu üben, 
denn die pifante Tifchnachbarin feines 
Dntels3 jaß mit einem mohlbeleibten 
Rentier3-Chepaare aus Marjeilles bei 
ihm im Wagen. Uber er benußte 
diefe prächtige Gelegenheit zur Aus» 
bildung feines Spracdtalent3 jehr 
ſchlecht. 

Er war überhaupt übler Laune. 

Seht mar man an dem Punfte ange- 
langt, wo die Ejel ihrer Zaft warteten, 
Man ftieg ab und begann, fih Eſel 
auszuſuchen. Zwei Eſeltreiberinnen, 
die kleinen, flachen Mentoneſer Hüte 
auf dem dunklen Haar und die Gerte 
in der Hand, hielten die Thiere zufam- 


men. 
Angelique, die jünafte, mit ‚den 
dunflen Wugen, die Granatenblüthe 
Dinter’3 Dhr geftect, mufterte Die Ge> 
ſellſchaft. 

‚Ihr Wiek fiel auf Hans, wie er fo 
finſter dreinſchaute. Und als ſie be⸗ 
merkte, nach welcher Richtung fein 
Auge ging, ſpielte ein Lächeln um 
ihren kirſchrolhen Mund, während ſte 
dachte: „Warte, Dir will ich helfen.“ 

Sie trat auf Agnes zu, für welche 
Herr bon Spiegel grade ein nettes 
bräunliches Thier ausgeſucht hatte. 

„Dies iſt das beſte Thier für Ma— 
demoiſelle,“ ſagte ſie, ihr einen hüb— 
ſchen, grauen Eſel zuführend. „Al— 
lons, Nanette, mach' dich gut!“ Und 
ſie gab dem Thier mit der flachen 
Hand einen leichten Schlag auf den 
Schenkel. 

Während Herr von Spiegel Agnes 
hinaufhalf, um dann das braune Thier 
felber zu bejteigen, wandte Angelique 
fh um und führte ihrem Günftling, 
der ziemlich theilnahm!os abfeit3 ftand, 
ein jchmärzliches Thier zu. 

„Hier, Monfteur, die Ninon nehmen 
Sie, die mäßlt immer den beiten Weg.“ 

Hans bemerkte nicht, wie fie ihm 
lächeind nahichaute und fih dann am 
Ende der Cavalcade felbit mit in Trab 
ſetzte. 

Der enge Pfad führte einen ziemlich 
ſteilen Felſen hinean und immer am 
Abgrunde hin. 

Onkel Karl, mit ritterlichem Muthe 
beſchützte die zaghafte Tante. 

Hans beſchloß, ſich ſo wenig als es 
die Höflichkeit zulaſſen wollte, um Ag— 
nes zu bekümmern, die ihn ſo kühl be— 
handelt hatte. Mochte ſie denn! Was 
that es überhaupt, daß ſie aus der— 
ſelben Stadt kamen? Das waren doch 
nur Zufälligkeiten! So trieb er, da 
Agnes und Herr von Spiegel die letz— 
ten im Zuge waren, ſeinen Eſel an. 

Das Grauthier jedoch war anderer 
Meinung. Es drängte ſich an den 
Abhang hin und wollte keinen Schritt 
thun, zum Schrecken der Tante, die 
nun vorbei mußte und beinahe an den 
Fels geklemmt wurde. Da ſtand es 
und gehorchte nicht. Hans war wü— 
thend. Kein Zureden, kein Peitſchen 
half. Es ſtand. Nun kam zum 
Ueberfluß auch noch Agnes auf ihrer 
Nanette daher. Das fehlte no, daß 
die ihn in diefer lächerlichen Situation 
jähe. 

Eben mollte er abiteigen, als ich zu 
feiner Verwunderung dad Thier in 
Bewegung fette. Aber jo lanafam, 
daß Herr von Spiegel, der neben Ag» 
ne3 ritt, zurüdgebrängt wurde. Ver: 
geben verfuchte Hans, ſich zu entſchul— 
digen, der beleidigte Herr wollte von 
nicht3 hören. Ninon und Nanette 
aber liefen in freundichaftliden Trabe 
neben einander ber. Dann und mann 
entf&loffen fie fich zu einem langfamen 
Gange, zumeilen auch blieben fte jtehen, 
um fih an einer Staude gütlich zu 
thun. Dei einer diefer Deahlzeiten ge> 
lang e3 Herrn von Spiegel3 Braunem, 
fich vorbeizubrängen, und in fchnellem 
Irabe fette er der übrigen Gefelfchaft 
nad, Ninon und Nanette mit ihren 
Reitern allein zurüdlafjend. 


Auch Angeligue war den Anderen 
nachgeeilt. 

„Wiſſen Sie noch, wie wir damals 
die Partie nach dem Habichtswald 
machten, und wir Beiden ung fajt ver» 
irrt hätten?” 

„> ja, aber dann fand uns Vetter 
Dtto bald, denn der war auf Suche 
nah mir geaangen.” 

Sa, richtig, den hatte er ganz ber» 
geilen. 

„Und mo lebt ihr Vetter jeht?” 

„sm Königsberg; nächlten Winter 
wird er aber au nach Danzig foms» 
men.” 

„Das ift eine hübjche Ausſicht für 
Gie Beide!” 

„Richt wahr? Und Otto befteht 
durchaus darauf, daß ich dann wieder 
etwas mitmachen ſoll.“ 

„Ja, die Geſelligkeit! Und die 
glücklichen Beamten, die ſich ſo etwas 
geſtatten können! Unſereins hat ſo 
gar keine Zeit dazu. Wir können nur 
der ernſten Arbeit leben, und wie oft 
werden wir noch deswegen verkannt!“ 

Er kam ſich auf einmal vor, als 
hätte ihm die Welt immer ſehr un⸗ 
recht gethan. 

Sie aber erinnerte ſich noch ſehr 
wohl einiger arroganter Bemerkungen, 
die man ihm damals nachgeſagt hatte, 
und ſie ſchwur es bei ihrem Mädchen— 
ſtolze, daß ſie kein weichliches Mitlei— 
den haben wollte. Auf dem Rückwege 


wollte ſie gewiß nicht neben ihm reiten! 


Denn jetzt langten ſie als die legten 

auch oben an. 

dan begrüßte ſich wieder, ruhte, 
bewunderte die Landſchaft, aß ein vor—⸗ 
treffliches Luncheon und rüſtete ſich 
dann zum Heimweg. 

Die Tante war ſehr beſorgt, daß ſie 
beim ſteilen Niederritt über den Hals 
des Thieres hinabrutſchen möchte, aber 
Onkel Karl verſprach ihr, er wolle an 
den ſteilſten Stellen abſteigen und ihr 
Thier am Zügel führen. 

Agnes hatte ihren Schwur nicht ver⸗ 
geſſen und beeilte ſich, gleich mit den 
erſten wegzureiten. Zu ihrem Scha⸗ 
den ſollte ſie jedoch bald gewahr wer⸗ 
den, daß die Halsſtarrigkeit eines 
Eſels ſich ebenſowenig an Mädchenſtolz 
kehrt, wie der kalte Mond die Seufzer 
eines Liebenden erhört. Denn, alle 
Viere von ſich geſpreizt, ſtand Nanette, 
taub gegen alle Bitten, unempfindlich 
ſogar, kaltherziges Thier, gegen das 
Streicheln der weichen Hand. 

Umſonſt rief Agnes nach Angelique. 
Die ſchien auch taub geworden zu ſein. 

Onkel Karl, der mit der Tante da— 
hergeritten kam, ſtieg ab und bemühte 
ſich. Nanette ſtand. Endlich rief er 
ſeinem eben herzuttabenden Peffen zu, 
abzuſteigen und Fräulein Braun zu 
helfen. Das war aber garnicht nötbig. 
Denn nicht fohald fam Ninon beran, 
al auch Nanetie fih in Bewegung 
feßte. Doc da eg ben beiden Thieren 
ſehr unangenehm zu jein Thien, ‘es 
manben Hinter fich zu hüten, ſo ſchoben 
fie ſich berum, bis ſie alüclich wieder 


- a ee 


die letzlen waren. * 

„Wie freundlich von Ihnen, auf 
mich zu warten,“ ſagte Hans, ſobald 
die Efel wieder gemüthlich genug neben 
einander hingingen, um eine Unterhal- 
tung zu geftatten. 

Das mar denn doch zu toll. Agnes 
mar außer fi. 

„Ich martete nicht; ich mlre gern 
bei den Erften gemefen.” 

„Das it wenig jchmeichelhaft für 
mich.” 

„Kann fein.“ 

Eine Weile ritten fie fchmeigend 
neben einander hin. Auch ringgum 
war e3 ftill. Nett kamen fie an eine 
Stelle des Weges, die wirklich jehr 
fteil war. Er ftieg ab und mollte ihr 
Thier führen; aber fie litt e8 nicht. 

Dann und wann verfuchte Hans, 
eine Unterhaltung zu beginnen, feine 
Gefährtin aber. antwortete nur dur) 
einfilbige Wörter. 

Schon begann e3 leicht zu Dunkeln, 
Nah Süden, in der Tiefe, blikte das 
Meer auf. Da aber, bei der Biequng, 
Ihoß der Weg rechts fo jäh ab, dak aı 
Ichnell nad) ihrer Hand ariff, die den 
Zügel hielt. Xhre zornigen Blide er- 
mieberte er ebenfo. War fie nit un» 
beritändig zum Iollmerben? 

Sp fahen fie einander mit funfeln> 
den Mugen an, er den Zügel halten, 
fie aber ihn nach liri3 ziehend. 

Nanette jedoch, die mehr Verſtand 
befaß ala die beiden ihr zugutrauen 
Tchtenen, und befürchten mochte, daß fie 
bon dem Hin= und Herziehen alle drei 
in den Mbarund aerathen fünnten, ließ 
fi auf den Vorderbeinen nieder. 

Es geſchah jo unerwartet, daß Ag: 
nes ebenfojehnell vornüber ftürzte und 
grade in die Urme von Hans, der jie 
auffing. 

Auch Tieß er fie nicht mieber los, 
30g fie an fich, bededte ihr Geficht mit 
mwahnfinnigen Küffen, ftammelte thr 
zu, mie er jte liebe, und mie e3 iiber ihn 
gefommen, als er fie miedergejehen. 

Chraeiz und Wiflenichaft 
berfunfen und verichlungen pon der 
Brandung, e3 lebte für ihn nur das 
mwarmblütige Gejchöpf, das er in den 
Armen hielt. 

Und fie, die ihn eben no aehakt, 
die ihm Hätte ein Leid anthun mögen, 
fie preßte fich jet an ihn, daß ihre 
Bruft an der feinen moate. 

Da Ihlang Hand den Arm um bie 

eliebte und führte fie behutfam dem 
felfigiten Bfad hinab. Auf dem näch— 
ſten Felsblock aber ließen jie fich nie= 
ber, und er 30g aus feiner Brufttafche 
die rofa Schleife und ftedte fie jeher» 
zend bald an die Bruft des geliebten 
Mädchens, bald an feinen eigenen Hut. 
Endlich aber, da fie ihn ernitlich an den 
Aufbrud gemahnte, barg er fie wieder 
an ihrem eriten Pla. Die alten 
Gimbern famen ihm garniht in den 
Sinn. 

Unter fi im Thale fahen fie bereits 
die übrige Gefelichaft auf ihren Efeln 
dem Stäbihen zutraben. Ungelique 
aber jaß martend und lächelnd auf 
einem Stein. 

Nach der Heimkehr, al3 fie die bet> 
den unzertrennlichen Grauthiere in den 
gemeinfamen Stall trieb, ftreichelte fie 
fie ganz befonder8 und |pradh: Ninon 
und Nanette, daß habt ihr gut ges 
macht! 


Verkaufsflefen der Abendpofl 


augerhalb Ghicagos und in den 
Borftädten. 


Urlington Heights: Yulius Flentie, 
YUubura Part: Edward Gteinpawier. 
Aurora: W. Woif. 

Yuftin: Willy Fraje, 

Avondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Veſſe. 

Beecher: S. Block. 
Benſonville: Albert Franzen. 
Bevderly Heights: Chas. UAdams. 
BlueJslanud: Willy Eidam. 
Bowmausvdille: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. P. Horder. 
Chicago Deights: John DXeld. 
Cheltenbam Beach: J. J. Todhunter. 
Cloverdale, Jll.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Muller. 
Crawford: Win. Jacobs. 
Crete: Alex. Buchanan. 

Gupyler: a. Thontus. 

Dauphin Part: J. F. Buterbaugh. 
Taveuporzt: Ja: W. Gedrie 
Desplaines: )J. O’Donuch. 
Downers Grove: W. E. Stanger. 
—A 
Doer, Jud.: Lloyd Suith. 
Elmhurſſt: Julıus Dalon. 

GElainu: Nud. Vosler. 
Euglewodd: Euslewood News Co. 
Cpaunuſton: Ulbert Boeltow. 
Gleucoe: Fred T. Laue. 

Grant Part: W. tctlepte. 
SGroßdale: Fred. Lerzfeldt. 
Grand Erojjiug: xscar Xandeif 
9anıou Bart: Joj. Widere, 
BVammoud, Jud.: B. Eicher. 
Hawthorne: Conrad Fehmeyher. 
Vermoja: Heru. Tiedt. 
vermoja: x. Klppel. 
Binspdale:yx. Bew. Prouty & Ge. 
Dobart, Juıd: ur. Waysauıı. 
Vydepari:W. J. Zupier. 
Stviug Bauart: W. Whrens. 
Siasca: 9. Abieuitorj. 
Seiierjon: Jin Berubard,. 
Kenvjda, Wis: Simon Krepk. 
Kenjington: Hrig dagel. 

vVa Porte, Jnd.e: Beorge Werner, 
VaöGtange: E. R. wlichlellen, 
Vawudale: G. Stotes. 
vemout: Alex. Rowat. 
Vombard: John P. Weibler. 
Vurengo: Boyle & Wöüise, 
Mendosa: Shug & Denon. 
Lelvroje Bart: & D öranco. 
Viyhigun Kity, Jud.: G. Scuoelter, 
Morgan Bar: Hrig Feigeuyauer, 
Korwuead Park: dalph Qugdes 
Kapervilie: W. Biate, 

ODat Park: ger. Winter, 
Datyparf: Willie Neje. 
Dregou: Jobu 3. Wuug. 
Balatiue: Herbert Fildert. 
PartKidode: Naus Hhauier. 
Blanuo:&. A. Wivaddus. 
Puliman: Parl A. Hermes. 
Kavensmwood: Grau 2. Urneld 
RKaveuswond:; Yıoyd When. 
Riverdale: Wis eng 
Niverjide: Geo. Echwyzer. 
River Biew: Wuy. Schueider, 
Rojelle: Juhu €. D. Vagge. 
Rogers Bart: Berer Udendoefer, 
Rojepill:W. 9. Terwilliger. 
Sandwich: Frant vVedluchner. 
South Chicago: Chas. F. Mewes. 
South Gvanfon: John Balmer. 
Souty Evaufton: Bau Kruap. 
South Euglemwood: Hrunt Week 
Streatsr: ©. L. Donagho. 
Thornton, JU.: Glinten MWrant. 
Turner: J. C. Reltnor. 
WaſbindtonHeigbts: Joha Kichard. 
Winnetta: John Kaßuer. 
Whitina, Jud.: E. D. Hainesb. 
Whbheaton: L. S. Stark 
Winfield: Win Beier. 
Wilmette: Mres. 8. 9. 
Weodlawa Bart: 9. Geferid. 
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— Beerinflußtes Urtbeil. — Maler (zu einem 
Runftfreund): „Denten Sie, heute war Der Mäcen 
Meyer Hei mir und hat meine neue Madonna geta» 

. Natürlich lieb ih ihn duch meinen Diener 
windeiweich prügein: jagen Sie mis objeltim, wie 
gefällt ZHnen meine Mudonne I“ 
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ı Lokungen aus eigener fchlimmer Er- 
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Gin Kartenkunftftüd, 
Humoresfe von Otto Behrend, 


© Strenge der Oberft von Braufe 
im Dienft war, fo liebenswürdig zeigte 
er ſich im kameradſchaftlichen Verkehr 
mit ſeinen Officieren, und für kleine 
leichtſinnige Schwächen ſeiner Lieute— 
nants hatte er ſtets ein wohlwollendes 
Verſtändniß. Nur in einer Sache 
kannte er keine Nachſicht, und das war 
das Hazardſpiel. 
Nicht, als wenn ihm die Neigung 
hierzu unbegreiflich geweſen wäre — 
nein, im Gegentheil — in ſeinen jun— 
gen Jahren hatte er ſelbſt leidenſchaft— 
lich geſpielt. Aber durch dieſe Leiden— 
ſchaft wäre er um ein Haar dem voll— 
ſtändigen Ruin entgegengeführt wor— 
den, wenn es ihm nicht noch mit un— 
endlichen Schwierigkeiten gelungen 
wäre, ſich über Waſſer zu halten; 
fünfzehn Jahre hatte er gebraucht, die 
Folgen einer einzigen Spielnacht zu 
überwinden, und er hatte eine heil— 
ſame Lehre daraus gezogen. 
So oft ihn ſeit jener Nacht auch das 
alte Fieber wieder gepackt hatte, er 
war ſtets ſtandhaft geblieben, wenn 
auch nicht immer ohne Aufwendung 
ſeiner ganzen Selbſtbeherrſchung; nur 
zu einer Partie Scat, aber höchſtens 
um einige Pfennige, war ihm hie und 
da eine Karte in die Hand gekommen. 
Weiler nun fo Die verderklitte al- 
ler Leidenſchaften und ihre aefährlichen 


fr 


ahrung fannte, deshalb und 
rur, weil höheren Orts ein Verbot 
borlag, fuchte er feine jungen Dfficiere 
davor zu bewahren. Er jtrafte ohne 
Rückſicht, wenn ihm von einem zu Oh- 
ren fam, dab er Hazard gefpielt hatte, 
und oft nahm er eine geeignete Gele= 
genheit wahr, wieder und mieder da3 
Spiel zu unterfagen und vor biefem 
berderblichften Teufel eindrinalic) zu 
warnen. 
DoN diefer Teufel ift oft mäditiger, 
als jelbit ein firenger Vorgefebter, und 
ſo geſchah es auch, daß trotz aller Ver— 
in einem Hinterſtübchen des 
Rathskellers bisweilen eine kleine 
Bank gelegt wurde. Der Oberſt hatte 
hiervon Wind bekommen und ſtellte 
ſich gelege 
ſer Beſucher zu einem Glaſe Bier ein, 
war aber noch nie im Stande geweſen, 
das geringſte Verdächtige zu entdecken. 
Dies lag indeß allein daran, daß die 
Herren Lieutenants ihre Vorſichts— 
maßregeln getroffen hatten und ſtets 
rechtzeitig vom Wirthe gewarnt wur 
den. 
Eines Abends ſaßen ſie auch wieder 
bei einem gemüthlichen Macao, als das 
Warnungsſignal, ein heller Glocken— 
ſchlag an Zimmerdecke, ertönte. 
Im Nu verſchwand alles Geld und 
was ſonſt den Verräther ſpielen konn— 
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der LZieutenant v. Ulkwik, der 
Regiments ⸗ Adjutant, zwei Spiele 
Karten zwiſchen den Händen. 
Beim Erſcheinen ihres Comman— 
deurs fuhren alle ſtramm in die 


höhe. 
x „Suten Abend, meine Herren,“ be- 
grüßte fie dv. Braufe. 

„Suten Abend, Herr Oberft,” Hang 
e3 im Chor zurüd, und der Nächite 
fprang hinzu, dem Boraefekten beim 
Ablegen des Mantel3 behilflih zu 
fein. 
„Danke Khnen fehr — aber, bitte, 
fehen Ste fi doch, meine Herren — 
und lieber Prenfe, ingeln Sie einmal 
— ih mödte ein Gläshhen in Ihrer 
Nunde trinten; die Kellnerin fcheint 
nich noch nicht bemerkt zu haben. — 
Mas treiben Sie heute denn? Laffen 
Sie fih dur mich nicht ftören — fah- 
ren Sie ruhig fort, ich ſchließe mich 
an.“ 

„tr maren gerade dabei, Karten 
funititüde zu machen, Herr Oberft,” 
entgeanete der fede Ulfwig. Er mar 
al3 guter Apdjutant und vor allem als 
fchneidiger Reiter bei feinem Comes 
manbeur fehr in Gunft, wenn er au) 
als ein etwas leichtes Herrchen galt. 
Auch die Frau Commandeur jah ihn 
gern, und Fräulein Klärhen vollends 
ivar, troßdem fie erit fünfzehn Jahre 

zhlte, ſchon vollſtändig weg in den 
jengen, fefgen Ulanen, ber jeden Tag 
zu ihrem Vater in's Haus kam. 

„Alſo Kartenkunſtſtücke,“ ſagte der 
Oberſt und blickte doch ein wenig miß— 
trauiſch auf dem Tiſche umher und 
über die Geſichter der Lieutenants. 
Aber unſchuldig ſchauten alle drein, 
wie die neugeborenen Kinder. „Da 
ſind Sie natürlich wieder Meiſter, 
Ulkwitz? Machen Sie nur weiter.“ 

„Wenn Herr Oberſt geſtatten — ich 
producirte grade das Volteſchlagen.“ 

Zierlich nahm er einen Pack Karten 
in die rechte Hand und zeigte ſie ei— 
nem etwas entfernter ſitzenden Kame— 
raden. 

„Welche Karte liegt unten, Plank?“ 

„Carreau Zehn,“ erwiderte dieſer 
richtig, doch bevor er noch ausgeſpro— 
chen hatte, hörte man ein kurzes, ſchar— 
fes Klappen und das Treff = Aß hatte 
die Stelle eingenommen. Mit be- 
mundernswürbiger Tingerfertigfeit 
hatte Ulfwiß dur Schlagen der Volte 
die neue Karte vorgefcpoben. 

„Brillant! Famos!“ rief dv. Braufe, 
und die anderen fprachen auch lauter 
oder leifer ihren Beifall aus. „Sie 
find ja der reine Serenmeifter, Lilfwig, 
wie madhen Sie denn das?” 

„Banz einfah — nur ein biöchen 
Geſchicklichkeit und Uebung gehört da: 
zu,“ und er zeigte den Vorgang lang— 
ſam. „Wollen Herr Oberſt auch ein— 
mal ſagen, welche Karte unten liegt?“ 

Wieder gelang das Kunſtſtück aus— 
gezeichnet und es wurd noch einige 
Male wiederholt; v. Brauſe verſuchte 
es ſelbſt, auch einige andere der Offi— 
ciere, aber keinem wollte es auch nur 
annähernd glücken. 

Nun folgte eine ganze Reihe der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Productionen, jeder 
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b zum beiten, wa3 er gerade fannte, 
* auch der Oberſt holte aus alter 
rinnerung noch das eine oder andere 
Dazwischen cars Ar o⸗ 
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bervor. 


ten erzählt und die Stimmung würde 
immer animirter. Es gibt ja Stun— 
den, wo die gute Stimmung gleichſam 
in der Luft liegt, und manches trug 
das vortreffliche Bier des Rathskeller— 
wirthes, echtes, ſchweres Kulmbacher, 
auch dazu bei. 

„Nun, Ulkwitz,“ ſagte, als die Kell— 
nerin gerade eine Anzahl Gläſer in 
friſcher Füllung geholt hatte und eine 
augenblickliche Ruhe eingetreten war, 
der Oberſt, „haben Sie nicht noch et— 
was ganz Beſonderes im Schatze Ihrer 
Kenntniſſe? Etwas Luſtiges — ich bin 
heute gerade dazu aufgelegt.“ 

Dem Adjutanten hätte ein aufmerk— 
ſamer Beobachter ſchon ſeit einiger Zeit 
anſehen können, daß er etwas auf dem 
Herzen trug, das anſcheinend mit aller 
Macht heraus wolle, aber doch immer 
wieder zurückgedrängt wurde. Bald 
ſaß er ſtill überlegend, bis ein verſtoh— 
lenes Lächeln über ſein Geſicht glitt, 
bald ſchaute er heimlich auf ſeinen 
Commandeur und ſah wieder fort, 
leicht den Kopf bewegend, als wollte er 
ſich ſelbſt etwas verneinen, aber doch 
dann wieder pfiffig die Lippen 
ſpitzend. 

Als der Oberſt ihn nun ſo anredete, 
ſchien plötzlich ſein Entſchluß feſtzu— 
ſtehen. 

„Ich wüßte noch ein ſehr einfaches 
Kunſtſtück,“ ſprach er, „das aber doch 
viel Amüſement bereitet. — Hier habe 
ich nur drei Karten — zwei nehme ich 
über einander mit kleinem Zwiſchen— 
raum in die rechte Hand — eine in die 
linke — ſo — wenn Herr Oberſt die 
Güte haben, ſich eine zu merken. — 
Alſo — nun lege ich die Karten ein— 
fach ohne viel Hokuspokus auf den 
Tiſch und ich wette, Herr Oberſt fin— 
den die Gemerkte nicht.“ 

v. Brauſe ſah ſeinen Adjutanten 
mit eigenem Blicke an. 

„Die ſollte ich nicht finden? — 
Das iſt doch nichts — es ſoll wohl nur 

ine Vexirerei ſein?“ 
ſieht 


„Gewiß nicht — die Sache 
leichter aus, wie ſie iſt.“ 

„Das wollen wir gleich haben, Ulk— 
witz, ſo ſchnell fangen Sie den alten 
Brauſe nicht! Die habe ich mir ge— 
merkt — Pique vier,“ und er tippte 
mit dem Finger auf eine Karte. 

Mit ſiegesbewußter Gelaſſenheit 
wendete der Adjutant die bezeichnete 
Karte um — es war Treff-Bube. 
Der Oberſt machte ein höchſt erſtaun— 
tes Geſicht. 

„Dann haben Sie meine gar nicht 
mehr darunter, ſondern vorher weges— 
camotirt, Sie neuer Bosco!“ ſagte er. 

„Bitte, wollen Herr Oberſt ſich ſelbſt 
überzeugen!“ 

v. Brauſe deckte die beiden anderen 
Karten auf; eine war die Pique vier. 

„Alle Hagel!” rief er, „das hätte ich 
nicht gedacht. Geht das noch einmal 
zu machen?“ 

„Sb, gewiß!” 

Ulfwiß wiederholte das Stüd mit 
bemfelben Erfolge. 

„Da Schlag’ Doch da8 Donnermetter 
drein,“ rief der Oberft halb verblüfft, 
halb amüfirt, er tdurde eifrig, „das 
muß man doch richtig mit den Augen 
verfolgen fünnen — fo eine urfimple 
Geſchichte.“ 

„Ich wette, Herr Oberſt finden die 
richtige Karte nie!“ ſagte der Adju— 
tant und beluſtigt blitzte ſein Auge. 

„Eine Flaſche Sekt halte ich dage— 
gen, Ulkwitz.“ 

„Ich möchte Herrn Oberſt nicht in 
Unkoſten ſtürzen —“ 

„Papperlapapp! Jetzt wollen Sie 
ſich zurückziehen! Aber nur los, los — 
eine Flaſche Cabinet!“ 

Der Lieutenant legte wiederum in 
feiner Weiſe die Karten auf ven Tifch, 
ber Oberft tippte mit dem Finger auf 
eine — und hatte verloren. 

Sofort beftellte er den gemetteten 
Champagner, aber nachlaffen wollte er 
nit. Er wurde fürmlich erpicht, daß 
er fol’ eine fonnentlare Sache nicht 
herausbefommen fünne — er forderte 
feinen lintergebenen zu neuem Gange 
auf und tmieder zu neuem. 

Das Refultat war, daß er binnen 
Kurzem ſechs Flaſchen Cabinet verlo— 
ren hatte, zu ſeiner Freude der Adju— 
tant aber doch auch wenigſtens eine. 

Der Schaumwein perlte in den Glä— 
ſern, mehrere der älteren Lieutenants 
aber warfen Ulkwitz heimlich mißbil— 
ligende Blicke zu — der aber lachte 
ihnen nur höchſt fröhlich entgegen, der 
reine Uebermuth. 

Der Oberſt begehrte weiter zu ra— 
then, Ulkwitz weigerte ſich zum Schein, 
gab aber dann doch nach. v. Brauſe 
glühte im Geſicht vor Eifer, ein Glas 
Sekt nach dem anderen goß er hinun— 
ter, die alte Leidenſchaft des Wettens 
— des Spieles packte ihn, ohne daß er 
es bei dem „harmloſen Kartenkunſt— 
ſtück“ merkte. 

Zehn Flaſchen Champagner hatte er 
verloren, Ulkwitz nicht eine wieder — 
da warf er ein Zehnmarkſtück auf den 

i 

„Hol's der Teufel, Ulkwitz,“ rief er. 
„noch einmal!“ 

„sh halte, Herr DOberft!“ entgen- 
nete der Adjutant und hatte aleich dar: 
auf da8 Goldftiif aemonnen. Nun 
fam die Sache in Fluß. Ejnige Dale 
zwar rieth der Oberft richtig und ge= 
wann ein Zehnmarkftüd zurüd, aber 
das Ende mar bodh, daß er plöglich in 
fein völlig geleertes Portemonnaie 
ſchaute. 

Er griff nach ſeiner Brieftaſche, um 
einen Bon zu ſchreiben — da aber 
kehrte ihm doch die Beſinnung wieder, 
das erinnerte ihn endlich zu ſehr an 
alte, verderbliche Zeiten. Auf dem 
Tiſche ſah er die Sektflaſchen ſtehen, 
vor ſeinem Adjutanten die Goldſtücke 
liegen — er lehnte ſich ſchweigend in 
den Stuhl zurück. 

„Meine Herren Lieutenants,“ be— 
gann er nach einer Weile ſtillen Ueber— 
legens, „laſſen Sie mich hieran wieder 
einmal die bekannte Warnung vor dem 
Spiel knüpfen. Sie ſehen, wie man 
ſchon bei einem einfachen, harmloſen 
Kartenkunſtſtück in Eifer gerathen und 
wie ſchnell in Verluſt kommen kann — 
um wie viel mehr muß dies der Fall 
fein, wenn man wirklich ſpielt, Hazard 
Ipielt. Selbit ich. ein erfahrener Mann 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 29. April 1896. 


habe 'mich heuife bei einem unfchutdi- 
gen Scherze fortreißen laſſen, ſchon 
weiter als gut war — meine Herren, 
nehmen Sie ſich ein Beiſpiel daran, 
halten Sie den Geldbeutel feſt geſchloſ— 
ſen, ſobald eine Karte ſichtbar iſt, laj- 
fen Sie ſich auch nie zum Wetten ver— 
leiten — den Anfang weiß man, das 
Ende nicht.“ Er trank ſein Glas leer, 
ſofort ſtand es wieder gefüllt vor ihm. 
„Ja, meine Herren —“ 

Er wurde unterbrochen, da die Thür 
fich öffnete und ein ſchon älterer Ritt— 
meiſter, der hagere, etwas verlebte v. 
Adlersholm eintrat, der aus einer Ge— 
ſellſchaft kam und noch einen Schlaf— 
trunk nehmen wollte. Er mußte na— 
türlich am Sekt theilnehmen und ſich 
neben den Oberſt ſetzen, der ihm ſofort 
das Erlebniß des Abends erzählte. 

„Wie war das Spiel, Herr Oberſt?“ 
fragte er. 

Dieſer erklärte es nochmals. Der 
Rittmeiſter lachte luſtig auf und drehte 
ſeinen langen Schnurrbart. 

„Da haben Herr Oberſt ja Küm— 
melblättchen geſpielt!“ ſagte er, doch er 
verſtummte augenblicklich, als er ſah, 
welche Wirkung dieſes unüberlegte 
MWort auf den Commandeur hervor 
brachte, 

Röther färbte ſich v. Brauſe's ohne— 
dies ſchon rothes Geſicht, als ſolle es 
in Flammen aufgehen, feſt biß er die 
Zähne in die Unterlippe und furchtbar 
imogte e3 in feiner Bruft. 

„AUlfo Riimmelblättchen — ich aller 
Efel! — Habes Sie das gewußt, Ulf- 
mit?“ 

„Jamohl, Herr Dberft,” fam ed nun 
doch recht betreten heraus. 

„Hören Sie, Herr —” e3 fchien, ala 
ſolle ein heiliges Donnerwetter losbre— 
chen, aber v. Brauſe bezwang ſich — 
er ſah ein, daß er am beſten thäte, hier 
nicht weiter auf die Sache einzugehen. 
Er trank in anſcheinender Ruhe noch 
einige Gläschen, dann wünſchte er gute 
Nacht und entfernte ſich. 

Unheimliche Schwüle blieb auf dem 
vordem ſo luſtigen Kreiſe zurück, der 
ſich bald zerſtreute — und unheimliche 
Schwüle lagerte noch den ganzen fol— 
genden Morgen über den Lieutenants, 
bis der ſchwere Druck endlich um 12 
Uhr, wo der Herr Oberſt ſämmtliche 
Officiere an der bedeckten Reitbahn zu 
ſprechen wünſchte, durch die gewaltige, 
donnernde Standrede, die erfolgte, ge— 
löſt wurde. Die erneute Mahnung 
ſchloß ſich daran, daß. in Zukunft Je— 
der, der hazardirte, unnachſichtlich ſei— 
nen Abſchied erhalten würde, „und 
auch ich ſelbſt ſchreibe mir den blauen 
Brief,“ endete der Oberſt, „wenn ich 
mich noch einmal dabei erwiſche. Him— 
melſachſen!“ 

Auch bei dieſemSchluß lächelte ſelbſt 
icht der im verborgenſten Winkel 
„ehende jüngite Lieutenant. 

Ulfwit befam hier coram publico 
nur die Worte: „Und Gie, mein ge- 
treuer Herr Adrjutant — der Mit, zu 
dem Sie fich die Trreiheit nahmen, war 
nicht fchlecht — wenn Sie fich derglei- 
hen aber noch einmal erlauben, ſo kön— 
ren Gie getroft nad einem guten Ei= 
pilfchneider Umjiyau heiten! Im 
Uebrigen haben Sie |hr Fett ja heute 
früh fchon unter vier Augen befome 
men!“ 

Das Tyett mußte allerdings gut ge- 
mefen jein, denn der fee Lieutenant 
blidte zum erften Male in feinem Le- 
ben wirklich verbußt drein. — 

„Das heimliche Spiel im Rathafeller 
hörte von diefem Tage an auf. Al- 
mälig aber wurde öfter und öfter, an- 
fangs nur ganz im Geheimen erzählt, 
wie der Adjutant mit feinem Com: 
mandeur Kümmelblättchen gefpielt 
hatte — und jchliehlich erzählte es v. 
Braufe jelbit, ala bei feinem immer 
mehr verrauchenden Verger fih ihm 
ftet3 larer der Humor des üibermiütht- 
gen Streiches feines Adjutanten dar: 
ſtellte. 

Furcht vor den Derwiſchen. 

Aus Kairo ſchreibt man vom 5. 
April: In egyptiſchen Eingeborenen— 
kreiſen wird mit Nachdruck darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Sudan— 
Erpedition, obaleich bereits im jtillen 
jeit drei Monaten vorbereitet, dennoH 
den Eindrud der Heberftüraung madt, 
und man fragt fih mit Recht, zu mwel- 
chem Zmede diefe Eile dienen fol, 
wenn man doch erjt im September ei= 
nen fräftigeren Borjtoß beabfichtigt. 
Diefe Benorzugung politifcher Ge- 
fihtspunfte bei friegeriichen Mabnah- 
men bon Außerftem Ernft fann fi 
noch furchtbar rächen, denn den Mah- 
diften tft num Zeit gegeben, fich fünf 
Monate lang vorzubereiten, fich mit 
neuen Vorräthen an Krieasbedarf zu 
perjehen und durch Entfejlelung des 
Yyanatigmus alle Kräfte von neuem 
um den Nachfolger des Mahdi zu 
Ichaaren. Der große Vortheil, der in 
der Ueberrumpelung laa, ijt dahin, 
ftatt deffen tritt die Gemwißheit an die 
Stelle, daß diejer Krieg in jedem alle 
große Opfer often wird. Wenn man 
den englifchenBerichten Glauben fchen- 
fen mollte, die von einer großen Bes 
geifterung beim eanptijchen Militär 
reden, jo könnte man dem Unterneh 
men immerhin hoffnunaspoll zus 
Schauen, leider aber ift gerade das Ge- 
gentheil der Fall. Nach wie vor hat 
man bei der Refrutirung und bei dem 
Miedereinberufen der alten Mann= 
Ihaften einen jo allgemein aeäußerten 
MWidermwillen gegen den Waffendienit 
wahrgenommen, mie noch nie zubor, 
In manden Stadtgegenden bejchmer- 
ten fich die Bewohner bei der Polizei 
wegen der dur den Refrutirungs- 
dienjt hervorgerufenen Unruhe. Man 
verlangte, daß er außerhalb derStädte 
verlegt werde. Das Klagen und Heus 
len der Weiber und die bejtändiaen 
Rühr- und Jammerfzenen, die fi 
allerorten darboten, erfchienen Leuten 
mit Schwachen Nerven ala faft unaus- 
haltbar. Sogar von den Kadetten der 
Krieasjchule, die eingeftelt murden, 
werden derartige Nammerbilder er- 
mwähnt, die auf alle, die davon Zeuge 
waren, einen mwiderwärtigen Eindrud 
gemacht haben. In der hiefigen Bevöl- 
ferung, in allen Kreifen der Bevölte- 


leicht erklären. 


—— 


rung ohne jede Ausnahme, fiebt man | 
dem Ausganae des Feldzuges mit der | 
größten Beforgni entgegen, und man 
betrachtet jeßt jchon alle, Die da aus= 
zogen, ala hinaeopfert. Keiner diefer 
Soldaten alaubt, daß er je Miederfeh- 
ten werde. Man fann fann ich diefen 
grundſätzlichen Pellimismus nicht 
| Ginerjeits haben do 
die Xtaliener in allen ihren Zufam= 
menftöhen mit den Mahdijten, bei vier 
Gelegenheiten, über jte die entjcheis | 
deniten Siege dabongetragen, dann 
wiederum find doch auch die Canpter 
felbft in den legten Jahren unter eng- 
lifcher Führung miederholt al£ Sieger | 
gegen kleinere Abtheilungen der Mah- 
diſten hervorgegangen. Was man eben 
befürchtet, iſt der neu entfachte religiöſe 
Weltbrand im Sudan und die unge- 
zählten Schaaren, über die der Nach— 
folger des Mahdi verfügt. Ihre größ— 
ten Siege fielen in eine Zeit, da ſie 
noch ſo gut wie keine Waffen hatten, 
weshalb ſollen ſie, ſo fragt man, jetzt 
nicht auch ſiegreich ſein, nachdem ſie die 
Wafffen, die ſie inzwiſchen erbeutet, 
wieder verloren oder verdorben haben. 
Sollten die egyptiſchen Streitkräfte 
vernichtet werden, jo wird England 
allein nicht imftande fein, zum Schuß 
Eanpten3 eine genügende Truppen= 
macht aufzustellen, und man rechnet in 
diefem Falle ichon jet auf die italie= 
niichen Regimenter, die durch denaf- 
fenitillftand in Ernthräa verfügbar 
werden. Die gegenwärtige Politif 
Italiens fteuert ja ganz im fahre 
mwafler einer arenzenlos uneigennüßi- 
gen Dienftfertigfeit gegen England, 





Die Lage in Transvaal. 


Aus Sohannesburg, 9. April, wird 
geichrieben: Schon ift eine längeregeit 
jeit dem räuberifchen, ungejeglichen 
Einfall jener Abenteurer unter Janıe= 
ons Leitung vergangen, und Doc jimd 
die Verhältniffe noch nicht in der Weile 
wieder im Geleiſe, als es wohl wün— 
ſchenswerth wäre. Noch iſt die Feind— 
ſchaft zwiſchen jenen Aufrührern und 
uns Deutſchen nicht begraben. Wo ſie 
uns etwas am Zeuge flicken können, 
da thun ſie es, und merkwürdig, wie 
ſeinerzeit die Franzoſen jeden für ei— 
nen Pruſſien hielten, ſo gibt es in Jo— 
hannesburg ſpeziell, weniger häufig in 
den anderen Orten Transvaals, wo 
meiſt das Boeren-Element überwiegt, 
plötzlich nur einen Unterſchied: Alles, 
was nicht Engliſhman iſt, muß mit 
zwingender Nothwendigkeit, nach An— 
ſicht jener ſtolzen Briten — German 
ſein. Sie ſehen aus keinem Umſtand 
deutlicher, wie richtig dieſe Herren Spe— 
kulanten erkannt haben, wer hier in 
Johannesburg die Wagſchale zu Gun— 
ſten Transvaals hat ſinken laſſen. Un— 
ſere Landsleute waren es. 

Die Deutſchen nehmen hier heute 
ſchon eine ganz andere Siellung ein 
als vor dem Zuge Jameſons. Zuerſt 
glaubie alle Welt, die Deutſchen in 
Johannesburg würden zu einemNichts 
herabgedrückt werden und ſchwer zu 
leiden haben. Dieſe Erwartung hat 
ſich glücklicherweiſe nicht erfüllt. Die 
ruhigen und einſichtsvollen Bürger 
haben eingeſehen, daß wir eine gerechte 
Sache vertraten, und ihre Anerkennung 


iſt uns zu Theil geworden. Wenigſtens 
iſt mir heute keine Thatſache mehr be— 
tannt geworden, die zu der Annahme 
berechtigte, daß Deutſche irgendwie 
unter dem Haß der Engländer zu lei— 
den hätten. 

Eine ganz andere Frage tit Dagegen 
die, ob es ratyfam erfcheinen möchte, 
Deutfchen zur Muswanderung nad 
dem Transvaal zu rathen. Schon 
neulich bat ich Sie, davor zu warnen, 
leihtfinniger Weile nad) hier zu fom- 
men. Heute habe ich eine ländere Un- 
terredung mit unferm Konful in Prä- 


| toria, Herrn dv. Herff, gehabt, deifen 


AUnficht dahin geht, daß in Amerila 


| dreimal fo viel zu verdienen wäre als 


hier. Seder, der ohne feite Stellung 
nach bier fommt, muß aaiwärtig fein, 
hier zwei bis drei Monate, wielleicht 
noch länger, jtelunglos zu jein, zu> 
mal jebt, wo ein Iheil der Minen 
überhaupt nicht arbeitet, ein anderer 
nur die Hälfte Arbeiter befchäfttat. 

Dann aber möge auch Neder beden: 


J 
! 

r 

\ 


hau 


Dden— 


| fen, wie unficher augendlidlich noch die 


Lage Iranzvaals ijt. Wer weiß, was 
in der Zeiten Schoße liegt. Es ſcheint 
alles wieder friedlich, doch der Schein 
trügt manchmal. Jedenfalls iſt Trans— 
vaal auf der Hut und heute befler ae- 
mappnet, ala e3 vor zehn Wochen war. 
Mit dem Dranjesfreiftaat tt ein 
Schut- und Truß-Bündnik geichlof- 
fen, ven zufolae die Frreiftaatenboeren, 


| wenn irgend ein Krieg aufbricht, rü- 
| ften und helfen müffen. Die Lebteren 


haben erklärt, fie wollten mit Iranz- 
vaal fiegen oder fterben. 

Nie die Stimmung der Boeren im 
Lande ift, zeigt mohl am beiten der 
einjtimmige Befchluß, den eine Ber- 
fammlung der Auftenburger Boeren- 
abtheifuna, zu toelcher zwei Söhne und 
ein Fnfel desBräfidenten aehören, und 
die fich ftet3 des größten Wohlmollens 
Paul Krüger erfreute, aefabt hat. 
Er zeigt zunädhft die haraktertitifchen 
Gigenfchaften der Boeren: ottver- 
frauen und ein gewilles Selbitbemußt- 
fein ihrer Kraft, jtellt dann aber aud 
beitimmte Forderungen in gemäßtgter 
Form und fchlieht mit dem DVerfpre- 
chen, mit dem Plute für die Freiheit 
der Nepublif eventuell bis zum Tode 
zu Stehen. 

So ift die Gefinnung der übrigen 
Bauern auch. Und ih glaube kaum, 
dab Ohm Paul, falls er nah England 
ginge, al3 Präfident bie Kapitadt fü- 
me, Man würde ihn einfach abfeken 
und einen neuen zum Gtaatsober- 
haupt wählen. Das meiß der Präfivent 
au genau, und er wird fehon eines 
Tages ausführen, was er vor wenigen 
Iaaen in feiner bilderreichen Sprache 
ausdrücte: „Wenn wir nur erft den 
Kopf der Schlange haben, Joll ich thn 
mohl zertreten.” 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof, 
este 
* Dom Trauerhaufe, Nr. 2548 \n- 
diana Aoe., au8 wurde heute die Leiche 
des Nentiers Ferd. R. Hilaer zur leb- 
ten Ruhe bejtattet. Herr Hilger war 
im Sahre 1822, von deutichen Eitern, 
in Baltimore, Md., geboren und fam 
im Jahre 1854 nach Chicago. Er war 
bi3 vor etwa 8 Nahren der Chef eines 
bedeutenden Schuhaefchäftes. 


ESTABLISAIED 1875, 


hel braucht nicht [a 
0 
& Rattan Schaukelſtuhl- 
Die Abbildung zeigt einen 
großen, bequemen Rattan 
Schaulelſtuhl, mit breiten 
Armlehnen, geflochtenem 
Nueen, breitem ertra ges 
ftügtem Robrfig-gearbeitet 
"in belle, antıfem oder 
imitirtem Mahagoni, würs 
de et großer Bargain für 
83.50 jein, aber wır jagen 


Matraken—Rombination baum. Matragen 
Sanitäre banmmollene und Gederfaler... .. ..... 
40 Bid. ihmwarze Haar-Vlatraben....... 





Es if nicht nöthig, die grogen Profite zur zahlen, die qe- 
wöhnlih gefordert werden — ſeht unſer Lager — man 


nge Zeit, nm ansjufinden, daß Ihr Hier 


bier die größten Erfparniffe madt. 


Heme Couh.—GdHgitenic Couch, ringsum Sprung⸗ 
federn. ertra jtark, 2 Fabrifate von geflocdtenem 
Stahldraht, 55 fonifhe Eprungfedern, ertra beita» 


val. Stüsen, uefranit, überzo- 812 48 
ur % 


gen nrit verichiedenjarbig. Aumes 

Xeder, werth $18.00 
Speifezimmer - 

Stull— 


Antife eichenfacon» 
nirte Speilezims 
mer: <tühle, mit 
Rohriß, fırrzec 
Pioiten, donpelten 
Stretchers, ſechs 
ſchweren Spindeln 
uund ſchweren 
Kopiftüd— Ta= 
br.fanten»Prer3 
75, unjer Preis 


The Fair jchwarıe Rou Sprungfedern achärtet.... BR 


Deritärite eiierne Rahmen Eprungfedern .... ..... 
Schwarze Coil Double Deck Sprungfedern 


Parlor⸗Tiſche — Maſſiv Fichen oder Mahagon 8 
faconırte Barlortifche, 24x24, bozrimmed Platte, 
Brett für Heitungen und 

Beitipriften, Haudarbeıt, 


gut gemachkecceen. ft 
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Eiferne Be en. — Hübihe eiferıe Belt» 
fteen, weiß — ftäblerne, Kugeltragende Rols 
len. meifingene Spindeln und Rıng. meffingene 
Kndpie am Obertheil, und jweizdilige mejlfingeme 
Bajen, in Größen 4 up 6. 4 HUB 

und 3 yuß 6 Zoll, wertd E10, + 
Epeginipreiß ... ... un. ns, 


Speiſezimmer⸗Tiſche. — Ausziehtiſche, 


in 8 Fuß 


ange, gut gemacht, ausgewähltes Matertal, weirßges 


Florida Eichenholz hochfeine polirte Platte. ſchön ge— 
arbeitet, Grüße der Platte, 
fammengeichoben, 44x44 Zoll. bat fünf 


wenn zit 


39.76 


arte Beine, ein $15 Tiſch für 


, * 
Schla ſzimmer⸗ Suit — Geſchmackvolle Schlafzim · 
mer-Einrihtung, beitehend aus Bett, Drefier und 
„Splafher-Bad*’,Waichtiieb, Ihwere erhaben vanel- 


lirte uud fancy geihnigte Bettitelle, großer Dreiier, 


bat 24x30 Soilfancy geformten franz. geichliffenen 
Spiegel 4 Echfbladen, gemadt aus gut getrodnetem 
ausgewählteng maffiven Eicyen- 
holz, fein volift, eine 825 Echiaf- $18 98 
zimmer-Einrhtug für ? 
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Verkauf 
Donnerſtag 
und Sreitag. 


Es bezahlt ſich, an der Weit: 
ſeite einzukaufen. 


GROCERIES. 


Taufende unferer Kunden wohnen meilen: 
weit entfernt. 

Sie lommm von allen Theilen der Stadt. 

Manche fommen nur der Qualität wegen. 

Diele fommen, um Geld ai ihren Einfänfen 
zu fparen. 

Nachſtehend einige Artikel. „„Pergfeidgt.‘* 

Swiſft's Matchleß Bacon, 

per Pfund.... 

Friſche Eier 

per Dutzend 


3 Pfund Navy Bohnen 
für 


Carpet Seife...... En 


N t ine 
Sommer-Wurſt 


c 


Loſes Schmalz, zu haben den ganzen 4 c 
= 


Tag, Donnerjtag, per Pd. zu 


Sereen Fenſter, 

zu irgend einem Fenſter paſſend. ... 
Einzelne Oel-Oefen, 

mit 4501, Docdht 


Entieura-Seife, 

die Stange 

Echte Cosmo Buttermilch-Seife, 
die Stange 

Jewel Teppich-Renovator, 
leichter Teppich-Reiniger, die 
Stange 


einfacher und 


12 


Caſtoria, 
die Flaſche 
Notions. 
Oriental Crochet Cord, 
der Ballen 


Strick- und Häkel-Seide, 
die Spule 


Coraline Kleider-Stays, 
S — rn * 
Schürzen. 


Eine volle Größe Gingham Schürze, 
mit Border, für 


—X 
250e 
106 
19e 


Vefte echte Del Opague Vorhänge, in allen wünjcens« 
werihei ‚Farben und auf den beiten Spring: ne 
Walzen aufgemacht, fertig zum Aufbängen, 23 
werth 3öc, nur 

Volle Yard breiter 1 
Hanf⸗ 2 


Feine gerippte ſilberaraue Faypttan Hemden 
für Männer, Satin-VBordertheit, VPerlkuöpfe 
und mut Seide geitenpt, wertb 50c, zu 
Gutfigende echte Gayptian Damen-Veits, 
mit fürzen Aernteli, 

N REN 

Percale Knaben Qi 
bellen Farben, hübi 
der» und Nüdtheil, alle 


in rotb, blau und 
Nuiter, platted Bors 
Größen, werth 35c.. 


c 


EU: 
Einfache Syrna Thür⸗Matten, 
die beſte Qualität 

In unſerem Teppich⸗Departement finden Sie die 
feiuſten und ſchönſten Muſter-Ingrains, Extra Super, 
drei Plys, Brüſſeler. Moquettes. Velvets und Ars 
minſters zu wenigſtens 10 Prozent unter dem niedrig» 
Tien Pretie don anderswo. 
Dardbreite Lonsdale und Fruit of the 1 
Loom gebleichten 20 
ee EEE “. 
Neue rübjahre-Moden in bedrudten Klei 3 
derjtoffen, beitie Qualität nırd * c 
MIBE: RODRHRR In 5e- Jana wennerduuneee ee + 

® 


B35ʒölli 


| 4 


j 


Aeficz 12440 Dimity, : 
ſchöne 

Entwürfe 4 
350 
2 Nard3 breited Flur⸗Oeltuch. doppelſeitig und hüb⸗ 


ſche Muſter auf beiden Seiten. 


einſchließlich ⸗ 
2 Yards breites Teppich⸗ Papier. >9e 


GE leicht, jhnell und 

Dauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Zus 

endjünden, Ausſchwei⸗ 

ungen, Veberarbeitung u. 

| 1. m. gänzlicd; und gründe 

lich bejeittgt. Sedem Or» 

> gan und Körpertheil 

nd TOITd die volle Kraft und 

uk —— — 

Einfaches, natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 
miffen und Gebrauhsanmetjung wird per 

Bot frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


...n “nr. 


ges ſchwarzes Sicilian Cloth, das 


5N-zöNi 
f ıterial für Röde — ijt ein Bargain 


beite D 





— 
SCHWACH 


a u DD I Zu 
Prof. WM. BRADLEY, 


32 Balnut Str., Chicago, heilt yülle, die andere 
Aerzte aufgeben. 
Mediord, Wis., 25, Februar 1895. 
Werther Herz: Meine Frau it fiher und gejund zu 
Haufe angefommen. hr Glaube au Sie und an Gott 
it felienfeit. Tüglicy erzählt fie von dem Arzt, der ihr 
jo gut geholfen. Das Geihwuljt in den Auieen iit 
vollſtandig gewichen. Als jie fih auf die Reile nad 
Milwaukee begab, um Sie zu fonjultiren. mußte ıch 
ihr ın den Schlitten helfen, jeit fie zurüc ift, anır fie 
allein jn und aus demjelben ftergen. Sich münichte, 
Sie könnten die Ueberraihung der Leute bier fehen. 
€3 bat mir jo wohl gethau, da& ich dor Glürtjeligkeit 
meinte. est, da ıch fie jo wohl febe, fauın mein 
Glaube an Gott und Gie nicht erichüttert werden. 
Deine beiten Glüdwüı:fche mögen Sie begleiten. 
P. OD. Bor 34 Adam Allmann. 
Yaddjim 


Belohnung, 


A Beun der Boftonian 
eleftriihe Gürtel uicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beilt alle Veiden der Nieren, 
Leber. Lungen und Derz fers 
ner Rhemmatisınus, Per» 
verihwädhe, Kopfidinerz, 
Rüdenihmerz, verlorene 
Diannestrait, alle Frauen 
leiten und alle anderen 
Kraufbeiten. Wenn alle 
Medizinen. nit geholfen 
haben, dieier Gürtel wird 

HF, Sud) ficher belien. 
BO Preis ift S5 und $1O 
beim Fabritanten. 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
6o #Fifth Ave., Ehicage. . 


Auch Sonntags offen bis 12 Ude, 


$50 


Das Berpetuum | 
Mobile entdedt in 


r 
Pubiwaaren- Departement 

Eined der wenigen Stateitraßen » Departemeutd, 
welches ihre edenen Abtheilungen nicht zu 

u Aftermiethe begeben —jene Mß⸗ 
beete der Kredit“⸗Preiſe. 
Hier iſt ein populãr. Puh⸗ 
waare arlor, geeiquet 
vonYiond allein n.regierk 
v. König Baargeld — des⸗ 
halb die nie aufhörende 
Menge Kaufer. 
Das Publitum weiß es 
zu würdigen. daß ein er⸗ 
Wwarter Dollar in der Bör⸗ 
ſe beſſer iſt. als zehn. die 
nur in den Seifen 
blajen-VBorjihlägen 
Anderer eriftiren! Hier 
4 R find Pugwaaren » Ange» 
bote, meine Damen, fo voll don Mode, Geihmad und 
Schönbeit, wie ein JunisGarten voll von Blumen ift— 
dieſelben hübſchen Muſter. dieſelben frühjahrs mäßigen 
Facçons (im Etabliffemettt garmırt)—aber— 
Ach nein! Nicht diejeiben fancy „Bugwaarens 
et), KEN. Profite“* — ein hier unnöthiges Ver» 
fahren — Ihr fenut Yiopd. 

Worte fünnen Euch micht ihre „Chic”,Effefte er. 
zählen. Buchſtaben können es nicht beſchreiden. Es 
erfordert einzig das Sehvermögen, um unſere Werthe 
zu würdigen in 

Garnirten Hten zu 
86.95, 85.98, 85.49, 34. 95, 

82.89, 81.98, 81.49. 
Oxill8, alle Farben, nur 2%c. Lange Perla 
2 fürle 2 Yurds 


$3.49, 


Schöre 
Hutnadeln, neue „Nacre* garden, 
Gra3, neue „Nacre*s&ffekte, für Ic. Jet-Kronen hüb⸗ 
iche Entwürfe, 21. Große Ehiffon-Roje, mit Blätter 
alle Farben, 4c. 6 Zweige Laubmwerf 9. Schöne große 
Serdenfammet:Roien, mit Knofpen. die allerweueften 
Niamcen, wertb 3%, au 9. KHübiche Aigretten geben 
für 5. Short Bad Trilby Matrojenhüte jchwarz, 
braun, ecru und marinedlau, Shr fonnt 50 Prozent 
an diejen Preiien jparen. 15c bi3 zu $1.19. Rangftieltge 
Atlas-Beilden in allen neueiten Nüancen, jeh3 Duß. 
für 29c. Große Nemrican Beauties, mit Knojpen und 
Blättern, langen Stielen, 2%, 


* > 
Rieſiger Cape-Karneval. 
Ein reiner klarer. 
A ſcharfer, kühner 

Schnitt in die Preiſe 
mitten in der Saifon, 
aerade wenn Leute 
Gapes am nötbigiten 
brauden — jo madt 
eö Ylond. 

Tenft nur, ein bros 
kadirtes Seiden · Cabe 
mit Seide und Spitze 
verziert. Seidenfut⸗ 
ter, mit Band bejegt, 
die 86.98 Corte, zu 
$3.98. Denkt nur, 
ganzwollene jhware 

je Cave, mit eingeleatem Sammetfragen, zn $1.19. 
Schwarze, blaue und lobfarbige Keriey Eapes, eine 
geleate Sammettragen, b te Süume, mit Perimute 
ter-Rnöpfen verziert, au 83. 8 
Sluge Rod:Eriparms— Ten 20. Kabrbundert:Rod, 
5 Vards weit, Canvas gefüttert, Velveteen eingefaßt, 
zu $1.08 
Ganzwol 


lene Serge Röcke, 404 Yards weit, Canvas 
gefüttert, B 


veteen einge *1. 19 
de Rock > Yard3 weit, Velveteen 
‘ gefüttert Ihr würdet auf $1O 
er koſtet nur 6. 98. 
» Tag Morgen-28c faufen eine fancdy Pere 
Viihof Aermeln gebügelter Kragen und 
alle Größen, 230 neue verlifche Zaillen, 
menen Kragen und Stulpen, gut werth 
81.25, zu 1%. 
Rotions— ei" weiteres Departement für welches 
x 8 unſere Kunden das Anzeigen bejorgen- 
laßt uns Euch der rieſigen Majorität hinzufügen — 
Hafen und Deien Ic die Karte; 5 Fingerbute für Ic; 
S Gorticelli oder dina’3 Zwirn für 1; beſter 
ner Strickfe 2c ver Ballen; Stodimwet 
Dres Shreld3 9 du8 * ; Bercules Gefledt, jeder 
Breite und Farbe, Ic DieYard, Damen Leinen-Kragen 
lc das Stüd; 3 Spulen Faden zum Heften für lc 
Uhr kauften den ganzen bochieinen Vorrath von 
Bryan Regenfchirmen — fie fiıd jegt hier zur Hälfte 
der Bryans'Pretie. 
S yiken f Kıeßt Ihr Euch je joldhe Yargaind träu« 
J yjyrne men ßerhalb Lloyds? Das Echo ſagt 
Neiu! Seidene Spitzen. Torchon Spitzen. Everlaſting 
igen, Ic die Yard. Setdene Epigen, 6 Zoll weit; 
urger Stwfereien, 6 ZoA breit; jchwere Torhon 
Spigen—äc die Paırd. Hamburger Stidereien, 9 Zoll; 
Bourdon Seiden Spiben, 5 Zoll breit; Chindhillad und 
Oriental Epigen. 4 Zoll breit, 9 die Yard. Bourdon, 
Gurpure, Demi Jlouncing und Ehantellier Spisen— 
dieie reihen, 1. Klafle Waaren geben ilir den halben 
preis ! Eine aroie Auswahl don Swih. Grtra feine 
Hamburger Stidercien zum halben Preiie—doppelter 
Werth. Vallence Spigen, vollzollig. ide Dugend, 
Alles echtes Seideuband. No. 7, 9, 12, 4c die Yard. 
Net Garınrungen zu Ic, 3c, dc, und Sc die Yard. Gut 
ef Garnirungen, 1. Klaffe Waare zu miedrigen 


PBreifen | i 

Fe 63 gibt feine Entihuldigung, die 
Rleiderſloſſe. alten Kleider zu tragen, wenn ſolche 
Bargaind zu haben jind—es ıjt eım horhfeines Breefs 
fteat zum Prerfe von Euvvenfletich. 

10c ‚Fancy Periian Kleideritoffe zu 214 Yd, 

15c Battite Yarına, 40 Zoll, zu ac N. 

108 Ruftling ihwarze Taffetas zu Sc. 

20° Schöne Ihwarze Aujtiing Taffetas zu ge, 

Ve Gilbert'3 Watft Yınınga zu Te. 

BU Frührabrs» Wolle Neuheiten, zu 11c die Yard. 

30 Seiden und Satiır gemujterte jhwarze Mohair, 
zu I1l1sc M. 

5 jhwarze Brocadet Mohaird, 40 Zoll breit, zu 

c 


. 

27 Stück feined Capefutter in verichiedener Seide, 
morgen zu 17c. 

50c neubeitlihe Dreß Good5, zu 18c Ad. 

75c jeidene und wollene Bicyele-Anzüge in den neu« 
eiten Novitäten, zu 3%. 

33 Stüde jhwarz gemufterte und brocaded Gape 
Seide. Wir haben diefe in 2 Partieen getheilt, welche 
die Hälfte des Orıginal»Berfaufspreijes repräjentiren 
— 258 und 3Ur. 

14 Stücde ganz Seide brocaded und gemufterte Gross 
grains zu großen und mittleren Mujtern—$1 und 
31.25 Sorte-aeben zu diefen 2 Spezialvrerjen 49cu.59c. 

Eine jvezielle Partie von fjchwerer ganzieidener Pers 
far Taffeta Seide, elegante $1.50 Waare zu 59c d. Hd. 

54:3Ö18. Sıuilian Mobarrs, 1:5 Dd8. breit, in reiche 
81.25 jdwarz, morgen 49c die YDd. 


Sandihuhe nnd Tafhentüder. 


E3 find Preife, wie dieie, die Lioyd’3 jeiner Men» 
fgenmaflen wegen berühmt gemadt haben; jeine 
Bargamns: 

Kequläre 50c jeid. Dameu-Handichuhe (Mitt3) zu 19c. 

Gejelliaft3:GlagesHandihuhe für Tamen, 4 große 
Kuöpfe, geitichter Rüden, 4c. 

Tamen-Glageehandichube, 4 große Knöpfe, reich be» 
ftickt, 3 Größen, die $1.25 Sorte, für 75c. 

Hohlgeiäumte Damentajchentüder, mıt weißer and 
Fancy Borte, 2c, 

Hoblgefäumte Herrentafchentüher mit farbiger 
Borte, nicht die engherzige Größe, 3c. 

Hohlgeiäumte requläre 20c Damen-Zafhentücer mit 
fchweizer Sticterei, fletn wenig beicämust, 7e. 

Sanzleinene hohlgefüäumte große Herren-Zafhen« 
tücer 7c. > 

. .m =, = 
Ein heiger Schuß in Schuhen. 

Der Auftion-Anfauf des Lagers des Chicago Schub 
Ladens in Moliue, JU., erwies fi als ein Bergeutid 
für das ganze jchubbedüritige Publiftum. 8 ift fo 
Lloyd’3 Diamer, Euch Alles zu geben war darin if. 

Schuhe zu Eurer Rechten, Schuhe zu Eurer Linten, 
Schuhe vor Eud), alle find fie herabgeiegt. Zu Lioyds 
tommen fie in Schwärnten von jedh3 Humbdert. 

Solch eine Gelegenheit wird Euch nie wieder doz«- 
tommen. 

75e für feine Kid Damenfhube zum Knöpfen ımb 
Schnüren, über 2400 Paar, find aber nadläjfig herum» 
bantirt, die Sohlen beihmust und zerfrasgt, nmır feht. 
wie wir den Preis „beichnrugt* haben, Größe vom 2-7, 
8, #4, 85 und $6 Schube, eine große durdeinandenge» 
mwürfelte Partie, um damıt jchnell: aufzuräumen — T5c 
das Paar. 

Bici Kıd Orfords für Damen, hbandgewerdet, mit 
Ladipigen, Needle Zebe, Größe 3 biß 7, zu 81.49 Baar. 

Damen Dongola Orfordd, Patent bejegt, Ladipis 
gen, Größe 3 bis 7, zu 39e das Paar. 

Zudia Kid Damen Orford3, Yadipige, mit Leber ges 
füttert, pie Zeche, alle Größen und Breiten, fhwarz 
und lobfarben, zu nur 69€ das Paar. 

Verihiedere Sorten in feinen Damen-Orforb3—$1.00 
Orfords, $1.25 Orfords umd $1.5U Orfords, fogar 31.75 
und 82.00 Oriords— ie find aber verlegen, die Sohlen 
beihmutt uud nıcht alle Größen, zu 29c dad Paar, um 
damit aufzuräumen. 

Bict Kid Riemen Sandalen für Damen, mit Leder 
gefüttert. mit Vederfappen, orydiriten Schnallen, zu 50€ 
da3 Paar, werth $1.25. 


Schube für die Kleinen, 

Seht die Heinen Preije! Obgleich nicht überrafchend, 
dieies iit Lloyd'3. 

Kid Kinder-Anöpfichube, Patentleder-Spite, Spring 
Heel3, gearbeitete Anopflöcder, innere und dußere 
Sohle jolide3 Leder— Leder ganz durd. Emma 
zeichneter Schub Zum tragen. Die Kinder-@röße 8 bis 
1144 zu 4% daS Yaar, werth $1.10. 

5Ue Baby-Schuhe, Größe 2 big £ werden für 10c dad 
Baar verkauft. 

Spring Heel Dongola Orford Tied jür Kinder, mit 
Zeder geiüttert, Iederne Kappen, Haudgewenbet, zu 19€ 
das Paar, werth 50c. 

Watte Dongola Kid Andvfihube für Babied, weiß 
genähte Knopflöchen Xarkleder-Spigen, handgemwendet, 
Kid Staned. mit jeidener Quajte, Größe 26135, zu 
33: da3 Paar, werth 70% 

Kid Riemen» 
Sandalen für 
Damen, hand» 
gewend't, jpiße 
Beben, Stabi» E 
fignallen, Grö- 
Ben 36i8 8,unr 


49 Paar 

Die Gröhen für Mädchen, 12 bi3 3 gu 59 dad Paaz, 
mertb 81.25. 

Solide Lederihube, Schuhe für Dauerhaftigkeit ger _ 
macht und do nicht plump. 
R tiz: Um diejem Lager feiner Schuhe Gerechtig- 

OUFN zeit wıderiabren zu laffen, eriuchen wir, die» 

je niedrigen Prerie nicht mıt der großen Mafle vor 
Shumdmwaaren zu vergleichen oder zu Dermengen, bie 
jest auj dem Ghicagoer Markt don gewiſſeuleſen 
Yandlern geworien werden, 














Berautsunes- ee, pfieat, an a. "Ufer. des Berlanat: Männer und Knaben. 
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Verlangt: ; rasen und Mädchen. Stenungen fuchen Männer. Gefhäftsgclegenheiten. Grundeigenthum und Sänfer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | (Ming: eigen un: J ” jer Nubrit, 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Dort.) | (Ümgeigen mmter diefer Rubrit, 2 Gont3 Das War.) 


ee Stroms mälzten fich. die Kranfen und 
.. —* m.—Greitog Rachmittag und Sam-die Sterbenden. Aber der Sklaven— 


Thomas-Konzer 
— a8 Opera Douije—iH Wifing Ge | markt mar zur Zeit - von Gefunden 
3.—The Ren Dominien. überfüllt und Niemand mollte fein 
ie Officer of the 2nd. Geld an dieſe Elenden wagen. So 
sr iſtopher Ir. 35 Te 
a8 Reeue-Gaſtſpiel. berendeten fie maflenmeiie; die Tod- 


Kunaer Morter. Muh au Bartender G bt: Ein f Iıngjähriger Erfahrung GN von m großem Lager, ferner gu staufen: > i 
sunger Porter. Muß aud Bartend . * T au, 0 * te 1 a Zwanzig Bride und Eteintäuier. 
: — u oder 8 Pr te: i 2 10e mw n tt 501 bis 330 Edoy = 

3 DinnersWaiter und 1 Kaffirer für reiten, Reitauration, Wells "7 s — —* — — — 3 * if he e für $000 jofor: ver. einen Dlod ſüdlich von Adoijon u 

148, 5. oe. Porlanns 5 a Kuslte Seluht: Ein a Butcher juht jofort Arbeit d oppelte Bloͤs Ausgewäblte Lo 


— — —— en Ben ji E Drepfus, 1354, 5 2 ds ! s 3 8600 Paar braucht & 350 
Teamfter, Borter, Mann ji für ie Kücenar: 


art Str. 
Meran * — — ten warf man in den Strom, um ſich um in guter Borbügler | an n Sofen. 68 Die» 
— b —— BIS. die Arbeit des Begrabens zu erjparen, 
od Gronies, Des Suf el Reaia, der Sflaven- 
as marft zu Omderman, ift ein aus un: 
gebrannten Lehmziegeln erbautesHaus 
auf einem weiten, freien Platze gele— 
gen. Hier finden ſich die Sklaven— 
händler von Profeſſion zuſammen und 
die kaufluſtigen Araber. Rings um 
Da, two der meihe und bfaue Nil | das Haus ſtehen, liegen, ſitzen die feil— 
fh zum mächtigiten Strom Afrikas gebotenen Stlabinnen bon * runze⸗ 
vereinen, liegt Chartum — einſt die ligen, ‚berarbeiteten, bie ar zattthier 
Hauptftadt des unter eghptiſche Hber- | No, feinen Sinn mehr zu reizen ver⸗ 
hoheit gegivungenen Subanz, eine Mes | ag bis zu ber gepugten Sudanſchön— 
tropole des Handels, das. Gentrum | Beil. Mörnliche Sklaven gibt ei 
europäiſcher Eultur inmitten eines hier nicht, da ber Chalifa fie meift in 
eivig fehdelftigen Stämmegemirrs, ſeine Leibgarde einsangiet ober Al 
Günſtlingen zu Geſchenke eg Do 
ſchleiche n eu ernden Auges d ie Käufer 
umher, prüfen hie den Bau einer Ar— 
beitsſk * rt Die ichlanfen Glieder 
einer juq önen Suria, bis ſie end: 
lich ee: erblich. was ihre Kaufluſ 
wirklich erregt. Als gälte es * 
Viehhandel, werden dieſe ungläcklichen 
feilgebotenen — an 
Glied geprüft. 


MM 
Arme und S S# hult 


* — al‘ » und Rüdenar« Gelucht: Enfebäder, fanı 
ame ei Porte vwelch⸗ guchen ⸗Arbent dere eit. 51286. 599 Wells Str —— Stellung. 58 Chicago 2 ” 
: 6 ’ au teri es Mädchen für allgemeine Haus 
an, Janitor-Arbeit zu verrichten or er 0 Yamilie, Muh zuverläflige Köchin und 
beforgen. $16 und Board. 7I6 | DEN Na umd® met ausjeben. Xobn 0. 
* — Fhen Drerel Boul d und Ellis Ave. Befriedigende 
ınd an Prot. 133 N. Elarf Str, ! 


ger Mann, bei der Hausarbeit bes Verfangt: Eine Köchin und 2 Küdenmädden für | - Pad, put Ste 
7 Brairie Ude. ut. ] 
: 93 W. 12. Etr. Boueladm. erlangt: Nette Frau in mittleren Jahren für Stellungen fırhen: Frauten. 
acbe - (Anzeigen unter Dieier Aubrif, 1 Cent das Wort.) 


Stlavenmarkt in Omderman, 


bäfer. 345 Blue Jsfand Ave. en a ek, 
Schimiedehelfer. 507 Eliten Wpe., go. rzuſprechen - Mai bei Mers. Poft. 499 juchte Wajchen und Hausreinigung im 
tate tt ohn. TEN. ; + ben er 
— ag Verlangt: Ki hi n weite dchen Se ht : tatkes Ddeurihes Mädchen jucht 
ot3 fen Rotes au ells Str der für Küchenarveit. 





A 3 — „er : Münden gar net Zu aufen: Eine gute Bäckerei, Pferd und 
* — * 300 Mohar ei monſa e dräftige junge Wittwe ſucht Stelle Wagen, in Harvard, . Preis 8150. Jacob Roeder 


Zagen * — 
J ba 6 —— Berlangt: Minhen für 2 Leute $5, Kindermüde 


modf . 
site, Yaushülterin jür 


: Gute Whi ten afcher, 196 Ganalport A. 
m 
Seht ift c3 mit feinem ea, # ſeriem u 
ri zu einem häßlichen Berıbifh 
tüherer 2 Bedeutung be tabgefunfen — 
ein traurig Denkmal der Wandlung 
zum Schlimmen. Ihm gegenüber, auf 
ber linken Seite des Stromes, erhebi 
fh an Stelle eines früheren Forts: 
Dmberman, die Hohburg des Mab- 
dismus, die Reſidenz Chalifa Abdul— 
lah's, des Nachfolgers bes Prophelen. 
Der bespotifche Wille dDiejes unde eſtrit⸗ 
tenen Beherrſchers des Sudans, Fana— 
tismus und der Wunſch nach Centra— 
liſirung haben hier innerh nt eines 
Sahrzehnts eine arohe Stadt erſtehen 
laſſen, deren Ziegelhäuſer und Lehm— 
hütten ſich von weiten Gärten und 
Plätzen unterbrochen weit an den 
Ufern des Fluſſes hinerſtrecken. Dank 
der härteſten Abſchließung und ſchärf— 
ſter Controlle iſt die Verbindung mit 
Egypten und — der Civiliſation 
Jängſt durchſchnitten, und was von 
Ddem Leben und Treiben des Mahdi— 
ſtaates zu den Ohren civiliſirter Völ— 
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Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortfegung.) 


„Diefer Freund hat um die Frau ges 
morben — vor Jahr und Tag, Die jtch 
in Paris de la Barre nannte. Nicht 
nur ein Mal bot er ihr feine treue 
Hand, feinen ehrlichen Namen, nein 
wiederholt; immer wärmer, immer 
dringender. Das erjte Mal Hat fie Die 
Kraft aefunden, dad Glüd zurüdzus 
weijen, deifen fie nicht mehr würdig 
mar. Aber das zweite Mal war fie ein 
ſchwaches Weib und mußte geſtehen, 
daß der Beſitz ſeines Herzens, ſeiner 
Hand ihr ein heiliger Segen fcheine — 
und — 

Mit einer jühen, erfchredten Frage 
fenkte er feine Augen in die ihren, 

Eine heiße, allmählich ſteigende 
Blutmwelle fürbte ihre Stirn. Langjam 
hob fie die Karte, auf der ihre Hand 
gelegen. Er fah, daß e3 feine Karte, 
fein Name, fein Warnungszeichen war. 

War e3 diefer Frau nötig gemejen, 
daß er fie fo deutlich erinnerte? 

Vielleicht nicht. Schmeigend jenkte er 
das Auge vor ihrem WBlid, als fie lei= 
fer fortfuht: „Der Freund hatte Die 
grau "Tieb. So lieb, dah er fie wollte, 
wie fie war, daß er das Gejpenft der 
Vergangenheit mit in fein edles Haus 
aufnegmen wollte, und fie mußte ihm 
und fi) den großen Schmerz anthun, 
auch diesmal zu jagen: es fann nicht 
fein.“ 

KRarahn Hatte das Auge jeht voll 
auf fie gerichtet. 

War e3 denn diefe, die er einft ge- 
fannt, die einft in Liebe an feinem 
Herzen geruht — an ber er gejündigt 
hatte? 

Gern hätte er die zarte Hand mit 
den blauen Adern in die feine genom- 
men, mit ehrlihem Dant in Achtung 
und Vermunderung aedrüdt. Und man 
te ed nicht. Ruhig begegnete ihr Vlid 
dem feinen. Was fie fprad), nahm ihre 
ganze Seele ein und der, zu dem fie 
Ipradh, wich daraus. Er fühlte wohl, 
daß er nur noch der notihiwendige Vers 
miitler war. Lanajam fudr fie fort: 
„sn feinem aufrichtigen Leid, in fei- 
ner bitteren Enttäujchung fonnte und 
mollte ich ihn nicht gehen laffen. Sch 
mar ihm menigftens Wahrheit jchul- 
dig, und wenn das Herz mir Hrn 
hrad. Ich war ihm Wahrheit jchuldig, 
meil e3 das einzige Mittel war, ihn zu 
heilen.” 

Sie hrad) ab. Er wagte nicht, fie an- 
zufegen. 

Nach einer Ffurzen Baufe fagte er 
faft tonlog: „Sie thaten recht,“ 

„But. Und nun wende ich mich an 
Sie, Herr Graf, mit der Bitte, ihm 
diefe Wahrheit zu bringen, ihm zu fa= 
gen — mer — 

„gu vollenden, wa3 Sie begonnen 
haben,“ unterbrach er ſie ernſt, „Ihnen 
das Schiwerfte tragen zu helfen, den 
Ihnen und auch mir fo theuren Men- 
chen mit einem lebten foharfen Schnitt 
zu heilen. Ste haben reht — e3 kann 
nicht anders fein. Weiß Gott, daß e8 
mir jchmwer wird, dab ich nie einen 
fchwereren Gang aina, Doch ich aehor- 
che bedingunaslos Ihrem Befehl. Und 
wenn Ste mehr — Schiwerered, Grö- 
Beres zu fordern hätten, fordern Sie.“ 

Sie ftreifte fein erregies Gejicht mit 
einem falten Blid, 

Er erhob fich unter der Empfin— 
dung dieſes Blickes. 

„Leben Sie wohl, gnädige Frau.“ 

Sie neigte das Haupt. 

„Leben Sie wohl, Herr Graf.“ 

&3 mar ihm, ala habe er noch etwas 
zu jagen, al müfle, müfle er nod) et= 
was hinzufügen, ehe er aing, aber er 
hatte nicht Zeit, jich Elar zu werben. 

Sie erhob fih — er war entlaffen 
und mußte gehen. 

Mas er nun that? Vielleicht war’3 
unbefcheiden, oder unpaffend, oder lä- 
herlih, er Hatte Feine Zeit, das zu 
entjcherven, denn fie wandte fich be> 
reit3 ab. Rafch bot er ihr die Hand. 
Das fragende Erftaunen, mit dem fie 
ihn anjab, war fo groß, daß er jeine 
Hand finten ließ und rajch gehen 
gehen wollte. Und da trat fie eimen 
halben Schrütt gegen ihn und bot ihm 
den erft veriweigerten Hänbedrud, mit 
fo tiefem Ernſt, ſolch ginfacher Würde, 
daß er nicht wagte, die fühlen Finger 
an die Lippen zu ziehen. Er drüdte jie 
ftumm, verneigte fich tief und ging. 

Hordh! Sein Schritt verhallt, das 
Rollen de3 abfahrenden Wagens ver- 
flingt. Sie ift nun wieder alleın, und 


| will e3 bleiben. Ihre Hände ruhen ae= 


Sefet Die Sountagsbeilage der Abenppof, 


faltet in ihrem Schoo$, ihre Gebanfen 
haften aedanfenvol an der Thür, 
durh die Graf Karahn eingetreren 
und wieder gegangen mar. 

„E3 ijt gut,” fagte fie leife, „daß e8 
Bun geichehen und gethan ijt, es ift 
gu “u 

Auf ihrem Gefiht lag e3 ben gan- 
zen Abend twie eine ftille rage, vote 
ein Erwachen aus jchwerem Schlafe, 
und wenn fi ihre Lippen bamegten, 
fagten fie nur: „Es ift qut.” 

Als fie zur Ruhe ging, ftreifte das 
fragende Auge die Truhe, die Emil 
Karahnz Briefe barg, und fie Iegte 
wieder mit dem zufriedenen Wort die 
Hände darauf. 

Als der Schlaf fie umfing, mar es 
fein fehtverer, anaftvoller, mie oft- 
mals fonft, nein, Iind und frieblich 
fanf er auf die müden Liber. 


„Süß if der Ehlaf am Morgen 
Nach durchgewernter Racht, 
Wenn alle jeine Sorgen 

Man ſtill zur Ruh gebracht.“ 


Als der Traum ihrer Seele nahte, 
trug er Jakobs gütiges Geſicht und ei— 
nen goldenen Becher in ſeiner Hand. 

Wohl ſah ſie, daß es der Hoff— 
nungsbecher ihter Jugerd war und 
daß er leer war bis auf den Grund, 
aber da an feinem Rande hing ein ein: 
zelner ſchimmernder Tropfen — — 
er löſte ſich und ſank heilend, tröſtend 
auf ihre Stirn, und ihre Lippe flüſter⸗ 
te dankbar: „Es iſt gut — es iſt gut.“ 


Acht Tage waren vergaugen und 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 29. April 1896. 


der Tag gekommen, an dem Franz 
ſich die Entſcheidung holen durfte, 
wenn er noch wollte. 

Die Sonne war verſunben. Nur 
ein Schritt glitt durch bie ſtillen Räu— 
me des Hauſes, nur eine Geſtalt durch 
den ſchweigenden Park, nur ein ſtilles 
Antlitz wendote ſich jetzt einſam gegen 
den Abend. Der Abendſtern ſtand 
über den Tannen einſam und ſtolz 
an dem leeren Himmel. Die Frau ſaß 
auf der Terraffe, das Haupt an den 
Pfeiler geleat, die Hände müde im 
Schooß gefaltet. Xhr Gefihht hob fi fo 
Har und ruhig und wunfchlos zu dem 
einjamen Giern auf, wie er felbjt dort 
feuchtete. 

Was dachte fie? 

Ein einziges, Kleines, Tchiweres Wort 
Iprach fie Teife, als fie aufitand und 
die Thiir Hinter fi Schloß, Durch Die 
fie zurüd im ihr ftilles Baus gegangen. 

„Allein.“ 


mei aroße Güter, deren Beliter 
ber Nachbarfchaft viel Stoff zum Ge: 
Ipräch geboten Hatten, waren zum%er- 
fauf anaefebt, Bühldof und Holden- 
tann. Die Wittwe Jatfob Meyers war 
mit ihrem Bruder ins Ausland ge= 
gangen. 

Auch Nttenberg Stand vereinfamt, 
aber nicht für immer. Unerhörtes Hat- 
te jich des Dentens und Empfindens 
feiner Bewohner bemädtigt. 

Die Seele der Baronin war bis ind 
Tieffte bewegt und erregt; nit nur 
durch die Täufhhungen und Schmer— 
zen, die Franz erlitten, Jondern nod 
mehr durch amderes. — Nebt meilte 
fie mit Franz und dem Grafen Ka: 
rahn in Frankreich. 


Es war ein altes, vornehmes, zwei— 
ſtöckiges Haus, mit zwei ſchlanken 
Thürmchen, die ihm das Ausſehen 
eines Schlößchens gaben. 

Die unteren Fenſter zeigken nur 
theilweiſe den Aufenthalt von Men— 
ſchen an. Viele der blitzenden Fenſter 
ſchauden ſtill und kahl auf die rieſen— 
haften Aloen, die drüben an den ſon— 
nenheißen Felſen hingen. 

Un den oberen Fenſkern waren 
dunkelblaue ſeidene Vorhänge zu ſe— 
hen. Im Hofe ſprang ein funkelnder 
Waſſerſtrahl in feinem Bogen in ein 
ſteinernes Baſſin und ſprühte fun— 
kelnde Tropfen auf den ſchwarzen 
Schieferſtein des Bodens. Ein hohes 
Gitter mit vergoldeten Lanzenſpitzen 
und einer Fürſtenkrone über dem Ein— 
gang umſchloß den Hof. Drinnen la— 
gen noch zu beiden Seiten des Baſſins 
zwei dunkle, verwitterte Sphinxkör— 
per und ſtarrten mit den großen Au— 
genkugeln in das ſonnige Land. 

Ein berganſteigender Weg, ſteinig 
und wenig betreten, führte hinauf 
nach Nizza, vielleicht eine Vierbelſtun— 
de weit. Einer jetzt ausgeſtorbenen ve— 
nezianiſchen Fürſtenfamilie hatte das 
Schlößhen, das den Namen „Billa 
Inoitale* führte, einjt gehört. 

Sn dem blauen Licht, das die grelle 
Sonne durch die feidenen Vorhänge in 
die Zimmer ober vielmehr Säle warf, 
hoben fich verblichene Wappen von der 
gemalten Dede, zerbrochene Emblente 
bon dem Stud der Eeverzierungen 
ab. Den Fußboden deckte eiſigkalter 
Marmor in wunderbar ſchönen Zeich— 
nungen und Moſaiken. Sonſt aber 
fand man hier in Ausſtatbhung und 
Einridiung das nnere von Holdens 
tann und Bühlhof wieder. 

Hier lebte die jchöne Witte Xakob 
Meyers gleichjam in drei todten Wel- 
ten zugleich: der erlojchenen des alten 
Fürftenhaufes, der Welt ihres Gatten 
und in der eigenen, inneren, vielleicht 
auch erlofchenen Welt. 

Wenn der Abend fam, z0q man die 
Vorhänge weit zurüd, und dann fah 
fie am offenen Feniter, das Kinn in 
der Hand ruhen lafjend, und ja) auf 
Die großen, orünen, jtarren Pflanzen 
an dem im Duntel liegenven Felſen 
und in den ſüdlichen Abendglanz 
hinaus. 

Oft zogen dann die ruhigen, wei— 
chen Harmoniumtöne wie ſanft wal— 
lende Schleier über das gemviate 
Haupt, und Ftiede und Dankbarbeit 
leuchteten aus ihren Augen. 

So ſaß ſie auch. Sandy ſpiel— 
te, und ſie hatte ihre Hände gefaltet. 

„Die Verfolgten haſt du aufgenom— 
men und die Verſchmachtenden haſt du 
erquickt und den Müden haſt du Ru— 
heſtäthen bereitet,“ flüſterte ſie gedan— 
fenvoll. 

„Manta!“ 

„Mein Bruder!” 

Sie ging zu ihm und jah ihm, ans 
Harmonium gelehnt, Tiebend ins Ant- 
litz. 

„Wie macht mich's froh, daß Du ſo 
ruhig, ſo voll Frieden, ſo geſund jetzt 
biſt,“ ſagte ſie innig. 

„Und wem danke ich es?“ fragte er 
leiſe. 

Ihre Augen wurden feucht. 
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Ausſtellern 


„Mir,“ ſagte ſie mit einem klaven 
Lächeln. 

Wohl lag Stolz in dem Wort, aber 
etwas von dem Stolz, mit dem ein 
Schußgeift vieleicht feinen Geretteten 
anſehen könnte. 

„O, es iſt doch etwas Herrliches 
um die Geſchwiſterliebe, nicht wahr, 
Sandy, und wenn Du ſo innig Taf 
men banfe ich e&, daß alles beffer m 
mir murde? — fich, das ijt ein — 
ein Troſt für manch harte Stunde, 


die nun dahinten liegt!“ 

‚Wenn ich Die ermwidern fünnte!“ 
flüfterte er — „ach, mir iſt oft, 
als hätte ich mehr —* an Deinem 
Geſchick, als ich ahne, als Du je zuge— 
ben würdeſt.“ 

Einen Augenblick war es ihr, als 
müſſe ſie von ihm wegtreten und ru— 
ſen: „O, ja — o, ja!“ 

„Du haft mir mohl nicht alles er- 
zählt, was in der fremde damals in 
Dein Leben trat. Die großen äußeren 
Enttäufhungen fenne id) wohl, von 
Deinen Herzenderfahrungen weiß ich 
nichts.“ 

„Rein,“ Tagte fie zufrieden, „es ilt 
auch gut. Sie find überwunden.” 

Er fah zu ihr auf, wie fie To gela]- 
fen vor ihm ſtand. 

„Du bift Schön und gut und flug,” 
ſagte er ſinnend, „ein rechtes Neſt für 
das Glück, und Du biſt leidenſchaft— 
lich und ſtolz, ein feſter Bau für 
Schmerz und Bitterkeit.“ 

„Laß das, mein Sandy,“ bat ſie be— 
ſorgt. 

Er ſeufzte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Die bairifhe Landesausftelung in 
Nürnberg. 


Rom 15. Mai bis zum 15. Oftober 
diefes Kahres wird in Nürnberg eine 
Ausftelung dem Vefuche offen jtehen, 
die zeigen fol, mas für Kortfehritte 
Baierns Gemwerbebetried feit der gleich- 
artigen und ebenfalls in Nürnberg ab» 
gehaltenen Ausitellung bon 1882 ge: 
macht hat... Das in großem Maßſtabe 
geplante Unternehmen war um ſo ge— 
wagter, da es zeitlich mit der Gewerbe— 
Aus ſtelluns in Berlin und der unga— 
riſchen Landesausſtellung zu Peſt zu— 
ſammenfällt. Immerhin wird die 
bairiſche Ausſtellung in Bezug 
auf Größe ber Baul en und Zahl ber 
Auzficher dem Wettbewerb Berlina 
faft ebenbürtig gegenüberjichen. Als 
Ausſtellungsplaß dient ebenfo mie 
1852 ter vor dem Laufener Thor ge- 
fegene, früher Judenbühel und dann 
Marfeld genannte Stadtpark, der 
durch eine eigens zu diefem Zwecke er— 
baute Heine Eifenbahnlinie mit dem 
Bahnhofe in Verbindung ſteht. Die 
Baulichkeiten, die um ein gutes Drit— 
tel größer ſind als 3 diejenigen von1882, 
bededen einen ——“ von 43,000 
Qm. gegenüber 53,000 Qm. der dies— 
jährigen Berliner — Wäh—⸗ 
rend die für Berlin gewählte Eiſen— 
konſtrultion die Feuersgefahr aus— 
ſchließt, ermöglichen die in gefälligem 
Barockſtil ausgeführten Barodbauten 
Nürnbergs architektoniſch wirkſamere 
Formen. — führen zur brei— 
ten Ierraffe des Induſtriegebäudes 
hinauf, über deſſen Hauptportal ſich 
ein 60 M. hoher Kuppelbau empor— 
wölbt. Die Anordnung im einzelnen 
erfolgt örtlich nach den acht bairiſchen 
Regierungsbezirken. Mittelfranken, 
deſſen Hauptſtadt und induſtrieller 
Mittelpunkt Nürnberg iſt, hat ſich als 
Eingang ſeiner Abtheilung eine Nach— 
bildung jener WE gewählt, 
durd) die Kaifer Matthias 1612 in Die 
damalige Reichs ftabt Nürnberg einge- 
zogen it. An 3000 Ausfteller haden 
ji) biöher für das Verzeichniß ange- 
meldet. Mittelfranken mit etwa 1000 
jtelt naturgemäß das 
gröhte, die entlegene Pfalz dag:gen mit 
etiwa 200 Ausijtellern das Eleinjte Kon 
tingent. Immerhin werden der pfäl— 
ziſche Wein, die pfälziſche Bürſten-, 
Tuch-, Schuh- und Korbfabrikation 
recht gut vertreten ſein. In Bezug 
auf die Gattungen des Gewerbebe— 
triebs überwiegen die Holz- und die 
Metall-Induſtrie. Drei ſtattliche 
Holzbauten ſind dem Müunchener, 
Nürnberger und Kulmbacher Bier ge— 
widmet. Ein beſonderes Gebäude be— 
anſprucht auch die Ausſtellung des 
Münchener Armeemuſeums. Selbſt— 
verſtändlich werden allerlei allgemein 
intereſſante Dinge hinzukommen, ſo 
beiſpielsweiſe ein eigens zu dieſem 
Zwecke gemaltes Rundbild der Erſtür— 
mung von Bazeilles. Auch findet im 
heurigen Sommer zu Nürnberg das 
deutſche Bundesſchießen ſtatt. Die 
Frage, ob die bildender Künſte ſich be— 
theiligen ſollen, iſt nach längerm Hin— 
und Herſchwanken bejahend entſchie— 
den worden, trotz des Wettbewerbes 
der Berliner iniernationalen Kunſt— 
ausſtellung. Dieſe letztere war die Ur— 
ſache, 
bloß die gewöhnlichen Jahresausſtel— 
lungen der Künſtlergenoſſenſchaft und 
der Sezeſſion abgehalten werden, wäh— 
rend die 7. internationale Kunftaus- 
ftellung zu Münden auf das 1897 
verichoben wurde. Die Niürnberaer 
Gewerbe Ausſtellung von 1882 Hatte 
infofern ein jehr günftiges Endergeb- 
niß, al3 die Ausgaben ji} auf 1,141,- 
000 M., die Einnahmen dagegen auf 
1,508, 000 M. jtellten und für 14 Mil: 
ionen Mart Ausftelungsgegenftände 
berfauft wurden. 


Phyfiologie der geilligen Urbeit. 
Dr. Arthur McDonald, ein Mit- 
glied des Erziehungs-Departementz in 
Waihington und nad jeiner millen- 
ſchaftlichen Richtung ein Schüler Lom⸗ 
broſos, hat ſich in dieſem Zeitalter der 
Spezialſtudien einem eigenartigen und 
intereſſanten Forſchungsgebiete zuge— 
wandt. Er betrachtet ausſchließlich 
die phyſiologiſchen W Wirkungen der get⸗ 
ſtigen Arbeit und ſucht durch ſelbſt— 
konſtruirte Meßinſtrumente zu mög— 
lichſt genauen Feſtſtellungen zu gelan— 
gen. Seine Unterfudungen erftreden 
fi vorzugsmeife auf Blutumlauf, 


i — und Zittern der Hand wie J 


daß diefes Jahr in München , 


ber Zunge unter der Einwirkung gei⸗ 


ſtiger Thätigkeit. Dr. MeDonald 
wurde zu ſeinen Spezialſtudien durch 
die häufig beobachtete Thatſache veran— 
laßt, daß geiſtige Arbeiter ſehr häu— 
fig anämiſch ſind. Er wünſchte den 
Grund für dieſe Erſcheinung aufzu⸗ 
finden und ging dabei in folgender 
Weiſe vor: Er legte um die Bruſt von 
Schülern der öffentlichen Schulen von 
Waſhington einen Gürtel, der mit ei— 
nem kleinen Zeiger verſehen iſt, der 
auf rauchgeſchwärztem Papier jede 
Bewegung angibt. Dabei fand er, = 
die Kinder, wenn fie ihren Geijt lang 
anitrengen, weniger Athem holen ur * 
daß die Abnahme der Sauerſtoffzu— 
fuhr im Verhältniß zu der Schwierig— 
keit der geiſtigen Arbeit ſtehe. Dage— 
gen führt Lachen zu einer unmittelba— 
ren Ausdehnung der Lungen, iſt da— 
her, wie MacDonald ſich ausdrückt, 
eine der beſten phyſiologiſchen Verrich— 
tungen, die wir thun können. In ſehr 
—— Weiſe hat ein Journaliſt 
die Verſuche — die Dr. Macs 
donald an ihm felbft voraenommen 
hat, um den Einfluß geiltiger Arbeit 
auf die Blutzirkulation Feitzuftellen. 
Macdonald leate ihm an traend einem 
Körpertheil feinen Mebapparat an 
der jede Bewegung des Blutes auf an- 
geräucertem Papier wiedergibt, und 
forderte ihn 
aus Schopenhauer auf. Der Zeiger 
des Upparat3 bemeate fih überh: 
nicht, mies alfo nah Macdonalds 
Meinung darauf hin, daß alles Blut | 
aus jenem Theil entwichen und nah 
dem Kopf aeitiegen jei. Nun mıurde 
das „Kymagraphion” am Kopfe des 
Journaliſten befeſtigt und dieſer ſelbſt 
aufgefordert, auf eine glänzendeNi icel- 
fugel zu fehauen. Nach einiger Zeit 
wurde er jchläfria, blieb aber bei Be- 
mußtfein. Sofort zeiate der Meifer 
eine Blutabnahme im Gehirn. Nun 


bt, 


nt 
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zur Erklärung einer Stelle 


bekam er die aufregende Schilderung 


von Nancys Mord in „Oliober Twiſt“ 
zu leſen. Zuerſt zeigte das angeräu— 
cherte Papier eine dem Pulsſchlag ent— 
ſprechende normale Linie, aber je pa— 
ckender die Schilderung des f 
ren Vorgangs wurde und je mehr ſie 
den Leſer erregte, 


urchtba⸗ J 


deſto gradliniger P 


wurde die Bewegung des Zeigers auf 
dem rauchgeſchwärzten Papier, bis ſie 


ſchließlich eine ganz gerade, wie mit 
dem Lineal gezogene Linie bildete, de 
h. andeutet 
in jenem Augenblick 
hatte. 


tn. 
Wil” 


Photographien von vier Kö 


9854 
öpfen, 


mittelbar nachdem ſie unter der Guil- J 
lotine gefallen waren, gezeigt wurden. 


Das ſchreckliche — hatte für 
einen Augenblick eine Störung des 
Blutumlaufs bewirkt. Dr -. Macdonald 
verfolgt bei feinen —— das 
Ziel, die Lebensweiſe feſtzuſtellen, wel— 
che die vor einem Menſchenalter noch 
ungeahnten Anforderungen an 
Leiſtungsfähigkeit des Individuums 
in unſerer Zeit bedingen. Wenn man 
erſt weiß, welchen Einfluß auf die 
phyſiologiſchen Funktionen des Kör— 
pers nicht nur die Thätigkeit des Ge— 
rn fondern auch die des gelchid- 
ten Mrbeiter und des Schülers bat, 
wird man auch das Mittel finden, das 
uns befähiat, den Anforderungen der 
Zeit dauernd gerecht zu werden, ohne 
allzu aroßen Schaden an Körper und 
Geift zu nehmen, 


— Auf dem Aı 
‚Na, NECH 
ten Sie mir 
ih aud, 
alles wofür 


— Paſſegier: 
e nel in und borbin jay: 
ie wären ferngeiund® — Yiaal: „Bin 
ae Bott warum fol :* net nehmen 
ih babe bezahlt“ 


e: 
Si 
= 
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ar 9 Seven. 


* 

Wenn tauſende geheilt werden von den 
verſchiedenſten Schmerzen, durch die An- 
wendung von 


St. Jakobs Oel 


Weshalb nicht Sie? 

Haben Sie —⸗ 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüften⸗ und 
Rückenſchmerzen. 


Haben Sie eine 


Peg 
Brand», 
Brüh- oder 
Schnittwunde? 
Gebrauchen Sie 
das große Heilmittel 
ſofort und es wird 
Sie ſicher und ſchnell 
beilen, 


Sn allen Apothe- 
fen zu haben. 


DD c 


ehten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
fihmerzen, Ratarrh, Errötben, Sittern, Herz» 
Hopfen. Aengitligteit, Unentiplofjenheit, Trübfinn 
und erjhöpfenden Ausflüfen, erfahren ans bem 
Pro dfreund“, wie einfah und billig Ges 
chle töfrankheiten und Folgender Jungen fünden 
ründlich geheilt und die volle Eejundheit und der 
Fronfiun twiedererlangt werden tönnen. — Ganz 
neue beilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
SHidt 25 Gent? in Stamps und Ihr betommt das 
Bud verfiegelt und frei zugeſchi ickt von der Privat 
Klinik und — 3 Beil 11. Str., New 


Dort, N.D. 
99 E. Randolph Str. 


DT»- DeutiherDptiler 


Brillen und Uugengläjer eine Spezialität. 
Unterjuhung für palicnde Släjcer frei. 


⸗ 
ga von Gewifjenzdifien, Schlaflofgteit oder 


N. WATRY, 


Die beiten u. billieiten Bruch: 

— bänder tauft mau beim Fadris 
taten gr KALTEICH. Rimuter 
4 m. k Sir, ) 


die | 


e, daß die Blutzirkulation | $ 
falt aufgehört | 

Dastelde Eraebniß murde er= | R 
zielt, al3 derfelden Perſon plötzlich bie | Il 





Jeirandt un jeden Bean Gringl Rabe am Sonnlag. 


Aeder braudjt’s 
Sum Grabiteinreinigen. 
Zum Mefler polıren. 
Bum Auffriihen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bun Weihmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


s zu was Anderem. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 

Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

Ze Sıcheuern von Badewannen. 
zum Keſſelſcheuern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 





WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


> Gonfaltiet Den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Borjteher gras 


I ERS PEN ZT EM TESTER] PETE zn 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Proſeſſor, 

8 Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervsſſer und chroniſcher Krauthei⸗ 


ten. 
deren 9 Mannberteit wieder he rge 


Tauſende von junge n — nern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
(t und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Er Hreh zugejandt, 


Lobenäfraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


Lerlarene Maunbarkeit. —— Mißbrauch des Syftems, er · 


— — — — 
neigung gegen Geſe 
und Invermögen. Alle 


er Kim de 
e uind Nad 


Ihr möget inn erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
t. Laßt En — — liche Schar oder Stolz abhalten, Eure 
dancher chmude Jun gling vernadhläffigte 
jenen leidenden Aujtand, bis e3 —* foät war und der Tod ſein O 
iten, * ie Syphilis in allen ihren ihred- 

lijen Stadien — erlien, zweiten 


8 itgegen geht. 


chredlie hen Leiden zu bejeitige 


Anßesiende Rrankhe 


Uchaſt. € nergi :elofii liste it, trüßzeitiger Berfall, Paricocele 
Nolgen bon gugendfünden und Nebergrific n. 


Ih ⁊ raſch den n letz ten 


pfer verlangte. 


und dritien; geigmwurertige 2 hreite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus- 


achen der Haare jvwohl wie @ 
gen, Strilturen, Ciitiiis und” Orchitis 


Samenjluß, eitrige oder anitedende Ergiegun: FW 
Folgen von Blofitehung und un- 
reinem Imgange werden Schnell und volftandig gebeilt. 


ir haben unjere — 


Be handüngfür obige Kran theiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500. 00 für jede geheime Krankheit zu be= 


sehten, die wir behandeln, ohne jis 
twerden itreng geheint gehalten, 
eriveden und, fi 


zu heilen. 
Arzeneien werden fo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


venn genaue Befchreibung des ‚Falles 


Alle Eonjuitationen und Eorrefpondenzen 


> gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedocdy 


wird eine perfünlihe Zufanımenfunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Plorg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr I 


D Monat. 


Kin! 
Medical 


— 
MILWAUKEE AVE, 


37 6de Suron Str. 


ei cagos er! ter © S Svezia it, vom Staate o antorifirt. 
takııch und deutic — rh und alle 

d 1 Bl t-.Daitts, 
Blutvergif⸗ 

ſteln, Aus⸗ 

alle 

lund dau⸗ 
ſten Spezialiſten der 
nſultation frei. Sprecht vor 


Katarrh. 
ente, die an Katarrh, Hals-oder Lungenkrank⸗ 
Beil ten leiden, werden es zu ihrem Weiten finder, 
wenn fie unfern Spezialiften koftenjrei fonjultirem. 


Brüche. 

Brüde bei I nern, 
Kin dern da ut ee 
ohne Unbequemlichkeiten oder 
fait. Jeder 
immer derba 


ernd durd) den uber 
Stadt geheilt. So 
oder Ichreibt. 


Frauen und 
ohne Echmerzeit, 
Abh ıltung don Ges 
» Das Brugbdand auf 
ultati on frei, 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 
ESpret vor oder jchreibt. Spredftunden : 9 Dis 9, 

:10bi8 3% mmja® 


WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FiFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrere deut ide Spes 
tafiften un 


unt. 


zu heilen. Cie heilen grundlich unter Garantie, 
alle geheimen NArı 
leiden und Menfiruationsftörungen ohne 
Eperetion, Sauttranfheiten, ‘Folgen bon 
Gelbftbefledung, verlorene Mannparkeit zc. 
Operationen don eriter Klaffe Operateuren, für rad 
tale Heilung don Brücden. Sireb3, Tumoren, Vario 
cocele (Hodenfrankheit ten) ıc. Konfultirt uns benor 
Ihr heirathet. Wenn nöthia, blacıren wir Batienten 
in unier % tivatbo vital. Frauen werden bom Frauene 
arzt (Dane) behandelt. Pehandiung, iufL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edyneidcet Died aud. — Stun. 
ben: 9lbr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntagd 
10 bi® 12 Uhr, bio 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag nıd FKaht mıt Beguemlichfeit getragen 
wird, imbent e3 der Bruch auch bei der ftärkjten Körper» 
bewegung zurüchält und jeden Brud) heilt. Katalo 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


Meine Prudbänder über | 


 CHICAGOGREAT WESTERN RL 


B treffen alle audıren. Geis 

) lung erfolgt vofitiv im 

Ihiımmiten Falle. Sowie 

alle Apperate für Verfrups- 

Delur zgen de3 Körpers, Gunt« 

—— veibbinden ꝛc. Aues Zu, Fabritpreiſe⸗ 

borrät „tg beim erößten deutihen Syabrifanten Dr. 

ROBE’T WOLFE?RTZ, _60 Fiftl Ave., Spezialift 

für Brühe und Krüppel. — Eounta RE offen von $ biß 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient, 


Sein Ft s 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn fo, will id) Euch das Rezept (derſiegelt porto⸗ 
frei F eines einfachen Hausmitte 
‚Folgen, von Seibitt 
id geſchlechtlichen? 
ei Dies iſt 
vofität, nächtliche 
Söreibt heute, 


ing in frübker us 
veiiungen im jpätern 
nee —— für er 
E w. bei Qt 
Jung. fügt Grit marfe bei, 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


HE 0 


Pi Optikus, E. ADAMS Str. 


Seasue Unteriugung von Augen und Anpaffung 


bou Giajern für alle Dlangel der Set hirajt. Konjuitirt 


uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 193 Adams 


gegenüber Poit-Dffice. 


St 


Dr. MH. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarst. 


Epreditunden: 34 Washington Str., 19 bi3 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ava., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 


Spreditunden: 8-10, 12—2 u ad zn 6 Uhr — 
i votj 

Spezialarzt für Geigiehtstre 

hen, Oaut·, Blut⸗ Nieren· u. Unterieitscitramfäeiten. 


tut der beit n 
it, 8324 Milwa: k 
or Eeir.- e Bi 

Zäiı o 

ern Hung zum halben Preis 

15elj 


und aufwärts. Süo 
Platten. Gold- und 
Alle Arbeiten garantie. — Sountaas oifen. 


E ——— * F L >, 
2 Dr. . STEIN BERG, 
zahnarz t, 
332 E. NORTH AV, vce Dudion AD. 
Epreditunden von 9-—8 Ühr Abend3, mimf 


Für Unbemitteite frei von S—9 —— 
Keine Kur 


Keine Zahlung | Dr. ‚KEAN | 


Specialist, 
Etablirt 1264 
159 ©. Glarf Str,...... Ehicage, 


3 te ıden, welches mid | 


= A, Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt⸗ und Geld⸗Sendungen 
Sınal wöchentlich. 


Deuffche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagent 


d betrachten e3 aldeine Ehre, ihre lerdenden | 


Nitnenfchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen | New Orleans Poftzug.. 


| Bloomıngto * 
»th.iten der Möniter, Frauen⸗ | field. gton. Decarur Evringe 


m: 


' 


| Ranjas Gıty, St.‘joeu. Seadenworiht 5. 5 N 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


der Hana Linie, 


Rechtslonſulent und Notar, 
Etbſchaſls· a. oſſnuchlsſachen 


Spezialität 
Meal Eftate & Loans, 


Deutihe Sparbant. 
Man beachte den alten wohlbefannten Pla: 


__92 La Salle Str. 


 - Eifenbahn-Fahrpläne 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alledurdichrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıre 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
ütden können ebenfall® am der 22, Str.», 39. Etr. 

und Hyde Parl-Statıon beftiegen werden. Gtabt- 
Zidet-Difice: 99 Udanıs Str. und nz 
Abfahrt ntun 

New Orleans Limited & Memphis | 2 or 

UAllanta, Ga. & Jarionpille, we 12 210 * 

St. Louis Diamond Special... 12 

Katro, St. Louis Tagzug.. * 

Springfield & Decatur. — 
1 
4 


Ss 8383 
Basen 
8 
* 


Ebicago deew Drieans Exrpreß. 

Gilman Kankakee 

dtoctford. Dubuque. Sioux Cith & 
Siour Falls Schuellzug 

Rodford, Dubugue & Eioug Eıty. 

Rodford Baflagierzug 

Rodford & fFreevort & — 

Roctiord & Freevort Exvreß.. 

Bubuque & Rodiord Erprek 
aSamftag Nacht nur bis vubuque. icaal 

lich ausgen ommen Sonntaas. 


3 88 

rE2S Sam 
BLR 833 86888— 
B3E43 3933 BBSU: 


— — — 
* 
o 


2 gowpor 
: E3F33 #33 BU 


ı 858 


.n 


AR 
23 


Burlington-Linte. 

Shicago», Burlington und Quincy-Gifenbadn. Xidels . 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Prifagter-Bahne ' 
bof, Canal Str.. zwijgen Madıjon und Adams. 

Hüne Ankunft 

GSalesburg und Streator + 6.15 

| Rodiord und Forreiton T2z15R 

| Kocal-PBuntte, Jılmoıs u. Jowa.. *215 * 

t10. 20 DB 


11.308 
| Rodiord, Sterling und Diendota...+ 4.30 N 
Streator und Ottawa. a +430R 


+ 


Alle Yuntte in Teras * 5. 25 N 
ODmaha. C. Bluffs u. Neb. Puntte* zo N 
©t. Paul und Wiinmeapolis IR 
Kas City St. Yoen. Yeavenmworth. 210.30 N 
Ontaha, Lincoln und Denver +10.0 N 
Blad Hills, Montana Portland... +10.30R 
Et. Raul und Minneapolis *11.0R 

*Täalıh. +Iäglıh, audgenommen Sonntage. 


Smeacmows: 
83353358588 
BEWIRTABBSE 


when 


“The Maple Leaf Rotıte.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave und Harriſon Str. 
ı See: 115 Adams. Zelephon IM Main. 
äglıd. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 


| Binneapoli3, St. Baul, Dubuaue, (75159 +I.mR 





! Pacific Vestibnled Express, 


! Zee Fast Mail. 


| Columbus & Rerfolt, Ba........... 


| Nem 
New 


‘ und — 


| Eycamore und Byron Local 


| Bocal . ' 
| New York und Mai bıngton Reit 


| Bittöburg Lrmuted. 
Columb 


22108 
"92108 
10 8 R 
Charles. Sycamore. DeKalb⸗Adfahrt 16.16B 
OB HN HEN EN 110% Unkunſt 
ir 2. 9.103, 10.302 H5R tIOR, 


:6.0R 


Kanſas City. St. Yoieph, er 114 2 
> 


Moined. Daribaltormn 


Baltimore & Ohio. 


Grand Gentral Pafjagier-Stetion; Gtabie 


Bahnhöfe: 
Office: 18 Elarf Str. 


| Keine ertra —— verlangt auf 


den B. & O. Limited Zugen Abfahrt 
— 


6.053 


..+9.153 
." ZOOR 


5357 
md Wheeling Erprek...*6.5R 

New Vorf, Waibington. Wıttöbn 

und Sieveland Beitibuled Kimiten.* 6. SR 

Taglich. * Aus aenor nimen Sunntags. 


cHICAGO & ALTON-URNION PASSENS E 
Canal Street, betwcen 39 BASSENGER Sram, 
Ticket Office, 101 “Adams Street. 
* Daily. t Daily except Sr.aday. } 
——— % es ” 
Karsas City, Denver & Califiwnias 
!olorado & Uta). Express.. 
nn Day Express 


TI 


buled Limited..... 


Malterton Accor nodatıont.. 


“erh + 


00 
wwuns 3 


E 
2 


* 
⸗ 


1. 

pm 
& Springfield Mie Mia hi Bpecial.*) 11.0 P 

Peorie Limited 


m 
BuHESEsEas 


| | EREZEERTEEE 


eoris Night Express...... 
Joliet & L’wight Accommodati 


—— & Erie: — 
Tictet ·Ofſices: 

URS. Clark, anorurri Sotel und 
DVearborn-Statipn, Bolt v. Bearbor . 
Abjabrt. Ankunft, 
Marion Loral ... 0B 1. 
Nerv York & Bofon "2 55 N mr 
medtoron & Buffalo ER SIOR 
orth Audion HArrommodation.. 2208 
New York & Bofton. 7.35% 
7.5» 
* Füglid. 


+ Ausgeuoınrıen — 


Nickel Plate — Die New Port, Ghicago und 


St. Louis⸗ Eifenbabn. 
Zwölite Str..Biaduft, Edle Glarf Str. 
Ubi. Ant, 


Bahnbof: 
Tãglich Taglich aus — 
Ericago & Glevelaud Boit. * 
orf & Bofton Ervreg. 
ort & Boiton Erpieg ... 
Für Raten und Shlafwagen Bkommodation ioredt 


| Bor oder addreifirt: Heury Ihorne, Tide-Agent IIE 
| Adams £tr., 


Xelephoun Main 338% 


Gyizago. Ju. 


—— Depot: Deardorn · Statten 
der-Dificed: & 
> — 


Abiahrt Autunſt 
udianapolis und Siucinmati.... 


veite und Haut en 
—X ie TI 








e [dd 8 % 4 e 
Die Errungenichbaften unermüdlicher Arbeit 
zeigen fi) deutlich bei diefer jenfationelfen großartigen Eröffnungs-Ansftelung und Verkauf. Die gegenwärtige Nera der niedrigen Preife ift zum großen Theil der Denfarbeit, F 
dem Kapital, der Energie und Entjchlofiengeit der Rothihild-Organijation zuzuf—reiben —und Sie willen 8. Das Vertrauen des Bublifums ift auf's Nene 
befeſtigt, durch die handgreiflichſten und wunderbarſten Bargains, die je von einem Geichäftshyaus gemacht wurden. Bargains, zum 
Beijpiel, wie fie auf Diefer Seite anfgezägft find und nad) denen Sie fid) morgen drängen werden, 


| Bicyele EEE ee ee . * 
Emaiue, RZileider Bei) Sie Tonnen Rn Nochmals Danf 
z/fei erſtoſſe, Sei enſtoſſe. dieſen großartigen Bargains nicht wi— S & für den fortgeſetzten und nie dagewe— 


Alle Farben, v s i 5 e 
; ei; a . — —— ————— derſtehen— wenig = nen (Srf ——— 

J die Bichle Vermeidet das Riſiko möglicher Enttäuſchungen an — — wie die — ſenen Erfolg a ‚gropen 
) tontag. — ——— —T Fröffnung. 


Be der ganzen State Straße und kauft, wo Gelder- 
Iparnifje jo unzweideutig wie, Tod u. Steuern“ find. 





83 Seidene Tape: 


| 


1 
ri 


ſtri es 81 19 Ungefähr 100 Stück der 

> + gg N 6 
reichſten ſeidenen Kunſt 

Tapeſtries in Damaſt und Brocat kommen morgen 


Rerkauf Sie hr isher feſten Vreis 

Comet Hier iſt eine prächtige Partie von populären Novitäten SW —* | zum Verkauf. Sie haben bisher den teiten preis 
6 ® — ed rg ten : % von 823 und $3 behauptet, weil fie einen aus- 
$ „2 Sl werty — weldye die Anforderungen der groß 35 ; ————— Z3woiſor Por »ſiße Wi erkaufen Ge 
amera, artigen Eröffuung ermaßigt haben auſ c E \ — V N : | nahmsweiien Werth beiigen. Wir verlaufen fie 


Stü öbnli oo | jeßt für 81.19 die Yarı Sp gante Mutter 

Auch 10 Stüce gewöhnlich 81.50 und 82 fehwarzer Brofat- | jeßt für &1.19 Die Jar. Wr Id) elege Er er 
Seide, jehr geihmadvolle Muiter, welche vertauft rbY | und practvolle Farbenzufammenjtellungen bes 

DE sYde für un 2 os E es Br 
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